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auch das noch

Bis zu 150 Briefe  wurden ei-
nigen Parksündern in Offen-
bach aufgrund eines einzigen 
Verstoßes zugesandt. Grund 
dafür war ein Fehler in einer 
Datenbank der Software der 
Verwarngeldstelle. Betroffen 
sind elf Menschen, wie der 
stellvertretende Leiter des 
Ordnungsamtes Offenbach, 
Pietro Mereu, mitteilte. Ein 
Mensch sei sogar doppelt be-
troffen gewesen. Er habe we-
gen zwei möglicher Parkver-
stöße bis zu 300 Briefe erhal-
ten.  An die Betroffenen seien 
Entschuldigungsschreiben 
versandt worden. Die Strafe 
müssen sie außerdem nicht 
bezahlen. 
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          Das sollten      
      Sie wissen        

   Oliver Schulz,        Leiter 
der Kulturredaktion  

Gouvernante 
oder Perle?

Gouvernante stammt vom 
lateinischen  Wort „guber-

nare“ und bedeutet „leiten, 
lenken“.  Georg Heckel als Ge-
neralintendant ist also die 
Gouvernante des Oldenburgi-
schen Staatstheaters, könnte 
man sagen. Ob diese  Sicht sei-
ne Regiearbeit erleichtert hat 
beim Musikstück „The Turn of 
the Screw“, das am Samstag 
Premiere im Großen Haus fei-
ert, wird man erleben. Die Mu-
sik stammt von Benjamin 
­Britten. Es geht um den Kampf 
zwischen der Erzieherin  und  
einer Haushälterin um die 
Kinder. Klassik-Experte Horst 
Hollmann hat mit dem Thea-
terchef über die doppelte Pre-
miere gesprochen. Ob Heckel 
eher Gouvernante oder Thea-
terperle ist, lesen Sie auf der
   P Kultur  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Friesoythe/els – Bei einem 
Arbeitsunfall ist am Donners-
tagmorgen eine 19-Jährige in 
Friesoythe lebensgefährlich 
verletzt worden. Nach Polizei-
angaben wurde der kooperati-
ven Großleitstelle in Olden-
burg um 10.13 Uhr mitgeteilt, 
dass es zu einem Betriebsun-
fall auf einem Hof an der Stra-
ße „Alter Schwaneburger Weg“ 
im Friesoyther Ortsteil Schwa-
neburg gekommen war. Eine 
19-jährige Mitarbeiterin einer 
Wartungsfirma befand sich 
auf dem Dach einer Biogasan-
lage und stürzte aus bislang 
unbekannter Ursache in die 
Anlage. Die 19-Jährige aus Bar-
ßel musste durch Einsatzkräf-
te geborgen werden. Es wur-
den unverzüglich Reanima-
tionsmaßnahmen eingeleitet. 
Sie wurde lebensgefährlich 
verletzt und in ein Kranken-
haus transportiert. Das Gewer-
beaufsichtsamt wurde in 
Kenntnis gesetzt. Die Ermitt-
lungen dauern an.

Neben der Polizei, dem 
DRK und dem Notarzt waren 
auch die Freiwilligen Feuer-
wehren Friesoythe und Alten-
oythe im Einsatz. 

 Arbeitsunfall 
in Friesoythe: 
19-Jährige 
schwebt in 
Lebensgefahr

Juist/dpa – Ungewöhnlicher 
Einsatz für die Feuerwehr auf 
der Nordseeinsel Juist: Ein 
Brand am eigenen Neubau des 
Feuerwehrhauses hat die Ein-
satzkräfte in Atem gehalten.  
Bei Abdichtungsarbeiten mit 
offener Flamme sei am Diens-
tagnachmittag Dämmmate-
rial in Brand geraten, teilte die 
Feuerwehr mit. Die Handwer-
ker selbst hätten Brandgeruch 
bemerkt und die Ursache ge-
sucht. Als sie Rauch und Flam-
men sahen, versuchten sie 
selbst zu löschen, alarmierten 
aber auch die Feuerwehr. Nach 
einer Stunde war der Einsatz 
beendet.

Feuerwehr Juist 
löscht  Brand im 
eigenen Neubau 

 Mit einem Radlader wird das brennende Altpapier aus der Halle in Neerstedt gefahren. BILD: Feuerwehr

Von Mirjam Uhrich
Und Thilo Schröder

Oldenburg/Delmenhorst/
Bremen – Die Staatsanwalt-
schaft Oldenburg ermittelt 
gegen 13 Verdächtige wegen 
Betrugs, Geldwäsche, Zwangs-
arbeit und Menschenhandel. 
Die Bande soll über Jahre hin-
weg zahlreiche Straftaten be-
gangen und dabei mehr als 
eine Million Euro ergaunert 
haben, wie die Ermittler mit-
teilten. Mehrere Beschuldigte 
stehen unter Verdacht, Mit-
glieder der nigerianischen Ma-
fia zu sein.

Nach Angaben der Staats-

anwaltschaft kommen die Ver-
dächtigen im Alter von 40 bis 
62 Jahren aus Delmenhorst 
und Bremen. Sie sollen über 
Datingplattformen und sozia-
le Medien Vertrauen erschli-
chen und ihre Opfer mit Ver-
weis auf eine vermeintliche 
Notlage zu Überweisungen ge-
drängt haben. Außerdem sol-
len sie gefälschte Rechnungen 
versandt haben. 

Mehrere Verdächtige sollen 
Mitglieder der nigerianischen 
„Black Axe“-Bruderschaft sein. 
Die Staatsanwaltschaft ermit-
telt nach eigenen Angaben 
deshalb auch wegen des Ver-
dachts der Geldwäsche, des 

Betrugs und der Mitglied-
schaft in einer kriminellen 
Vereinigung. 

Die Ermittler vollstreckten  
drei Haftbefehle in Deutsch-
land und Österreich. Bei einer 
Razzia am Mittwoch durch-
suchten sie zwölf Wohnobjek-
te in Niedersachsen (unter an-
derem in Delmenhorst) und 
Bremen sowie einen Arbeits-
platz. Dabei stellten sie Bewei-
se und Vermögen sicher, da-
runter einen mittleren fünf-
stelligen Bargeldbetrag.  
  Weitere Hintergründe so-
wie ein Video finden Sie  on-
line unter
P@ ol.de/verbrechersyndikat 

Ermittlung gegen Nigeria-Mafia
Kriminalität  13 Verdächtige – Razzia auch in Delmenhorst

Von Arne Erik Jürgens

Neerstedt – Rauchschwaden 
hängen auch am nächsten 
Morgen noch in der Luft, 
Brandgeruch setzt sich schnell 
an der Kleidung fest. Beim 
Brand einer etwa 1000 Qua­-
dratmeter großen Halle auf 
dem Gelände eines Entsor-
gungsbetriebes an der Kirch-
hatter Straße in Neerstedt 
(Landkreis Oldenburg) war die 
Feuerwehr von Mittwoch-
abend bis Donnerstagnach-
mittag im Einsatz. Tonnen von 
Altpapier sorgten für ein gro-
ßes Feuer, das immer neue 
Nahrung bekam.

Durch das Feuer ist die La-
gerhalle zerstört worden, die 
großen Stahlbleche wurden 
durch die Hitze verbogen und 
vom Ruß schwarz gefärbt. Der 
entstandene Schaden wird auf 
ungefähr eine Million Euro ge-
schätzt. Zur Ermittlung der 
Brandursache hat die Polizei 
den Brandort beschlagnahmt. 
Laut Feuerwehr war es in der 

Vergangenheit häufig so, dass 
fehlerhafte Mülltrennung sol-
che Brände auslöste – indem 
beispielsweise Batterien Fun-
ken schlugen.

Ein 46-jähriger Mitarbeiter 
des Betriebs wurde nach Poli-
zeiangaben leicht verletzt. Er 
war mit Verdacht auf eine 
Rauchgasvergiftung in ein 
Krankenhaus gebracht wor-
den.

Stundenlang bekämpften 
etwa 120 Einsatzkräfte die 

Flammen bis tief in die Nacht. 
Um 5.30 Uhr kam dann die er-
sehnte Ablösung durch die 
Feuerwehr Huntlosen. „Die 
waren froh, dass sie auch mal 
ins Bett konnten“, sagt Huntlo-
sens Ortsbrandmeister Rolf 
Meiners. Um das Feuer über-
haupt löschen zu können, 
mussten die Papierberge mit 
Radladern des THW Olden-
burg unter Atemschutz aus 
der Halle gefahren und  von 
der Feuerwehr mit Schläuchen 

gelöscht werden. „Wir müssen 
Schaufel für Schaufel löschen 
– sonst würde es noch wo-
chenlang da drinnen bren-
nen“, so Meiners.

Es ist bereits der dritte 
Brand innerhalb von etwa 
zwei Jahren bei dem Entsor-
gungsbetrieb, berichtet Orts-
brandmeister Meiners: „Zu-
erst war es eine andere Halle 
auf dem Gelände, in der Gelbe 
Säcke gelagert waren. Letztes 
Jahr hat dann die gleiche Halle 
gebrannt wie jetzt – aber nicht 
so schlimm.“

Insgesamt waren rund 120 
Einsatzkräfte der Feuerwehren 
Neerstedt, Dötlingen, Brettorf, 
Kirchhatten, Wildeshausen 
und Düngstrup, des Rettungs-
dienstes der Malteser Sand-
krug und Malteser Wildeshau-
sen, des THW Oldenburg so-
wie der Polizei im Einsatz. Zu-
dem waren die Drohnengrup-
pe sowie der Gerätewagen-
Atemschutz der Kreisfeuer-
wehr des Landkreises Olden-
burg vor Ort.

Feuer in Entsorgungsbetrieb: 
Eine Million Euro Schaden
brand  Großeinsatz in Neerstedt  – Tonnen von Altpapier verbrannt

Löscharbeiten der Feuerwehr beim Großbrand in Neerstedt: 
Etwa 120 Einsatzkräfte waren  im Einsatz. BILD: Arne Erik Jürgens

 Anzeige 

LE

ER-
EL

*

WAREN-
GUTSCHEIN

50€ *²

ALL

T
BE

AUF A

POLS
MÖB

*N
ur

gü
lti

g
fü

rP
lu

sk
ar

ttte
nk

un
de

n
un

d
di

e,
dddiii

e
es

w
er

ddde
n

m
öööc

hhhttt
en

.A
us

-
ggge

no
m

m
en

SA
LE

,G
eb

uuur
ts

ta
gs

kr
ac

he
ru

nd
To

pp
re

is
e.

N
ic

ht
m

it
an

de
re

n
A

kt
io

ne
n

ko
m

bi
ni

er
ba

r.*
2 Z

u
je

de
m

P
ol

st
er

ka
uf

sc
he

nk
en

w
ir

Ih
ne

n
ei

ne
n

WWW
ar

en
gu

ts
ch

ei
n

in
H

öhhh
e

vo
n

50
€

ab
74

9€
W

ar
en

w
er

t.
D

ie
se

rw
ird

Ih
ne

n
nnnaaa

ccchhh
AAA

uuufff
tttrrr

aaaggg
sssaaa

bbbwww
iiiccc

kl
un

g
zu

ge
sa

nd
t.

G
ül

tig
bi

s
zu

m
17

.0
3.

20
25

buss-wohnen.de

POLSTER

E CHANCE +++ LETZTE CHANCE +++ LETZTE CHANCE +++ LETZTE CHANC

4 190537 702006

5 0 0 1 1



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

2 NACHRICHTEN Freitag, 14. März 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 62

Stationierung

Warschau/ap – Der polnische 
Präsident Andrzej Duda hat 
die USA erneut zur Stationie-
rung von Atomwaffen in sei-
nem Land eingeladen. In 
einem am Donnerstag veröf-
fentlichten Interview mit der 
Zeitung „Financial Times“ wie-
derholte er einen Aufruf von 
2022. 

Dudas außenpolitischer Be-
rater Wojciech Kolarski sagte 
dem polnischen Radiosender 
RMF FM, ein nuklearer Schutz 
werde die Sicherheit Polens 
verbessern.

Duda will in Polen
US-Atomwaffen

 Andrzej Duda 
imago-BILD:  Zarzycka

Washington/dpa – US-Präsi-
dent Donald Trump hat der 
Europäischen Union  (EU) am 
Donnerstag mit Zöllen von 
200 Prozent auf Wein, Cham-
pagner und andere alkoholi-
sche Getränke aus Frankreich 
und anderen EU-Staaten ge-
droht. Die USA würden diese 
Zölle in Kürze erheben, wenn 
die EU nicht den geplanten 
Zoll auf amerikanischen 
­Whiskey zurücknehme. Die EU 
will, wie am Mittwoch ange-
kündigt,  mit Gegenzöllen auf 
US-Waren im Milliardenwert 
die neuen amerikanischen 
Zölle auf Stahl- und Alumi-
niumimporte kontern. Die 
Höhe der Zusatzzölle soll zum 
Teil bei 50 Prozent liegen – 
so zum Beispiel für Jack-
Daniel’s-Whiskey. Trump be-
hauptete, die EU sei allein zu 
dem Zweck gegründet worden, 
die Vereinigten Staaten zu 
übervorteilen.

Trump wütet gegen 
Whiskey-Zoll 

Nach EU-Plan Verwechslung

Was sonst noch wichtig ist

Berlin/dpa – Der frühere CDU-
Vorsitzende Armin Laschet 
wird nach eigenen Angaben 
immer wieder mit Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius 
(SPD) verwechselt – was bei 
den Sicherheitsleuten des 
­Ministers bisweilen für Auf­-
regung sorgt. Er wohne in 
­Berlin in derselben Straße wie 
Pistorius.  Bei der Münchner 
Sicherheitskonferenz habe ein 
Soldat vor dem Aufzug zu ihm 
gesagt „Guten Morgen, Herr 
Minister.“ Er habe entgegnet: 
„Ich bin nicht Ihr Minister.“

Laschet: Werde für
Pistorius gehalten 

Armin Laschet (links), 
Boris Pistorius BILDer: dpa

Kommentar

Antje Höning 
zum   Ursprung 
des Corona­-
virus und über 
BND und China

Fünf Jahre nach Ausbruch 
der Pandemie ist noch 

nicht geklärt, wie das Corona-
virus in die Welt kam: Ging es 
von Tieren auf den Menschen 
über – oder ist es aus einem 
Labor im chinesischen Wuhan 
entwichen? Nun sorgt ein Ge-
heimbericht des Bundesnach-
richtendienstes für Zündstoff. 
Danach soll der BND die La-
borthese für zutreffend halten 
und das mit einer Wahr-
scheinlichkeit von 80 bis 95 
Prozent. Man kann  verstehen, 
dass die Regierungen Merkel 
und Scholz mit solchen Be-
richten vorsichtig umgegan-
gen sein sollen. Vor allem sind 
sie keine Beweise.  Anderer-
seits ist die Frage nach dem 
Ursprung wichtig. Weltweit 
hat die Pandemie über sieben 
Millionen Menschenleben ge-
kostet, noch mehr erkrankten, 
einige leiden bis heute unter 
Folgen. Von den Schäden, die 
die Lockdowns bei Kindern 
und Wirtschaft angerichtet 
haben, gar nicht zu reden.

Viele Forscher neigen der 
These des natürlichen Ur-
sprungs zu. China hat es in der 
Hand, die Lösung voranzu-
bringen. Doch das autokrati-
sche System hat von Anfang 
an verschleiert, vertuscht und 
lässt noch immer keine objek-
tive Aufklärung zu. Das befeu-
ert das Misstrauen bis hin zur 
Möglichkeit, dass böse Absicht 
im Spiel war.  Jetzt hilft nur 
Transparenz. China muss die 
Aufklärung endlich zulassen. 
Die Bundesregierung sollte 
ihre Erkenntnisse  offenlegen. 
Nur wenn wir verstehen, wie 
die Pandemie begann, können 
wir uns besser auf die nächste 
vorbereiten.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Aufklärung
nötig!

Von Johannes Neudecker, 
Christiane Oelrich Und
Anne-Béatrice Clasmann

Peking/Berlin – Nach Berich-
ten über Erkenntnisse des 
Bundesnachrichtendienstes 
(BND) zur Entstehung des Co-
ronavirus hat China zur Zu-
rückhaltung gemahnt. In den 
Berichten ging es um Hinwei-
se für die Hypothese, das Vi-
rus entstamme einem Labor 
in China. „In der Frage des Co-
ronavirus lehnt China jegliche 
Form politischer Manöver ent-
schieden ab“, sagte Außen-
amtssprecherin Mao Ning in 
Peking. Die Volksrepublik ver-
trete die Ansicht, dass wissen-
schaftliche Fragen von Wis-
senschaftlern beurteilt wer-
den sollten.

Überrascht wurden von 
den Berichten nicht nur chine-
sische Regierungsbeamte, 
sondern auch die Mitglieder 
des für die Kontrolle der Ge-
heimdienste zuständigen Par-
lamentarischen Kontrollgre-
miums (PKGr) des Bundesta-
ges. „Es gibt leider ein grund-
sätzliches Problem: Rund 80 
Prozent aller Skandale, Pan-
nen und hochbrisanten Vor-
gänge erfahren wir nicht in 
den zuständigen Gremien, 
sondern über die Medien“, kri-
tisiert Linken-Politiker André 
Hahn, der dem PKGr bis Ende 
2023 angehörte. „Das in den 
letzten Jahren etwas besser ge-
worden“, räumte er ein. 

Eine Verpflichtung

Hahn sagte: „Das Thema 
Corona stand nicht im Zen­-
trum unserer Tätigkeit.“ Fra-
gen zum Ursprung des Virus 
habe man eher im Gesund-
heitsausschuss verortet. 
„Wenn die Bundesregierung 
dazu nachrichtendienstliche 
Erkenntnisse hatte, dann wäre 
sie aber verpflichtet gewesen, 
das PKGr zu informieren. Ob 
sie diese dann zusätzlich auch 
öffentlich macht, das steht auf 

einem anderen Blatt.“ 
Die chinesische Außen-

amtssprecherin verwies auf 
eine Expertengruppe der Welt-
gesundheitsorganisation 
(WHO), die in Wuhan mit For-
schern relevanter Laborato-
rien gesprochen habe. Diese 
sei zu dem Schluss gelangt, 
dass ein Durchsickern des Vi-
rus von dort „höchst unwahr-
scheinlich“ gewesen sei, er-
klärte Mao.

Allerdings betont die WHO 
seit vier Jahren, dass alle 
Hypothesen zum Ursprung 
des Virus Sars-CoV-2 weiter 
auf dem Tisch liegen. Die 
Untersuchung 2021 sei nur der 
Anfang, nicht das Ende gewe-
sen. Die WHO hat China erst 
Ende Dezember 2024 wieder 
aufgerufen, „Daten und Zu-
gang zur Verfügung zu stellen, 
damit wir die Ursprünge von 
Covid-19 verstehen können. 
Dies ist ein moralisches und 
wissenschaftliches Gebot.“

Wie mehrere Medien be-
richteten, hatte das Kanzler-
amt Wissenschaftler gebeten, 
Indizien des BND zur Behaup-

tung zu prüfen, das Coronavi-
rus entstamme einem Labor 
in der zentralchinesischen 
Stadt Wuhan. Der „Neuen Zür-
cher Zeitung“ zufolge lagen 
dem BND plausible Hinweise 
für die sogenannte Laborthese 
vor. Diese sollten demnach bei 
Treffen in den vergangenen 
Monaten von einer Experten-
runde bewertet werden. 

Informationen zur Ein-
schätzung dieser Experten la-
gen zunächst nicht vor. Auch 
die „Süddeutsche Zeitung“ 
und die „Zeit“ berichten über 
entsprechende Rechercheer-
gebnisse. Der Laborthese zu-
folge stammt das Sars-CoV-2-
Virus aus einem chinesischen 
Biolabor, dem Wuhan Institu-
te of Virology, an dem unter 
anderem an Coronaviren ge-
forscht wird. Die zweite Theo-
rie ist, dass das Virus wie auch 
schon das der Sars-Epidemie 
von 2002/2003 einen natürli-
chen Ursprung hatte.

Der beteiligte Berliner Viro-
loge Christian Drosten sagte, 
die zusammengefasste Dar-
stellung der Ergebnisse durch 

den BND habe ihn zwar beein-
druckt, die Quelldaten seien 
dem Kreis der Wissenschaftler 
aber nicht zugänglich ge-
macht worden. „Ich kann da-
her schon allein mangels 
Datenzugang kein wissen-
schaftliches Urteil abgeben.“ 
Bei der bisherigen öffentli-
chen Informationslage ergebe 
sich jedoch eine deutlich über-
wiegende Wahrscheinlichkeit 
eines natürlichen Virus-Ur-
sprungs, „und so wurde es 
auch stets von mir ausge-
drückt: Für keine der Her-
kunftshypothesen gibt es 
einen Beweis, aber es gibt eine 
deutliche Gewichtung der 
Wahrscheinlichkeit“.

Umfassende Berichte

Auf die Berichte angespro-
chen, hatte Kanzler Olaf 
Scholz (SPD) bei einem Presse-
termin im Kanzleramt am 
Mittwoch lediglich geantwor-
tet: „Was nachrichtendienstli-
che Erkenntnisse betrifft, ist 
dies nicht der Ort, darüber zu 
sprechen.“ Seine Vorgängerin, 

Altkanzlerin Angela Merkel 
(CDU), verwahrte sich ange-
sichts der Berichte über Ge-
heimdiensterkenntnisse zum 
Ursprung des Virus gegen Ver-
tuschungsvorwürfe in Bezug 
auf ihr politisches Handeln. 
„Bundeskanzlerin a. D. Dr. 
Merkel weist den in Ihrer Fra-
ge formulierten Vorwurf ganz 
grundsätzlich zurück“, teilte 
eine Sprecherin dem „Tages-
spiegel“ mit. Die Zeitung hatte 
das Büro Merkels nach einer 
Reaktion zu dem Vorwurf ge-
fragt, das Kanzleramt habe re-
levante Informationen vor der 
Öffentlichkeit vertuscht.

Der PKGr-Vorsitzende, 
Konstantin von Notz, hatte ge-
nerell begrüßt, „dass sich auch 
der Bundesnachrichtendienst 
intensiv mit der Frage nach 
dem Ursprung des Coronavi-
rus beschäftigt“. Die Bundesre-
gierung und die Nachrichten-
dienste müssten dazu in den 
kommenden Tagen in den da-
für vorgesehenen Gremien 
umfassend berichten, auch 
über die Zeitabläufe und zur 
Frage, wer was wann wusste.

Ein medizinischer Mitarbeiter führt einen PCR-Test zum Nachweis des Coronavirus in Shanghai durch (2022). ArchivBILD:  dpa

Erreger  Entstehung des Virus ist bis heute nicht schlussendlich geklärt – Merkel weist Vorwurf zurück 

BND-Indizien zu Corona: China mahnt 

Warschau/dpa –  Polen will 
2028 mit dem Bau seines ers-
ten Atomkraftwerks beginnen. 
Der erste Reaktorblock des in 
Slajszewo nordwestlich von 
Danzig geplanten Kernkraft-
werks solle 2036 ans Netz ge-
hen, teilte das Industrieminis-
terium in Warschau mit. Im 
Jahr 2038 soll das gesamte 
Bauvorhaben nahe der Ostsee 
abgeschlossen sein. Anders als 
Deutschland, das seine letzten 
drei Kernkraftwerke abge-
schaltet hat, steigt Polen neu 
in die Atomkraft ein. Deutsch-
lands östlicher Nachbar will 
mit der Kernkraft die umwelt-
schädliche Kohle als Energie-
träger ablösen, deren Vorräte 
überdies begrenzt sind.  Ur-
sprünglich hatte es geheißen, 
der Bau des Akw in Slajszewo 
solle bereits 2026 beginnen.  
Nach neuesten Schätzungen 
könnten die Baukosten bis zu 
50 Milliarden Euro betragen.

Polen will Bau von 
Akw  2028 starten

Nahe der Ostsee

Moskau/AP – Russland ist nach 
den Worten von Kremlchef 
Wladimir Putin prinzipiell mit 
dem US-Vorstoß für eine 30-
tägige Waffenruhe in der Uk-
raine einverstanden. Doch ge-
he Moskau davon aus, dass 
eine Feuerpause zu einem an-
haltenden Frieden führen 
müsse und die tieferen Ursa-
chen der Krise beseitigt wer-
den müssten, betonte Putin 
am Donnerstag. Einige Fragen 
rund um den Vorschlag seien 
noch offen und bedürften der 
Klärung. 

Ukrainische Truppen seien 
derzeit in ihrer letzten Stel-
lung in der russischen Grenz-
region Kursk eingekesselt, er-
klärte Putin. Vor einer Waffen-
ruhe müsse geklärt sein, ob sie 
ihre Waffen niederlegten und 
kapitulierten. 
P @ Aktuelle Entwicklungen zu dem 
Themenkomplex lesen Sie auf: 
www.NWZonline.de

Putin offen für
Waffenruhe

Ukraine-Krieg

Karlsruhe/Berlin/dpa – Das 
Bundesverfassungsgericht hat 
mehrere Anträge des Bündnis-
ses Sahra Wagenknecht (BSW) 
und von Parteimitgliedern ab-
gelehnt, mit denen sie eine 
Neuauszählung der Bundes-
tagswahl erreichen wollten. 
„Ebenso wie vor der Wahl ist 
auch vor der Feststellung des 
endgültigen Wahlergebnisses 
Rechtsschutz in Bezug auf die-
se Wahl nur begrenzt mög-
lich“, teilte das Gericht in 
Karlsruhe mit. Der Zweite Se-
nat verwies auf das  Wahlprü-
fungsverfahren beim Bundes-
tag. Damit seien keine unzu-
mutbaren Nachteile verbun-
den. Anträge auf Erlass einer 
einstweiligen Anordnung sei-
en unzulässig. Das BSW war 
nach dem vorläufigen Ergeb-
nis der Bundestagswahl vom 
Februar mit 4,972 Prozent der 
Stimmen  knapp an der Fünf-
Prozent-Hürde gescheitert.

Karlsruhe lehnt
Neuauszählung ab

BSW-Anträge zu Wahl

A
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So gesehen So sieht es Jürgen janson    

Bundestag   

Die Grünen haben 
sich eingemauert      
Von Kerstin Münstermann, Büro Berlin

Es ist ein ungewöhnlicher Tag im Parlament: Der amtieren-
de Bundestag ist trotz der Neuwahlen noch einmal zu-

sammengekommen. In der ersten von zwei Sondersitzungen 
berät das Parlament die Grundgesetzänderung für das Mil-
liarden-Finanzpaket für Verteidigung und Infrastruktur von 
Union und SPD. Damit die Grundgesetzänderungen ange-
nommen werden, ist eine Zweidrittelmehrheit im Bundestag 
mit den Grünen nötig. 

Man kann das Vorgehen von Schwarz/Rot demokratietheo-
retisch schwierig finden, juristisch wird Karlsruhe darüber 
urteilen. Der Tag  hinterlässt auch aus anderen Gründen einen 
schalen Beigeschmack: Es hat sich was verkantet in der demo-
kratischen Mitte. Unionskanzlerkandidat Friedrich Merz ge-
lingt es nicht, die Stimmung zugunsten des unter ihm ver-
handelten Schuldenplans zu drehen. Seine Rede war nicht 
überzeugend, er wirkte angefasst und nicht verbindlich. SPD-
Chef Lars Klingbeil hatte zuvor die Hände Richtung Grüne  
schon weiter ausgestreckt. Um es klar zu sagen: Die Grünen-
Fraktionsspitze hatte zu Recht Zweifel am Paket und diese 
auch gut begründet. Man war völlig zu Recht verärgert über 
das Vorgehen von Merz, der die grüne Fraktion nicht recht-
zeitig ins Boot geholt hat für seine Pläne. Doch mittlerweile 
hat man sich eingemauert und findet den Weg heraus nicht 
mehr. Union und SPD sind den Grünen entgegengekommen, 
haben Teile ihrer Argumente eingearbeitet. Es drängt sich der 
Verdacht auf, dass es bei den Grünen um eine Profilierung in 
eigener Sache geht. Katharina Dröge und Britta Haßelmann 
gelingt es  nicht, deutlich zu machen, wo eigentlich der Punkt 
ist, an dem die Grünen qua ihrer politischen Inhalte und Ein-
stellung nicht mehr zustimmen können. Auch die grünen 
Vertreter in den Landesregierungen sind mittlerweile sauer.

Die Alternative: Wenn sich Schwarz/Rot nicht einigt, dann 
wird es eine Minderheitsregierung geben, oder Neuwahlen. 
Ob eine grüne Partei dann besser abschneidet? Sehr fraglich.  

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Optimismus ist angesagt. Zeichnung: Jürgen janson 

Stefan Idel  über Ungewöhnliches und Kurioses
am Rande der Landespolitik in Hannover

An der Leine

Kein Spruch für den Minister

Wenn die Stadt Oldenburg 
zum „Defftig Ollnborger 

Gröönkohl-Äten“ nach Berlin 
einlädt, lässt sich die nieder-
sächsische Landesregierung 
nicht lange bitten. Bei der 66. 
Auflage der Traditionsveran-
staltung in der niedersächsi-
sche Landesvertretung waren 
mit Daniela Behrens (Inne-
res), Olaf Lies (Wirtschaft), Ge-
rald Heere (Finanzen), Falko 
Mohrs (Wissenschaft/Kultur), 
Christian Meyer (Umwelt) 
und Wiebke Osigus (Europa/
Regionales) gleich sechs der 
zehn Minister vertreten. Für 
Ministerpräsident Stephan 
Weil (SPD), Kohlkönig im Jahr 
2015 und Mitglied im Kurfürs-
ten-Kollegium, ist es laut eige-
ner Angabe ohnehin einer der 
liebsten Pflichttermine.

 

Ein verbales Fleißkärtchen 
hatte Oldenburgs Ober-

bürgermeister Jürgen  Krog-
mann für Wissenschafts- und 
Kulturminister Mohrs parat: 
Er sei ein „Oldenburger Stre-
ber“ und werde wohl bald in 
die Huntestadt umziehen, 
spielte Krogmann auf die etli-
chen Termine des Ministers 
im Nordwesten an. Zuletzt 
brillierten Mohrs und Inten-
dant Georg Heckel beim 
„Theaterball“ als Komödian-
tenduo „Waldorf & Statler“.

 

Für jeden Landesminister 
fand Krogmann  einen 

­passenden Spruch – allerdings 
nicht für Umweltminister 
Christian Meyer. Krogmanns 

Entschuldigung hörte sich fast 
so an wie bei Trash-TV-Star 
Heidi Klum, die erfolglose 
Topmodel-Bewerberinnen aus 
ihrer Show mit  den Worten 
verabschiedet: „Ich habe heu-
te kein Foto für Dich!“

Zu den Ehrengästen gehör-
te auch Niedersachsens 

CDU-Oppositionsführer Se-
bastian Lechner. Die Inthro-
nisierung des neuen Kohlkö-
nigs Daniel Günther, Minis-
terpräsident von Schleswig-
Holstein,  erlebte Lechner aller-
dings nicht mehr. Ausgerech-
net Günther outete seinen 
CDU-Parteifreund. Es seien 
„recht viele Sozis hier“, so die 
Kohlmajestät, darum sei Lech-
ner wohl schon gegangen.

 

Wie gut Ministerpräsi-
dent Weil die 57-köpfige 

SPD-Landtagsfraktion im Griff 
hat, zeigte er bei einer Abend-
veranstaltung im Rahmen der 
dreitägigen Klausurtagung in 
Braunschweig. Weil Fraktions-
chef Grant Hendrik Tonne bei 
seiner Wiederwahl schon 
reichlich Applaus bekommen 
hatte, forderte Weil die Abge-
ordneten auf, nur einmal zu 
klatschen – und zwar syn-
chron. Wie ein  Peitschenknall 
hallte es durchs Lokal. Wirt-
schaftsminister Olaf Lies 
­zeigte sich später beeindruckt: 
Wenn man das geübt hätte, 
wäre der laute „Klatscher“ 
­womöglich nicht gelungen. 
@  Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de 

gang Kubicki, der die Ampel-
beschlüsse häufig angegriffen 
hatte. „Die eigene Regierungs-
arbeit wurde aus der Partei he-
raus immer wieder öffentlich 
angegriffen. So wurden neue 
Wähler verschreckt, alte Wäh-
ler aber nicht wiedergewon-
nen.“

„Die Erfolge der FDP wur-
den auch in der Wahlkampag-
ne versteckt. Eine bis vor Kur-
zem regierende Partei kann 
nicht erfolgreich einen Wahl-
kampf führen, als sei sie drei 
Jahre in der Opposition gewe-
sen. Bürgerinnen und Bürger 
messen die kommunizierten 
Ziele am tatsächlichen Han-
deln.“ Die Kampagne habe mit 
einer neuen Wirtschaftspoli-
tik zwar den richtigen Schwer-
punkt gesetzt, aber andere 
profilbildende FDP-Themen 
„bewusst ausgeklammert und 
eine sehr große Nähe zur 
Union gesucht, um konserva-
tive Wählerinnen und Wähler 
anzusprechen. Das ist nicht er-
folgreich gewesen“, kritisier-
ten die Lindner-Kritiker.

Leitbilder

 Zudem habe sich die 
Außenkommunikation der 
Partei in den letzten Jahren 
von Grundsatzprogramm und 
Leitbild entfernt. „Statt auf 
eigene Stärke, seriösen Stil 
und Empathie zu setzen, 
nahm das Bashing des politi-
schen Gegners überhand. Zu-
gleich wurde gegen den 
Grundsatz verstoßen, dass 
Zielgruppen nicht auf Kosten 
anderer Zielgruppen ange-

sprochen werden dürfen.“ Die 
FDP und damit vor allem Lind-
ner habe Themen „zu abstrakt 
und auf eine Weise“ angespro-
chen, „die zu wenig mit dem 
konkreten Leben der ange-
sprochenen Menschen zu tun 
hat. Aus den Freien Demokra-
ten werden so Freie Techno-
kraten“, heißt es in dem 
Papier. Die Erfolge bei Jung-
wählern seien verspielt wor-
den, weil Themen wie Digitali-
sierung und Bildung zu wenig 
genannt wurden. Zudem seien 
die Liberalen in sozialen Me-
dien wenig präsent gewesen.

Vielfalt

Für die Zukunft müsse die 
FDP umsteuern in Richtung 
eines „ganzheitlichen Libera-
lismus“, für den gesellschaftli-
che und wirtschaftliche Frei-
heit gleich wichtig seien. „Eine 
erfolgreiche FDP braucht die 
Integration ihrer Strömungen 
statt interner Herabwürdi-
gung und Ausgrenzung“, lau-
tet die unverhohlene Kritik an 
Lindners innerer Führung. Die 
FDP müsse künftig „gesell-
schaftliche Vielfalt inhaltlich 
und personell sichtbar ma-
chen.“

Gelegenheit für Debatten 
darüber bietet das Treffen der 
FDP-Fraktionschefs von Bund 
und Ländern am Sonntag in 
Kiel. Hier könnten auch Vor-
entscheidungen über die 
Nachfolge Lindners an der 
Parteispitze fallen. Gute Chan-
cen soll Chef der Bundestags-
fraktion, Christian Dürr, ha-
ben.

Analyse  Mehr als 40 Liberale kritisieren Wahlkampf von Christian Lindner

FDP-Chef am Pranger
Von Birgit Marschall,
Büro Berlin

Berlin – Es brauchte nach dem 
Wahldebakel der FDP gut zwei 
Wochen, bis sich die Kritiker 
Christian Lindners zu Wort 
meldeten: In einem zweiseiti-
gen Papier analysiert die 
Gruppe „Liberaler Fortschritt“ 
die Gründe für die Wahl-
schlappe der FDP bei der Bun-
destagswahl am 23. Februar. 
Mit scharfen Worten kritisiert 
die Gruppe Wahlkampagne 
und Strategie des FDP-Chefs in 
der Ampelkoalition. „Die FDP 
hat Vertrauen verloren durch 
ihre Regierungsarbeit und die 
Art und Weise des Endes der 

Koalition“, schreiben die über 
40 Unterzeichner, darunter 
die früheren Bundesminister 
Sabine Leutheusser-Schnar-
renberger und Dirk Niebel so-
wie die Bundestagsabgeordne-
ten Gyde Jensen, Carl-Julius 
Cronenberg, Manuel Höferlin 
und Uli Lechte.

Die FDP scheiterte bei der 
Wahl mit 4,3 Prozent der Stim-
men an der Fünf-Prozent-Hür-
de. Lindner, die bis zur Wahl 
unumstrittene Führungsfigur, 
erklärte daraufhin noch am 
Wahlabend seinen Rückzug 
aus der Politik, ist formal aber 
noch bis zum nächsten Partei-
tag Mitte Mai Parteivorsitzen-

der. Bei der letzten Bundes-
tagswahl 2021 hatte die FDP 
noch 11,5 Prozent der Wähle-
rinnen und Wähler überzeugt. 
Die Partei steht vor einem 
kompletten und schwierigen 
Neuanfang.

Erwartungsmanagement

Die Unterzeichner des 
Papiers sehen eine Ursache 
für die Minimierung der FDP 
im fehlenden Erwartungsma-
nagement während des Wahl-
kampfs 2021: Die Parteifüh-
rung habe ihren Wählern zu 
wenig deutlich gemacht, dass 
die FDP bei einer Regierungs-
beteiligung auch Kröten wer-

de schlucken 
und Kompro-
misse werde 
schließen 
müssen. „Das 
hat zu ent-
täuschten Er-
wartungen ge-

führt“, heißt es in dem Papier.
Die FDP müsse aber regie-

rungsfähig bleiben und daher 
Schlüsse aus den gescheiter-
ten Regierungsbeteiligungen 
2009 bis 2013 und 2021 bis 
2024 ziehen. „Die Wählerin-
nen und Wähler waren wäh-
rend der Ampel genervt vom 
dauerhaften und destruktiven 
Streit. Es war ein Fehler, die 
objektiv erreichten Erfolge der 
FDP nicht geschlossen zu 
kommunizieren, sondern 
gleich zum nächsten Streitthe-
ma in der Koalition überzuge-
hen“, heißt es auch an die Ad-
resse anderer FDP-Spitzen-
politiker, etwa Parteivize Wolf-

Autorin dieses Beitrages ist Birgit 
Marschall. Die Redakteurin be-
richtet für unsere Zeitung aus Ber-
lin über Wirtschaft und Politik. 
@ Die Autorin erreichen Sie unter   
forum@infoautor.de

Zitat des Tages

Sie hier vorne in der ersten Reihe: Wer sind Sie? Und was 
haben Sie mit Friedrich Merz gemacht?

Christian Lindner, 
früherer Finanzminister sowie FDP-Chef, 
hat CDU-Chef  Merz vorgeworfen, seine Überzeugungen für das Amt des Bundeskanzlers zu opfern. 
Merz habe plötzlich eine ganz andere wirtschaftspolitische Haltung als noch vor der Bundestagswahl 
vor fast drei Wochen.
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Von Theresa Münch,
Martina Herzog, Jörg Ratzsch
Und Sarah Knorr

Berlin – Zweieinhalb Wochen 
nach der Bundestagswahl hat 
sich der alte Bundestag in 
einer intensiven Debatte mit 
den gewaltigen Schuldenplä-
nen von Union und SPD be-
schäftigt und diese auf den 
parlamentarischen Weg ge-
bracht. Eine Verabschiedung, 
die für kommenden Dienstag 
geplant ist, ist aber weiterhin 
offen. Die notwendige Zwei-
drittelmehrheit für die ge-
planten Grundgesetzänderun-
gen steht weiterhin nicht. 
Außerdem könnte das Bun-
desverfassungsgericht das 
Vorhaben noch stoppen.

Union und SPD verteidig-
ten bei der Sondersitzung am 
Donnerstag die Pläne für eine 
massive Kreditaufnahme für 
Verteidigung und Infrastruk-
tur und begründeten das mit 
einer angespannten Sicher-
heitslage. CDU-Chef Friedrich 
Merz bot den Grünen, auf de-
ren Zustimmung CDU, CSU 
und SPD angewiesen sind, an, 
Gelder aus dem geplanten 500 
Milliarden Euro großen Infra-
struktur-Sondervermögen 
auch in Klimaschutz zu inves-
tieren und die Schuldenbrem-
se nicht nur für Verteidigung 
zu lockern, sondern auch für 
Zivil- und Bevölkerungsschutz 
sowie Nachrichtendienste.

„Müssen jetzt etwas tun“

Die Grünen wiesen das An-
gebot umgehend zurück und 
beschwerten sich heftig über 
die Verhandlungsführung von 

einmal zusammengetrom-
melt wurde, nicht mehr die Le-
gitimität, solche weitreichen-
den Entscheidungen zu tref-
fen. AfD-Chefin Alice Weidel 
warf Merz den Bruch von 
Wahlversprechen vor. „Sie 
werden in die Geschichte ein-
gehen als der Totengräber der 
Schuldenbremse, die Sie im 
Wahlkampf noch so vehement 
wie verlogen verteidigt ha-
ben.“

Auch der frühere Finanzmi-
nister Christian Lindner trat 
noch einmal ans Rednerpult. 
Der FDP-Politiker hielt dem 
wahrscheinlichen künftigen 
Kanzler vor, seine Überzeu-
gungen für das Amt zu opfern. 
Merz habe plötzlich eine ganz 
andere wirtschaftspolitische 
Haltung als noch vor der 
­Bundestagswahl. „Sie hier vor-
ne in der ersten Reihe: Wer 
sind Sie? Und was haben Sie 
mit Friedrich Merz gemacht?“, 
fragte Lindner.

Der Linken-Politiker Chris-
tian Görke kritisierte eine sei-
ner Ansicht nach „wahnsinni-
ge Flatrate für das größte Auf-
rüstungsprogramm“, das die 
Bundesrepublik je erlebt habe. 
BSW-Gründerin Sahra Wagen-
knecht sprach von einem 
„grenzenlosen schuldenfinan-
zierten Aufrüstungsrausch“ 
und  von „unbegrenzte(n) 
Kriegskredite(n) für einen 
neuen deutschen Militaris-
mus“.

Das geplante Multimilliar-
den-Finanzpaket soll die 
Grundlage für eine neue 
schwarz-rote Koalition bilden. 
Konkret haben sich CDU, CSU 
und SPD vorgenommen, Ver-
teidigungsausgaben ab einer 

bestimmten Summe von der 
Schuldenbremse auszuneh-
men. Alles, was über einem 
Prozent des Bruttoinlandspro-
dukts liegt, also über etwa 44 
Milliarden Euro, soll aus Kredi-
ten finanziert werden dürfen. 
Nach oben soll es keine Gren-
ze geben.

Mehr Spielraum 

Die Länder sollen außer-
dem mehr Spielraum für eige-
ne Verschuldung bekommen. 
Drittes Vorhaben ist ein soge-
nanntes Sondervermögen für 
Investitionen in die Infra-
struktur, das mit Krediten von 
bis zu 500 Milliarden Euro ge-
füttert wird.

Ohne die Zustimmung von 
Grünen oder FDP kann das 
­Paket im Bundestag aber nicht 
beschlossen werden – denn 
­allein haben Union und SPD 
nicht die erforderliche Zwei-
drittelmehrheit für eine Ände-
rung des Grundgesetzes. Doch 
keine der beiden Fraktionen 
ist bisher zur Zustimmung be-
reit.

Scheitern könnte das Vor-
haben zudem noch am Bun-
desrat, der ebenfalls mit zwei 
Dritteln der Stimmen Ja sagen 
muss. Die sind aktuell auch 
noch nicht sicher.

Außerdem stehen noch die 
Entscheidungen des Bundes-
verfassungsgerichts zu den 
Klagen von Linken, AfD und 
BSW aus. Es ist nicht ausge-
schlossen, dass das Gericht die 
für Dienstag geplante ab-
schließende Sitzung des Bun-
destags noch kurzfristig 
untersagt und somit kein Be-
schluss gefasst werden kann.

Parlament  Intensive Debatte bei Sondersitzung im Bundestag über Finanzpaket von Union und SPD – Angebot an Grüne

Merz verteidigt enorme Schuldenpläne

Union und SPD. Redner von 
AfD, Linke und BSW lehnten 
die Pläne zur Änderung des 
Grundgesetzes grundsätzlich 
ab und sprachen von „Aufrüs-
tung“ und „Kriegskrediten“.

Merz sagte, das Vorhaben 
dulde keinen Aufschub mehr. 
„Wir müssen jetzt etwas tun, 
um unsere Verteidigungsfä-
higkeit deutlich zu erhöhen.“ 
Er verwies auf den Krieg in der 
Ukraine, die Entwicklungen in 
den USA, Angriffe auf die deut-
sche Infrastruktur oder Droh-
nenüberflüge über Bundes-
wehrkasernen. Es finde ein 
hybrider Krieg statt, der in den 
vergangenen Wochen massiv 
eskaliert sei.

An die Adresse der Grünen 
gerichtet sagte er mit Blick auf 
sein zuvor unterbreitetes An-
gebot, damit könne Deutsch-
land nicht nur bei der Verteidi-
gung, sondern auch bei der 
Wettbewerbsfähigkeit der 
Wirtschaft und beim Klima-
schutz einen großen Sprung 
nach vorn machen. „Was wol-
len Sie noch mehr?“

Die Zustimmung ihrer 
Fraktion stehe infrage, bekräf-
tigte Grünen-Fraktionschefin 
Britta Haßelmann. „Das ist 
mit dem heutigen Tage nicht 
besser geworden“, sagte sie 
und äußerte Zweifel „am Ver-
handlungsgeschick mancher 
Kollegen“. Seit Tagen gebe es 

Gespräche. „Aber Angebote an 
unzureichende Gesetzentwür-
fe macht man weder über die 
Mailbox noch im Plenum, 
wenn man will, dass sie Erfolg 
haben.“

AfD scheitert mit Antrag

Zum Beginn der Sitzung 
scheiterte die AfD mit einem 
Antrag, die Debatte noch ab-
zusetzen. Die AfD klagt neben 
der Linken und BSW-Vertre-
tern auch vor dem Bundesver-
fassungsgericht in Karlsruhe, 
um die Verabschiedung des 
Schuldenpakets noch zu stop-
pen. Aus ihrer Sicht hat der al-
te Bundestag, der nun noch 

Sondersitzung des alten Bundestags: CDU-Chef Friedrich Merz (2. von rechts) begrüßt den 
FDP-Vorsitzenden Christian Lindner. Links im Bild FDP-Fraktionschef Christian Dürr, rechts 
schaut sich  Thorsten Frei (CDU) das Ganze schmunzelnd an.  dpa-BILD: von Jutrczenka

Die SPD will Unternehmens-
vermögen beim Erben stärker 
besteuern. Sie fordert auch die 
Einführung einer Vermögen-
steuer, was die Union strikt ab-
lehnt. Auch die Zukunft des 
Solidaritätszuschlags ist offen: 
Die Union will ihn vollständig 
abschaffen, die SPD bisher 
nicht. 

 Klimageld

Als Ausgleich zu einer stei-
genden CO2-Bepreisung beim 
Tanken und Heizen mit fossi-
len Energien ist seit Langem 
ein Klimageld in der politi-
schen Debatte – im Sondie-
rungspapier von Union und 
SPD ist davon  nichts zu lesen. 
Ein Klimageld dürfte viel Geld 
kosten und Union und SPD 
haben Entlastungen bei den 
Energiekosten angekündigt.

 Bahn

Die Union will mit dem Ziel 
mehr Wettbewerb den bun-
deseigenen Bahn-Konzern 
umkrempeln und den Infra-
struktur- und Transportbe-
reich voneinander trennen. 
Die SPD lehnt das bisher ab. 
Vor allem die CSU kritisiert zu-
dem das Konzept einer mil-
liardenteuren Generalsanie-
rung hoch belasteter Strecken 
– auch weil kleinere Strecken 
davon nicht erfasst seien.

tionsverhandlungen muss zu-
mindest ein Grundkompro-
miss gefunden werden, den 
der neue Finanzminister dann 
in den Haushaltsverhandlun-
gen umsetzen muss. 

 Verteidigung

Angesichts der zunehmen-
den Bedrohung aus Russland 
und des drohenden Rückzugs 
der USA aus Europa wird die 
Verteidigungspolitik diesmal 
eine größere Rolle spielen als 
in früheren Koalitionsver-
handlungen. Zum Beispiel will 
die Union das Nein des schei-
denden Kanzlers Olaf Scholz 
zur Lieferung von Taurus-
Marschflugkörpern in die Uk-
raine rückgängig machen. 
Außerdem ist CDU-Chef Fried-
rich Merz anders als Scholz of-
fen für einen europäischen 
Nuklearschirm auf Basis fran-
zösischer Atomwaffen. Die 
Union kann sich auch die 
Rückkehr zu einer echten 
Wehrpflicht vorstellen, wäh-
rend die SPD auf Freiwilligkeit 
setzt.

 Steuern

Bei der Erbschaftsteuer 
könnte eine Reform anstehen 
– doch in welche Richtung? 
Die Union will Freibeträge er-
höhen und die Erbschaft-
steuer auf Eigenheime senken. 

warten ist, dass die Union 
Sparrunden im Sozialetat vor-
schlagen wird, dem größten 
Bereich des Bundeshaushalts. 
Die SPD will am liebsten gar 
nicht so richtig sparen – und 
vor allem nicht bei der sozia-
len Absicherung. In den Koali-

men“, haben Union und SPD 
im Sondierungspapier verein-
bart. Doch sie haben bewusst 
offen gelassen, welche Berei-
che das betreffen soll. Sparen 
ist immer schmerzhaft, beide 
Seiten werden also um ihre 
Kernvorhaben kämpfen. Zu er-

wäre das nur mit der AfD (aus-
geschlossen) oder der Linken 
(extrem schwierig) möglich. 
Bisher stellen sich die Grünen 
quer. Gelingt bis zur geplanten 
Abstimmung im Bundestag 
am Dienstag keine Einigung, 
muss mit der Finanzfrage die 
Grundlage für die Koalitions-
verhandlungen neu geklärt 
werden. 

 Migration

Auch die zweite große 
Grundsatzeinigung beim The-
ma Migration beinhaltet 
einen Fallstrick. Die Union hat 
zwar ihren Willen bekommen, 
dass auch Asylbewerber an 
den Grenzen zurückgewiesen 
werden sollen. Aber das soll 
nur „in Abstimmung mit den 
europäischen Nachbarn“ ge-
schehen. Bei dieser Formulie-
rung gibt es zwei unterschied-
liche Lesarten. Die Union 
meint, man müsse die Nach-
barn lediglich konsultieren. 
Die SPD hält eine Zustim-
mung für zwingend – und Ös-
terreich hat sich schon quer-
gestellt. Das kann in den wei-
teren Verhandlungen noch für 
Ärger sorgen. 

 Haushalt

„Wir werden im Rahmen 
der Haushaltsberatungen 
auch Einsparungen vorneh-

Von Sascha Meyer, Michael 
Fischer, Christoph Trost
Und Andreas Hoenig

Berlin – Migration, Finanzen, 
Bürgergeld: Union und SPD 
haben sich in ihren Sondie-
rungsgesprächen bereits auf 
wichtige Punkte eines Regie-
rungsprogramms verständigt. 
Das zentrale Projekt ist aber 
inzwischen wieder ins Wan-
ken geraten. Und viele Politik-
bereiche wurden noch gar 
nicht angepackt. Das sind die 
Knackpunkte für die Koali-
tionsverhandlungen, die am 
Donnerstag unter extrem 
schwierigen Vorzeichen be-
gannen und bis zum 23. März 
abgeschlossen  sein sollen. 
Eine Auswahl:

 Finanzpaket

Lockerung der Schulden-
bremse für Verteidigungsaus-
gaben und ein Sondervermö-
gen von 500 Milliarden Euro 
für Investitionen vor allem in 
die Infrastruktur. Das ist der 
große Durchbruch der Sondie-
rungsgespräche, an dem alles 
hängt. Die Rechnung wurde 
aber ohne die Grünen ge-
macht, deren Zustimmung im 
alten Bundestag man braucht, 
um die nötigen Grundgesetz-
änderungen durchzusetzen. 
Im neuen Bundestag, der sich  
am 25. März konstituieren soll, 

Regierungsbildung  16 Arbeitsgruppen von Union und SPD sollen sich bis 23. März auf ein gemeinsames Programm einigen
Das sind Knackpunkte der Koalitionsverhandlungen

1 Innen, Recht, Migra-
tion und Integration

2 Wirtschaft, Industrie,
Tourismus

3 Digitales

4 Verkehr und Infra-
struktur, Bauen
und Wohnen

5 Arbeit und Soziales

6 Gesundheit, Pflege

7 Familie, Frauen,
Jugend, Senioren
und Demokratie

8 Bildung, Forschung
und Innovation

9 Bürokratierückbau,
Staatsmodernisierung

10 Kommunen, Sport,
Ehrenamt

11 Ländliche Räume, Landwirtschaft,
Ernährung, Umwelt

12 Außen, Verteidigung,
Entwicklung, Menschenrechte

16 Haushalt, Finanzen und Steuern

13 Europa 14 Kultur und Medien 15 Klima und Energie

Die 16 Arbeitsgruppen

Runde der Parteivorsitzenden (+1)
Merz, Söder, Klingbeil, Esken, Frei, Dobrindt, Miersch

Verhandlungsgruppe
19 Mitglieder

Arbeitsweise der Bundesregierung und Fraktionen, Wahlrecht

Steuerungsgruppe
Frei, Linnemann, Dobrindt, Miersch

Koalitionsverhandlungen 2025

108672 Quelle: CDU

jeweils 16 Mitglieder von CDU/CSU und SPD
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11. Woche
Mittwochslotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                          unbesetzt
Jackpot: 16.258.277,10  e 
Klasse 2 = 6:
                         3 x 435.005,80  e 
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                       25 x 18.096,20 e
Klasse 4 = 5:
                    289 x 4.666,10 e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                 1.557 x 240,20 e
Klasse 6 = 4:
              14.446 x 61,40 e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
              29.697 x 25,40  e
Klasse 8 = 3:
             274.581 x 13,00 e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
             230.790 x 6,00 e

Spiel 77
Klasse 1 = Super 7
                          unbesetzt
Jackpot: 2.546.132,40  e 
Klasse 2              1 x 77 777,00 e
Klasse 3            19 x 7 777,00 e
Klasse 4          223 x 777,00 e
Klasse 5             2.132 x 77,00 e
Klasse 6    21.873 x 17,00 e
Klasse 7  204.896 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnquoten

Von Christopher Weckwerth

Hannover – Das Gefühl der Un-
sicherheit vieler Menschen 
passt nach Einschätzung von 
Niedersachsens Innenminis-
terin Daniela Behrens nicht 
zur tatsächlichen Entwicklung 
der Kriminalität. „Niedersach-
sen ist ein sicheres Bundes-
land“, sagte die SPD-Politike-
rin bei der Vorstellung der Kri-
minalstatistik.

Diese zeigt in der Tat einen 
Rückgang bei den Fallzahlen: 
Demnach wurden im Jahr 
2024 insgesamt 529.264 Straf-
taten registriert – rund 24.000 
weniger als im Vorjahr. Aller-
dings nahmen Gewaltdelikte 
zu, während etwa die Hälfte 
des Rückgangs mit der Entkri-
minalisierung von Cannabis 
zu begründen ist. Etwa 
222.000 Menschen wurden als 
Tatverdächtige ermittelt, rund 
5.400 weniger als im Vorjahr. 
Rund zwei Drittel der Verdäch-
tigen waren Deutsche.

„In der Langzeitbetrach-
tung erleben wir seit den 
1990er Jahren einen deutli-
chen Rückgang der Kriminali-
tätsbelastung in Niedersach-
sen, und zwar quer durch alle 
Deliktsfelder“, sagte Behrens. 
Die gute alte Zeit, die sich 
mancher zurückwünsche, ha-
be es mit Blick auf die Zahlen 
nicht gegeben. Man dürfe 
Populisten in dieser Hinsicht 
nicht die Meinungshoheit 
überlassen.

Landespolizeipräsident 
Axel Brockmann gab sich zu-
rückhaltender: „Aus meiner 

könne die Polizei die meisten 
Gewalttaten aufklären.

Häusliche Gewalt

Mit Sorge sieht Behrens die 
Zunahme häuslicher Gewalt. 
„Der gefährlichste Ort für eine 
Frau ist leider das eigene Zu-
hause“, sagte sie. „Das ist nicht 
zu ertragen.“ Die Zahl der Ta-
ten stieg deutlich um 2.670 
auf 32.545. Die Ministerin kün-
digte daher an, das Land wolle 
sowohl den Einsatz von Fuß-
fesseln bei Tätern häuslicher 
Gewalt als auch den Einsatz 
von Bodycams in Wohnungen 
erleichtern. „Es ist wichtig, 
dass wir die Opfer von häusli-
cher Gewalt konsequent 
schützen und die Täter bestra-
fen“, sagte sie.

Sicht gilt es nun abzuwarten, 
ob sich diese positive Entwick-
lung der Gesamtkriminalität 
auch in den nächsten Jahren 
so weiter fortsetzen wird.“

Angriffe auf das Leben

Die Kriminalstatistik weist 
für 2024 einen Anstieg von 
Straftaten gegen das Leben 
aus (plus 47 auf 400). Ein 
Höchststand ist das allerdings 
nicht: 2016 wurden noch 
mehr als 500 Fälle erfasst. Je-
doch gab es auch mehr Roh-
heitsdelikte und Taten gegen 
die persönliche Freiheit (plus 
2.817 auf 97.869) und mehr 
Körperverletzungen (plus 853 
auf 43.656). 

Bei den Messerangriffen 
setzte sich der starke Anstieg 

der vergangenen Jahre nicht 
fort, die Zahlen blieben aber 
auf hohem Niveau: Wie im 
Vorjahr gab es etwas mehr als 
3.000 Taten, davon waren et-
wa die Hälfte Bedrohungen. In 
18 Fällen wurden vorsätzliche 
Tötungsdelikte mit einem 
Messer begangen (Vorjahr: 10), 
davon fielen elf Taten unter 
häusliche Gewalt.

Ministerin Behrens sagte 
zu der Zunahme von Gewalt-
delikten, sie habe Verständnis 
für die Angst vor Kriminalität. 
Im langjährigen Vergleich sei 
die Gefahr, Opfer zu werden, 
aber deutlich zurückgegan-
gen. „Die Gefahr, dass man an 
der Bushaltestelle, im Haupt-
bahnhof oder auf der Straße 
Opfer von Gewalt wird, ist re-
lativ gering“, sagte sie. Zudem 

Axel Brockmann (li.), Landespolizeipräsident, und Daniela Behrens (SPD), Innenministerin 
Niedersachsens, informieren bei einer Pressekonferenz über die Zahlen. dpa-BILD: Stratenschulte

Kriminalitätsstatistik  Mehr Gewaltdelikte – Land will Fußfessel einführen

Wie sicher Niedersachsen ist

Fälle gestiegen, wie die AOK 
mit Verweis auf das RKI mit-
teilte. Neben FSME kann man 
nach einem Zeckenstich auch 
an einer Borreliose erkranken. 
Eine Impfung dagegen gibt es 
bisher nicht. Bis zu 40 Prozent 
aller Zecken sind mit den ver-
ursachenden Bakterien infi-
ziert, wie die AOK mitteilte.

len Schutz sind nach Angaben 
der AOK drei Impfungen not-
wendig. Diese sollten dem-
nach idealerweise vor der Ze-
ckensaison durchgeführt wer-
den, die von April bis Novem-
ber geht.

Im vergangenen Jahr ist die 
Zahl der FSME-Infektionen in 
Niedersachsen von elf auf 13 

biet. Das Robert-Koch-Institut 
(RKI) hat in diesem Jahr neben 
dem Landkreis Emsland auch 
den Landkreis Celle als Risiko-
gebiet eingestuft. 

Die Ständige Impfkommis-
sion des RKI empfiehlt Men-
schen, die sich länger in den 
Risikogebieten aufhalten, sich 
impfen zu lassen. Für den vol-

Von Maurice Dirker

Hannover – Die Zahl der FSME-
Impfungen in Niedersachsen 
ist im vergangenen Jahr ge-
stiegen. Die Zahl der verab-
reichten Dosen stieg demnach 
um zehn Prozent auf 137.920, 
wie die Krankenkasse AOK 
mitteilte. Die Impfung schützt 

vor der von Zecken übertrage-
nen, sogenannten Frühsom-
mer-Meningoenzephalitis, die 
eine Hirnhautentzündung 
auslösen kann.

Das Virus ist vor allem im 
Südosten Deutschlands ver-
breitet. Inzwischen zählen 
aber auch zwei niedersächsi-
sche Landkreise als Risikoge-

Gesundheit  Zwei Landkreise  als Risikogebiete eingestuft – Noch kein Schutz vor Borreliose
Mehr Impfungen gegen Zecken-Virus FSME 

Kommentar

Stefan Idel über 
die Entwick-
lung der Krimi-
nalität in 
Niedersachsen

Erneute Zunahme der Roh-
heitsdelikte und Straftaten 

gegen die persönliche Freiheit, 
Zunahme der Häuslichen Ge-
walt und eine konstante Ent-
wicklung bei den Messeran-
griffen: Gleichwohl betont In-
nenministerin Behrens, Nie-
dersachsen sei „ein sicheres 
Land“. Ein Widerspruch?

Die Daten sprechen für sie. 
Die Fallzahlen sind leicht auf 
rund 530.000 gesunken; pa-
rallel steigt die Aufklärungs-
quote leicht. Die Wahrschein-
lichkeit, Opfer einer Straftat zu 
werden, sinkt. Bei der soge-
nannten Häufigkeitszahl – al-
so Taten pro 100.000 Einwoh-
ner – lag Niedersachsen im 
bundesweiten Länderver-
gleich im Vorjahr auf Platz 5.

Kaschieren lässt sich damit 
die gegenläufige Entwicklung 
bei „Straftaten gegen das Le-
ben“ aber nicht. Wenn von 133 
Fällen von fahrlässiger Tötung 
77 einen Bezug zum Gesund-
heitswesen haben, ist das ein 
Alarmsignal. Das bedarf drin-
gend der Aufklärung. Auch die 
hohe Belastung der Polizei 
und Attacken auf Sicherheits-
kräfte sollte der Politik die Sor-
genfalten auf die Stirn treiben.  
Respekt ist nicht nur ein Wort 
für die Sonntagsreden.  
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de

Aufklärung 
erwünscht

Hannover/dpa – Vor der drit-
ten Verhandlungsrunde im Ta-
rifstreit im öffentlichen Dienst 
haben sich Tausende Beschäf-
tigte aus Niedersachsen und 
Bremen an einem Warnstreik 
beteiligt. Die Gewerkschaft 
Verdi hatte in Hannover zu 
zwei Demonstrationszügen 
und einer Abschlusskundge-
bung auf dem Opernplatz auf-
gerufen. Insgesamt seien rund 
25.000 Menschen zusammen-
gekommen, sagte ein Verdi-
Sprecher auf Anfrage. Die Poli-
zei sprach nach Schätzungen 
von rund 15.000 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern. 

Warnstreiks gab es auch bei 
den städtischen Verkehrsbe-
trieben in Göttingen, Osna-
brück, Braunschweig, Lüne-
burg, Wolfsburg, Goslar, Peine 
und Hannover. In Aurich ver-
sammelten sich  nach Gewerk-
schaftsangaben rund 150 im 
Rettungsdienst Beschäftigte. 
In Oldenburg sollte es im Kli-
nikum, bei Kitas und in der öf-
fentlichen Verwaltung nur 
einen Notdienst geben.

Öffentlicher
Dienst:
Tausende bei
Kundgebung

Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr

Oldenburger Vergangenheit erzählt viele Geschichten – Einige davon hat unser Oldenburg-Reporter
und Stadtexperte Thomas Husmann wieder für Sie in diesem Sammelband zusammengetragen.
Ein Schwerpunkt dabei bildet „Heini am Stau“. Wussten Sie, was es mit dem Namen auf sich hat?
Heinrich Heeren war der letzte Fährmann im alten Oldenburger Stadthafen.
In diesem Sonderdruck erfahren Sie mehr über ihn.
Spannend ist auch der Blick in Oldenburgs Unterwelt, wo seit Beginn des vorigen Jahrhunderts Gas-, Wasser-
und Abwasserrohre mit einer Gesamtlänge von 3000 Kilometern angelegt wurden. Der Blick zurück ist aber
viel mehr als eine nostalgische Zeitreise. Er hilft auch, die Gegenwart zu verstehen und die Zukunft zu
gestalten. Er bietet die Möglichkeit, in alten Erinnerungen zu schwelgen – aber auch aus Fehlern zu lernen.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei diesem Streifzug durch unsere Stadtgeschichte!

Oldenburgs Stadtgeschichte(n) Teil 3

10% Sofortrabatt
für Abonnenten 7,90 € Artikel solange Vorrat reicht, ggf. zzgl. Versandkosten.
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Düsseldorf/dpa – Der mit Mil-
liardenbeihilfen gerettete 
Energiekonzern Uniper hat 
rund 2,6 Milliarden Euro an 
Deutschland zurückgezahlt. 
Die Zahlung sei am Dienstag 
erfolgt, teilte das Unterneh-
men mit. Uniper kommt da-
mit einer Beihilfe-Auflage der 
EU-Kommission nach. Die 
Zahlung war vor gut zwei Wo-
chen angekündigt worden.

Die Firma war 2022 in 
Schieflage geraten, weil Russ-
land nach dem Angriff auf die 
Ukraine seine Gaslieferungen 
erst verringerte und dann ein-
stellte. Die Gas-Ersatzbeschaf-
fungen kosteten Milliarden. 
Damit Uniper nicht in die 
Knie ging, zahlte Deutschland 
Beihilfen von rund 13,5 Milliar-
den Euro und wurde mit über 
99 Prozent Mehrheitseigentü-
merin. Die EU-Kommission 
hatte die Beihilfe-Genehmi-
gung an eine Reihe von Aufla-
gen geknüpft. Dazu gehört 
auch der Verkauf von zahlrei-
chen Beteiligungen bis Ende 
2026. 

Uniper zahlt 
Milliarden an 
Deutschland 
zurück

für Unruhe. Gleiches gilt für die Zer-
schlagung von US-Behörden. In den 
USA macht sich bereits wieder eine 
­gewisse Rezessionsangst breit.

ETF-Sparpläne noch sicher?

Doch was sollen Anleger in solch 
unruhigen Zeiten tun? Wer (schon 
­länger) US-lastige ETF-Sparpläne be-
sitzt, darf (vorerst) ganz entspannt 
über den Atlantik blicken. Bei monat­-
lichen Einzahlungen bekommt man 
aktuell deutlich mehr Anteile als noch 
im Januar oder Februar. Man kauft also 
billiger ein. Auf lange Sicht betrachtet 
wird die Kurve der Kursausschläge 
deutlich flacher. Generell gilt aber: Ein 
ETF ist eine langfristige Anlage bzw. ein 
Instrument zum Vermögensaufbau. 

Wer vor einigen Jahren mit einer 
Einmalanlage in den einen oder ande-
ren ETF investiert hat, kann sich mei-
ner Meinung nach (noch) entspannt 
zurücklehnen. In den letzten zehn Jah-
ren hat der MCSI World eine durch-
schnittliche Performance von 12,3 Pro-
zent gehabt. Auch wenn jetzt die US-
Börsen beben und Kurse nachgeben, 
ist man trotzdem noch dick im Plus.

KI-Depot im Minus

Anleger, die gerade erst in den 
­letzten Monaten eingestiegen sind, 
dürften hingegen sehr nervös sein. 
Uns hat es auch getroffen, denn An-
fang Februar haben wir einen einjähri-

Euro. Alle drei Aktien wurden mit rund 
5000 Euro ins KI-Depot gelegt, die US-
Tech-Konzerne mit 10.000 Euro.

Unser ETF-Depot

Auch unser ETF-Depot ist nach fünf 
Wochen deutlich im Minus – um 5650 
Euro. Acht von neun ETFs haben ver­-
loren – besonders stark die bereits an-
gesprochenen Papiere auf Basis von 
S&P 500 (minus 1812 Euro) sowie MSCI 
World (minus 1314 Euro). Beide hatten 
wir als vermeintliche Anker mit jeweils 
20.000 Euro ins Depot genommen. 

Gut entwickelt hat sich einzig unser 
Rüstungs-ETF Van Eck Defense. Mit 
Plus 990 Euro liegt die Performance 
aktuell bei fast zehn Prozent. Zum 
Glück waren wir nur mit „Spielgeld“ 
dabei.

Mit Spielereien lernen

Gerade für jüngere Börseneinsteiger 
sind solche Spielereien eine gute Idee, 
um ein Gefühl für die Finanzmärkte zu 
bekommen. Man nimmt eine virtuelle 
Summe Geld und versucht, diese ge-
schickt einzusetzen. Dabei verliert 
man kein echtes Geld, kann aber viel 
lernen. Auch einige Anlage-Seiten im 
Internet bieten Formate wie „Watch­-
listen“ an, wo man bestimmte Papiere 
parken und über einen längeren Zeit-
raum beobachten kann. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
rittner@infoautor.de

Jasper Rittner über 
­Börsenturbulenzen

gen Test gestartet. Zum einen hat uns 
ChatGPT ein virtuelles Depot über 
100.000 Euro zusammengestellt. 

Auf der anderen Seite haben wir 
einen Mix von neun verschiedenen 
ETFs dagegengesetzt. Rückblickend – 
aus heutiger Sicht – betrachtet wurde 
am 3. Februar sehr teuer eingekauft. 
Denn beide Depots sind innerhalb von 
fünf Wochen spürbar eingebrochen. 
Das KI-Depot hat 6650 Euro (also 6,65 
Prozent) an Wert verloren. Vor allen die 
US-Giganten Amazon (minus 2164 
Euro), AMD (minus 1671 Euro), Micro-
soft  (minus 1107 Euro) und Nvidia (mi-
nus 1097 Euro) haben ordentlich Geld 
vernichtet. Für positive Überraschun-
gen haben im gleichen Zeitraum drei 
deutsche Aktien aus dem KI-Depot ge-
sorgt. Bei Eon summierte sich das Plus 
auf 638 Euro, bei der Allianz auf 515 
Euro und der Deutschen Bank auf 253 

US-Präsident Donald Trump sorgt für 
Unruhe bei Anlegern. BILD: dpa

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX fällt mit Zoll-Konflikt
Am deutschen Aktien-

markt ging esmit denKursen amDon-
nerstagnachunten.DerDAXbüßte0,6
Prozent auf 22.567 Punkte ein. Haupt-
thema war der eskalierende Handels-
krieg zwischen denUSA und demRest
derWelt. US-Präsident Donald Trump
hat mit der Einführung von Zöllen in
Höhevon200Prozentaufalkoholische
Getränke aus der EuropäischenUnion

gedroht, nachdem die EU-Kommissi-
on Vergeltungszölle angekündigt hat-
te. Die Europäische Kommission will
ab dem nächsten Monat Einfuhrzölle
auf US-Waren imWert von 28 Milliar-
den Dollar, darunter Whiskey, erhe-
ben. Schlusslicht im DAX waren
Daimler Truck. Der Kurs fiel um 4,4
Prozent. Händler verwiesen auf einen
BerichtderUS-Umweltschutzbehörde.

(DowJones)–

MDAX 28470,09 – 0,75 % P
Dividende € 13.3.25 ± % VT

Aixtron 0,40 11,51 -2,5
Aroundtown (LU) 0,07 2,36 -1,75
Aurubis 1,40 90,90 0,94
Auto1 Group 0,00 20,76 -3,26
Bechtle 0,70 37,66 -1,1
Bilfinger 1,80 66,70 -4,17
Carl Zeiss Med. 1,10 60,05 -0,91
CTS Eventim 1,43 101,80 -0,1
Deliv. Hero 0,00 24,28 -2,8
Dt. Wohnen 0,04 20,95 -0,24
Evonik 1,17 21,11 -0,47
Evotec 0,00 6,21 0,08
Fraport 0,00 54,60 -0,46
freenet NA 1,77 34,46 0,17
Fuchs Vz. 1,11 48,28 -1,79
GEA Group 1,00 56,55 -1,82
Gerresheimer 1,25 76,70 -3,46
Hella 0,71 89,00 -0,11
HelloFresh 0,00 7,93 -4,48
Hensoldt 0,40 67,50 -0,3
Hochtief 4,40 169,90 0,83
Hugo Boss NA 1,35 37,09 -2,42
Hypoport 0,00 169,60 -3,96
Jenoptik 0,35 22,34 -0,71
Jungheinrich 0,75 33,00 0,73
K+S NA 0,70 13,24 -6,13
Kion Group 0,70 42,97 -1,85
Knorr-Bremse 1,64 89,05 -0,78
Krones 2,20 131,00 -1,36
Lanxess 0,10 30,81 -0,93
LEG Immob. 2,45 67,32 0,15
Lufthansa vNA 0,30 7,43 2,23
Nemetschek 0,48 110,80 -0,89
Nordex 0,00 15,64 1,76
Puma 0,82 22,12 -2,77
Rational 13,50 836,50 -0,42

Redcare Ph. (NL) 0,00 126,90 -2,91
RTL Group (LU) 2,75 34,70 0,87
Schott Pharma 0,16 23,74 1,02
Scout24 1,20 93,35 1,52
Siltronic NA 1,20 45,50 3,36
Ströer 1,85 58,20 2,11
TAG Imm. 0,00 12,15 -0,49
Talanx 2,35 93,25 0,32
TeamViewer SE 0,00 12,42 -3,95
thyssenkrupp 0,15 8,71 -1,09
Traton 1,50 33,50 -2,62
TUI 0,00 6,66 0
Utd. Internet NA 0,50 19,01 1,06
Wacker Chemie 3,00 80,98 0,72

TEC-DAX 3703,24 – 0,98 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,79 1,13
Berentzen 0,09 4,63 -0,64
Brem. Lagerh. 0,45 9,05 0
CeWe Stift. 2,60 96,00 -0,31
Energiekontor 1,20 50,80 -3,61
EnviTec Biogas 3,00 30,00 0
Frosta 2,00 76,00 0
H+R 0,10 4,07 8,53
MeVis Medical 0,95 – -
OHB 0,60 67,80 -1,45
PNE 0,08 13,28 0
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,0 0
Trade & Value 0,00 1,16 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 14,00 0
Bor. Dortmund 0,06 3,12 -1,58
Branicks Grp. 0,00 2,10 -4,11
Ceconomy St. 0,00 3,20 -2,2
Covestro 0,00 58,38 -0,07

DAX 22567,14 – 0,48 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 13.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 219,80 WWW – 0,68 194,30 ____P

______ 263,80
Airbus ° 2,80 162,32 WWW – 1,07 124,74 _______P

___ 177,36
Allianz vNA ° 13,80 348,40 + 0,49 WW 238,30 __________P 349,90
BASF NA ° 3,40 51,43 + 0,82 WWW 40,18 ________P

__ 55,06
Bayer NA ° 0,11 22,90 WW – 0,43 18,41 ____P

______ 31,03
Beiersdorf 1,00 133,75 WWWW – 1,55 120,10 _____P

_____ 147,80
BMW St. ° 6,00 82,32 WWWWWW – 2,33 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 63,70 WWWWWWWW – 3,31 54,20 ____P

______ 80,00
Commerzbank 0,35 23,17 + 0,78 WWW 11,77 _________P

_ 24,15
Continental 2,20 68,30 WWWW – 1,44 51,02 _________P

_ 71,04
Daimler Truck 1,90 38,97 WWWWWWWWWWW – 4,44 29,61 _____P

_____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 21,31 WWW – 0,98 12,27 ________P

__ 23,03
Dt. Börse NA ° 3,80 263,90 + 0,19 W 175,90 __________P 267,00
Dt. Post NA ° 1,85 41,72 + 0,19 W 33,03 ________P

__ 44,27
Dt. Telekom ° 0,77 33,81 + 1,47 WWWW 20,73 _________P

_ 35,91
E.ON NA 0,53 12,98 + 0,93 WWW 10,44 ________P

__ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 42,76 WWWWWWWWWW – 4,04 32,51 ______P

____ 48,31
Fresenius 0,00 38,94 WWWW – 1,27 24,32 _________P

_ 40,90
Hann. Rück NA 7,20 274,00 + 0,70 WWW 208,90 _________P

_ 280,40
Heidelb. Mat. 3,00 166,60 + 2,02 WWWWWW 85,60 _________P

_ 177,05
Henkel Vz. 1,85 75,28 + 0,40 WW 70,02 ___P

_______ 88,50
Infineon NA ° 0,35 34,11 WWWWWWW – 2,65 27,80 _____P

_____ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 59,72 WWWW – 1,29 50,75 ___P

_______ 77,45
Merck 2,20 134,40 + 0,11 W 131,60 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 322,20 WWWWWWW – 2,45 208,70 ________P

__ 356,00
Münch. R. vNA ° 15,00 571,60 WW – 0,28 401,70 __________P 576,80
Porsche AG Vz. 2,31 54,28 WWWWW – 1,63 53,40 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 38,12 WWWW – 1,42 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 36,24 + 0,10 W 35,25 _P

_________ 46,03
Rheinmetall 5,70 1.288,0 + 1,82 WWWWW 437,50 _________P

_ 1338
RWE St. 1,00 31,99 + 2,66 WWWWWWW 27,76 _____P

_____ 36,35
SAP ° 2,20 236,90 WWWWWW – 2,33 163,82 ______P

____ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 239,70 W – 0,08 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 57,94 + 0,17 W 14,27 _________P

_ 64,56
Siem.Health. 0,95 51,24 WWWWWW – 2,33 47,31 ____P

______ 58,48
Siemens NA ° 5,20 226,50 W – 0,15 150,68 ________P

__ 244,85
Symrise 1,10 94,32 WWW – 1,07 93,42 P

__________ 125,00
Vonovia NA 0,90 26,06 + 0,12 W 23,74 __P

________ 33,93
VW Vz. ° 9,06 107,70 WWWWWW – 2,05 78,86 ______P

____ 128,60
Zalando 0,00 30,63 WW – 0,49 20,26 _____P

_____ 40,08

Tesla (US) 217,90 -4,78
TotalEnerg. (FR) ° 57,20 2,02
UBS Group N (CH) 28,06 -0,07
UniCredit (IT) ° 52,02 -0,25
Unilever plc. (GB) 54,18 -0,22
Vodafone (GB) 0,86 3,74
Volvo B (SE) 28,01 -3,21
Walmart (US) 77,52 -0,79
Zurich Ins. Gr. (CH) 602,00 0,53

RENTENWERTE
13.3.25 12.3.25

5,5 Bund v. 00/31 115,65 115,42
4,75 Bund v. 03/34 115,64 115,21
4,0 Bund v. 05/37 109,91 109,45
2,5 Bund v. 12/44 90,75 90,29
1,0 Bund v. 15/25 99,47 99,47
0,5 Bund v. 16/26 98,51 98,48
0,0 Bund v. 16/26 97,07 97,02
0,25 Bund v. 17/27 96,41 96,36
0,0 Bund v. 19/29 90,12 89,94
2,5 Bund v. 25/35 96,58 96,32
0,0 BO S.181 20/25 99,83 99,82
0,0 BO S.182 20/25 98,74 98,74
0,0 BO S.183 21/26 97,75 97,73
0,0 BO S.184 21/26 96,72 96,67
4,5 Belgien 11/26 102,18 102,18
2,25 Luxemburg 13/28 99,50 98,70
0,01 Niedersachsen 21/26 97,66 97,63
4,375 Türkei 21/27 101,10 101,69

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab12.3.25 2,65%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab12.3.25 2,90%
Einlagefazilität ab12.3.25 2,50%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,2891%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,678%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,605%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,8801%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1652%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 13.3.25 12.3.25
Krügerrand (1 oz) 2819,00 2779,00
Britannia (1 oz) 2819,00 2779,00
Am. Eagle (1 oz) 2819,00 2779,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1486,10 1465,20
Gold (1 kg) 89589,00 88299,00
Silber (1 kg) 1303,29 1290,79

NE-METALLE
Euro je 100 kg 13.3.25 12.3.25
Aluminium 99,7% 279,00* 279,00*
ACI Kupfernot. (cunova) 1047,27 1049,40
Messing MS 58 816,00 - 832,00* 802,00*
Zinn 99,9% 3124,00* 3077,00*

WÄHRUNGEN
Land/13.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,7180/1,7380 1,7264
Dänemark 7,4398/7,4798 7,4605
England 0,8370/0,8410 0,8378
Japan 160,29/160,77 160,6400
Kanada 1,5568/1,5688 1,5591
Norwegen 11,5851/11,6331 11,5975
Schweden 11,0499/11,0979 11,0700
Schweiz 0,9554/0,9594 0,9579
Ungarn 398,22/403,42 400,2800
USA 1,0828/1,0888 1,0830

INVESTMENTFONDS
13.3.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 925,5 926,5
AGIF Alz EurpValA 144,6 144,4
All Stratfds Ba A 108,5 104,3 103,9
Concentra A 165,1 157,3 156,6
EuroInvGradeBdStra 95,71 95,78
Fondak A 235,0 223,8 223,0
Global Eq.Divid A 165,0 157,1 157,4
Industria A 155,9 148,5 148,0
InternRent A 42,82 41,57 41,52
Kapital Plus A 66,91 64,96 64,86
Trsy ShrtTrm+ € A 94,30 94,30
Verm. Europa A 56,72 54,02 53,98
Wachstum Eurol A 149,2 142,1 141,7
Deka Investments
AriDeka CF 97,85 92,96 92,67
BasisStrat Flex CF 124,7 120,2 119,5
DBA ausgewogen 132,8 127,7 128,2
DBA konservativ 107,5 105,4 105,6
DBA moderat 119,2 115,7 116,1
Deka Immob Europa 50,14 47,63 47,63
Deka-Europ.Bal. CF 55,81 54,18 54,22
DekaFonds CF 152,9 145,2 145,5
Deka-Indust 4.0 CF 216,3 208,4 206,9
Deka-NachAkDe TF 117,8 117,8 118,4
Deka-NachAkEu TF 105,6 105,6 105,3
Div.Strateg.CF A 217,6 209,8 209,6
DivStrategieEur CF 121,7 117,3 117,3
NachhaltBaStrRe CF 106,6 105,5 105,5
DWS
DWS Akkumula 2154,0 2051,4 2048,5
DWS Artif Intel ND 418,2 418,2 413,5
DWS ESG Investa 248,6 236,8 239,6
DWS Europ. Opp LD 465,9 443,7 447,5
DWS Eurovesta 178,3 169,8 170,7
DWS Eurz Bds Flex LD 32,08 31,30 31,31
DWS Glbl Growth 244,8 233,2 233,0
DWS Telemedia O ND 274,0 274,0 271,1
DWS Top Europe 210,5 202,4 202,8
DWS Top World 191,5 184,1 183,7
DWS Vermbf.I LD 314,8 299,8 298,9
DWS Vermbf.R LD 15,72 15,26 15,26
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 133,7 133,7 133,5
PrivFd:Kontr.pro* 182,5 182,5 182,1
UniEuroRenta* 61,07 59,29 59,27
UniFonds* 76,50 72,86 71,47
UniGlobal* 431,7 411,1 408,1
UniImmo:Dt.* 101,1 96,25 96,24
UniImmo:Europa* 55,84 53,18 53,17
UniOpti4* 98,44 98,44 98,45
UniRak* 157,6 153,0 152,5
Sonstige
Commerz hausInvest 46,14 43,94 43,94
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,58 17,95 17,90
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,69 28,21 27,98
Fidelity In European Growth* 21,86 20,77 20,62
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,27 26,64 26,41
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,24 22,02 21,78
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 113,5 110,2 110,3
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 174,8 166,5 165,3
ODDO BHF Sus G Eq* 290,2 276,4 273,3
ODDO BHF Green Bd CR* 274,1 266,1 266,2
H&A. G. Loys Global Kl. P* 31,35 29,86 29,85
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,1 96,25 96,24
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,84 53,18 53,17
Universal OLB Invest Balance* 122,3 119,3 119,1
Universal OLB Invest Dynamik* 160,9 155,4 154,1
Warburg Portf Dynamik A 148,0 141,0 140,0

Großbritannien S&P UK
1734,90 0,08%

Kanada S&P TSX
24301,93 -0,50%

USA Dow Jones
40818,28 -1,29%

USA Nasdaq
17298,92 -1,98%

Frankreich CAC 40
7938,21 -0,64%

Indien Sensex
73828,91 -0,27%

Europa Euro Stoxx 50
5328,39 -0,58%

Japan Nikkei 225
36790,03 -0,08%

Brasilien Bovespa
125634,40 1,37%

Südafrika S&P SA 50
3852,18 0,31%

LEITBÖRSEN

Stand: 13.03./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,12 -0,33
Dt. PfandbB 0,00 5,47 -1,35
Dürr 0,70 23,70 -1,33
Fielmann Gr. 1,00 43,80 -1,02
Grenke NA 0,47 13,94 -19,61
Hapag-Lloyd 9,25 147,90 1,44
Kontron 0,50 23,04 -1,45
Medigene NA 0,00 1,46 -5,55
Metro St. 0,00 5,40 0,19
Nexus 0,22 69,10 0,29
Norma Group 0,45 13,72 -1,72
Pfeiffer Vac. 7,32 154,60 0
ProS.Sat.1 0,05 6,25 1,13
Salzgitter 0,45 24,34 3,05
Schaeffler Inh. 0,44 4,20 0,96
Sixt St. 3,90 81,70 -1,92
SMA Solar 0,50 21,10 9,38
Stabilus S.A 1,15 28,75 -0,52
Stratec 0,55 26,50 -0,38
Verbio 0,20 9,58 0,84
VW St. 9,00 110,30 -1,25

AUSLANDSAKTIEN
13.3.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 56,70 -0,98
ABB NA (CH) 48,18 -2,41
Alphabet A (US) 149,90 -1,95
Amazon.com (US) 177,36 -2,51
Apple Inc. (US) 194,44 -2,53
AT&T (US) 24,01 1,93
Bco Santander (ES) ° 5,99 -0,17

BNP (FR) ° 73,77 -0,07
Boeing (US) 146,50 0,11
BP PLC (GB) 4,98 0,96
Cisco (US) 54,77 -2,13
Citigroup (US) 62,04 -0,5
Coca-Cola (US) 63,86 -0,73
Eni (IT) ° 13,65 1,32
Ericsson B (SE) 7,35 -0,35
Exxon Mobil (US) 100,30 0,1
GE Aerospace (US) 177,50 -0,56
General Motors (US) 43,74 -1,26
Generali (IT) 31,74 0,7
GSK PLC (GB) 18,00 0,81
IBM (US) 225,40 -1,79
ING Groep (NL) ° 18,33 -0,51
Int. C. Airl. (ES) 3,29 -0,36
Intel (US) 21,95 2,47
Kühne+Nagel (CH) 209,00 0,38
McDonald’s (US) 277,40 0,98
Meta Platf. (US) 547,10 -3,7
Microsoft (US) 348,65 -0,54
Nestlé NA (CH) 89,24 0,22
Novartis (CH) 96,93 0,64
Nvidia (US) 106,26 0
Philips (NL) 24,15 -1,79
Proct.&Gamb. (US) 154,52 -0,21
Renault (FR) 47,90 -0,97
Soc. Gén. (FR) 39,83 -0,01
Sony (JP) 21,58 -0,74
Stellantis (NL) ° 11,10 -0,88
Telefónica (ES) 4,33 2,85

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
Stimmung bleibt negativ
Am Donnerstag setzte sich der negative Trend an den 
internationalen Aktienmärkten fort. Hintergrund waren schwindende Hoffnungen durch die Ab-
sage Russlands einer schnellen Waffenruhe in der Ukraine, aber auch wirtschaftliche Unsicher-

heiten aufgrund immer neuer Zolldiskussionen aus 
den USA. Dies schürte die Ängste zur weiteren Ent-
wicklung der US-Konjunktur und führte zu Abgaben 
bei US-Aktien in der Breite. Die europäischen Leitindi-
ces konnten sich dem negativen Trend nicht ganz ent-
ziehen, zeigten aber im Verlauf Stabilisierungstenden-
zen knapp unter dem Vortagesniveau.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22532,98    – 0,63 % 

Moin, viele Kleinanleger haben in 
den vergangenen Jahren in ETFs 

investiert. Eine gute Entscheidung. Die 
Kurse sind nämlich über lange Zeit 
enorm gestiegen. Das gilt gerade für 
die beliebten ETFs auf Basis des S&P 
500. Seit 2013 haben solche Papiere um 
rund 500 Prozent zugelegt. Beim MSCI 
World gab es seit 2013 einen Kurs­-
anstieg um 350 Prozent. 

S&P 500 stürzt ab

Nun allerdings werden Anleger hef-
tig aus ihren Rendite-Träumen geris-
sen. Der S&P 500 verlor innerhalb 
eines Monats beispielsweise zwölf 
­Prozent. Und auch die Tech-Aktien von 
Apple, Microsoft oder Nvidia stürzten 
kräftig ab. Der Grund dafür sitzt im 
Weißen Haus. Die Börsen lieben Ver-
lässlichkeit. Doch Donald Trump 
macht gerade genau das Gegenteil. 
Neue Zölle werden im Stundentakt 
­verhängt und dann teilweise am Tag 
darauf zurückgenommen. Das sorgt 

Wie Trump 
Anleger um den 
Schlaf bringt

Rendite mit Rittner



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Formycon 26,55 +4,94

Siltronic NA 45,50 +3,36

RWE St. 31,99 +2,66

Lufthansa vNA 7,43 +2,23

Ströer 58,20 +2,11

Heidelb. Mat. 166,60 +2,02

Rheinmetall 1.288,0 +1,82

Nordex 15,64 +1,76

Scout24 93,35 +1,52

Dt. Telekom 33,81 +1,47

Verlierer
K+S NA 13,24 –6,13

HelloFresh 7,93 –4,48

Daimler Truck 38,97 –4,44

Bilfinger 66,70 –4,17

Fres. M.C.St. 42,76 –4,04

Atoss Softw. 120,60 –3,98

Hypoport 169,60 –3,96

TeamViewer SE 12,42 –3,95

Gerresheimer 76,70 –3,46

Brenntag NA 63,70 –3,31
Stand: 13.03.

5326,36

5359,42
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,75 %

2,76 %
VORTAG:

2980,29 $

2937,98 $
VORTAG:

69,98 $

70,91 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22532,98 – 0,63 % P EURO (in Dollar) 1,0875 – 0,13 % PNamen

Nach dem Insolvenzantrag 
des Batterieherstellers North-
volt in Schweden fordert die 
IG Metall einen Kraftakt von 
Politik und Herstellern. „Dabei 
dürfen Staatsbeteiligungen 
nicht ausgeschlossen werden 
und müssen auch europäische 
Zusammenschlüsse mit auf 
die Tagesordnung“, sagte der 
Bezirksleiter der IG Metall Küs-
te, Daniel Friedrich, der 
dpa.   Die Insolvenz von North-
volt sei ein herber Rückschlag 
für das Ziel einer autonomen 
europäischen Batterieferti-
gung. Es wäre aber falsch, den 
Standort Heide jetzt abzu-
schreiben.

Batteriefertigung

dpa-ArchivBILD: Charisius

Von Frank Johannsen

Wolfsburg – Volkswagen gibt 
seiner Kernmarke mehr Zeit 
für die geplanten Kostensen-
kungen. Das bisher für 2026 
gesetzte Ziel einer Umsatzren-
dite von 6,5 Prozent soll jetzt 
erst drei Jahre später erreicht 
werden, sagte Finanzvorstand 
David Powels bei der Vorlage 
der Bilanz der Marke für 2024. 
„Das Ziel bleibt“, sagte er. Es 
gelte nun aber für 2029. „Und 
wir sind zuversichtlich, diese 
Prognose zu halten.“ Zuvor 
hatte das „Handelsblatt“ darü-
ber berichtet.

Als Grund für die Verschie-
bung verwies Powels auf eine 
deutlich verschärfte Marktsi-
tuation mit rückläufigen Ver-
kaufszahlen, stärkerem Wett-
bewerb vor allem in China und 
veränderten Marktbedingun-
gen in den USA. Mit dem Maß-
nahmenpaket, das kurz vor 
Weihnachten mit IG Metall 
und Betriebsrat vereinbart 
wurde, habe VW Pkw nun eine 

als vier Prozent zulegen, 2027 
dann bei 5,5 Prozent liegen. 
Ziel sei es, Volkswagen bis 
2030 weltweit zum technolo-
gisch führenden Volumenher-
steller zu machen, sagte Mar-
kenchef Thomas Schäfer. Und: 
„Wir bleiben in Europa die 
Nummer eins, auch im Elekt-
ro-Zeitalter.“

Elektro-Nachfrage steigt

Neuen Schub sollen dabei 
preiswerte Elektro-Modelle 
wie der 2026 startende ID.2all 
für rund 25.000 Euro und der 
ein Jahr später anlaufende ID. 
Every1 für rund 20.000 Euro 
geben. Wie schnell der Hoch-
lauf der E-Mobilität am Ende 
gehe, hänge aber von den Kun-
den ab. „Wir haben da eine fle-
xible Strategie“, sagte Schäfer. 
„Wir bieten weiterhin Ver-
brenner, Hybride und Elektro-
fahrzeuge an.“ Das hänge von 
der Marktentwicklung ab.

Schon jetzt sei aber eine 
steigende Nachfrage nach E-

Autos zu spüren, so Schäfer: 
„Wir merken in 2025 jetzt 
einen deutlichen Schub. 
Durch die starke E-Auto-Nach-
frage haben wir bereits zu Be-
ginn des Jahres eine Quote 
von mehr als 10 Prozent er-
reicht.“ Das sei doppelt so viel 
wie im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres.

Bei der seit Jahren schwä-
chelnden Kernmarke VW hat-
ten sich Unternehmen und 
Gewerkschaft im Dezember 
nach langem Ringen auf ein 
Sanierungsprogramm ge-
einigt. 35.000 Arbeitsplätze 
sollen in Deutschland bis 2030 
wegfallen, was rund jeder vier-
ten Stelle entspricht. Im 
Gegenzug verzichtet VW auf 
Werkschließungen und be-
triebsbedingte Kündigungen. 
Mit Blick auf die Werke in 
Dresden und Osnabrück zeig-
te sich Schäfer offen „für eine 
sinnvolle Nachnutzung“ an 
den beiden Standorten. Aktu-
ell gebe es dazu aber keine 
konkreten Pläne. 

solide Basis für die Zukunft. 
Und die Umsetzung sei in vol-
lem Gange.

Weniger Gewinn

Im vergangenen Jahr lag die 
operative Rendite der Kern-
marke nur bei 2,9 Prozent und 
damit noch einmal deutlich 
niedriger als 2023, als es 4,1 

Prozent waren. Von jedem 
Euro Umsatz blieben damit 
nur 2,9 Cent Gewinn übrig. Bei 
Absatz und Umsatz außerhalb 
Chinas konnte die Marke zwar 
leicht zulegen, der operative 
Gewinn brach jedoch um 
mehr als ein Viertel von 3,5 auf 
2,6 Milliarden Euro ein.

In diesem Jahr soll die Um-
satzrendite wieder auf mehr 

Autos von Volkswagen stehen zur Auslieferung in einem 
Turm der Autostadt. dpa-BILD: Stratenschulte

Automobilindustrie  Mit harten Einschnitten zu mehr Rendite bei der Kernmarke – Aber nicht so schnell

VW nimmt sich mehr Zeit fürs Sparen 

Nürnberg/Berlin/dpa – Der 
sprichwörtliche „Dienst nach 
Vorschrift“ hat in Deutschland 
einer Studie zufolge im ver-
gangenen Jahr deutlich zuge-
nommen. 78 Prozent der 
Arbeitnehmer machen inzwi-
schen in ihrem Job nur noch 
das Nötigste. Emotionale Bin-
dung, Loyalität und Vertrauen 
in die finanzielle Zukunft des 
Arbeitgebers seien eingebro-
chen, fanden Wissenschaftler 
des Instituts Gallup für den 
Gallup Engagement Index 
2024 heraus. Der Anteil derer, 
die emotional an ihren Arbeit-
geber hochgradig gebunden 
sind, sei auf ein Rekordtief von 
neun Prozent eingebrochen – 
2023 waren es noch 14 Pro-
zent. Nur noch die Hälfte der 
Beschäftigten wolle mehr als 
ein Jahr beim aktuellen Arbeit-
geber bleiben, nur etwas mehr 
als ein Drittel wolle mehr als 
drei Jahre bleiben. 

Arbeitsmoral
ist eingebrochen

Studie

Frankfurt/Main/dpa – Millio-
nenvergütung trotz Gewinn-
rückgangs: Die zehn Vorstän-
de der Deutschen Bank kom-
men für das Geschäftsjahr 
2024 in Summe auf eine Ver-
gütung von rund 68,1 Millio-
nen Euro. Konzernchef Chris-
tian Sewing gehört mit gut 
9,75 Millionen Euro zu den 
Spitzenverdienern im Deut-
schen Aktienindex, wie aus 
dem Geschäftsbericht hervor-
geht. Ein Teil dieser Summen 
wird erst mit Zeitverzug ab-
hängig vom Geschäftserfolg 
ausgezahlt. Bei langfristigen 
Boni wurde unterstellt, dass 
die gesetzten Ziele zu 100 Pro-
zent erreicht werden. Im Jahr 
2023 betrug die Vergütung der 
derzeitigen Mitglieder des 
Vorstands nach Angaben der 
Bank auf tatsächlicher Basis 
58,3 Millionen Euro. Sewing 
kam für 2023 auf rund 8,75 
Millionen Euro. 

Mehr Boni für
die Vorstände

Deutsche Bank

Prag/dpa – Der tschechische 
Autobauer Skoda hat seinen 
Gewinn im vorigen Jahr um 
fast ein Drittel steigern kön-
nen und damit seine Position 
als Vorzeigemarke des VW-
Konzerns im Massensegment 
gefestigt. Der Betriebsgewinn 
lag 2024 bei 2,3 Milliarden 
Euro, ein Plus von 30 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Das 
sei ein solides Ergebnis in 
einem herausfordernden Um-
feld, sagte Skoda-Vorstands-
chef Klaus Zellmer. Beim VW-

Gesamtkonzern war der Net-
togewinn hingegen um fast 31 
Prozent eingebrochen. „Wir le-
ben in unterschiedlichen Öko-
nomien“, erläuterte Zellmer. 
Er verwies auf geringere Lohn- 
und Energiekosten in Tsche-
chien. Den Hauptfaktor für 
den Erfolg sieht er indes im 
breiten Produktportfolio bei 
Skoda. Es umfasse alles von 
kleinen bis hin zu großen 
Autos, vom Dieselfahrzeug 
über den Plug-in-Hybriden bis 
hin zum Elektroauto.

Skoda steigert Gewinn

Was sonst noch wichtig ist

Berlin/dpa – Viele Milliarden 
Euro sind nötig, um das maro-
de Schienennetz in Deutsch-
land mittelfristig wieder fit 
und die Deutsche Bahn pünkt-
licher zu machen. Da trifft es 
sich gut, dass die voraussicht-
lich künftigen Regierungspar-
teien von Union und SPD ein 
Sondervermögen von rund 
500 Milliarden Euro für die 
Infrastruktur planen. 

Bis zu 150 Milliarden Euro 
bräuchte es daraus allein für 
den bundeseigenen Konzern. 
Das geht aus einer Unterlage 
für den Bahn-Aufsichtsrat her-
vor, die die Nachrichtenagen-
tur dpa einsah. Es gebe „insbe-
sondere ab 2028 große Lü-
cken“ bei der Finanzierung der 
Sanierung der Infrastruktur, 
heißt es darin. Demnach wä-
ren allein für die Modernisie-
rung des Bestandsnetzes bis 
zum Jahr 2034 rund 80 Milliar-
den Euro notwendig.

Milliardenlücke bei 
der Bahn stopfen

Sondervermögen

Unsere Seminarräume
für Ihre Veranstaltung*

*nur für Unternehmen

Lassen Sie Ihre Tagung oder Konferenz, Seminare,
Weiterbildungen und Meetings oder Coachings und
Workshops bei uns in Oldenburg/Etzhorn statt-
finden. Auf ca. 500 m² bieten wir Ihnen moderne
und stilvoll ausgestattete Räumlichkeiten mit dem
neuesten Standard an, die Sie für Ihren Bedarf
mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de
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Der dreifache Wimbledon-Sie-
ger Boris Becker hat ein Buch 
über seine Zeit im Gefängnis 
geschrieben. Die Haft in Groß-
britannien sei eine der 
schmerzhaftesten Erfahrun-
gen seines Lebens gewesen. 
Albträume würden ihn noch 
heute verfolgen, berichtete 
der 57-Jährige auf Instagram. 
„Schreiben war mein Versuch, 
zu heilen.“ Das Buch mit dem 
Titel „Inside. Gewinnen – Ver-
lieren – Neu beginnen“ soll 
laut Ullstein-Verlag am 10. 
September erscheinen. Becker 
hatte nach finanziellen 
Schwierigkeiten beim Gang 
zum Insolvenzverwalter Ver-
mögenswerte in Millionenhö-
he verschwiegen. Er wurde zu 
zweieinhalb Jahren Haft ver-
urteilt.
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Die Moderatorin und Schau-
spielerin Nova Meierhenrich 
erzählt in ihrem neuen Buch 
„Lebensschlenker“ vom Um-
gang mit ihrem unerfüllten 
Kinderwunsch. Ihre Reise ha-
be leider nicht den Ausgang 
gehabt, „den ich mir sehr lan-
ge gewünscht habe“, teilte die 
51-Jährige in einem Instagram-
Beitrag mit. „Wenn unser per-
sönlicher Weg zum Glück auf 
einmal in einer Sackgasse en-
det, müssen wir bewusst ver-
suchen, einen neuen Weg zu 
finden“, schreibt sie. „Ich hätte 
keinen siebten Versuch mehr 
bezahlen können.“ Mehr als 
30.000 Euro habe sie inves-
tiert. 
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Die Hamburger Sängerin und 
Schauspielerin Jasmin Wagner 
(44, „Boomerang“) will in die-
sem Jahr ihre musikalische 
Karriere als Blümchen been-
den. „30 Jahre voller Musik, Er-
innerungen und unvergessli-
cher Momente – jetzt ist es 
Zeit, den Boomerang ein letz-
tes Mal fliegen zu lassen“, sag-
te die Künstlerin laut Mittei-
lung. „Die Musik hat mich 
durch mein ganzes Leben ge-
tragen – jetzt sage ich Danke 
für 30 unglaubliche Jahre und 
eine Reise, die schöner war, als 
ich es je hätte träumen kön-
nen.“ Zum Abschluss plant sie 
eine Tournee, die im Mai auf 
der Aida startet. Das Ab-
schiedskonzert ist im Novem-
ber in Hamburg geplant. 

Von Thomas Strünkelnberg

Hamburg/Hannover – Es ist 
das dritte Jahr in Folge mit 
mehr Badetoten: Im vergange-
nen Jahr sind in Deutschland 
so viele Menschen ertrunken 
wie seit 2019 nicht mehr. 

Insgesamt ertranken min-
destens 411 Menschen in deut-
schen Gewässern – 31 mehr als 
2023, wie die Deutsche Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) bekannt gab. „Damit 
zählt diese Statistik erstmals 
seit 2019 wieder mehr als 400 
Opfer“, sagte DLRG-Präsiden-
tin Ute Vogt. Damals ertran-
ken 417 Menschen. Sie mahn-
te: „Dieses Ergebnis sensibili-
siert hoffentlich möglichst 
viele Menschen für die bevor-
stehende warme Jahreszeit.“

Gefährliche Sommerhitze

Denn knapp die Hälfte – 48 
Prozent – der tödlichen Unfäl-
le ereignete sich in den drei 
Sommermonaten ab Juni 
2024. Im heißen August er-
tranken 80 Menschen und da-
mit besonders viele – und 33 
mehr als im August 2023. 
Mehr Todesfälle in einem ein-
zigen Monat, nämlich 117, 
zählten die Lebensretter im 
August 2020. 

Auffallend war, dass im ver-
gangenen Jahr vor allem mehr 
ältere Menschen im Wasser 
ums Leben kamen, während 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene im Alter bis Anfang 
50 seltener starben. Tatsäch-
lich waren gut 60 Prozent der 
Opfer bekannten Alters älter 
als 50 Jahre, wie die DLRG mit-
teilte. 2023 waren es weniger 
als 50 Prozent. 

zwischen Anfang Mai und En-
de September rund 6.000 frei-
willige Rettungsschwimme-
rinnen und -schwimmer im 
Einsatz und bewachen die 
Strände. Sie waren im vergan-
genen Jahr in fast 300 Fällen 
rechtzeitig zur Stelle.

Trotz der Präsenz der Retter 
starben im vergangenen Jahr 
jedoch mehr Menschen in 
Nord- und Ostsee – und zwar 
30, nach 27 ein Jahr zuvor. Und 
die allermeisten dieser Opfer, 
nämlich 27, kamen in der Ost-
see ums Leben. „Das ist ein 
trauriger Rekord für dieses Ge-
wässer in unserer Statistik“, 
sagte Vogt. Im Vergleich zum 
Vorjahr habe sich die Zahl der 
tödlichen Unfälle in der Ost-
see verdoppelt. Dennoch seien 
die Menschen besonders si-
cher, wenn sie ihre Freizeit 
während der Bademonate an 
den Küsten verbringen.

Anstieg in Niedersachsen

Denn nach DLRG-Angaben 
kam es vor allem in Binnenge-
wässern zu Todesfällen. In 
Seen und Teichen starben 146 
Menschen und damit 6 weni-
ger als 2023 - in Flüssen und 
Bächen ertranken dagegen 161 
Menschen. Ein Jahr zuvor gab 
es dort erst 147 Badetote. Vogt 
betonte: „Vor allem Flüsse sind 
sehr, sehr gefährliche Orte, 
um Schwimmen zu gehen.“ 

 Einen deutlichen Anstieg 
der Badeunfälle gab es in Nie-
dersachsen: Dort starben 46 
Menschen, während es 2023 
34 waren. Auch die Zahl der 
Badetoten im kleinsten Bun-
desland Bremen stieg: Dort er-
tranken 8 Menschen, viermal 
mehr als 2023.

Schwimmen  DLRG legt Zahlen vor – Größte Gefahr droht in Binnengewässern

Mehr tödliche Badeunfälle

„Hitze und auch der Sprung 
ins kühle Wasser können den 
Körper sehr belasten und zu 
gesundheitlichen Problem 
führen, die schnell lebensge-
fährlich werden“, warnte Vogt. 
Sie mahnte vor allem Men-
schen mit Vorerkrankungen 

zur Vorsicht: „Angesichts wei-
ter steigender Temperaturen 
im Zuge der klimatischen Ver-
änderungen wird die Wahr-
scheinlichkeit solcher Unfälle 
womöglich noch zunehmen.“

An den Küsten sind nach 
DLRG-Angaben in der Saison 

Badetote 2024

Bayern 70 +8

Nordrhein-Westf. 57 +10

Baden-Württemb. 48 +4

Niedersachsen 46 +12

Brandenburg 30 +8

Mecklenburg-Vorp. 29 +9

Schleswig-Holstein 25 −3

Berlin 16 −5

Sachsen 16 +1

Sachsen-Anhalt 16 ±0

Rheinland-Pfalz 15 +5

Hamburg 14 −7

Hessen 12 −6

Bremen 8 +6

Thüringen 6 −7

Saarland 3 −4

Bundesländer Badetoten
VeränderungAnzahl der
ggü. Vorjahr

Quelle: DLRG dpa • 108668

Von Marion Van Der Kraats

Berlin/Karlsruhe – Die Not-
fallversorgung in Deutschland 
weist aus Sicht der Björn Stei-
ger Stiftung große Mängel auf 
und bedarf dringend einer Re-
form. Mit einer Verfassungs-
beschwerde in Karlsruhe will 
die Organisation, die sich für 
eine Verbesserung des Ret-
tungswesens einsetzt, bundes-
weit einheitliche Standards er-
reichen. Die Unterlagen wur-
den elektronisch beim Bun-
desverfassungsgericht einge-
reicht, wie die Stiftung in Ber-
lin mitteilte. 

„Der Bund erfüllt seine 
grundgesetzliche Verpflich-
tung nicht, ein flächendecken-
des, einheitliches und qualita-
tiv hochwertiges Rettungs-
dienst-System sicherzustel-
len“, erklärte Stiftungs-Präsi-
dent Pierre-Enric Steiger den 
Schritt. „Die Rettung eines 
Menschenlebens darf nicht 
vom Wohnort und der jeweili-
gen Tagesform des Mitarbei-
ters in der Rettungsleitstelle 
abhängen. In Deutschland 
sterben jedoch Menschen rein 
systembedingt“, sagte Steiger. 

Ziel der Verfassungsbe-

Justiz  Björn Steiger Stiftung legt 
Verfassungsbeschwerde ein

 Klage gegen Mängel 
im Rettungsdienst

schwerde ist nach seinen An-
gaben, die Feststellung, dass 
die jetzige Regelung gegen das 
Grundgesetz verstößt – um 
dann eine bundesweite Ver-
besserung in Angriff nehmen 
zu können. „Unsere Beschwer-
de richtet sich nicht gegen die 
Rettungskräfte, sondern 
gegen die Rahmenbedingun-
gen, die ihre Arbeit erschwe-
ren und damit die Sicherheit 
der Bevölkerung gefährden“, 
betonte Steiger. Das Rettungs-
wesen in Deutschlands habe 
einst zu den modernsten der 
Welt gehört. „Dann sind wir je-
doch stehengeblieben. Deut-
sche Leitstellen sind unwirt-
schaftlich, teuer und ineffek-
tiv“, kritisierte Steiger.

Die Notfallversorgung ist re-
formbedürftig. KNA-BILD: Oppitz

Von Miriam Arndts

Kopenhagen – Die Zahl der in 
Europa und Zentralasien ge-
meldeten Maserninfektionen 
war 2024 so hoch wie seit 27 
Jahren nicht mehr. Das teilten 
die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) und das UN-Kin-
derhilfswerk Unicef mit. Dem-
nach sind im vergangenen 
Jahr in der europäischen 
WHO-Region gut 127.000 Ma-
sernfälle gemeldet worden. 
Das waren laut WHO doppelt 
so viele Fälle wie im Vorjahr 
und die höchste Zahl in der 
Region seit 1997.

„Die Masern sind zurück 
und das ist ein Weckruf“, wird 
Hans Kluge, WHO-Regionaldi-
rektor für Europa, in der Mit-
teilung zitiert. Ohne hohe 
Impfquoten gebe es keine Si-
cherheit für die Gesundheit, 
sagte Kluge demnach.

Rumänien war der WHO 
zufolge mit 30.692 gemelde-
ten Fällen das Land mit den 
meisten Maserninfektionen 
der Region, die Europa und 
Zentralasien umfasst, gefolgt 
von Kasachstan mit rund 
28.000 Fällen.  In Deutschland 
wurden für 2024 bis zum 25. 

Wissenschaft  Höchste Zahl in Europa 
und Zentralasien seit 1997

Infektionen mit
Masern verdoppelt

September laut dem Robert 
Koch-Institut (RKI) 553 Ma-
sernfälle gemeldet. Die Zahl 
der registrierten Fälle 
schwankt sehr: In den Jahren 
2020 bis 2023 lagen die Ma-
sernfallzahlen laut RKI im ein- 
und zweistelligen Bereich. Vor 
der Pandemie waren es 165 bis 
rund 2500 pro Jahr. 

In der WHO-Region wurden 
40 Prozent aller registrierten 
Ansteckungen bei Kindern 
unter 5 Jahren festgestellt. Gut 
die Hälfte der Erkrankten 
musste laut dem Bericht im 
Krankenhaus behandelt wer-
den. Bislang wurden 38 Todes-
fälle für 2024 als Folge der Er-
krankung gemeldet (Stand 6. 
März 2025).

Ein Masernvirus unter dem 
Mikroskop dpa-BILD: Goldsmith

Bielefeld/dpa – Beim Versuch, 
mit einem Grill die Wohnung 
zu heizen, hat eine fünfköpfi-
ge Familie in Bielefeld Rauch-
vergiftungen erlitten. Ret-
tungskräfte brachten die bei-
den Eltern und drei Kinder ins 
Krankenhaus, wie ein Spre-
cher der Feuerwehr sagte. 
Unter den Kindern ist auch ein 
Baby.

Die Familie gab demnach 
an, dass ihre Heizung ausge-
fallen sei. Weil sie anschlie-
ßend unter starken Kopf-
schmerzen litten, riefen sie 
am Mittwochabend den Not-
ruf an. 

Das Mehrfamilienhaus 
wurde laut Feuerwehr sicher-
heitshalber evakuiert, kontrol-
liert und anschließend gelüf-
tet. Die 14 weiteren Bewohner 
wurden untersucht. Verletzt 
wurde von ihnen aber nie-
mand.

Wohnung mit 
Grill beheizt –
  Familie im 
Krankenhaus

Berlin/dpa – Mehrere Gewalt-
taten gegen Passanten mit 
tödlichem Ausgang haben 
Spuren in der Gesellschaft 
hinterlassen. Das zeigen die 
Ergebnisse einer repräsentati-
ven Umfrage des Meinungs-
forschungsinstituts YouGov 
im Auftrag der dpa. Danach 
fühlen sich 57 Prozent der Er-
wachsenen in Deutschland 
heute unsicherer in der Öf-
fentlichkeit als vor einem Jahr. 
38 Prozent der rund 2.000 Be-
fragten gaben an, sich heute 
nicht unsicherer zu fühlen. In 
den zurückliegenden Mona-
ten gab es mehrere tödliche 
Anschläge beziehungsweise 
tödliche Angriffe mit Messern 
oder Autos auf Passanten.  
Dass Gewalttaten dieser Art 
durch die Sicherheitsbehör-
den nicht verhindert werden 
können, glauben 17 Prozent 
der Bevölkerung. 22 Prozent 
der Erwachsenen denken, sol-
che Taten könnten grundsätz-
lich verhindert werden.

Sicherheitsgefühl 
in Bevölkerung 
hat gelitten

Ladis/dpa – Drei Urlauber aus 
Berlin sind in einem Tiroler 
Skigebiet von einem Lokalbe-
treiber mit einer Heugabel at-
tackiert und teils schwer ver-
letzt worden. Wie die österrei-
chische Polizei am Donners-
tag mitteilte, hatte der Angrei-
fer den Verdacht, dass die Gäs-
te Schokolade aus einem Auto-
maten vor seinem Lokal in La-
dis gestohlen hatten. Zwei 
Brüder und ein Verwandter im 
Alter von 17, 18 und 20 Jahren 
hatten nach eigenen Aussagen 
in der Nacht auf Mittwoch 
Münzen in den Automaten ge-
worfen. Als das Gerät angeb-
lich nichts auswarf, rüttelte 
einer der drei nach Polizeian-
gaben daran, bis der Snack he-
rausfiel. Ein Zeuge beobachte-
te das und verständigte den 
Betreiber des Restaurants.

Schoko-Streit: 
Drei Berliner mit 
Heugabel verletzt
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Kaffeetafel mit Vortrag
Bösel – Das Team der Senio-
ren lädt am Donnerstag, 27. 
März, zu einer Kaffeetafel mit 
religiösem Impuls ein. Los 
geht es um 15 Uhr. Pfarrer Kurt 
Schulte wird über das Thema 
„Gehen wir gemeinsam in 
Hoffnung: Als Christen unter-
wegs im Heiligen Jahr“ spre-
chen. Die Kaffeetafel kostet 
drei Euro. Anmeldungen bis 
24. März, sind bei Maria Hem-
pen, Tel. 04494/739, oder 
Bernharda Röttgers, Tel. 
04494/774, möglich.

Schnuppertag in Schule
Ramsloh – Die Haupt- und 
Realschule Saterland bietet 
einen Schnuppervormittag 
mit Elterninformation an: Am 
Samstag, 26. April, von 9.45 
Uhr bis circa 13 Uhr können Er-
ziehungsberechtigte und ihre 
Kinder einen  Einblick in die 
Besonderheiten der Schulfor-
men und das Schulleben be-
kommen. Los geht es mit 
einer Begrüßung und einem 
Rahmenprogramm, teilt die  
Haupt- und Realschule Sater-
land mit. Es ist geplant, im 
kommenden Schuljahr eine 
Keyboard-Klasse an der Real-
schule einzurichten. Der För-
derverein des Schulzentrums 
Saterland wird mit Kaffee und 
Kuchen für das leibliche Wohl 
sorgen.

Syrerin zu Gast beim SV
Friesoythe – Beim nächsten 
Treffen des „Goldenen Krei-
ses“ des SV Hansa wird die Sy-
rerin Farah Massa zu Gast sein. 
Sie wird am Dienstag, 25. 
März, um 15 Uhr, bei Kaffee 
und Kuchen im Franziskus-
haus über ihr Leben in Syrien 
und ihre Erfahrungen in 
Deutschland sprechen. Einge-
laden sind Senioren und Se-
niorinnen einladen, egal ob 
Vereinsmitglied oder nicht. 
Eine Anmeldung ist erforder-
lich, Sie erfolgt  bei Carola Rei-
ners, Tel. 01736034061, oder  
auch per E-Mail unter der Ad-
resse caro-5@web.de.

Andacht für Frieden
Scharrel – Am kommenden 
Sonntag, 16. März, lädt der Ge-
meindeausschuss Scharrel um 
17 Uhr zur Friedensandacht in 
die Kirche St. Peter & Paul in 
Scharrel ein. Unter dem The-
ma „Wir beten für den Frieden 
– und richte unsere Füße auf 
den Weg des Friedens“ werden 
Kerzen für den Frieden ent-
zündet, heißt es in der  Ankün-
digung.

Kurz notiert

Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe – Für ihren Antrag 
zur Stärkung des Einzelhan-
dels gab es im Ausschuss für 
Finanzen, Wirtschaft und 
Feuerwehr der Stadt Friesoy-
the ordentlich Gegenwind für 
die CDU/FDP-Stadtratsfrak-
tion. Sie hatte Ende Oktober 
unter dem Titel „Friesoythe 
eröffnet...“ gefordert, Friesoy-
the müsse – nun da es eine 
modern gestaltete Innenstadt 
habe – diese offensiver über 
die Stadtgrenzen hinaus prä-
sentieren. 

Sieben Vorschläge

Sieben konkrete Vorschlä-
ge, etwa die aktive Bewerbung 
bei bundes- und landesweiter 
Förderprogramme oder die 
Benennung eines Friesoyther 
Citymanagers waren gemacht 
worden. Die Erste Stadträtin 
Heidrun Hamjediers hatte die 
Vorschläge einem „Fakten-
check“ unterzogen (siehe 
Infobox). Der entsprechende 
Antrag und Hamjediers Ana-
lyse zur aktuellen Situation in 
Friesoythe, dem Personalauf-
wand, dem Zusatznutzen und 
der Realisierbarkeit der Ideen 
sollte am Mittwochabend in 
der Sitzung diskutiert werden. 

Doch zunächst bat die 
CDU/FDP-Fraktion um Auf-
schub. Sie habe nicht genü-
gend Zeit gehabt, das um-
fangreiche Material zu be-
sprechen, das acht Tage zuvor 
bei den Fraktionen eingegan-
gen war. Zu der dreieinhalb-
seitigen Analyse im über-
sichtlichen Tabellenformat 
hatte die Verwaltung ein zwei-
seitiges IHK-Papier zur Stär-
kung von Innenstädten, ein 
einseitiges IHK-Papier zur Si-
tuation des Einzelhandels in 
der Region, eine halbseitige 
Darstellung der Förderbera-
tung für Unternehmen der 
Wirtschaftsförderung Emden 
sowie ein Beispiel, die die 
Stadt Lingen (Ems) auf ihrer 
Internetseite Inserate für Ge-
werbeimmobilien ermög-
licht, zur Verfügung gestellt. 
Beide Städte-Beispiele hatte 
die CDU/FDP-Fraktion in 
ihrem Antrag als vorbildliche 
Beispiele angeführt, an denen 
sich auch Friesoythe orientie-
ren könne.

In der Friesoyther Politik 

Kommunalpolitik  Keine Verschiebung der Debatte im Wirtschaftsausschuss 

Gegenwind für CDU/FDP-Antrag 

ist es üblich, einer Verschie-
bung einer Diskussion und 
Abstimmung zuzustimmen, 
wenn die jeweils andere Frak-
tion noch Diskussionsbedarf 
hat. Davon wich die SPD/Grü-
ne-Fraktion in diesem Fall be-
wusst ab. „Der Antrag kommt 
von euch, ihr hattet Zeit“, sag-
te SPD-Ratsfrau und stellver-
tretende Bürgermeistern Me-
lanie Buhr. „Wir haben uns 
auch länger damit beschäftigt 
und wollen nicht, dass auch 
dieser Antrag über Wochen 
warm gehalten wird.“ Es sei 
nur fair, dass ehrenamtliche 
Politiker Zeit bekämen, sich 
mit umfangreichen Unterla-

gen zu beschäftigen, merkte 
CDU-Ratsherr Maik Strat-
mann an. Dennoch wurde der 
Antrag zu Änderung der Ta-
gesordnung abgelehnt.

Bürgermeister verärgert

Dann legte Bürgermeister 
Sven Stratmann (SPD) nach: 
„Wenn man Ende Oktober 
einen Antrag stellt, gehen wir 
davon aus, dass man sich in-
tensiv mit dem Thema be-
fasst hat.“ Er verglich die jetzi-
ge Situation mit der Situation 
beim CDU/FDP-Antrag zum 
Straßenausbau. Der Vorgang 
habe sich über ein Jahr hinge-

zogen. „Wir verschieben das 
nicht in den nächsten Aus-
schuss, dann dauert es wieder 
ein dreiviertel Jahr, bis das im 
Rat ist.“ Die Ladungsfristen 
seien auch für wesentlich 
kompliziertere Sachverhalte 
ausreichend. Und schließlich 
kritisierte der Bürgermeister 
die Vorstöße generell, speziell 
die des CDU-Stadtverbands-
vorsitzenden Jann Christian 
Hegewald, der „ständig in der 
Zeitung steht und die Stadt 
schlecht macht“. Stratmann 
unterstellte der CDU „vorge-
zogenen Wahlkampf“. „Wir 
stehen gar nicht so schlecht 
da. Wir haben eine Einzelhan-

delslandschaft, nach der sich 
andere die Finger lecken wür-
den. Wir haben keinen Leer-
stand“, sagte Hamjediers. Je-
des Mal, wenn ein Ladenlokal 
frei werde, gebe es sehr 
schnell neue Mieter. Ein Leer-
standskataster, wie es die 
CDU/FDP gefordert hatte, 
würde nur in größeren Städ-
ten geführt.

Letztendlich sprach sich 
der Ausschuss mit sieben zu 
fünf Stimmen entlang der 
Fraktionslinie gegen den 
CDU/FDP-Antrag zur Stär-
kung des Einzelhandels aus. 
Eine endgültige Entscheidung 
wird im Stadtrat fallen.

Die Friesoyther Innenstadt von oben BILD: Schiwyair Medienproduktion

Wichtigste Forderungen und Faktencheck

In einer Tabelle hat die 
Stadtverwaltung die Forde-
rungen aus dem Antrag der 
CDU/FDP-Fraktion einem 
Faktencheck unterzogen. 
Die wichtigsten Forderun-
gen und der Check im Über-
blick:

Bewerbung von Förderpro-
grammen: Liegt laut Stadt-
verwaltung in der Verant-
wortung des Landkreises. 
Die Stadt Friesoythe wolle 

hierzu keine Parallelstruktur 
aufbauen, die auch noch 
Personalkosten verursa-
che.

Pop-Up-Store: Sei laut 
Stadtverwaltung nur mög-
lich, wenn ein Ladenlokal 
länger leer stehe und der 
Eigentümer zustimme die-
ses mehr als zwei Jahre zu 
nutzen. Bürgermeister Sven 
Stratmann betonte, dass 
es Aufgabe der Eigentümer 

und der Kaufmannschaft 
selber sei, die modernisier-
te Friesoyther Innenstadt 
attraktiv zu halten.

Stadt-Marketing-Büro in 
der City: Das Stadtmarke-
ting hätte laut Stadtverwal-
tung nicht viel Publikums-
verkehr, Tourismus finde 
vorwiegend an der Thülsfel-
der Talsperre statt, es ent-
stünden zusätzliche Kosten 
und die Verwaltungsabläufe 

würden behindert.

Neue Stelle City-Manager: 
Sei laut Stadtverwaltung 
nur in größeren Städten üb-
lich und koste je nach Quali-
fikation des Mitarbeiters 
mehr als 60.000 Euro pro 
Jahr. Die Aufgaben eines 
solchen City-Managers wür-
den bereits vom Stadtmar-
keting übernommen oder – 
wenn sie überhaupt nötig 
seien – extern vergeben.
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Friesoyther Nachrichten
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des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913
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Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de
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Kundenservice
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Vital-Apotheke, Oldenburger Stra-
ße 31, Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/8199133

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 

20 Uhr Schwimmverein Hellas
Bösel
14.30 bis 17 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 12 bis 20 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 14 bis 18 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
9.30 bis 15 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Friesoythe
10 bis 12 Uhr, IdeenReich: geöff-
net
Harkebrügge
19 Uhr, Schützenhalle: Dorfpokal-
schießen für Firmen, Vereine, 
Clubs, Gruppen, Züge, Familien 
oder Straßenmannschaften; Aus-
richter: Schützenverein Harkebrüg-
ge
Kampe
19.30 Uhr, Sportlerheim: Och, du 
fröhliche!, Aufführung der Theater-
gruppe „Spölköppel Kampe“, an-
schließend Party
Sedelsberg
14 bis 16.30 Uhr, DRK-Haus: Früh-
jahr/Sommer-Kinderkleiderbörse
Strücklingen
9 bis 13 Uhr, Ecke Weidenweg/
Zum Möhlenkamp: Strauchgutan-
nahme für das Osterfeuer, Böller-
verein Widerhall

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr; 18 bis 
19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 20.30 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15.45 bis 21 
Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 18 
Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 18 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Tafel: Lebensmittelausgabe
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
16 bis 19 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, Repair-Café: geöffnet
Gehlenberg
17.30 bis 22 Uhr, Schießstand: 
Dorfpokalschießen, Veranstalter: 
Schützenverein Gehlenberg
Harkebrügge
19 Uhr, Schützenhalle: Dorfpokal-
schießen für Firmen, Vereine, 
Clubs, Gruppen, Züge, Familien 
oder Straßenmannschaften; Aus-
richter: Schützenverein Harkebrüg-
ge
Kampe
19.30 Uhr, Sportlerheim: Och, du 
fröhliche!, Aufführung der Theater-
gruppe „Spölköppel Kampe“

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21 Uhr

Heute

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-
ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe
Ellerbrock
20 Uhr, Markahuus: Generalver-
sammlung, SV Marka Ellerbrock
Friesoythe
8 bis 13 Uhr, Europaplatz: Wo-
chenmarkt
8 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Center
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 

Von Martin Pille

Bösel – Nachdem das Nieder-
sächsische Oberverwaltungs-
gericht in Lüneburg im ver-
gangenen Jahr den Bebau-
ungsplan „Gewerbegebiet 
Thüler Straße II“ für unwirk-
sam erklärte, nimmt die Ge-
meinde Bösel jetzt einen neu-
en Anlauf. Grund für die Ent-
scheidung des Gerichts war 
damals, dass das dem Bebau-
ungsplan zugrundeliegende 
Geruchsgutachten des TÜV 
nicht haltbar war. Es hätte aus 
Gründen des Bestandschutzes 
ein umfangreicherer Tierbe-
stand berücksichtigt werden 
müssen. 

Erweiterung geplant

Sowohl Fachbereichsleiter 
Christoph Burtz als auch Bür-
germeister Hermann Block 
hatten seinerzeit betont, dass 
dem Gemeinderat selbst keine 
Fehler unterlaufen sei, es gehe 
auch nicht um eine inhaltliche 
Abwägung, sondern lediglich 
um die „Richtigstellung ver-
waltungsformeller Fehler“.

Auslöser für die Initiative 
der Gemeinde war, dass das 
Unternehmen „fm-System-
möbel“ expandieren möchte. 

Unter anderem plant der Be-
trieb den Neubau einer Lager-
halle mit einer Betriebsver-
kehrsfläche. Für ein entspre-

chendes Stück Land wurde 
schon 2019 ein Aufstellungs-
beschluss gefasst, die Ände-
rung des Flächennutzungspla-
nes wurde 2021 bereits vom 
Landkreis genehmigt. Der Sat-
zungsbeschluss wurde darauf-
hin gefasst. Ein halbes Jahr 
später hatte der direkt be-
nachbarte Landwirt Klaus 
Reinken eine Normenkont-
rollklage gegen den Plan erho-
ben.

Die Gemeinde Bösel hat die 
Hinweise des Oberverwal-
tungsgerichts aufgenommen 
und ein neues Gutachten er-
stellen lassen – dieses Mal von 
der Fides Immissionsschutz & 
Umweltgutachter GmbH aus 
Lingen. Dessen Ergebnisse, die 
auch die neugefasste „Techni-
sche Anleitung zur Reinhal-
tung der Luft“ (TA Luft) und 
die Tierzahlen aus dem Ge-
richtsurteil berücksichtigen, 
ließen nun eine Bauleitpla-
nung für das angepeilte 1,8 
Hektar große Gewerbegebiet 
zu, sagte Rita Abeln von der 
Planungsgesellschaft NWP 
(Oldenburg): „Jetzt kann man 
planen“. Den Einwand von 

Martin Meinerling (FDP), Mat-
thias Preuth (Bürger für Bösel) 
und Ralf Meyer (CDU), es müs-
se zuvor einen Interessensaus-
tausch mit beiden Betrieben 
geben, wies Abeln zurück: 
„Die Interessen und die Belan-
ge des Landwirts werden im 
jetzigen Verfahren bereits be-
rücksichtigt“. 

Existenz sichern

Keinesfalls sei der Satz ge-
fallen, das Tischtuch sei in den 
Verhandlungen mit dem 
Landwirt zerschnitten, unter-
strich Bürgermeister Her-
mann Block. Er betonte, dass 
Probleme weiterhin erörtert 
werden könnten, dafür sei das 
jetzige Verfahren da. Block: 
„Beide Betriebe müssen weiter 
existieren können“. Der Aus-
schuss für Wirtschaft, Umwelt, 
Planung, Bau und Verkehr bil-
ligte letztlich gegen die Stim-
men von Meinerling, Preuth 
sowie Meyer die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes. Als 
nächster befasst sich nun der 
Verwaltungsausschuss mit 
den Plänen. 

Neuer Anlauf für Thüler Straße
Gewerbegebiet  Neues Geruchsgutachten erstellt – FM Systemmöbel will erweitern

Kommen sich noch näher, wenn die Pläne verwirklicht wer-
den: Der landwirtschaftliche Betrieb Reinken und fm-Sys-
temmöbel (rechts im Hintergrund). BILD: Martin Pille

Gemeinde Wiefelstede
Der Bürgermeister

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Wiefelstede, Landkreis Ammerland, schreibt hiermit
folgende Arbeiten gemäß VOB/A öffentlich aus: Swemmbad Wiefel-
stede Gerüstbauarbeiten – D457336547, Instandsetzungsarbeiten
Binder, Stützen und Mauerwerk – D457336553
Auf die Veröffentlichungen im Submissionsanzeiger, Subreport, in der
ibau-Planungsinformation und in den Bauwirtschaftlichen Informatio-
nen weisen wir hin.
Die Angebotsunterlagen stehen ab dem 14.03.2025 bei Bi-Medien zur
Verfügung:
Nähere Informationen können Sie von unserer Homepage
www.wiefelstede.de entnehmen.
26215 Wiefelstede, 14.03.2025 Der Bürgermeister, Pieper

Bastler sucht PKW Auch
Reparaturbedürftig ohne TÜV
mit Mängel Alles anbieten
WhatsApp Email möglich
autobastler@gmx.net
01628845656 auch am

Wochenende ‡ 01628845656
¬A504461

NETTE Mollige küsst 0152-172 29 119

Twisterlingsbogen 14
26160 Bad Zw‘ahn /Petersfehn
Tel.: 0 44 86 / 9 15 95 00
hartmann-schlosserei.de

 Reparaturen
 Fenster
 Türen und Tore

Ausschreibungen

Bars und
Kontakte

Kaufgesuche

Schlosswall 15, 26122 Oldenburg, Tel.: 0441-25600
stiftung@NABU-Oldenburg.de

www.NABU-Oldenburg.de/stiftung 
IBAN: DE16 2802 0050 9307 8111 00

Sie haben Geburtstag? Ihr Unternehmen feiert 
Jubiläum? Es gibt andere Gründe zu feiern und 

sich beschenken zu lassen? Lassen Sie einfach die 
Kröten wandern und bitten Sie Ihre Gäste um eine 

Spende, die uns hilft, die natürliche Vielfalt der  
Oldenburger Natur zu schützen und zu pflegen. 

Die Natur und die Stiftung  
Oldenburgisches Naturerbe sagen:

DANKE!

Krötenwanderung 
zugunsten der Natur
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Leute von heute

Bürgerverein unterstützt Einrichtungen
 Der Bürgerverein Sedelsberg 
unterstützt die DRK-Bereit-
schaft Sedelsberg, die Psycho-
sozialen Notfallversorgung 
(PSNV) des Landkreises Clop-
penburg und die First Re-
sponder der Freiwilligen 
Feuerwehr Scharrel. Dazu be-
grüßte der Vorsitzende des 
Bürgervereins, Willi Kam-
phaus (Bild, 2.v.l.), Abordnun-
gen der Institutionen im 

Dorfpark. Dort überreichte er 
Schecks in Höhe von jeweils 
1500 Euro für die Anschaf-
fung eines neuen Einsatzfahr-
zeugs der PSNV, für ein neues 
Einsatzfahrzeug der First Re-
sponder und die Anschaffung 
neuer Jacken für die DRK-Be-
reitschaft und deren Jugend-
arbeit. Die Vereine würden 
einen entscheidenden Beitrag 
zur schnellen medizinischen 

und psychosozialen Notfall-
versorgung in der Gemeinde 
und der näheren Umgebung 
leisten. Darüber hinaus wur-
den im Herbst des vergange-
nen Jahres zwei Platanen auf 
dem Schulhof der Astrid-
Lindgren-Grundschule Se-
delsberg gepflanzt, die der 
Bürgerverein Sedelsberg fi-
nanziell mit 1000 Euro unter-
stützt hat. BILD: Bürgerverein

Mehr als 27.000 Euro für Nachwuchs
Mit einer Gesamtsumme von 
27.657,20 Euro aus den Rein-
erträgen des Gewinnsparens 
unterstützt die Raiffeisenbank 
Scharrel 24 ortsansässige Verei-
ne und Institutionen. „Diese 
Förderungen ermöglichen 
wichtige Projekte, insbesonde-
re für Kinder und Jugendliche. 
So können unsere Sportverei-
ne ihre Jugendarbeit ausbauen, 
Musikvereine Nachwuchsta-
lente fördern und Kindergär-
ten neue Spielgeräte und Lern-
materialien anschaffen“, sagt 
Markus Schürmann-Lanwer, 
Privatkundenleiter der Raiffei-
senbank Scharrel. So erhielt 

der Musikverein Neuscharrel 
500 Euro; 700 Euro gab es für 
Naturschutz & Wildttierret-
tung Ramsloh, das Blasorches-
ter Sedelsberg, die ev.-luth. Kir-
chengemeinde Friesoythe-Se-
delsberg-Bösel, Kitzrettungs-
verein Neuwall; 750 Euro be-
kam die kath. Bücherei Rams-
loh und der Baier- und Böller-
verein Scharrel; 757,20 Euro er-
hielt der SV Blau-Weiß Rams-
loh; 800 Euro der Imkerverein 
Barßel und die kath. Kirchen-
gemeinde St. Ansgar Barßel; 
1000 Euro haben erhalten 
Männergesangverein Ramsloh, 
Heimatverein Neuscharrel, STV 

Sedelsberg, Use Dörp Neischar-
rel, Freiwillige Feuerwehr 
Scharrel, SV Viktoria Elisabeth-
fehn; 1500 Euro die kath. Kir-
chengemeinde St. Jakobus Sa-
terland, 2000 Euro der Reitver-
ein Ramsloh und der Förder-
verein Astrid-Lindgren-Schule 
Sedelsberg, 2150 Euro der 
Schützenverein Elisabethfehn 
und der Schützenverein Ree-
kenfeld-Kamperfehn, 3000 
Euro die Aktionsgemeinschaft 
Scharreler Vereine und 700 so-
wie 1000 für zwei Projekt be-
kam der Förderverein Schul-
zentrum Saterland.

BILD: Raiffeisenbank Scharrel

LEO x
DENIMDENIM
Jeans undwildes Leo-Muster
– ein Duo, das in dieser Saison
nicht fehlen darf. Unser Haus
erstrahlt im neuen Trend –
kommvorbei und erlebe
Leo x Denim!

Shoppe mit deiner Leffers-Card vom 01.-31.03.2025
und freue dich auf deinen persönlichen Danke-
schön-Gutschein. Für die Summe deiner Einkäufe
erhältst du im April deinen persönlichen Gutschein
per E-Mail.

LEFFERS
CARDCARD
TREUEAKTION

ab 100 € 10€

ab 125 € 15 €

ab 200 € 25 €

ab 350 € 40 €

ab 650 € 75 €

ab 1.000 € 125 €

ab 2.000 € 250 €

DEIN
UMSATZ

UNSER
DANKESCHÖN

Noch keine Leffers Card?
Direkt anmelden und los
shoppen: www.leffers.de

Psst...
Am 15.03.2025

präsentieren wir unsere
brandneue MAC Kollektion

für Frauen.

11:00, 12:30, 14:00, 15:30
und 17:00 Uhr
im Lichthof.

Alle Bedingungen findest du auf www.leffers.de

Leffers GmbH & Co. KG
Lange Straße 80
26122 Oldenburg

Mo. - Sa. 10:00 - 19:00

Deine digitale
LEFFERSCARDCARD

Exklusive Vorteile:
Jetzt registrieren.
www.leffers.de
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Von Steffen Szepanski
Und Stephan Tönnies

Petersdorf/Altenoythe – SVP 
spricht sich mit Erinnerung an 
Pokalcoup Mut zu: Die elft-
platzierten Bezirksliga-Fußbal-
ler des SV Petersdorf sind am 
Sonntag (14 Uhr) im Heimspiel 
gegen Spitzenreiter SV Alten-
oythe natürlich Außenseiter, 
aber im Pokalwettbewerb ka-
men sie gegen eben jenen 
Gegner weiter. 

Das sagt Zejnilovic

„Wir haben den Altenoyt-
hern in dieser Saison schon 
einmal wehgetan, wieso sollte 
uns das nicht wieder gelin-
gen?“ erinnert SVP-Co-Trainer 
Samir Zejnilovic an das Duell 
der zweiten Runde im Bezirks-
pokal, in dem das Team aus 
der Gemeinde Bösel die Hohe-
felder böse überrascht hatte. 
0:2 hatte der SVP im August 
schon zurückgelegen und das 
Spiel anschließend gedreht 
(3:2). Da er noch das 3:3 kas-

erneut in Petersdorf gegen-
über, wo der kleine Platz 
schon so manchen Gegner zur 
Verzweiflung gebracht hat.

Fünf Heimspiele in Serie

Der SVP, für den nun eine 
Serie mit fünf Punktpartien 
auf eigenem Platz in Serie be-
ginnt, braucht laut Zejnilovic 
zwei perfekte Halbzeiten, um 
den SVA erneut schlagen zu 
können. „Der SV Altenoythe 
hat eine sehr starke Offensive 
und steht sehr hoch, nur hin-
ten reinstellen bringt da 
nichts. Wir müssen Alten-
oythe selbst unter Druck set-
zen und die wenigen Chancen, 
die wir bekommen werden, 
konsequent nutzen“, meint 
der Petersdorfer Co-Trainer. 
Coach Nermin Becovic und er 
müssen wieder auf den ange-
schlagenen Nico Lizenberger 
verzichten, aber das Come-
back des lange verletzt ausge-
fallenen Bünjamin Yasin in 
Lastrup, wo er eine Hälfte lang 
spielte, ist gut verlaufen. Der 

Kapitän ist wieder an Bord.  
Und er wird gebraucht. Der 

SVP ist ein ganzes Stück abge-
rutscht und benötigt Punkte, 
um nicht unten reinzurut-
schen. „Powern, kratzen, lau-
fen, beißen“, macht Zejnilovic 
klar, dass auch deshalb Kampf-
geist gefordert ist. 

Unterdessen sind die Hohe-
felder auf Revanche aus. „Wir 
haben noch eine Rechnung 
vom Pokal offen. Wir werden 
alles versuchen, um zu gewin-
nen“, sagte SVA-Co-Trainer 
Maik Koopmann. Verzichten 
müssen er und sein Cheftrai-
ner Andreas Bartels auf die 
Dienste von Johannes Heitger-
ken (Knie-Op). Gegen Brock-
dorf (2:0) sprang Tim Jansen 
für Heitgerken in die Bresche. 
„Tim hat es sehr gut gemacht“, 
so Koopmann. Das Hohefelder 
Trainergespann beobachtete 
die Petersdorfer unlängst in 
Lastrup. „Wir treffen auf einen 
offensivstarken Gegner. Mit 
Salwan Bees haben sie sich zu-
dem gut verstärkt“, sagte Ko-
opmann.

sierte, ging es ins Elfmeter-
schießen, das die Petersdorfer 

gewannen. An diesem Sonn-
tag stehen sich die Teams nun 

Eine ganz enge Angelegenheit war schon das Pokalduell zwi-
schen dem SVP (in Rot) und dem SV Altenoythe. BILD: Olaf Klee

Fußball-Bezirksliga  Petersdorfer erwarten Spitzenreiter SV Altenoythe – Aus Wettbewerb geworfen

SVP denkt vor  SVA-Gastspiel  an Pokalcoup

dem tun sie sich mit dem 
Toreschießen schwer. Sie er-
zielten bisher 19 Tore. Nur Vik-
toria Gesmold markierte we-
niger Tore (13) in der laufen-
den Serie. Die Gäste reisen mit 

jeder Menge Respekt vor dem 
Gegner an. „In Dinklage ist es 
immer schwer zu spielen. Der 
TVD agiert sehr kompakt und 
legt eine hohe mannschaftli-
che Geschlossenheit an den 

Tag“, erwartet Garrels 
Trainer Steffen Bury 
eine harte Nuss, die 
es zu knacken gilt. 
Bury war früher 
selbst als Trainer 
beim TVD tätig. 
„Dinklage ist ein Club 
mit einer großen Tra-
dition. Ich freue mich 
auf ein Wiedersehen 
mit bekannten Ge-
sichtern“, so Bury. 
Der gebürtige Frei-
burger muss in Dink-

lage auf Janek Jacobs 
(muskuläre Proble-
me) verzichten. Hin-
ter dem Einsatz von 

Kacper Lazaj steht ein Frage-
zeichen. Wieder zurück im 
Team ist Fin Tiedeken, der sei-
ne Sperre abgesessen hat. 

  SV Bevern - VfL Wildes-
hausen. Die Beverner ließen 

Kommen die Garreler in Dinklage wieder frei zum Flanken wie hier Pat-
rick Looschen, der nach einem Einwurf von Magnus Schlangen seinem 
Vechtaer Bewacher entwischt ist? BILD: Steffen Szepanski

Von Stephan Tönnies

Bevern/Garrel – In der Fuß-
ball-Landesliga muss der BV 
Garrel am Sonntag, 15 Uhr, 
eine hammerharte Aufgabe 
lösen. Die Elf von Trainer Stef-
fen Bury wird beim TV Dinkla-
ge vorstellig. Derweil hat der 
SV Bevern zeitgleich ein Heim-
spiel vor der Brust. Die Be-
verner empfangen den VfL 
Wildeshausen. 

 So ist die Lage

  TV Dinklage - BV Gar-
rel. Die Dinklager haben von 
17 Ligaspielen zwar erst zwei 
Duelle verloren, doch in der 
oberen Tabellenregion sind sie 
nicht zu finden. Sie sind Neun-
ter (27 Punkte). Dies liegt da-
ran, dass sie bereits neun Re-
mis auf dem Konto haben. Zu-

zuletzt in Bad Bentheim (3:3) 
zwei Punkte liegen. „Mit sol-
chen Partien kann ich mich 
nicht ewig aufhalten. Das Spiel 
ist abgehakt“, sagte Beverns 
Trainer Wolfgang Schütte. 
Sein Team habe aufgrund 
einer unkonzentrierten Spiel-
weise den Sieg hergeschenkt. 
„Das sollte uns eine Lehre 
sein. Auch in Wildeshausen er-
wartet uns eine kampf- und 
laufstarke Truppe, die uns al-
les abverlangen wird“, so 
Schütte. Ihm fehlen unter an-
derem Andrej Homer und der 
Ex-Profi Bernd Gerdes. Der VfL 
werde nicht auf die leichte 
Schulter genommen, betonte 
Schütte. „Wildeshausen hat 
zuletzt zwar 3:7 gegen Nord-
horn verloren. Aber das Ergeb-
nis hört sich wilder an, als das 
Spiel war. Wir werden uns da-
von nicht leiten lassen.“

BV Garrel vor schwerem Duell gegen TV Dinklage
Fußball-Landesliga  Bury-Elf gastiert beim Tabellenneunten – SV Bevern empfängt Wildeshausen

Von Steffen Szepanski

Friesoythe/Visbek – Auch 
gegen die Rot-Weißen soll ihre 
Serie keinesfalls reißen: Die 
Bezirksliga-Fußballer Hansa 
Friesoythes haben nach dem 
letzten Pflichtspiel des vorhe-
rigen Jahres in Brockdorf auch 
die ersten beiden Punktspiele 
im Jahr 2025 gewonnen. Sie 
steigen in der Tabelle weiter 
hinauf und wollen diesen Auf-
stieg nun nicht von einem 
Aufsteiger stoppen lassen. 
Aber Neuling RW Visbek 
kommt an diesem Sonntag 
nach einem 2:0-Erfolg gegen 
den SV Thüle an die Thüler 
Straße, wo Hansa seine Heim-
spiele austrägt. Entsprechend 
vorsichtig ist Hansa-Coach Luc 
Diamesso vor dem Duell, das 
um 14 Uhr angepfiffen werden 
soll. „Wir haben zwar in der 
Hinrunde 3:1 in Visbek gewon-
nen, aber da haben wir auch 

terbringt“, sagt Diamesso, der 
darauf hoffen kann, Mirko 
Bruns und Kai Stratmann am 
Sonntag erstmals wieder im 
Kader zu haben. Sorgen macht 
er sich derweil um Martin 
Kaufmann, der schon länger 
angeschlagen ist. Im Spiel 
beim SV Höltinghausen hatte 
der Mittelfeldakteur das Feld 
nach 64 Minuten unter 
Schmerzen verlassen – und 
sein Ausfall wäre besonders 
schwer zu verschmerzen. Aber 
noch gibt es Hoffnung, dass 
der torgefährliche Antreiber 
auflaufen kann.

Auflaufen sollte auch unbe-
dingt Jonah Stindt. Sein bloßer 
Anblick dürfte den Rot-Wei-
ßen einen kalten Schauer über 
den Rücken laufen lassen. Hat-
te Stindt doch im Hinrunden-
spiel in Visbek dreimal getrof-
fen und Hansa so nach 0:1-
Rückstand noch zum Sieg ge-
schossen.

eines unserer besten Spiele in 
dieser Saison gemacht.“

So wird wohl auch an die-
sem Sonntag eine starke Leis-
tung vonnöten sein, um in der 
Erfolgsspur zu bleiben. Dass 
ihnen das bisher gelungen ist, 
ist umso bemerkenswerter 
wenn man bedenkt, dass zu-
letzt neun Spieler des Kaders 
gefehlt haben. „Aber inzwi-
schen hat jeder verstanden, 
dass uns Jammern nicht wei-

Fußball-Bezirksliga  Friesoyther erwarten Rot Weiß Visbek
Hansa peilt 4. Sieg in Serie an

Nach seiner schweren Knie-
verletzung im November wie-
der im Mannschaftstraining: 
Kai Stratmann BILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski

Thüle/Steinfeld – Gefiederte 
Falken jagen ja gerne  kleine 
Säugetiere und Vögel. Falken 
in Fußballtrikots sind dagegen  
Spezialisten für  Aufholjagden.  
So sind die  Bezirksligisten der 
Staffel IV gewarnt, vor allem, 
wenn es in die zweite Saison-
hälfte geht. Im letzten Jahr 
schaffte  Falke Steinfeld  mit 
zahlreichen Rückrunden-Er-
folgen gegen Teams, gegen die 
die Mannschaft noch in der 
Hinrunde verloren hatte,  den 
kaum mehr für möglich gehal-
tenen Klassenerhalt. Und nun 
setzt der Vorletzte  schon wie-
der zur Aufholjagd an. Mit 
neuem Trainer und dem einen 
oder anderen neuen Spieler 
hat er gerade erst 2:1 beim SV 
Molbergen gewonnen. Da ist 
der SV Thüle  gewarnt. Er emp-
fängt die Falken an diesem 
Sonntag (Anpfiff: 14 Uhr).

Situationen gezwungen hat.“ 
Beim Spiegeln richten  Trainer 
die eigene Grundordnung an 
der taktischen Formation des 
Gegners aus, um diesen im-
mer wieder ins Eins-gegen-
eins zu bringen. 

In Schwierigkeiten bringen 
wollen die Falken die Thüler 
unter dem neuen Trainer Hu-
gues M’bossa, der den letztjäh-
rigen Retter Daniel Roth ablös-
te, natürlich auch. Besonders 
der neue Stürmer Hugo Ma-
gouhi, an der Elfenbeinküste 
geboren  und früher für Verei-
ne wie BSV Rehden, VfB Ol-
denburg und SV Wilhelmsha-
ven aktiv, dürfte den Gastge-
ber fordern. Er erzielte beide 
Tore in Molbergen. „Ich traue 
unserer Defensive aber zu, 
auch diesen Stürmer in 
Schach zu halten“, sagt Bley. 
Der Spezialist für Aufholjag-
den soll auf weitere Punkte 
noch etwas länger warten...  

„Fehler sind da, um daraus 
zu lernen und es beim nächs-
ten Mal besser zu machen“, 
sagt SVT-Trainer Dennis Bley, 
der wieder auf Arif Özsimsek 
bauen, aber diesmal nicht auf 
Marcel Appiah zurückgreifen 
kann.  „Wir haben die Niederla-
ge in Visbek gut aufgearbei-
tet.“

Wobei Bley nicht nur den 
Auftritt seiner Mannschaft 
kritisch sieht, sondern auch 
seine Entscheidungen: „Ich 
hätte früher umstellen müs-
sen. Wir hatten das bisher 
noch nicht, dass uns der Geg-
ner gespiegelt und übers ge-
samte Feld in Eins-gegen-eins-

Fußball-Bezirksliga  Thüler empfangen neu formierte Steinfelder 
SVT trifft auf gefährliche Falken

Arif Özsimsek BILD: Robert Gertzen

Emstekerfeld/Damme/sze – 
Ist der Freitag nicht der ideale 
Tag für einen Befreiungs-
schlag? Nach nur einem Punkt 
in den letzten vier Meister-
schaftsspielen könnte Fußball-
Bezirksligist TuS Emstekerfeld 
dringend Zählbares gebrau-
chen, weil ihm die Konkurrenz 
aus der Abstiegszone längst 
im Nacken sitzt. Aber im 
Heimspiel an diesem Freitag-
abend gegen RW Damme ist 
das Team von Trainer Chris-
tian Kellermann klarer Außen-
seiter. Es spricht vor dem An-
pfiff um 19.30 Uhr fast alles 
gegen den Cloppenburger 
Stadtteilverein: Zeit, Taten 
sprechen zu lassen.

Eine schwere Hypothek ist 
für den TuS, dass gleich vier 
Stammspieler fehlen werden: 
Felix Tönnies ist noch rotge-
sperrt, Liam Meyer ist gelbge-
sperrt, Malte Breher darf noch 
nicht wieder spielen, und Ra-
phael Wedemeyer leidet an 
Kniebeschwerden, die seit sei-
nem Kreuzbandriss immer 
mal wieder auftreten. Da ist 
Kellermann im Duell mit den 
Rot-Weißen, die ein Spiel we-
niger als die Emstekerfelder 
absolviert, aber doppelt so vie-
le Punkte (34) auf dem Konto 
haben, auf Hilfe aus Team II 
angewiesen. Zudem ist die bis-
herige Heimbilanz der Gelb-
Blauen nicht eben furchtein-
flößend: Gerade mal sieben 
Punkte haben sie aus zwölf 
Spielen auf eigenem Platz mit-
genommen. Und das Hinrun-
denspiel in Damme hatte der 
TuS nach 2:1-Führung und der 
schweren Verletzung Felix 
Schumachers  noch mit 2:5 
verloren. Es spricht so viel 
gegen den TuS, das nun gilt: 
Reden ist Silber, Toreschießen 
Gold. 

TuS ist heiß
auf Duell mit 
Rot-Weiß

Fällt wohl aus: Raphael We-
demeyer BILD: TuS Emstekerfeld
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Der Fußball-Kreisklassist SV Bösel 
hat am vergangenen Mittwoch beim 
STV Barßel mit 2:1 (1:1) gewonnen. 
Beim STV feierte Sönke Hanneken 
nach langer Verletzungspause sein 
Comeback. Er hatte aufgrund eines 
Schien- und Wadenbeinbruches rund 
sechs Monate pausieren müssen. 

Kurz vor der Halbzeitpause ver-
schoss Domenik Ott (STV) einen Foul-
elfmeter. Doch der Elfer musste wie-
derholt werden, weil der Böseler Kee-
per zu weit vor der Torlinie stand. Im 
zweiten Versuch traf Ott (45.). 
Anschließend drehten die Gäste 
dank der Tore von Robin Oltmann 

(45.+3) und Stefan Baitler (80.) das 
Spiel. Der STV warf in der Schluss-
phase zwar alles nach vorne, doch 
zur Wende reichte es nicht mehr. 
Referee war Jens Goldenstein aus 
Leer. Die Begegnungen des 20. 
Spieltages im Überblick: BV Garrel II 
- SV Mehrenkamp (Freitag, 19.30 

Uhr), SV Altenoythe II - FC Lastrup II 
(Samstag, 16 Uhr), SV Evenkamp - 
Sportfreunde Sevelten, DJK SV Bun-
nen - SV Molbergen II, SW Lindern - SV 
Bösel, SV Emstek - SV Nikolausdorf-
Beverbruch, STV Barßel - SG Hem-
melte/Kneheim (alle am Sonntag, 
15 Uhr) BILD: Volkhard Patten

Fußball-Kreisklasse: SV Bösel dreht Spiel beim STV Barßel

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Für die Bezirks-
liga-Fußballer des SV Hölting-
hausen geht es am Sonntag, 14 
Uhr, zum Tabellendrittletzten 
GW Brockdorf. Der SV Molber-
gen muss auch in den Land-
kreis Vechta reisen. Das West-
erveld-Team gastiert beim VfL 
Oythe. Die Partie beginnt 
ebenfalls um 14 Uhr. Der FC 
Lastrup muss dagegen bereits 
an diesem Freitag, 19.30 Uhr, 
antreten. Die Lastruper erwar-
ten Amasyaspor Lohne. 

Niederlage verdaut

  GW Brockdorf - SV Höl-
tinghausen. Die Höltinghau-
ser haben die 1:3-Niederlage 
gegen den SV Hansa Friesoy-
the verdaut. „Wir nehmen die 
positiven Dinge aus dem Spiel 
mit. Und davon gab es jede 

Menge“, sieht SVH-Coach Ralf 
sein Team auf dem richtigen 
Weg. Die Trainingsleistungen 
stimmen, und nun gelte es aus 
Brockdorf etwas Zählbares 
mitzunehmen. 

Richtungweisende Partie

„Für uns ist es eine rich-
tungweisende Partie. Gewin-
nen wir, bauen wir den Vor-
sprung auf den Tabellenkeller 
aus. Gibt es eine Niederlage, 
wird unser Polster weniger“, so 
Pasch. Verzichten muss er auf 
Jakob Lanfer (Nasenbein-
bruch) und Thorben Kühling 
(Verdacht auf Kreuzbandriss). 
„Jakob muss vier Wochen pau-
sieren. Thorben wird sich An-
fang April einer Operation in 
Bremen unterziehen“, berich-
tete Pasch. Wieder richtig fit 
ist Tom Westerkamp, der zu-
letzt angeschlagen war.

eminent wichtig, so Sommer 
weiter. Er und seine Mannen 
hatten dank zweier schneller 
Tore in den ersten zehn Minu-
ten des Spiels den Grundstein 
für den späteren Sieg gelegt. 

Individuelle Qualität

 „Natürlich wollen wir jetzt 
gerne nachlegen. Aber uns er-
wartet mit Amasyaspor ein 
Gegner, der über eine hohe in-
dividuelle Qualität verfügt“, 
warnt Sommer sein Team vor 
dem Gegner. Einer der Besten 
im Team der Lohner ist der 
Mittelfeldspieler Frank Placke 
(ehemals SV Bevern). Er heuer-
te im vergangenen Herbst bei 
Lohne an. Placke erzielte am 
vergangenen Wochenende 
auch das Siegtor seiner Elf 
gegen den TuS Lutten (1:0).

  VfL Oythe - SV Molber-
gen. Die Molberger setzten 

ihren Punktspielauftakt in 
diesem Jahr in den Sand. Sie 
verloren ihr Heimspiel gegen 
Falke Steinfeld mit 1:2. Dabei 
gaben sie eine Halbzeitfüh-
rung noch aus der Hand. In 
Oythe zu bestehen, wird keine 
leichte Aufgabe sein. Der VfL 
ist gut in Schuss und verfügt 
über eine Vielzahl an Topspie-
lern. Einer von ihnen ist der 
Mittelfeldmann Rocco Bury. Er 
trug sich auch vor Kurzem 
beim 3:0-Sieg seiner Mann-
schaft gegen den TuS Emste-
kerfeld in die Torschützenliste 
ein. Auch Akteure wie Nico 
Emich und Felix Schneppe 
sind Leistungsträger beim 
ehemaligen Oberligisten. Trai-
niert wird die Truppe vom frü-
heren Zweitliga-Profi Mario 
Neumann. Er und SVM-Spiel-
ertrainer Kristian Westerveld 
kennen sich noch aus alten 
BVC-Zeiten. 

  FC Lastrup - Amasya-
spor Lohne. Nach dem jüngs-
ten Sieg gegen den SV Peters-
dorf ist die Erleichterung im 
Lastruper Lager groß. „Das wa-
ren wichtige drei Punkte“, 
meinte Trainer Martin Som-
mer. Ein guter Start sei immer 

Höltinghausens Coach Ralf 
Pasch BILD: Robert Gertzen

Fußball-Bezirksliga  SVH gastiert in Brockdorf – Erneutes Heimspiel für Lastrup – Molbergen zum VfL

„Hölting“ visiert etwas Zählbares an

dest mit dem Fernglas bald 
wieder zu sehen. Der elftplat-
zierte Gastgeber würde da-
gegen nur allzu gerne den auf 
Rang zehn rangierenden und 
spielfreien Gemeinderivalen 

aus Harkebrügge hinter sich 
lassen. Der kleine HSV hat 
zwei Punkte mehr auf dem 
Konto und ein Spiel mehr ab-
solviert. Das Derby ist die ein-
zige Begegnung des Spieltags, 

die nicht am Sonn-
tag um 15 Uhr an-
gepfiffen werden 
soll. 

Die Strücklin-
ger sind dagegen 
auch wieder am 
Sonntagnachmit-
tag aktiv: Sie wür-
den gerne mit 
einem Heimsieg 
gegen  den BV Es-
sen  die Zeit als 
Schlusslicht 
schnell  vergessen. 
Der Sprung vom 
letzten Platz ist für 
die Saterländer al-
lerdings nur mög-

lich, wenn der Vorletzte SC 
Winkum zeitgleich nicht sein 
Heimspiel gegen den Tabellen-
Achten SV Peheim gewinnt.

Einen Platz vor den Pehei-
mern steht der SV Gehlen-

Bethens Sascha Thale zieht ab, aber der Ball bleibt wieder in der „vielbei-
nigen“ Abwehr des SV Strücklingen  hängen, der dem SVB fast einen 
Punkt abgeknöpft hätte. Später traf Thale dann doch noch zum 3:2-End-
stand. BILD: Steffen Szepanski

Von Steffen Szepanski

Kreis Cloppenburg – Ausge-
rechnet der Tabellenletzte wä-
re fast der Erste gewesen. Der 
Erste, der es in der  aktuellen 
Kreisliga-Saison schafft, dem 
SV Bethen einen Punkt abzu-
knöpfen. Erst in der Nachspiel-
zeit hatte Sascha Thale den 
Gastgeber am Sonntag im 
Heimspiel gegen den  SV Strü-
cklingen zum Sieg geschossen 
– dem 16. im 16. Spiel. Aber das 
Schlusslicht aus dem Sater-
land hat auch so für ein Licht 
der Hoffnung in der Kreisliga 
gesorgt. Sollte der Cloppen-
burger Stadtteilverein mit As-
sen wie Spielertrainer David 
Niemeyer, Sascha Thale oder 
Sebastian Sander etwa doch 
verwundbar sein? Sollte das 
2:4 gegen den SV Scharrel im 
Kreispokal doch nicht die ein-

zige Pflichtspiel-Niederlage 
des SV Bethen in dieser Saison 
bleiben? Sind Siege des SVB et-
wa doch nicht schon vor An-
pfiff garantiert? Die DJK El-
sten ist die nächste Mann-
schaft, die versuchen wird, die 
weiße Weste der Grün-Weißen 
zu beschmutzen. Der Tabel-
lendritte empfängt den weit 
enteilten Spitzenreiter an die-
sem Sonntag um 15 Uhr. 

Kurze Ramsloher Reise

Sollte der SVB diesmal tat-
sächlich nicht nur wanken, 
sondern auch zu Boden gehen, 
würden die Blau-Weißen aus 
Ramsloh natürlich gerne nä-
her an ihn heranrücken: Sie 
spielen schon am Samstag ab 
15 Uhr im Nordkreis-Duell bei 
der Viktoria in Elisabethfehn 
und hoffen, die Bether zumin-

berg-Neuvrees, der parallel zu 
deren Partie beim Überra-
schungsteam der Saison an-
tritt: Der FC Sedelsberg steht 
als Fünfter immer noch sehr 
gut da und hatte in der Hin-
runde 2:0 beim SVG gewon-
nen.

Starker Aufsteiger

 Allerdings haben die Sater-
länder zuletzt 2:4 verloren – 
und zwar gegen den SV Be-
vern II, der am Sonntag ab 15 
Uhr beim BV Bühren um 
Punkte kämpft. Parallel dazu 
versucht  der SV Cappeln, sich 
daheim gegen den VfL Lönin-
gen weiterhin als ungewöhn-
lich erfolgreichen Aufsteiger 
zu präsentieren. In Löningen 
hatte  der  Tabellenvierte aller-
dings im September 1:2 verlo-
ren. 

Bringt DJK wie SVS dominanten Sieggaranten ins Wanken?
Fußball-Kreisliga  Elstener erwarten verlustpunktfreien SV Bethen nach dessen Last-Minute-Sieg gegen SV Strücklingen

Fußball
Kreisliga

1. SV Bethen 16 57:13 48
2. BW Ramsloh 15 56:18 36
3. DJK Elsten 18 55:34 36
4. SV Cappeln 18 49:38 32
5. Sedelsberg 17 36:27 31
6. SV Bevern II 16 42:29 26
7. Gehlenb.-Neuvr. 18 49:40 26
8. SV Peheim 17 38:33 24
9. VfL Löningen 17 42:55 21

10. Harkebrügge 17 42:41 20
11. Elisabethf. 16 23:47 18
12. BV Essen 17 23:34 17
13. BV Bühren 16 24:48 15
14. SC Winkum 16 12:52 7
15. Strücklingen 16 13:52 6

å Aufsteiger å Absteiger

Molbergen/Sze – Glänzende 
Aussichten beim Pool-Billard-
Club (PBC) Molbergen: Im Ver-
einsheim stehen jetzt die vier 
neuen Tische internationalen 
Standards, die mit Unterstüt-
zung der Gemeinde und der 
LzO angeschafft werden konn-
ten. Zudem ist die Vorfreude 
nach einem sehr guten zu-
rückliegenden Jahr auf die Er-
eignisse 2025 groß. Höhe-
punkt dürfte das 41. große 
Pokalturnier des Vereins vom 
8. bis 10. August in der Turn-
halle Hinter dem Dweracker 
werden. 

Vorher stehen für die Mit-
glieder aber auch noch die 
Vereinsmeisterschaften am 18. 
und 19. April sowie das 
Pfingstbaumsetzen (8. Juni) 
an. Auf die Herausforderun-
gen gut vorbereitet dürfte der 
PBC auf jeden Fall sein. Geht er 
die Aufgaben  doch mit dem 
bewährten Vorstandsteam an, 
das bei der Generalversamm-
lung im Februar wiederge-
wählt worden ist: An der Spit-
ze stehen weiterhin    Christian 
Benken (1. Vorsitzender) und  
Dieter Wichmann (2. Vorsit-
zender).

Billard: 
Top-Tische
glänzen

Neue Billardtische im Ver-
einsheim des PBC BILD: Privat
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In allen drei Szenarien ist 
schnell klar: Ich würde den 
Menschen vor den Kopf sto-
ßen. Aber das liegt nur daran, 
dass es keine starke Bindung 
zwischen uns gibt, die diese 
Art von Ehrlichkeit erträgt. 

Doch echte Freundschaf-
ten, solche, die uns wirklich 
etwas bedeuten, können Ehr-
lichkeit nicht nur tragen. Sie 
werden dadurch sogar noch 
besser. Denn – und das ist mir 
dank der erfrischenden Offen-
heit meiner guten Freundin 
klar geworden: Ehrlichkeit ist 
eine Auszeichnung für denje-
nigen, dem sie zuteilwird. Mit 
ihr öffnen wir eine Tür in 
unser Inneres, in das wir nur 
die Menschen hineinlassen, 
denen wir wirklich vertrauen.

fende Hand gebrauchen. Hät-
test du Lust?“ Meine Antwort: 
„Nein, Lust habe ich nicht und 
ich hasse Umzüge. Aber ich 
denke drüber nach.“

Ein Freund fragt: „Kommst 
du zu meinem Geburtstag?“ 
Ich sage: „Du, ich mag dich 
wirklich, aber ich habe keine 
Lust nach der Arbeit noch ir-
gendwo rumzuhängen, unge-
sund zu essen und zu trin-
ken.“

Eine Arbeitskollegin trifft 
mich an der Kaffeemaschine 
und sagt: „Hey, wie geht’s dir 
denn so? Was macht die Ar-
beit?“ Ich erwidere: „Smalltalk 
ist so gar nicht mein Ding. 
Können wir über etwas Inte-
ressantes reden? Sonst müss-
te ich jetzt auch wieder los.“

Über diese Kolumne

Autorin dieser 
Kolumne ist Sandra 
Binkenstein,  Reporte-
rin dieser Zeitung. 
Das Leben  ﻿ist wie ein 
Nachtfalter, findet 
sie. Es gibt unzählige 
Muster und Details, 
die man schnell übersieht, 
seine Schönheit wird unter-
schätzt und man kann sich 

davor gruseln. In 
ihrer Kolumne „Laut 
gedacht“ schaut die 
39-Jährige jede Wo-
che genauer hin und 
schreibt ihre Gedan-
ken über das Leben 
auf – mal tiefgründi-

ger, mal  mit Humor.
P@ Sie erreichen die Autorin  unter 
sandra.binkenstein@nwzmedien.de

ich einige Situationen vor 
meinem geistigen Auge 
durch.

Ein Bekannter sagt zu mir: 
„Ich ziehe übernächste Woche 
um und könnte noch eine hel-

immer wieder durch den Kopf 
geht, ist die Frage, ob vor lau-
ter Höflichkeit im Umgang 
mit lieben Menschen nicht 
die Ehrlichkeit zu kurz 
kommt. Und deswegen spiele 

den Worten: „Ich habe keine 
Lust, irgendwo hinzufahren 
und ich habe auch keine Lust, 
zu telefonieren. Entscheide 
du.“ Ich liebte sie für diesen 
Satz und entschied, dass wir 
etwas essen gehen. Als er erst-
mal angefangen hatte, wurde 
unser Abend lang und lustig. 

Kurz bevor wir uns verab-
schiedeten, machten wir 
einen neuen Termin aus. „Wir 
müssen uns ja nicht jeden 
Monat treffen“, sagte ich. Und 
sie, von Herzen: „Nein, auf kei-
nen Fall, das ist absolut nicht 
nötig.“ Wir lachten gemein-
sam ein ehrliches Lachen, das 
uns noch mehr verband. Wir 
treffen uns jetzt alle zwei Mo-
nate und freuen uns darauf.

Was mir seit diesem Abend 

„Wollen wir uns heute 
Abend treffen oder 
telefonieren?“ Diese 

Frage schickte ich einer mei-
ner besten Freundinnen per 
Whatsapp. Was folgte, war ein 
kurzer Eiertanz aus Höflich-
keiten, weil keiner von uns 
sonderlich motiviert war, 
nach einem langen Arbeitstag 
noch ins Auto zu steigen. Und 
telefonieren mochten wir 
auch noch nie. Doch Freund-
schaften muss man pflegen, 
so wie alles, was man erhalten 
will. Das kann anstrengend 
sein. Was also tun?

An diesem Tag wurde mir 
wieder klar, warum ich diese 
Freundin so sehr schätze: Sie 
beendete das Herumgerede 
um unsere Abendplanung mit 

Laut gedacht

Einfach mal Nein sagen: Wie erfrischende Ehrlichkeit Freundschaften belebt

Tod, sondern die Menschen 
sind dort, weil sie sehr krank 
sind. Sie hören auf zu trinken, 
zu essen – man lässt die Men-
schen dann gehen. Aber viele 
von ihnen haben, bevor sie 
endgültig loslassen, noch Zie-
le: Noch einmal die Familie 

oder bestimmte Personen se-
hen oder einen bestimmten 
Feiertag erleben. Und dann 
lassen sie los. Das war schon 
für mich eine besondere Er-
kenntnis. Es fühlt sich ja oft so 
an, als hätten wir keine Kont-
rolle über das Sterben, aber so 

ganz stimmt es nicht.

Sie haben im Hospiz keine 
Porträts fotografiert – arbeiten 
aber sonst sehr viel mit Gesich-
tern. War das eine bewusste 
Entscheidung?
Kirchhof: Ja, aber erst im Pro-

Von Katja Lüers

Am Ende steht der Tod – für al-
le. Der Fotograf Tim Kirchhof 
nähert sich dem Sterben in 
seiner Reportage „Ein Zuhause 
für die letzten Tage“ im Hos-
piz. Was er dort gelernt hat 
und wie das Hospiz seinen 
Blick aufs Leben verändert hat, 
erzählt der 29-Jährige im 
Interview. 

Welche Rolle spielt der Tod in 
Ihrem Leben? 
Kirchhof: Mich hat der Tod re-
lativ früh überrascht. Als ich 17 
Jahre alt war, ist ein Freund 
von mir gestorben. Das war 
ein sehr einschneidendes Er-
lebnis und in so jungen Jahren 
sehr lebensverändernd. Das 
hat Spuren hinterlassen.

Macht Ihnen der Tod Angst?
Kirchhof: Nein, große Angst 
vorm Tod habe ich nicht. Na-
türlich wäre das jetzt nicht so 
cool. Ich hätte auch das Ge-
fühl, es wäre jetzt zu früh. Ich 
bin ja erst 29 Jahre. Es fühlt 
sich richtiger an, wenn die Ge-
nerationen ihre Reihenfolge 
einhalten. Aber Angst vorm 
Sterben habe ich nicht.

Hat Ihre Fotoreportage Ihren 
Blick auf den Tod verändert?
Kirchhof: Gar nicht so sehr auf 
den Tod, der kommt ja eigent-
lich erst nach dem Hospiz 
oder beginnt dort. Die Arbeit 
hat vor allem meinen Blick 
aufs Sterben verändert. Dort 
im Hospiz habe ich so viel ge-
lernt.

Was genau?
Kirchhof: Dass es Signale gibt, 
wenn Menschen im Hospiz 
sterben. Das Sterben hat dort 
eine Abfolge, es ist ja kein ge-
waltvoller oder plötzlicher 

zess. Die schwerst kranken 
Menschen wollten sich nicht 
fotografieren lassen. Die Be-
gründung fand ich spannend 
und überzeugend: „Ich befin-
de mich in der schlechtesten 
Verfassung meines Lebens 
und ich möchte nicht, dass 
meine Mitmenschen sich so 
an mich erinnern.“ Und das ist 
absolut zu respektieren. Ich 
habe auch andere Menschen 
vor Ort fotografiert, aber ge-
merkt, dass es ohne die Hos-
pizbewohner eine Leerstelle 
gibt und mich deshalb ent-
schieden, ganz auf die Porträts 
zu verzichten.

Wie sind Sie auf das Thema 
Hospiz aufmerksam gewor-
den?
Kirchhof: Meine Mutter hat 
eine ehrenamtliche Hospiz-
ausbildung gemacht, nach-
dem ihr Vater gestorben war. 
Ihr hat die Ausbildung sehr 
viel Kraft gegeben. Das fand 
ich damals total stark und ins-

pirierend. 

Ist das Hospiz nun ein Ort, an 
dem Sie sich vorstellen kön-
nen, zu sterben?
Kirchhof: Darüber denke ich 
gar nicht nach. Ich habe eher 
Interesse daran, öffentlich zu 
zeigen, dass ein Teil der Gesell-
schaft sagt: „Wir wollen das 
Thema Sterben in die Hand 
nehmen.“ Ich finde das Thema 
auch deshalb sehr spannend, 
weil die Hospiz-Gründung ge-
schichtlich eng mit der HIV-
Pandemie zusammenhängt. 
Es war damals ein Ankämpfen 
gegen Hilflosigkeit. Da starben 
viele Männer allein, Men-
schen, die keinen Ort zum 
Sterben hatten. Und daraus 
haben sich auch die Hospize 
entwickelt.

Geht es mit Ihrem Hospiz-Pro-
jekt weiter?
Kirchhof: Ja, aber wie, das ver-
rate ich erst am Sonntag auf 
der Matinee. 

Sterben in Würde: Tim Kirchhofs Blick ins Hospiz
World-Press-Photo  Ausstellung endet Sonntag mit Matinee „Ein Zuhause für die letzten Tage“

Sterben in Würde: Der Fotograf Tim Kirchhof nähert sich dem Thema in seiner Ausstellung „Ein Zuhause für die letzten Tage“. BILD: Tim Christian Kirchhof

Tim Kirchhof (29) hat So-
ziale Arbeit in Kiel studiert. 
Schon während des Stu-
diums professionalisierte 
er seine Fotografie und be-
gann 2022 in Hannover 
sein zweites Studium Visu-
al Journalism and Docu-
mentary Photography.

„Ein Zuhause für die letz-
ten Tage“  heißt die Aus-
stellung, die Kirchhof am 
Sonntag, 16. März, ab 11 
Uhr im Oldenburger Woy-
ton, Lange Straße 1, 

26122 Oldenburg anläss-
lich der World-Press-Photo-
Ausstellung vorstellt. Kirch-
hof thematisiert in Bildern 
Leben und Sterben im Hos-
piz Luise in Hannover-Kir-
chrode: „Ich habe ver-
sucht, intensiv vor Ort zu 
sein, mit den Menschen zu 
sprechen, sie kennenzuler-
nen.“ Tickets (5 Euro) gibt 
es online und an der Ta-
geskasse. Informationen 
unter
P@https://worldpressphotoaus-
stellung-oldenburg.de/

Zur Person 

Tim Kirchhof BILD: Markus Heft

Die Arbeit 
hat vor allem 

meinen Blick aufs 
Sterben verändert. 
Dort im Hospiz ha-
be ich so viel ge-
lernt.
Tim Kirchhof
Fotograf

„
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Von Nicolas Reimer

Im Nordwesten – Sie gelten als 
besonders kompetent, als ver-
trauenswürdig und letzte 
Hoffnung für kranke Men-
schen. Im besten Fall sind Ärz-
te und Ärztinnen genau das – 
doch es gibt auch schwarze 
Schafe unter den „Göttern in 
Weiß“. Beispielsweise eine 23-
Jährige aus dem Landkreis 
Cuxhaven, die mit einer ge-
fälschten Approbationsurkun-
de in zwei Krankenhäusern ge-
arbeitet hat und dafür bereits 
am kommenden Montag vom 
Landgericht Osnabrück ver-
urteilt werden könnte. Die 
Frau hat die Vorwürfe einge-
räumt.

Demnach hat sie ab März 
2022 in einer Klinik in Debs-
tedt (Landkreis Cuxhaven) 
und ab September 2022 in 
einer Klinik in Meppen (Ems-
land) trotz fehlender Voraus-
setzungen als Assistenzärztin 
gearbeitet. In mindestens sie-
ben Fällen hat sie in der Un-
fallchirurgie auch eigenver-
antwortlich Patienten behan-
delt. Laut Staatsanwaltschaft 
hätten die Patienten der Be-
handlung nicht zugestimmt, 
wenn sie gewusst hätten, dass 
die Angeklagte keine ausgebil-
dete Ärztin sei.

Falsche Ärzte: QR-Codes 
und Arztregister

Diese Geschichte ist kein 
Einzelfall: 2022 hatte das 
Landgericht Kassel eine fal-
sche Narkoseärztin wegen 
dreifachen Mordes zu einer le-

benslangen Freiheitsstrafe 
verurteilt. Nach erfolgreicher 
Revision der Angeklagten wird 
der Fall derzeit neu aufgerollt.

So oder so bleibt die Frage, 
wie solche Betrüge überhaupt 
gelingen können. Reicht es 
aus, dass Krankenhäuser auf 

freiwilliger Basis die Ärzte im 
Bewerbungsprozess überprü-
fen, wie es derzeit gängige Pra-
xis ist? Oder sollten sie besser 
anhand einheitlicher Vor-
schriften zu bestimmten 
Kontrollverfahren verpflichtet 
werden? Passende Mittel dafür 

gibt es viele – zumindest in 
der Theorie.

Auf Anfrage unserer Redak-
tion schlägt ein Sprecher der 
Ärztekammer Niedersachsen 
beispielsweise individuelle 
QR-Codes auf Approbations-
urkunden vor, durch deren 

Scan der Arbeitgeber online 
eine Bestätigung der Echtheit 
erhält. Eine weitere Möglich-
keit zur Vorbeugung von Be-
trugsversuchen ist seiner Mei-
nung nach ein bundesweites 
Online-Arztregister, über das 
der Approbationsstatus der in 
Deutschland tätigen Ärzte ab-
gefragt werden könnte.

Verdachtsmomente 
häufen sich

Wenn die ärztlichen Ausbil-
dungen erfolgreich in Nieder-
sachsen abgeschlossen oder 
ausländische Approbationen 
hier anerkannt wurden, hat 
davon in jedem Fall das Lan-
desprüfungsamt vom nieder-
sächsischen Zweckverband 
zur Approbationserteilung 
(NiZzA) Kenntnis. Als Auf-
sichtsbehörde ist ausschließ-
lich der NiZza für die Vergabe 
und die Aberkennung der Ap-
probationen zuständig – sein 
Wissen wird offenbar immer 
häufiger benötigt.

Anfragen von Krankenhäu-
sern und Arztpraxen zur Echt-
heit einer Approbation hätten 
in den vergangenen Jahren 
„deutlich zugenommen“, ver-
rät eine Sprecherin. Etwaige 
Maßnahmen der Behörde sind 
– gemessen an der Anzahl der 
jährlich erteilten Approbatio-
nen – allerdings die absolute 
Ausnahme.

Im Jahr 2010 erteilte der 
NiZzA rund 800 ärztliche Ap-
probationen, denen nur eine 
sogenannte Ruhensanord-
nung gegenüberstand. Eine 
solche spricht die Behörde bei-

spielsweise während eines Ge-
richtsverfahrens aus. 2020 wa-
ren es gut 1200 erteilte und 
vier widerrufene Approbatio-
nen. Im vergangenen Jahr gab 
es jeweils zwei Widerrufe und 
Ruhensanordnungen; genaue 
Zahlen zu den erteilten Appro-
bationen liegen noch nicht 
vor.

Ein Wunsch führt zu
der  Straftat

Ob die Krankenhäuser in 
Meppen und Debstedt nach 
den Kündigungen der falschen 
Ärztin Kontakt zum NiZzA 
aufnahmen oder andere Be-
hörden informierten, ist un-
bekannt. Die Kliniken erteilen 
mit Verweis auf das laufende 
Gerichtsverfahren keine Aus-
künfte zu den Vorfällen.

Für den Marburger Bund 
als berufspolitische Vertre-
tung sowie Gewerkschaft der 
angestellten Ärzte steht aber 
außer Frage, dass sich Appro-
bationsbehörden „besser ver-
netzen“, die Kontrollen der 
Ärzte „vereinfacht“ und Kran-
kenhäuser „die vorliegenden 
Dokumente gründlich prüfen“ 
müssen.

„Der Wunsch, als Arzt oder 
Ärztin tätig zu werden, scheint 
manchmal so ausgeprägt zu 
sein, dass Einzelne leider dazu 
bereit sind, Straftaten zu bege-
hen“, heißt es vom Landesver-
band Niedersachsen: „Diese 
Personen rücken die absolut 
überwältigende Mehrheit der 
Ärzte, die jeden Tag ihr Bestes 
zum Wohle der Patienten ge-
ben, in ein schlechtes Licht.“

Schwarze Schafe unter weißen Göttern
Approbation  Falsche Ärztin derzeit vor Landgericht Osnabrück – Experten fordern unkomplizierte Kontrollmöglichkeiten

Falsche Ärztin im Krankenhaus: Die 23-Jährige ist am Landgericht Osnabrück angeklagt. Sie 
gab zu, ihre Approbation gefälscht und in zwei Krankenhäusern als Assistenzärztin gearbei-
tet zu haben. BILD: dpa-bild: gentsch

sind nach wie vor hoch. „Wenn 
die Preise einmal hoch sind, 
bleiben sie hoch“, wissen die 
Bänker aus Erfahrung. „Viel-
leicht sinken sie mal in einzel-
nen Bereichen, wenn Hand-
werker nicht mehr so ausge-
lastet sind wie vorher.“ 

Doch das Gegenteil ist der 
Fall: Von November 2023 bis 
November 2024 sind die Prei-
se für den Neubau von Wohn-
gebäuden noch einmal um 3,1 
Prozent gestiegen, meldet das 
Statistische Bundesamt (De-
statis). Während die Preise für 
Rohbauarbeiten um zwei Pro-
zent anzogen, verteuerten 
sich diese für den Ausbau 
eines Hauses um 3,8 Prozent. 
Und weil eben auch die höhe-
ren Darlehenszinsen das Bau-
en teurer machten und die 

Förderung für Neubauten von 
staatlicher Seite erheblich re-
duziert wurde, können sich 
viele den Bau oder Kauf eines 
Hauses oder einer Eigentums-
wohnung nicht mehr leisten. 

„Ein neues Einfamilienhaus 
ist unter 500.000 Euro eigent-
lich nicht mehr zu haben“, 
weiß Axel Schwengels. Viele, 
vor allem jüngere Familien, 
kauften sich aber auch ge-
brauchte Immobilien und 
würden diese „peu à peu je 
nach Kassenlage“ renovieren. 
Eine Immobilie als Altersvor-
sorge hat den Vorteil, dass 
man im Alter keine Miete 
mehr zahlen muss. Durch ein 
Eigenheim macht man sich 
zudem unabhängig von Miet-
erhöhungen. Die finanzielle 
Freiheit erreicht man aber nur, 

Von Holger Bloem

Im Nordwesten – „Es wird wie-
der gebaut“, sagten die Ver-
bandsdirektoren Johannes 
Freundlieb und Axel Schwen-
gels von den Volks- und Raiff-
eisenbanken in Weser-Ems 
während der Jahrespressekon-
ferenz in der verbandseigenen 
Akademie in Rastede. Und das 
spiegelt sich vor allem im Kre-
ditgeschäft der Genossen-
schaftsbanken wider, das wei-
terhin der Wachstumsmotor 
im Jahr 2024 war, in dem die 
gesamte Bilanzsumme um 
rund zwei auf mehr als 41 Mil-
liarden Euro stieg. Die 47 in 
der Statistik erfassten Banken 
hätten 31,44 Milliarden Euro 
an private und gewerbliche 
Kunden verliehen. Das waren 
rund sechs Prozent mehr als 
im Vorjahr. Mit 27,02 Milliar-
den Euro entfällt dabei ein 
Großteil auf langfristige Aus-
leihungen und somit auf ge-
werbliche Investitionen sowie 
den Bereich Wohnungsbau. 
Sie erhöhten sich somit im 
Vergleich zum Jahr 2023 über-
durchschnittlich um 8,1 Pro-
zent. Ein Hoffnungsschimmer 
für die angeschlagene Bau-
branche.

Gesunkene Zinsen 

„Und das ist vor allem auf 
die gesunkenen Zinsen zu-
rückzuführen“, sagen Johan-

nes Freundlieb und Axel 
Schwengels, nachdem diese al-
lein im Jahr 2023 gleich vier-
mal angehoben worden wa-
ren. Und auf diese Entwick-
lung hätten die Kunden ent-
sprechend zurückhaltend re-
agiert. Aktuell müssen sie mit 
Zinssätzen von etwa 3,5 bis 4 
Prozent pro Jahr rechnen. „Als 
ich gebaut habe, lagen die Zin-
sen bei sieben oder acht Pro-
zent“, erinnert sich Johannes 
Freundlieb, schränkt aber 
auch ein. „Da war das Bauen 
auch noch günstiger, da 
brauchte man nicht so hohe 
Kredite.“ 

Denn die Baukosten, ver-
bunden vor allem durch den 
Krieg in der Ukraine mit Lie-
ferengpässen und Preissteige-
rungen bei Baumaterialien, 

wenn die Baufinanzierung bis 
zum Renteneintritt vollstän-
dig getilgt ist.

Eigenheim-Förderung 

Hinweis ist der kontinuier-
liche Rückgang bei den Bauge-
nehmigungen sowie die sin-
kende Eigentumsquote. Mitte 
2022 lag diese laut aktuellem 
Zensus des Statistischen Bun-
desamts bei etwa 44 Prozent. 
Deutschland ist damit das ein-
zige EU-Land, in dem es weni-
ger Besitzer von Wohnraum 
als Mieter gibt  (EU-Durch-
schnitt 69,1 Prozent). Seit 2010 
sinke die Quote kontinuier-
lich, heißt es in der Studie 
„Wohneigentum in Deutsch-

land“, die das Pestel-Institut 
kürzlich für den Bundesver-
band Deutscher Baustoff-
Fachhandel (BDB) erstellt hat. 

Damit sich  mehr Menschen 
das eigene Haus oder eine 
Eigentumswohnung leisten 
können, würden sich die Ver-
bandsdirektoren vom Staat 
eine verlässlichere Wohnungs-
baupolitik und eine effektive 
Neubauförderung wünschen. 
„Früher wurden Eigenheime 
für Familien gefördert. Das 
war deutlich besser als jetzt“, 
betonten Johannes Freundlieb 
und Axel Schwengels und for-
derten von der Politik: „Das 
sollte man aktivieren, um wie-
der mehr Menschen ins Eigen-
heim zu bekommen.“

Volksbanken vergeben wieder deutlich mehr Immobilienkredite
Baufinanzierung  Kosten trotz gesunkener Zinsen weiterhin auf hohem Niveau – Kritik an Bundespolitik

Verbandsdirektoren Johannes Freundlieb (rechts) und Axel Schwengels von den Volks- und 
Raiffeisenbanken in Weser-Ems während ihrer Jahrespressekonferenz in der Genossen-
schaftsakademie in Rastede. BILD: Holger Bloem

Genossenschaftsverband Weser-Ems

Der Genossenschaftsver-
band Weser-Ems e.V. 
(GVWE) betreut mehr als 
300 genossenschaftliche 
Mitgliedsunternehmen in 
Weser-Ems, die rund 
18.000 Mitarbeiter beschäf-
tigen. Als gesetzlicher Prü-
fungsverband übernimmt 
der GVWE die vorgeschrie-
benen Prüfungen der Jah-
resabschlüsse und Lagebe-
richte der Mitgliedsunter-
nehmen.

Darüber hinaus bietet der 

GVWE ein breites Spektrum 
an Dienstleistungen in der 
beruflichen Qualifizierung 
und berät seine Mitglieder 
mit dem Ziel, deren wirt-
schaftlichen Erfolg zu stär-
ken (besonders Rechts-, 
Steuer- und Unternehmens-
beratung).

Zudem vertritt der GVWE 
die Interessen seiner Mit-
glieder gegenüber der Poli-
tik und Verwaltung sowie in 
der Öffentlichkeit und in den 
Medien. 
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Von Werner JÜrgens

Ostfriesland – Binnen nur 
zwei Jahren wird Helge Schnei-
der ein zweites Mal in der Au-
richer Sparkassenarena auftre-
ten und zwar am 3. Mai ab 19 
Uhr. Möglich machen das die 
Gezeitenkonzerte, die auch 
2025 wieder jede Menge  
Künstler  nach Ostfriesland lo-
cken. Außer den bewährten 
Programmpunkten mit pro-
minenten Namen aus Klassik, 
Jazz und Weltmusik erwarten 
die Gäste wie immer einige 
Neuerungen, die zum Teil spe-
ziell für das Festival auf die 
Beine gestellt werden. Das 
Motto für 2025 lautet „Hoff-
nung“. Dahinter steckt der Ge-
danke, dass angesichts einer 
gespaltenen Gesellschaft die 
Musik die Menschen zusam-
menführen kann.

Schneiders Auftritt
 bildet den Prolog

Der Aufritt Helge Schnei-
ders und seiner Band bildet 
den Prolog zum diesjährigen 
Festival. Es findet vor dem of-
fiziellen Auftaktkonzert statt. 
Wieder mit dabei ist auch Ul-
rich Tukur, der am 29. Juni 
nach Leer ins Theater an der 

Blinke kommt, um das Publi-
kum mit seiner Ziehharmoni-
ka auf eine nächtliche Reise 
nach Venedig zu entführen. 
Ein weiterer Gast mit promi-
nentem Namen ist Wladimir 
Kaminer. Der Bestseller-Autor 
wird am 21. Juni bei Pollmann 
& Renken in Schirum mit der 
aus Armenien stammenden 
Star-Pianistin Lilit Gregorian 
ein exklusiv für die Gezeiten-
konzerte erstelltes musika-
lisch-literarisches Programm 
darbieten.

Hinzu gesellt eine stattliche 
Reihe buchstäblich ausge-

zeichneter Klassik-Preisträger 
wie beispielsweise das norwe-
gische „Røta“ Trio (20. Mai, 
Neue Kirche Emden), das Ber-
liner Vogler Quartett (22. Mai, 
Nicolaikirche Pewsum), das is-
raelische Duo Avi Avital & 
Omer Klein (1. Juli, Kirche 
Münkeboe), der französische 
Tenor Julian Prégardien (9. Ju-
li, St. Mauritius-Kirche Reeps-
holt) und die komplette Brat-
schen-Sektion des NDR Elb-
philharmonie Orchesters (30. 
Juni, Johannes a Lasco Bibilot-
hek Emden). 

Zu dieser Kategorie zählt 

ebenfalls die Geigerin Antje 
Weisgaard, die am 5. Juni eine 
doppelte Premiere feiert. So-
wohl die Künstlerin als auch 
die St. Marienkirche in Nesse 
als Auftrittsort sind zum ers-
ten Mal bei den Gezeitenkon-
zerten dabei. Die zweite neue 
„Location“ ist die Wiesmoorer 
Friedenskirche. Dort gastiert 
am 31. Mai das Querflötenen-
semble „Flautissimo“. Das ist 
Bestandteil der Gipfelstürmer-
Reihe, mit der die Gezeiten-
konzerte aufstrebenden Talen-
ten eine Plattform bietet. Ne-
ben der beliebten „Langen 
Nacht der Gipfelstürmer“ (4. 
und 5 Juli, Ostfriesischen 
Landschaft Aurich) sind weite-
re Gipfelstürmer-Konzerte 
unter anderem in Völlen (21. 
Mai), Norden (18. Juni), Emden 
( 24. Juni) und Dangast (26. Ju-
ni).

Weltklasse-Funk-En-
semble für Jazz-Fans

Jazz-Fans dürfen sich auf 
das Weltklasse-Funk-Ensemb-
le des schwedischen Posaunis-
ten Nils Landgren (11. Juli, 
Open Air Van-Ameren-Bad 
Emden) und den niederländi-
schen Pianisten Jasper van’t 
Hof freuen. Letzterer wird zu-

sammen mit Matthias Kir-
schnereit einen „klingenden 
Austausch zwischen Jazz und 
Klassik“ zelebrieren. Die Welt-
uraufführung dieses Projek-
tes, an dem die Protagonisten 
derzeit noch fleißig feilen, ist 
am 8. Juli in Papenburger Fo-
rum an der Werft. Und wer 
denkt, dass Klassik und Dance-
floor nicht zusammengehen, 
mag sich vom Orchester im 
Treppenhaus und deren Pro-
gramm „Disco“ eines Besseren 
belehren lassen (19. Juni Zoll-
haus Leer). Aber auch die 
Freunde von konventioneller 
Orchestermusik werden bei-
spielsweise bei der „Last Night 
of the Proms“ vom Göttinger 
Symphonieorchester (24. Mai, 
St. Magnuskirche Esens), dem 
Hallenser Händelfestspielor-
chester (28. Juni, Georgskirche 
Weener) oder der Nordwest-
deutschen Philharmonie als 
Abschlusskonzert (12. Juli, 
Pferdegestüt Brümmer Bun-
derhee) voll auf ihre Kosten 
kommen.

Das komplette Programm 
der  Gezeitenkonzerte kann ab 
sofort auf der Internetseite 
der Ostfriesischen Landschaft 
eingesehen werden. Der Kar-
tenvorverkauf startet am 
Montag, 17. März ab 9 Uhr. 

Gezeitenkonzerte von  Schneider bis Dancefloor
KUNST  Künstler aus aller Welt erwartet – Vorverkauf startet am 17. März

„Er wollte unbedingt noch einmal wiederkommen“: Nicht nur 
dem Publikum, sondern auch Helge Schneider hat dessen 
Premieren-Auftritt 2023 in der Auricher Sparkassenarena of-
fensichtlich großen Spaß gemacht. BILD: Jürgens

Von Thilo Schröder

Delmenhorst/Bremen – Sie 
sollen über Jahre hinweg ge-
werbs- und bandenmäßig 
Menschen betrogen und Geld 
gewaschen haben sowie mit 
Zwangsarbeit und Menschen-
handel in Verbindung stehen 
– gefördert von einem nige-
rianischen Verbrechersyndi-
kat: Im Zuge von Ermittlun-
gen gegen 13 Beschuldigte aus 
Delmenhorst und Bremen 
wurden drei von ihnen am 
Mittwoch in Deutschland und 
Österreich festgenommen. Sie 
sitzen seitdem in Untersu-
chungshaft. Das teilten die 
Polizeiinspektion Delmen-
horst/Oldenburg-Land/We-
sermarsch und die Staatsan-
waltschaft Oldenburg am 
Donnerstag mit. 

Die Tatverdächtigen im Al-
ter von 40 bis 62 Jahren sollen 
insbesondere durch Internet-
betrug über eine Million Euro 
erlangt haben. Dabei nutzten 
sie laut den Ermittlern Da-
tingplattformen und soziale 
Medien, gaukelten Notlagen 
und Schicksalsschläge vor 
und verleiteten ihre Opfer zu 
Geldüberweisungen (Love-
Scam). Zudem sollen die Be-
schuldigten gefälschte Rech-
nungen versandt haben.

Verbindung zu Bande 
aus Nigeria

Mindestens zwei der Ver-
dächtigen in Untersuchungs-
haft stehen im Verdacht, Mit-
glieder der Bruderschaft 
„Black Axe“ – auch bekannt 
als „Neo Black Movement of 
Africa“ (NBM) – zu sein, wie 
die Staatsanwaltschaft auf 
Nachfrage mitteilt. 

Das NBM gilt als mafiaähn-

liche nigerianische Bande, die 
in den 1970er Jahren als stu-
dentische Bewegung gegen 
Rassismus und Unterdrü-
ckung gegründet, später aber 
mit internationalem Men-
schenhandel, Internetbetrug 
und Mord in Verbindung ge-
bracht wurde.

Bei den Taten sollen die Be-
schuldigten das Netzwerk aus-
genutzt haben – auch um den 
Zweck dieser Bruderschaft zu 
fördern. Daher ermittelt die 
Staatsanwaltschaft Oldenburg 
auch wegen des Verdachts der 
Geldwäsche, des Betruges und 

der Mitgliedschaft in einer 
kriminellen Vereinigung.

Durchsuchungen und 
weiterer Verdächtiger

Im Zuge der Maßnahmen 
wurden am Mittwoch auch 
zwölf Wohngebäude in Nie-
dersachsen und Bremen 
durchsucht – nach Informa-
tionen unserer Redaktion drei 
Häuser in Delmenhorst, acht 
Häuser in Bremen und eines 
in Osterholz-Scharmbeck. 
Durch die Auswertung ent-
sprechender Beweismittel er-

härtete sich laut der Mittei-
lung der dringende Tatver-
dacht gegen einen weiteren 
Beschuldigten. Er wurde eben-
falls festgenommen. Eine Ent-
scheidung des Gerichts, ob er 
in Untersuchungshaft 
kommt, stehe noch aus.

Die Beweise in den Woh-
nungen sowie einer Arbeits-
stätte der Beschuldigten deu-
ten den Angaben zufolge zu-
dem darauf hin, dass einzelne 
Beschuldigte ihre Arbeit 
durch andere Menschen aus-
führen ließen, den Lohn aber 
vollständig einbehielten. Die 

Ausgenutzten sollen weder 
einen Aufenthaltstitel noch 
eine Arbeitserlaubnis gehabt 
haben. Die Beamten sicherten 
laut Mitteilung erhebliche 
Vermögenswerte, unter ande-
rem einen mittleren fünfstel-
ligen Bargeldbetrag.

An den Ermittlungen, die 
seit Juli 2024 laufen, sind ne-
ben Ermittlern im Nordwes-
ten Niedersachsens auch Be-
hörden und Polizeidienststel-
len aus Bayern, die EU-Agen-
tur Eurojust und internatio-
nale Strafverfolgungsbehör-
den beteiligt.

Mutmaßliche Betrüger  verhaftet
Verdacht  Razzia in Delmenhorst, Bremen und Österreich – 13 Tatverdächtige aus Nigeria im Visier

Razzia in Niedersachsen und Bremen wegen Betrugsverdachts: Unter anderem am Hasporter Damm in Delmenhorst durch-
suchten Ermittler am Mittwochmorgen Wohngebäude und sicherten Beweise. BILD: Andre van Elten

Juist/mfo – Ab Ostern könnte 
Juist wieder von Norddeich 
aus per Flugzeug erreichbar 
sein: Das norwegische Flug-
unternehmen Scandinavian 
Seaplanes plant, im April vom 
Flugplatz in Norddeich aus 
Flüge zur Insel anzubieten. 
Laut einem Bericht des NDR, 
der sich auf Unternehmensan-
gaben stützt, sollen Cessna 
206-Flugzeuge bis zu achtmal 
täglich nach Juist fliegen. In je-
dem Flugzeug finden bis zu 
fünf Passagiere Platz. Das 
Unternehmen will dabei auf 
die bestehende Flugzeug-Inf-
rastruktur der FLN zurückgrei-
fen, deren Flugbetrieb nach 
Juist zum 1. März eingestellt 
wurde, da dieser nicht mehr 
wirtschaftlich tragbar war.

Ob Scandinavian Seaplanes 
die Flüge tatsächlich aufneh-
men wird, ist noch nicht end-
gültig entschieden. Eine Ent-
scheidung hängt offenbar von 
der künftigen Anbindung des 
Flugplatzes ab. Wie berichtet, 
hatte die Inselgemeinde Juist 
zuletzt die HUF Spedition fi-
nanziell unterstützt, um die 
Anbindung mit der Pferdekut-
sche bis Ende Februar sicher-
zustellen. Wie es nun weiter-
geht, bleibt abzuwarten.

Nach dem Aus der FLN-In-
selflieger hatte sich im Febru-
ar bereits die Ostfriesische 
Flug-Dienst (OFD) mit Sitz in 
Emden bereit erklärt, Flüge 
nach Juist anzubieten. Seit 
dem 1. März besteht nun eine 
Verbindung zwischen Emden 
und Juist. Der 15-minütige 
Flug kostet 129 Euro pro Stre-
cke.

Nach Juist neue 
Flugverbindung 
geplant
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Thema „Saatgut“
Cloppenburg – Einen Vortrag 
zum Thema „Saatgut“ hält 
Landschaftsgärtnerin Jutta 
Tellmann am Mittwoch, 19. 
März, 18 Uhr, in der Katholi-
schen Öffentlichen Bücherei 
(KÖB) St. Andreas, Löninger 
Straße 12, Cloppenburg. Statt 
jährlich neu zu kaufen, lässt 
sich Saatgut von samenfesten 
Sorten im eigenen Garten 
oder vom Balkon auch selber 
ernten. Anmeldungen vor Ort, 
unter Tel. 04471/7014990 oder 
per E-Mail an buecherei@ka-
tholisch-clp.de

Glauben im Wandel
Cloppenburg – „Glauben und 
Religion im Wandel der Zeit – 
Zukunft gestalten“ heißt ein 
Impulsvortrag, der am Mitt-
woch, 19. März, 16.15 Uhr, im 
Bildungswerk Cloppenburg ge-
halten wird. Hintergrund: Kir-
chen verlieren deutlich an Mit-
gliedern. Die Leitung hat Helga 
Kröning (Tel. 04471/7423)

Die Schöne und das Biest
Cloppenburg – Das Musical 
„Die Schöne und das Biest“ 
wird am Samstag, 22. März, in 
der Stadthalle Cloppenburg 
aufgeführt. Um 15 Uhr ver-
wandelt sich die Bühne in eine 
märchenhafte Welt, in der es 
um Liebe, Mut und das Über-
winden von Vorurteilen geht. 
Tickets gibt es im Vorverkauf 
in der Stadthalle.

Innovationspreis
Cloppenburg/Vechta – Zum 
zwölften Mal startet nun die 
Ausschreibung für die Vergabe 
des Innovationspreises des Ol-
denburger Münsterlandes. Die-
ser soll auf dem Unternehmer-
abend am 28. November in 
Vechta vergeben werden. Be-
werben können sich alle Unter-
nehmen mit Firmensitz in den 
Landkreisen Cloppenburg oder 
Vechta. Zweite Voraussetzung 
ist die durch einen Marktein-
tritt/eine Prozessumsetzung in 
den vergangenen 24 Monaten 
nachgewiesene Marktreife 
einer eingereichten Innova-
tion. Bewerbungsschluss ist 
am 13. Juni. Weitere Infos unter 
www.om-unternehmerpreis.de

Kostümführung
Cloppenburg – Eine Kostüm-
führung mit dem Nachtwäch-
ter durch Cloppenburg veran-
staltet der Verein Erholungsge-
biet Thülsfelder Talsperre am 
Freitag, 28. März. Der Rund-
gang beginnt um 18.30 Uhr 
und dauert anderthalb Stun-
den. Die Teilnahme kostet 
neun Euro. Mehr Informatio-
nen und Anmeldung unter Tel. 
04471/15256, E-Mail info@thu-
elsfelder-talsperre.de, in der 
Tourist-Information, Bürger-
meister-Winkler-Straße 19 bis 
21, Cloppenburg oder unter 
www.thuelsfelder-talsperre.de

Geistliche Musik
Cloppenburg – Am Sonntag, 
30. März, 17.30 Uhr, findet in 
der Kirche Sankt Bernhard in 
Emstekerfeld ein Konzert mit 
geistlicher Musik zur Passions-
zeit statt. Es wird gestaltet vom 
Vokalensemble „Molto Canta-
bile“ unter der Leitung von 
Klaus Werner und Karsten 
Klinker an der Orgel. Außer-
dem wirken mit: Bernd kleine 
Siemer (Tenor), Heinrich kleine 
Siemer (Bass), Konrad Hartong 
(Flöte) und Jörg Heinemann 
(Violoncello). Gespielt werden 
Werke der romantischen Epo-
che. Der Eintritt ist frei.

Kurz notiert

Von Christoph Koopmeiners

Emstek – Die Gemeinde Ems-
tek will in diesem Jahr 20 Mil-
lionen Euro investieren, muss 
dafür aber knapp die Hälfte 
(9,65 Mio. Euro) über Kredite 
finanzieren. Das hat der Rat 
am Mittwochabend beschlos-
sen. Für Bürgermeister Mi-
chael Fischer ist das „ein Be-
kenntnis zur Zukunft unserer 
Gemeinde“. Die finanzielle Si-
tuation sei angespannt, die 
Kreditaufnahme aber noch 
vertretbar. Er kritisierte Bund 
und Land für verpflichtende 
Investitionen, deren Kosten 
aber zum Großteil von den 
Kommunen getragen werden 
müssten. Als Beispiele nannte 
er das Feuerwehrhaus und die 
Ganztagsschulen inklusive 
Mensa. Die Botschaft an Land 
und Bund müsse lauten: „Wir 
lassen uns nicht weiter aus-
pressen – Kommunen brau-
chen faire Rahmenbedingun-
gen.“ Die Kommunen dürften 
nicht von Zuschüssen aus För-
dertöpfen abhängig sein.

14 Mio. für Bauprojekte

Gut 14 Mio. Euro sind dieses 
Jahr für Bauprojekte einge-
plant, darunter knapp drei 
Mio. (gesamt neun Mio.) für 
die Erweiterung des Feuer-
wehrhauses, 3,58 Mio. Euro für 
die Erschießung der Wohnge-
biete Hesselnfeld und Halen, 
1,2 Mio. Euro für die Erweite-
rung von Grundschule und 
Kindertagesstätte in Halen 
(gesamt sechs Mio.), 690.000 
Euro für die Sanierung des Da-
ches der Dreifeldsporthalle an 
der Ostlandstraße in Emstek, 
960.000 Euro für die Sanie-
rung des Gewerbegebietes 
Westeremstek oder 700.000 
Euro für die Modernisierung 
der Kläranlage. Zudem werden 

und Dienstleistungen wie 
Strom, Gas, Wasser und Unter-
haltung gewesen. In Euro: 5,9  
statt 7,3 Mio.

Transferleistungen

Lüske sprach auch die soge-
nannten Transferleistungen in 
Höhe von 18 Mio. Euro an, auf 
die die Gemeinde keinen Ein-
fluss habe. So müsse Emstek 
10,8 Mio. Euro als Umlage an 
den Landkreis Cloppenburg 
zahlen, 1,2 Mio. Euro Gewerbe-
steuerumlage und 1,7 Mio. Euro 
an Finanzausgleichsumlage. 
Pro einem Euro Gewerbe-
steuereinnahme blieben zwölf 
Cent in der Gemeinde. 

Die höheren Abgaben sind 
zum Teil eine Folge der hohen 
Gewerbesteuereinnahmen 
aus den Jahren 2022 und 2023, 
die bei 20,6 bzw. 21,4 Mio. Euro 
lagen. Die aktuellen Zahlen 
müssen nach Ansicht von Lüs-
ke aber jeden im Rathaus auf-
horchen lassen. Ende 2025 er-
wartet er ein Defizit von 5,2 
Mio. Euro. In den nächsten 
Jahren seien weitere Kredite 
erforderlich. Jede Investition 
müsse daher genau überlegt 
werden.

Dorfgemeinschaftshaus

Das bekommt bereits der 
Heimatverein Höltinghausen 
zu spüren, der für rund zwei 
Mio. Euro ein Dorfgemein-
schaftshaus bauen möchte 
und dabei auf die Gemeinde 
setzt. Der Rat bewilligte für 
dieses Jahr aber „nur“ 200.000 
Euro. Acht Ratsmitglieder ent-
hielten sich der Stimme, weil 
sie einerseits den Bedarf der 
Höltinghauser Vereine an-
erkennen würden, anderer-
seits aber sähen, dass die Ge-
meinde das derzeit nicht be-
zahlen könne. 

Finanzen  Haushalt 2025 der Gemeinde Emstek einstimmig beschlossen – Investitionen von 20 Millionen

Rat bewilligt Kredite von 9,65 Millionen

ner Feststellung, die Beam-
ten hätten „überreagiert“. Er 
sei doch nur „verärgert“ ge-
wesen, weil er seine Freunde 
verloren hatte. Entschuldi-
gen wolle er sich bei den Poli-
zisten nicht. 

Das wirkte sich auch auf 
das Strafmaß aus. Das Ge-
richt verurteilte den bislang 
nicht vorbelasteten Molber-
ger zu einer Geldstrafe von 
6000 Euro und legte ihm 
auch die Kosten des Verfah-
rens auf. „Sie sollten nicht so 
sehr auf die Sahne hauen“, 
gab ihm die Strafrichterin 
mit auf den Weg, „sonst lan-
den Sie das nächste Mal im 
Gefängnis“.

Polizisten aus Cloppenburg 
behandelt zu werden. Eine 
durchgeführte Blutprobe er-
gab 1,4 Promille Blutalkohol-
gehalt. „Über eine Stunde hat 
der ganze Vorgang gedauert“, 
sagte ein Polizist als Zeuge 
aus. „Und es war an dem 
Abend sehr viel los.“ Das konn-
te auch die Strafrichterin be-
stätigen, die darauf hinwies, 
„noch sehr, sehr viele Verfah-
ren wegen Widerstands gegen 
Polizeibeamte auf dem Stop-
pelmarkt“ vor sich zu haben.

Kein Einsehen

Der Angeklagte hatte kein 
Einsehen und blieb bei sei-

Mann ansprachen, rastete er 
völlig aus und beschimpfte die 
Beamten. Diese sprachen da-
raufhin einen Platzverweis 
aus. Nun griff er die Beamten 
an, beleidigte sie als „blöde 
Kuh“ und ihn als „blöden 
Hund“, fuchtelte mit den Hän-
den um sich und war nicht 
mehr zu halten.

Mit zusätzlich herbeigeeil-
ten Kräften legten die Polizis-
ten ihm Handschellen an, wo-
bei er um sich trat und die 
Polizisten mit Fußtritten traf. 
Erst im Streifenwagen beru-
higte er sich, verweigerte aber 
weiter seine Identitätsfeststel-
lung und bestand stattdessen 
immer wieder darauf, nur von 

Von Otto Höffmann

Molbergen – Völlig aus dem 
Ruder gelaufen ist der Besuch 
eines Molbergers (24) auf 
dem letztjährigen Stoppel-
markt in Vechta. Mit einer ho-
hen Geldstrafe ahndete das 
Strafgericht des Amtsgerichts 
Vechta die tätlichen Angriffe 
des Mannes gegenüber meh-
reren Polizisten. „Nur weil sie 
keine Voreintragungen ha-
ben, sind Sie an einer Frei-
heitsstrafe vorbeigekom-
men“, erklärte die Richterin.

Alles begann friedlich, als 
sich der Angeklagte und des-
sen Clique auf den Weg von 
Molbergen zum Stoppel-

markt machten. Dort ange-
kommen ging es von Stand 
zu Stand und zwischendurch 
in die Fahrgeschäfte. Der Al-
kohol kam dabei nicht zu 
kurz.

Kumpels verloren

Irgendwann gegen Mitter-
nacht hatte der Molberger sei-
ne Kumpels verloren. Über 
Handy versuchte er sie zu fin-
den und zu orten. Doch verge-
bens. Das machte den Mann 
sauer und ärgerte ihn maßlos. 
„Ich war richtig stinkig“, sagte 
der Angeklagte. Als dann eine 
Polizistin und deren Kollege 
den ziellos herumirrenden 

Justiz  24-jähriger Molberger vor dem Amtsgericht Cloppenburg verurteilt – Keine Entschuldigung

Polizisten auf Stoppelmarkt attackiert: hohe Geldstrafe

zeit unbekannten Verkehrs-
teilnehmers, der von der 
Bahnhofstraße auf die Ha-
genstraße aufbog. Die 14-
Jährige wurde leicht verletzt. 
Der Verursacher fuhr weiter. 
Hinweise nimmt die Polizei 
Cloppenburg (Tel. 
04471/18600) entgegen.

fuhr am Mittwoch gegen 
7.50 Uhr eine 14-Jährige aus 
Cloppenburg mit ihrem 
Fahrrad den Radweg an der 
Hagenstraße in Richtung Os-
terstraße. In Höhe der Ein-
mündung zur Bahnhofstra-
ße kam es zum Zusammen-
stoß mit dem Pkw eines der-

jährigen Frau aus Bösel und 
touchierte den Pkw des 90-
Jährigen. Bei dem Unfall ent-
stand ein Schaden von rund 
23.000 Euro. Der Pkw des 24-
Jährigen und der 49-Jähri-
gen waren nicht mehr fahr-
bereit.

 In Cloppenburg be-

Garrel/Cloppenburg/LR – 
Hoher Sachschaden ist am 
Mittwoch gegen 9 Uhr bei 
einem Verkehrsunfall in Var-
relbusch entstanden. Laut 
Polizei befuhr ein 90-jähri-
ger Autofahrer aus Garrel  
die Garreler Straße in Rich-
tung Garrel. Als er in Höhe 

der Einmündung „Pämer-
hauk“ verkehrsbedingt ab-
bremsen musste, registrier-
te das ein 24-jähriger Mann 
aus Garrel zu spät. Er wich 
mit seinem Pkw nach links 
aus und kollidierte dort 
frontal mit dem entgegen-
kommenden Pkw einer 49-

Verkehr  Ausweichmanöver führt zur Kollision – Fahrerflucht in Cloppenburg
Hoher Sachschaden bei Unfall in Varrelbusch

1,5 Mio. Euro für den Erwerb 
von Grundstücken und Ge-
bäuden ausgegeben.

Blick auf 2024

Ob die Gemeinde die ge-
planten Projekte alle umset-

zen kann, wird sich zeigen. Im 
Vorjahr waren 15,4 Mio. Euro 
für Baumaßnahmen einge-
plant, am Ende des Jahres 2024 
zehn Mio. Euro auch tatsäch-
lich ausgegeben, berichtete 
Kämmerer Bernd Michael Lüs-
ke. Weil mehr Gewerbesteuern 

eingenommen worden seien 
als kalkuliert (insgesamt 16,8 
Mio.), habe das Defizit Ende 
2024 „nur“ knapp eine Mio. 
Euro betragen und damit 3,6 
Mio. Euro weniger als erwar-
tet. Ein weiterer Grund seien 
geringere Kosten für Sach- 

Wird erweitert: die Kindertagesstätte Sankt Elisabeth in Halen. Zum Gesamtpaket gehört 
auch die angrenzende Grundschule. BILD: Christoph Koopmeiners

Stimmen zu Emsteks Finanzen

Für die CDU-Fraktion ﻿ er-
klärte Reinhold Sünder-
mann, dass sich die Kom-
munen inzwischen nur noch 
über Kredite finanzierten 
könnten. Ausgaben in der 
Kinderbetreuung, Bildung 
und Sozialarbeit würden oh-
ne ausreichende Gegenfi-
nanzierung auf die Städte 
und Gemeinden abgewälzt. 
Habe Emstek in den vergan-
genen Jahren die vom Rat 
bewilligten Kreditermächti-
gungen nicht in Anspruch 
genommen, seien es im 
Vorjahr 7,58 Mio. Euro ge-
wesen, die als Darlehen 
hätten aufgenommen wer-

den müssen. Sollte die 
2025er-Kreditermächtigung 
von 9,65 Mio. Euro ausge-
schöpft werden, würde der 
Schuldenstand der Gemein-
de Ende dieses Jahres auf 
19,7 Mio. Euro steigen. Bei 
allen Sparbemühungen 
dürften Wirtschaftsförde-
rung, Sportförderung, Ge-
sundheit und Kultur nicht 
gegeneinander ausgespielt 
werden. 

Wilhelms Frerichs ﻿ (SPD) 
bewertete die Finanzlage 
so: „Die fetten Jahre sind 
vorbei.“ Der Haushalt 2025 
sei trotz der Kreditaufnah-

me solide aufgestellt. In Zu-
kunft müsse aber gespart 
werden – im Kleinen wie im 
Großen. Künftige Großpro-
jekte müssten jetzt schon in 
der Planung kritisch über-
prüft werden. Als Beispiel 
nannte er den dritten Teil 
der Ortsentlastungsstraße. 
Aber auch kleinere Kosten-
stellen sollten überdacht 
werden, darunter kürzere 
Zeiten für die Straßenbe-
leuchtung, Ausgaben für 
den Weihnachtsmarkt und 
den Forsythiensonntag, 
ebenso die Klausurtagung 
mit Übernachtung des Ge-
meinderates.
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Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg
18 bis 23 Uhr, Tel. 04471/15453

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Johannes-Apotheke, Kirchstr. 3, 
Molbergen, Tel. 04475/349
Essen
Sonnen-Apotheke, Hauptstr. 20a, 
Nortrup, Tel. 05436/1484
Löningen/Lastrup/Lindern
Birken-Apotheke, Nordstr. 12, 
Klein Berßen, Tel. 05965/1262
Vechta
8 bis 8 Uhr: Vitus Apotheke, Astru-
per Straße 6, Visbek, Tel. 
04445/8244

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Notdienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Termine

19.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Dop-
pelkopf-Masterrunde, Veranstalter: 
KAB Löningen
Molbergen
16 Uhr, kath. Pfarrheim: Selbsthil-
fegruppe Parkinson Betroffene und 
Angehörige
Nikolausdorf
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: Gene-
ralversammlung der Frauen-MC

Morgen

Veranstaltungen

Cloppenburg
9.30 Uhr, Galgenmoorsee: Früh-
jahrsaufräumaktion, Ortsverein 
Galgenmoor
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
Elsten
20 Uhr, Gaststätte Beckmann: 
„Operatschoon, Hans im Glück!“, 
Aufführung des Theatervereins El-
sten
Ermke
19.30 Uhr, Gasthaus Schnieder: 
„Neurosige Tieden“, Aufführung 
der Theatergruppe Ermke
Vechta
7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt

sten
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
Lastrup
15.30 Uhr, St. Elisabeth-Stift, Be-
gegnungsstätte: Selbsthilfegrup-
pe „Zuversicht“ Menschen mit psy-
chischen Beeinträchtigung
19.30 Uhr, Bürgerhaus, Kultur-
scheune: Otto Groote Ensemble, 
Veranstalter: Kulturscheune Last-
rup
Lindern
18 Uhr, Schützenhalle: Übungs-
abend der Jugend, Schützenverein 
Lindern
19 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Jungschüt-
zen, Schützenbruderschaft Liener
20 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Erwachse-
nen, Schützenbruderschaft Liener
Löningen
7 bis 12.30 Uhr, Kurt-Schmücker-
Platz: Wochenmarkt
14 bis 18 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Karten spielen der Senioren
19 Uhr, Schützenhalle Elbergen: 
Vereinsmeisterschaften, Schützen-
verein Elbergen

Heute

Veranstaltungen

9 bis 12.30 Uhr, Tourist-Informa-
tion: geöffnet
9.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Staatsforsten: Seniorenfrühstück 
Generation 60+
9.30 bis 12.30 Uhr, Haus „Die 
Macher“: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
15.30 bis 16.30 Uhr, Bücherei St. 
Andreas: Die Bienenkönigin, freies 
Erzählen mit Julia und Hjördis, für 
Kinder von Vorschule bis 2. Klasse
17 Uhr, Hotel Taphorn: Entenes-
sen, Senioren der St.-Augustinus-
Gemeinschaft
17.30 Uhr, Sporthalle Bahnhof-
straße: Selbsthilfegruppe Ping 
Pong Parkinson
19.30 Uhr, Kulturbahnhof: „Wir 
Kinder vom Bahnhof Zoo“, Auffüh-
rung der Studiobühne Cloppenburg
19.30 Uhr, Schießstand des Bür-
gerschützenvereins: Generalver-
sammlung, 4. Zuges des Bürger-
schützenvereins Cloppenburg
Elsten
20 Uhr, Gaststätte Beckmann: 
„Operatschoon, Hans im Glück!“, 
Aufführung des Theatervereins El-

Familienchronik

Greta Sieverding,  geb. Meyer 
(85), Uptloh. Beisetzung ist am 
Dienstag,  18. März, 15 Uhr, von 
der Friedhofskapelle Bevern 
aus; anschließend Seelenamt 
in der Kirche. 

Hiltrud Loges, geb. Rolfes 
(48), Lastrup. Beisetzung ist im 
Familien- und Freundeskreis.  

Hedwig Frilling  (84), Wester-
bakum. Beerdigung ist am 
Sonnabend, 15. März, 10 Uhr, 
auf dem Friedhof Bakum; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.  

Agnes Reißelmann  (90), Loh-
ne. Requiem ist am Dienstag, 
18. März, 14.30 Uhr, in der 
Friedhofskapelle; anschlie-
ßend Beisetzung. 

„Haus und Grund“
Cloppenburg – Der Verein 
„Haus und Grund“ (Kreis Clop-
penburg) lädt seine Mitglieder 
zum nächsten Sprechtag am 
Freitag, 14. März, 15 bis 16 Uhr, 
ein. Die Sprechstunde kann 
nur telefonisch erfolgen 
(04471/931095).

Kurz notiert

Von Aloys Landwehr

Hemmelte – Die Theatercrew 
des SV Hemmelte hat die neue 
Theatersaison eröffnet. Nach 
der Premiere am vergangenen 
Wochenende stehen vier wei-
tere Aufführungen auf dem 
Programm. In diesem Jahr ha-
ben sich die Verantwortlichen 
die plattdeutsche Komödie in 
drei Akten von Walter Pfaus 
„De Hochtietsverhinnerer“ 
ausgesucht. Die plattdeutsche 
Fassung stammt, wie bei vie-
len Komödien, erneut von 
Walter Buerhoop. Erstmals 
führt Michaela Ostendorf Re-
gie. Als Souffleuse hilft Annet-
te Wichmann.

Abendaufführungen gibt es 
am Samstag, 15., 22. und 29. 
März jeweils um 19.30 Uhr so-
wie am Sonntag, 16. März, um 
19 Uhr in der Sporthalle.

In dieser Komödie fragt 
sich Opa Rudi besorgt, wie er 
verhindern kann, dass seine 

merkungen über mich ge-
macht, und das macht ein 
Mensch mit Charakter nicht.“

Zu Opas Strategie gehört 
zum Beispiel auch, die Witze 
Lothars gründlich misszuver-
stehen und ihn dadurch zur 
Weißglut zu treiben. Opas 
Tochter Rose (Angelika Krö-
ger) und Schwiegertochter 
Kathi (Regina Schücke) sind so 
sehr mit Hochzeitsvorberei-
tungen beschäftigt, dass sie 
Opa nun wahrlich keine Hilfe 
bei seinen Plänen sind.

Doch Opa braucht Verbün-
dete. Da kommen Ninas 
Freund Niklas (Dennis Moor-
mann) und Anja (Sabine Wich-
mann) gerade richtig. Selbst 
Opas Sohn (Benedikt Meyer) 
ist mit von der Partie, diese 
Hochzeit zu verhindern. Ob 
die Pläne von Opa aufgehen 
und alles zu seiner Zufrieden-
heit läuft, zeigt sich in der Ko-
mödie „De Hochtietsverhin-
nerer“.

geliebte Enkelin ins Unglück 
läuft und den falschen Mann 
heiratet. Seine verblüffende 
Reaktion: Er stellt sich senil. 
Opa Rudi (Peter Kröger) möch-
te dem unsympathischen Lo-
thar (Thomas Osterloh) die 

Heiratsabsichten mit seiner 
Enkelin Nina (Marina Thie) 
gründlich vermiesen. Sie ist 
seiner Meinung nach aus 
Trotz blind für die Wahrheit. 
Auf die Frage: „Und warum 
magst du den Kerl nicht?“, ant-

wortet Opa: „Weil er ein 
schlechter Mensch ist. Ich ha-
be mich schon ein paar Mal 
mit ihm unterhalten. Und weil 
er ja glaubt, dass ich alles, was 
er sagt, sofort wieder vergesse, 
hat er ein paar abfällige Be-

Die Theater-Crew des SV Hemmelte mit (von 
links) Benedikt Meyer, Marina Thie, Peter 
Kröger, Regina Schücke, Thomas Osterloh, 
Annette Wichmann, Sabine Wichmann. Den-

nis Moormann, Michaela Ostendorf und An-
gelika Kröger bringt das Stück „De Hoch-
tietsverhinnerer“ auf die Bühne.

 BILD: Aloys Landwehr

Schauspiel  Theatercrew des SV Hemmelte bringt „De Hochtietsverhinnerer“ auf die Bühne

Opa und Enkelin haben ein Problem 

Ende April verwandelt sich das
Alte Land vor den Toren Ham-
burgs in ein farbenfrohes Blü-
tenmeer aus hunderttausenden
Apfel- und Kirschbäumen, die zu
dieser Zeit in voller Blüte stehen.
Bei einer Panoramafahrt erhalten
Sie zunächst neben vielen neu-
en Eindrücken auch interessante
Hintergrundinformationen zum
Obstanbau. Nach dem Mittag-
essen wartet ein plattdeutscher
Streifzug durch die über 1.000
Jahre alte Hansestadt Stade und
ihre wechselvolle Stadtgeschichte
auf Sie.

Vor über 125 Jahren verliebten
sich junge deutsche Maler wie
Otto Modersohn oder Paula Mo-
dersohn-Becker in die einsamen
Siedlungen der Torfbauern im
Teufelsmoor. Erkunden Sie das
Teufelsmoor zunächst bei einer
geführten Rundfahrt. Nach dem
Mittagessen besuchen Sie die
Künstlerkolonie Worpswede.
Erfahren Sie bei einer Führung
mehr zum Aufstieg Worpswedes
vom abgelegenen Bauerndorf
zur bekanntesten deutschen
Künstlerkolonie und besuchen
Sie eine der aktuellen Ausstel-
lungen.

Mi., 30.04.2025

Obstgarten des Nordens und
Stadtführung in Stade

Mi., 07.05.2025

Teufelsmoor-Rundfahrt und
Führung durch Worpswede

Obstblüte im Alten Land Künstlerkolonie im Teufelsmoor

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
Veranstalter chrono tours GmbH, Ebertplatz 14-16, 50668 Köln
Telefon 0221 / 165 335 13
E-Mail nwz@chrono-tours.de | Online www.chrono-tours.de/nordwest-zeitung

Bildnachweis: ©Jürgen Fälchle – Fotolia Bildnachweis: ©WFB, Melanka Helms-Jacobs

Im Preis enthalten: Obstblütenrundfahrt Altes Land,
Mittagessen, Stadtführung Stade, Fahrt im Komfort-
bus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.:
89,90 € mit NWZ-Abo | 99,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 8.30 Uhr ab Oldenburg,
P+R Weser-Ems-Halle

Im Preis enthalten: Rundfahrt „Worpswede und das
Teufelsmoor“, Mittagessen, Führung Worpswede mit
Museumseintritt, Fahrt im Komfortbus, Veranstal-
tungsbegleitung.
Preis p.P.:
99,90 € mit NWZ-Abo | 109,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 9.30 Uhr ab Oldenburg,
P+R Weser-Ems-Halle
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Montag, 17. März, auf einer 
Länge von  5,2 Kilometern er-
neuert.  Die Fertigstellung ist 
für Mitte April geplant. Die 
Kosten: rund 500.000 Euro. 
Das teilt die Landesbehörde 
für Straßenbau und Verkehr 
mit. Während der Bauarbeiten 
ist aus arbeitsschutzrechtli-
chen Gründen eine Vollsper-
rung erforderlich. Radfahrer 
können  aber weiterhin ent-
lang der L838 fahren, werden 
jedoch parallel zur abgetrenn-
ten Baustelle auf der Fahrbahn 
geführt. Eine Umleitung für 
Pkw und Lkw ist ausgeschil-
dert. 

burg stellt sich am Samstag, 
22. März, von 10 bis 12 Uhr mit 
einem Tag der offenen Tür vor. 
Sie will damit eine Entschei-
dungshilfe für Viertklässler 
und ihre Eltern bieten. Die 
künftigen Fünftklässler wer-
den am Standort Galgenmoor 
(Königseestraße 3) beschult. 
Dort bekommen die Besucher 
am 22. März einen Einblick in 
das Schulleben und die Ange-
bote der Oberschule.

Radweg wird erneuert
Löningen – Der Radweg ent-
lang der L838 zwischen Lönin-
gen und Altenbunnen wird ab 

Konzert „Knurrhähne“
Cloppenburg – Der Cloppen-
burger Shantychor „Knurr-
hähne“ besteht 25 Jahre. Das 
Jubiläumskonzert „Binnen-
land trifft Waterkant“ findet 
am Freitag, 21. März, im „Dorf-
krug“ des Museumsdorfes 
statt. Dabei sein wird ab 19.30 
Uhr auch die Dinklager Stim-
mungsband „Kölsch & Klün-
gel“. Eintrittskarten gibt es im 
Vorverkauf in der Buchhand-
lung Terwelp in Cloppenburg.

Tag der offenen Tür
Cloppenburg – Die Oberschu-
le Pingel Anton in Cloppen-

Von Reiner Kramer

Molbergen – Ein Investor will 
direkt am Bürgerpark in Mol-
bergen ein Café und ein Ho-
tel errichten. Dafür muss al-
lerdings der Bebauungsplan 
geändert werden. Damit be-
fasste sich am Mittwoch-
abend der Planungsaus-
schuss in Molbergen. Ins Au-
ge gefasst hat der Investor 
dafür ein 530 Quadratmeter 
großes Grundstück, das sich 
direkt an den Friseur Jolas 
Biosthetik Salon anschließt. 
Das Gelände im Besitz der 
Gemeinde Molbergen gehört 
zum Bebauungsplan „Kreis-
verkehr-Dorfpark“, der Flä-
chen für ein Mischgebiet mit 
der angrenzenden Gemein-
bedarfsfläche (Festplatz) vor-
sieht. Die ausgewiesenen 
Mischgebietsflächen aber ge-
nügen nicht, damit der Inves-
tor seine Pläne umsetzen 
kann. 

Schützenfest betroffen

 Im Erdgeschoss des Ge-
schäftshauses soll ein Café 
eingerichtet werden. Im 
Obergeschoss ist ein soge-
nanntes Boardinghotel ge-
plant. In dieser „Mischung 
aus Hotel und Pension“, von 
denen es in jüngster Zeit im-
mer mehr gibt, buchen sich 
die Gäste zwischen mehreren 
Tagen bis zu einigen Mona-
ten ein, informierte Thomas 
Homm vom Planungsbüro 
Topos. Dauerwohnen sei dort 
aber nicht vorgesehen. 

Zweigeschossige Gebäude, 
Grundflächenzahl von 0,6, 
Geschossflächenzahl von 1,2, 
Traufhöhe von höchstens 
sieben Metern und offene 
Bauweise: Diese Festsetzun-
gen sollen in der Änderung 
des Bebauungsplans getrof-
fen werden. Sie gelten auch 
für die schon ausgewiesenen 
Bereiche des Mischgebiets. 
Eine Baugrenze von drei Me-
tern nach Westen und Süden 
muss eingehalten werden. 
Wie genau das Gebäude aus-
sehen soll, wurde in der Aus-
schusssitzung nicht gezeigt. 

Auswirkungen haben die 
Pläne auf das Schützenfest: 
Denn bislang stand der Toi-
lettenwagen dort. Mit dem 
Schützenverein sei bereits 
Rücksprache gehalten wor-
den, so Bürgermeister Witali 
Bastian. Der Wagen soll an 
eine andere Stelle umziehen. 
Dafür müssen allerdings 
auch Versorgungsleitungen 
verlegt werden. 

Wohnhaus erweitern

Weiterer Tagesordnungs-
punkt im Ausschuss: Weil ein 
Grundstückseigentümer in 
der Straße „Im Pekel“ sein 
Wohnhaus auf seinem 
Grundstück erweitern will, 
muss ein Bebauungsplan 
aufgestellt werden. Denn die-
ser Bereich ist derzeit nicht 
beplant. Alleine über die In-
nenbereichssatzung sind die 
Pläne nach Ansicht des Land-
kreises Cloppenburg aber 
nicht genehmigungsfähig, 

weil es dort keine vergleich-
bare Bebauung gibt. Mit dem 
Bebauungsplan Nr. 87 „Im 
Pekel“ soll das Quartier west-
lich der Peheimer Straße und 
nördlich der Straße „Im Pe-
kel“ daher als allgemeines 
Wohngebiet überplant wer-
den – selbst wenn es das 
Plangebiet bereits überwie-
gend bebaut ist. 

Baugrenze von 8 Metern

Für die Häuser dort be-
steht zwar Bestandsschutz, 
aber die Festsetzungen im 
neuen Baugebiet gelten künf-
tig bei Neubauprojekten. Zur 
Peheimer Straße wird damit 
eine Baugrenze von etwa 
acht Metern gelten, weil eine 
Trinkwasserleitung dort ver-
läuft. Genügend Raum für 
eine spätere Nachverdich-
tung bleibe aber dennoch, so 
Thomas Homm vom Pla-
nungsbüro, der den Entwurf 
vorstellte. Zwei Gebiete wer-
den demnach geschaffen: 
Entlang der Peheimer Straße 
sind zweigeschossige Gebäu-
de zulässig, im rückwärtigen 
Bereich soll eine eingeschos-
sige Bebauung festgesetzt 
werden. Nur Einzel- oder 
Doppelhäuser mit im hinte-
ren Bereich höchstens zwei 
Wohnungen je Gebäude sind 
erlaubt, im vorderen Bereich 
dürfen mehr Wohnungen 
eingeplant werden. Der Mol-
berger Planungsausschuss 
stimmte dem Aufstellungs-
beschluss zu. Nun folgt die 
Öffentlichkeitsbeteiligung.

Entwicklung  Pläne für Grundstück am Dorfpark – 
Auswirkungen aufs Schützenfest

Molbergen soll Café 
und Hotel bekommen

Kurz notiert

Auf der Grünfläche links im Bild, direkt angrenzend an Festplatz und Dorfpark, soll das Ge-
schäftshaus entstehen. BILD: Reiner Kramer

nordwest-ticket.de
0441 - 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, AfH, EZ, JW, WZ

DO | 27.3.2025 | 19 Uhr

Eiskönigin 1 & 2
Musikshow auf Eis!
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

FR | 11.4.2025 | 20 Uhr

Alexander Stevens &
Constantin Schreiber
Angeklagt LIVE
Nordseehalle Emden

DO | 1.5.2025 | 19 Uhr

Gitte Haenning
LIVE 2025
Theater Am Dannhalm Jever

SA | 21.6.2025 | 20 Uhr

Sarah Connor
My favorite Songs
Mehrzweckelände
Tannenhausen Aurich

SA | 28.6.2025 | 20 Uhr

Plácido Domingo
& Bremer Philharmoniker
Seebühne Bremen

MI | 23.7.2025 | 20 Uhr

Parov Stelar
Sommer 2025
Seebühne Bremen

DO | 13.11.2025 | 20 Uhr

Hugo Egon Balder
Erzählt es bloß nicht weiter!!
Kulturzentrum Pumpwerk WHV

FR & SA | 15.03. & 16.03.2024 | 20 Uhr

The Music of Queen Live
Thank God It´s Christmas
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Wir haben die Tickets!

SO | 15.6.2025 | 19 Uhr
Johannes Oerding
Sommer Open Airs 2025
Mehrzweckgelände Tannenhausen Aurich 4,00 €

AboCard-Rabatt

10,00 €
AboCard-Rabatt

4,00 €
AboCard-Rabatt

4,00 €
AboCard-Rabatt

4,00 €
AboCard-Rabatt

4,00 €
AboCard-Rabatt

5,00 €
AboCard-Rabatt
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Von Melanie Jülisch

Wenn sich die halbe Stadt 
zum Brunnenlauf trifft, prä-
sentiert sich auch die Haupt-
straße alljährlich mit ihrem 
beliebten Straßenfest. Was 
am 25. Mai von 10 bis 18 Uhr 
geboten wird, das wurde auf 
der jüngsten Sitzung der Wer-
begemeinschaft Eversten be-
sprochen.

Aussichtsgondel und ver-
kaufsoffener Sonntag

Schon jetzt liegt die Ge-
nehmigung für die Straßen-
sperrung vor, so dass Besu-
cher des Straßenfests jede 
Menge Platz zum Flanieren, 
Genießen und Ausprobieren 
haben. An zahlreichen Stän-
den können Dinge gekauft 
werden. Auch der verkaufsof-
fene Sonntag sollte genutzt 
werden: Von 11.30 bis 16.30 
Uhr präsentieren die Geschäf-
te ihr Angebot, teils zu redu-
zierten Preisen und verbun-

den mit besonderen Aktio-
nen. Wieder dabei sein wird 
die beliebte Aussichtsgondel 
am Kran in 60 Metern Höhe, 
das Karussell und eine Tram-
polinanlage für Kinder – um 
nur einige Dinge zu nennen. 
Es bieten sich also jede Menge 
Highlights für kleine und gro-
ße Besucher. Die Freiwillige 
Feuerwehr Eversten plant zu-
dem Vorführungen, die Jo-
hanniter sind mit einem Sani-
tätsdienst präsent, und erst-
mals wird es einen Toiletten-
wagen geben.

Vorstand erneut gewählt

Auch der Vorstand musste 
turnusmäßig gewählt werden 
– wobei der alte auch wieder 
der neue ist. Das bedeutet, 
dass Vorsitzender Hans-Georg 
Hess, Stellvertreterin Liane 
Bönkhoff-Viezens, Schriftfüh-
rer Alwin Meyer und Kassen-
wartin Sandra Pagel nun auch 
die nächsten zwei Jahre den 
Vorstand bilden.

Während des Straßenfestes wird auch für Kinder allerhand geboten. BILD: Privat

Die Highlights des Straßenfestes stehen
werbegemeinschaft  Vorstandswahlen und Jahresplanung standen auf der Tagesordnung

Von Melanie Jülisch

Es ist immer wieder ein wunder-
schönes Spektakel: die im Früh-
ling von blühenden Bäumen 
umsäumte Hauptstraße. Mit 
ihren weißen Blüten ist die Chi-
nesische Birne, auch Stadtbirne 

genannt, ein attraktiver Anblick. 
Warum also nicht diese Zeit, in 
der auch die Narzissen und an-
dere Frühblüher in aller Pracht 
stehen, mit einem besonderen 
Event würdigen? So entstand 
die Idee zum Blütenfest. Die Pre-
miere wird am Samstag, 12. Ap-
ril, von 10 bis 14 Uhr gefeiert. 

Schnäppchen, Kaffee und 
Kuchen

Die Geschäfte entlang der 
Hauptstraße haben während 

des Blütenfestes geöffnet, zu-
sätzlich präsentieren sie drin-
nen und draußen Sonderak-
tionen und Waren mit tollen 
Rabatten. Natürlich soll auch 
die Geselligkeit nicht zu kurz 
kommen: Ein kleiner Plausch 
in den Geschäften, auf der 
Straße oder bei den Gastrono-
men darf nicht fehlen. Auch 
Brillen Hess lädt bei Kaffee, 
Kuchen und Dinkelwaffen 
zum Verweilen ein, ebenso das 
Rohdenhof-Café. Auch die Eis-
manufaktur hat geöffnet. 

Flohmarkt braucht noch 
Stände

Außerdem wird es einen 
Flohmarkt mit maximal 20 
Ständen geben. Hochwertige 
gebrauchte Dinge, Kunsthand-
werk, Bilder und Handgefer-
tigtes, können an der Haupt-
straße angeboten werden. 

Wer Interesse hat, kann 
sich bis zum 5. April bei 
Hans-Georg Hess unter 0179 
1366867 anmelden.

Inspiriert durch die Blüten der Chinesischen Birne: das Fest am 12. April. BILD: Pexels

Bunter Frühlingsstart mit dem Blütenfest
event  Neue Aktion in der Hauptstraße lädt zum Bummeln und Stöbern ein

Der wiedergewählte Vorstand der Werbegemeinschaft Ever-
sten (v.l.): Liane Bönkhoff-Viezens, Hans-Georg Hess, Alwin 
Meyer und Sandra Pagel. BILD: Privat

D i g i t a l u n d I n n o v a t i v
Sichern Sie sich Ihren Platz im

digitalen Automagazin der NWZ.
NEU am 29.4.2025! Jetzt buchen!

Eversten lokal
Heiko Husmann
Bauunternehmen

GmbH & Co. KG

26131 Oldenburg
An der Fuchsbäke 10

T 04 41 / 50 66 36 · Fax 50 79 41
www.bauunternehmen-husmann.de

Das Immobilienportal der Nordwest MediengruppeDas Immobilienportal der Nordwest Mediengruppe

für eine kostenlose
Wertermittlung

G U T S C H E I N

RE/MAX ImmobilienProfis

Hauptstr. 56, 26122 Oldenburg und
Oldenburger Str. 232, 26203 Wardenburg

www.remax-immobilienprofis.de

Di.-Fr. 9-13 Uhr u. 14-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
Hauptstraße 61· 26122 Oldenburg

04 41 - 50 11 42 · www.brillen-hess.de

inkl. Premium Extra
Kunststoff-Markengläser
mit großen Sehbereichen
undTOP Markenfassung

Bis +/-4/2 dpt.
*inkl. Kunststoff-Markengläsern, superent-
spiegelt, gehärtet, Wave-Analyzer-Messung,
Augenglasbestimmung, Video-Zentrierung,
50%Versicherung der kompletten Brille für
ein Jahr, Brillen-Hess-Etui, Mikrofasertuch

schon ab 598.–* €
UVP
848.-

Keine Wartezeit mit Termin!

KOMPLETTE
GLEITSICHTBRILLE
MIT PREMIUM GLÄSERN

Ina Schröder
Mediaberatung Digital/Print 
Stadt Oldenburg

Tel. 0441 / 9988 4894
ina.schroeder@NWZmedien.de

Ihre Werbung.
Ihre Ansprechpartnerin.

Werben mit den NWZ Medien: https://werben.NWZonline.de
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Fachdozent und Präventologe 
Markus Kamps führt durch die 
Vortragsreihe im März. Der 
Experte dazu im Interview mit 
der NWZ-Redaktion:

Herr Kamps, Sie werden 
als Vortragsredner und 
Experte für rückengerech-
te Bettausstattung im 
jüngst als „Bettenfach-
händler des Jahres“ aus-
gezeichneten Bettenhaus 
Uwe Heintzen angekün-
digt. Was erwartet die 
Teilnehmer in Ihren Vor-
trägen am 21. und 22. 
März in Oldenburg

?

Kamps: Ich möchte über 
die vielfältigen Ursachen von 
Rückenbeschwerden und 
Schlafproblemen aufklären 
und den oft festzustellenden 
Zusammenhang mit einer un-
passenden Bettausstattung 
herstellen. Die richtige Aus-
wahl einer individuell passen-
den Matratze ist für viele Men-
schen eine besondere Heraus-
forderung. Ein E-Bike zum Bei-
spiel kennt oder hat mittler-
weile fast jeder. Aber das E-
Bett, also das motorisch ver-
stellbare Bett ist vielen unbe-
kannt oder sogar suspekt. Hier 
gebe ich den Teilnehmern vie-
le praxisbezogene Beispiele 
und beziehe auch gerne per-
sönliche Fragen und Wünsche 

der Teilnehmer mit ein.

Sie stehen also neben den 
Vorträgen auch persön-
lich für Beratung zur Ver-
fügung

?

Kamps: Eine spezielle Ver-
kaufsberatung biete ich so 
nicht an, da ich weder Produk-
te anbiete noch einen Herstel-
ler vertrete. Aber oft möchten 
die Teilnehmer nach meinen 
Vorträgen direkt mit den Bera-
tern im betreffenden Geschäft 
ins Gespräch kommen und 

sich weiter informieren. Da 
stehe ich dann bei Bedarf als 
neutraler Berater bereit.

Was sind denn Ihrer Ein-
schätzung nach die häu-
figsten Ursachen für Fehl-
käufe bei Kopfkissen und 
Matratzen

?

Kamps: Viele Verbraucher 
orientieren sich beim Kauf an 
Werbeversprechen und Test-
siegeln und greifen oftmals 
auch nach besonderen 
Schnäppchen. Ich erlebe in 

meinen Vorträgen oft, dass die 
gekauften Produkte dann 
nicht halten, was sie verspro-
chen haben. 

Was ist denn dann Ihre 
Empfehlung ?

Kamps: Es macht Sinn, sich 
einfach mehr Zeit für das The-
ma zu nehmen, da man sich 
beispielsweise beim Kauf 
einer Matratze für die kom-
menden 30 000 Stunden 
Schlaf festlegt.

 Im Bettenhaus Heintzen 
sind Sie schon des Öfte-
ren als Schlafexperte zu 
Gast gewesen, warum ge-
rade hier

?

Kamps: Ich kenne das Bet-
tenhaus und die Familie 
Heintzen schon seit über 20 
Jahren und weiß um die Bera-
tungsqualität und das sorg-
sam ausgewählte Sortiment. 
Die aktuelle Auszeichnung 
zum „Bettenfachhändler des 
Jahres“ spricht für sich. Inso-
fern passt es sehr gut, wenn 
ich hier meine Vorträge halte.

Vielen Dank, Herr Kamps 
und viel Erfolg!

Kamps: Vielen Dank!

Präventologe Markus Kamps. BILD: Privat

Wie findet man die richtige Matratze?
bettenhaus uwe heintzen  Vortragsreihe beim „Bettenfachhändler des Jahres“

Sehr informativ sind die Vorträge von Markus Kamps. BILD: Privat

Schulter- und Nackenbe-
schwerden sind weit verbrei-
tet. Das richtige Nacken-
stützkissen kann oftmals 
helfen, die Beschwerden zu 
lindern. 

In der heutigen Verlosung 
gibt es ein Dormabell-Cervi-
cal-Nackenstützkissen im 
Wert von 139,95 Euro zu ge-
winnen, welches vom Bet-
tenhaus Uwe Heintzen zur 
Verfügung gestellt wird. 

Die Kissenhöhe wird indi-
viduell im Bettenhaus ermit-
telt, weshalb der Gewinner 
oder die Gewinnerin das Kis-
sen nach Terminabsprache 
auf die individuellen Bedürf-
nisse ausgemessen be-
kommt.

Sie möchten auch ein 
hochwertiges Nackenkissen 
vom Bettenhaus Uwe Heint-
zen gewinnen? Dafür einfach 
den QR-Code auf dieser Seite 
scannen oder die URL https:/
/gewinnspiel.nwzonline.de/
bettenhaus___3157 nutzen 
und bis zum 8. März 2025 an 
der Verlosung teilnehmen. 
Viel Glück!

Die Gewinnerin der letzten 
Verlosung von Ford Brau ist U. 
Hörmann aus Oldenburg. Sie 
darf sich über einen Gut-
schein freuen.

Gewinnspiel: Ein hochwertiges Nackenstützkissen 
vom Bettenhaus Uwe Heintzen

BILD: Dormabell

Rückenexperte, Präventologe, Schlafcoach und Fachdozent für Bett-
waren – Markus Kamps, bekannt auch aus TV und Radio, gibt in sei-
nen Vorträgen tiefe Einblicke in den Zusammenhang zwischen Bettaus-
tattungen und diversen Rücken- und Schlafproblemen. Er trägt mit seinen
Hinweisen dazu bei, Fehlkäufe zu vermeiden und Entscheidungshilfen

Gleich anmelden * Teilnehmerzahl begrenzt * Gleich anmelden * Teilnehmerzahl begrenzt | www.bettenhaus-heintzen.de

Exklusiv für Sie bei uns zu Gast: Rückenexperte Markus Kamps

26131 Oldenburg
Hauptstraße 109
0441 / 950870

info@bettenhaus-heintzen.de

26129 Oldenburg
Famila-Einkaufsland Wechloy

0441 / 970069
famila@bettenhaus-heintzen.de

für die Wahl von Lattenrosten, Matratzen, Kopfkissen
und Zudecken zu finden. Reservieren Sie sich gleich
einen Platz in einem der Vorträge und lassen sich
excellent informieren.

10.00 Uhr

Freitag

21
März

16.00 Uhr

Freitag

21
März

Vorträge: Tips und Tricks im Matratzen-Dschungel
Welche Matratze ist die richtige?

Wie man Fehlkäufe vermeidet –
worauf es beim Kauf ankommt.

1
2 Wo liegen Vorteile, Hilfestellungen und Nachteile bei motorischen Betten?

Das E-Bett − Chancen & Risiken

Vortrag 1 Vortrag 2

10.00 Uhr

Samstag

22
März

14.00 Uhr

Samstag

22
März

Vortrag 1 Vortrag 2

in Zusammenarbeit mit der
Werbegemeinschaft Eversten

Oldenburg

KüchenTreff Mustermann

Tel. 0123 4567890 · www.kuechentreff-mustermann.de

Kostenloses KüchenKüch

Rezepte, DIYs, Tipps u.v.m.

DIE NEUEN
KÜCHEN-

TRENDS INDIVIDUELL

EINRICHTEN
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Kostenloses Küchenmagazin 

KüchenTreff 
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KüchenTreff Mustermann
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Kostenloses KüchenmagazinKüchenTreff
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Rezepte, DIYs, Tipps u.v.m.
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Kostenloses Küchenmagazin KüchenTreff Küchen,DIE BEGEISTERN

Heilpraktiker für
Physiotherapie
Edewechter
Landstraße 30

0441 / 59 10 55

„Und wer kümmert sich um mich,
wenn Du stirbst?“
Im Voraus
alles Wichtige regeln!
Sprechen Sie mit uns.

Oldenburg
0441/30424346

Hauptstr. 117

www.stern-bestattungen.de

Herzlich 
willkommen!
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nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Entdecken Sie die besten Angebote für Ihre Wohlfühloase!

Schaukelliege Milos
Durch die sanfte Schaukelbewegung der
Liege lässt sich wunderbar entspannen.

199,95 € 99,95 €

Funktionssofa BARI
Eine vielseitige und stilvolle
Ergänzung für Ihren Outdoor-Bereich.

499,95 € 379,95 €

Seitenmarkise
Die Markise bietet optimalen Sicht-
schutz auf Terassen und Balkonen.

99,95 € 84,95 €

• Einstellbares Liftersystem für einfache Liegeposition

• Windschutzfolie im Innenbereich
• Nachhaltige Holzverarbeitung aus Plantagenanbau
• Lieferumfang inklusive Schutzhaube und Möbelrollen
• Fertig montiert geliefert, einfache Aufstellung
• Zwei Schwenktische für Getränke und Snacks
• Zwei Zeitungstaschen und vieles mehr!

2.255,00 € 1.999,00 €

Strandkorb Düne Teak Bullauge Dessin
534 inkl. Feuerschale IDAHO

Gartenmöbelgruppe Liegestuhl
Yacht und Teaktisch Burton
Hochwertiges 3-teiliges Set für Ihre Wohlfühloase.

507,00 € 439,00 €

Teaksessel Adirondack Montreal
Langlebig, witterungsbeständig und
extravagant.

279,00 € 229,00 €

Hunde- und Katzenstrandkorb
Handgefertigter Strandkorb als
Schlafplatz für Ihren Liebling.

149,00 € 129,00 €

Einscannen & SPAREN!

inkl. Feuerschale IDAHO

Lieferung erfolgt
komplett aufgebaut!

Nur solange der Vorrat reicht.
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5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress. Magazin 9.05 Volle Kanne –
Service täglich 10.30 Notruf Hafen-
kante. Krimiserie. Stegners letzter
Coup. Mit Sanna Englund 11.15 SO-
KO Wismar. Krimiserie. Dickes Mäd-
chen 12.00 heute 12.10 Mittagsma-
gazin 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show. Zo-
ra Klipp sucht den Spitzenkoch
15.00 I JB heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I JB heute Xpress
16.05 J E B v Die Rosen-

heim-Cops Krimiserie
Eine Pleite mit Gewinn
Mit Dieter Fischer

16.50 I J E B v Fußball:
Bundesliga der Frauen
17. Spieltag: FC Bayern
München – VfL Wolfsburg.
Aus München. Mod.: Lili En-
gels. Kommentar: N.Galeske

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 Bettys Diagnose Kranken-

hausserie. Verfahren. Mit
Henrike Hahn, Rona Özkan

Der Staatsanwalt
Nach dem Mord an der Stadtführe-
rin Lisa Hilmer gerät der Agentur-
chef Moritz Lehmann (Hans-Werner
Meyer, l.) ins Visier von Oberstaats-
anwalt Reuther (Rainer Hunold).
Krimiserie 20.15 ZDF

5.00 Kontraste. Magazin 5.30 Mor-
genmagazin 9.00 Tagesschau 9.05
WaPo Berlin. Gegen den Wind-Blues
9.50 Großstadtrevier. Der tätowierte
Priester 10.40 Tagesschau 10.45
Meister des Alltags 11.15 Wer weiß
denn sowas? 12.00 Tagesschau
12.10 Mittagsmagazin. Mit heute
Xpress. Moderation: Mirjam Meinhardt
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Greta lässt es
keine Ruhe, dass ihr Essen
die Ursache für Maxis Vergif-
tung gewesen sein könnte.

16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B v Familie Dr.

Kleist Arztserie. Der Schläfer
Mit Francis Fulton-Smith

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 J Wer weiß denn sowas?
18.50 I Quizduell-Olymp Show.

Mod.: Esther Sedlaczek
19.45 I J Sportschau vor acht
19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Die Drei von
der Müllabfuhr: Schutzgeld
TV-Komödie, D 2025. Mit
Uwe Ochsenknecht, Aram
Arami, Marc Oliver Schulze.
Regie: Christiane Balthasar

21.45 I J B Tagesthemen
22.20 I J B v Tatort: Das

Opfer TV-Krimi, D 2022.
Mit Mark Waschke, Andreas
Pietschmann, Kim Riedle.
Regie: Stefan Schaller.
Robert Karow ermittelt
nach dem Tod seiner Kolle-
gin Nina Rubin in diesem
Fall alleine. Da wird in einem
Waldstück ein Mann tot auf-
gefunden. Alles am Tatort
deutet auf eine Milieu-Hin-
richtung hin. Karow kennt
den Toten aus Jugendzeiten.

23.50 I J B v Kommissar
Wallander: Der Feind
im Schatten TV-Kriminal-
film, GB/S/USA/D 2015.
Mit Kenneth Branagh

1.25 I J B v Die Drei von
der Müllabfuhr: Schutzgeld
TV-Komödie, D 2025

3.00 I J B v Kommissar
Wallander: Der Feind
im Schatten TV-Kriminal-
film, GB/S/USA/D 2015

20.15 I J E B v Der
Staatsanwalt Krimiserie
Tödliche Nähe. Mit Rainer
Hunold, Anika Baumann

21.15 I J B v SOKO Leipzig
Schwarz ist alle Farben. Auf
dem Leipziger Gothic-Festival
wird Miriam Batista tot auf-
gefunden. Waren echte Vam-
pire am Werk? Lottes bester
Freund Jojo ist ein großer
Fan der Ober-Vampirin und
Erfolgsautorin Tamara Han-
sen. Jan ist entsetzt.

22.00 I J heute journal Mo-
deration: Christian Sievers

22.30 I J E B heute-show
Show. Nachrichtensatire
Mit Oliver Welke

23.00 I J ZDF Magazin Royale
23.30 I J B aspekte. Wer

sorgt für unsere Sicherheit?
Das Comeback des Bunkers.
Moderation: Jo Schück

0.15 I heute journal update
0.30 I J E B Ermittler!

Dokureihe. Dunkle Gewässer
1.15 I J E B Wilde Zei-

ten. Das letzte Jahr der
DDR Dokumentation

2.00 I J E B v Faszina-
tion Erde Ägypten – Natur
schreibt Geschichte

Kommissar Wallander: Der Feind
im Schatten
Auf der Suche nach dem Schwie-
gervater seiner Tochter Linda stößt
Wallander (Kenneth Branagh) auf
ein Familiengeheimnis.
TV-Kriminalfilm 23.50 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8. Magazin 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Neugier
9.30 Unter uns 10.00 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht (7) Doku-Soap. Hat
Pastor seine Haushälterin tätlich ange-
griffen? 11.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Drehte Dauer-
single durch, weil sie erneut einen Korb
bekam? 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-
Soap. Postbote entdeckt
Unglaubliches und wird
dann niedergeschlagen

16.00 I Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-
Soap. Wer sperrte den Hotel-
chef in den Kühlraum?

17.00 I B Verklag mich doch!
17.30 I Unter uns Daily Soap

Ein Date mit Folgen
18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I Exclusiv – Star-Magazin

Moderation: Frauke Ludowig
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Geh nicht!
19.40 I GZSZ Schwere Schuld

20.15 I E Let’s Dance (4)
Show. Show 3. Jury: Joachim
Llambi, Motsi Mabuse, Jorge
González. Moderation: Victo-
ria Swarovski, Daniel Hart-
wich. Der Freitag gehört wie-
der dem Tanz: Begeisterte
Promis stürmen Deutsch-
lands beliebtestes Parkett.
Alle sind hochmotiviert –
doch wer hat das Zeug zum
„Dancing Star 2025”? Wer
kann die „Let’s Dance”-Jury
mit Motsi Mabuse, Joachim
Llambi und Jorge González
überzeugen? Und wem ge-
lingt es, die Herzen der Zu-
schauer zu erobern? Daniel
Hartwich & Victoria Swa-
rovski moderieren auch
2025 die Live-Shows.

0.00 I E Exclusiv spezial
(4) Let’s Dance (4/13). Mo-
deration: Frauke Ludowig

0.30 I B RTL Nachtjournal
1.05 I E B CSI: Miami (4)

Leidensgeschichte / 3 Frau-
en. Mit David Caruso, Emily
Procter, Adam Rodriguez

2.45 I E B CSI: New York
Schwarze Liste / Der Kom-
pass-Mörder / Das DNS-
Phantom. Mit Gary Sinise

Let’s Dance
Ambitionierte Paare treten in der
Show an, um die Jury – bestehend
aus Jorge González, Motsi Mabuse
und Joachim Llambi (v.l.) – sowie
die Zuschauer zu überzeugen.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Moderation: Benjamin Bieneck,
Matthias Killing 10.00 Klinik am
Südring – Die Familienhelfer. Doku-
Soap. Feuerteufel 11.00 Klinik am
Südring. Doku-Soap 12.00 Klinik am
Südring 13.00 Auf Streife – Die Spezi-
alisten. Doku-Soap. S.O.S. – Traum in
Not 14.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten. Soap.Aus der Hose gefahren
15.00 E B Auf Streife
16.00 J Lebensretter hautnah

„Lebensretter hautnah” zeigt
die herausfordernde Arbeit
von Rettungskräften.

17.00 Notruf Reportagereihe
Auf der anderen Seite /
Gewitter im Kopf

18.00 E B Lenßen über-
nimmt Doku-Soap. Netz der
Lügen / Die Schulschwänze-
rin. Einer Frau wird vorgewor-
fen, Schulden nicht begli-
chen zu haben. Ein Irrtum?

19.00 Die Landarztpraxis Alte Lie-
be, neues Glück. Alexandra
findet einen renommierten
Neurochirurgen für Isas OP.

19.45 E B SAT.1: newstime

9.30 H.-Journal 10.00 S-H Mag.
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Surfen im Te-
xas-Style 11.40 Elefant, Tiger & Co.
12.25 In aller Freundschaft 13.10 In
aller Freundschaft – Die jungen Ärzte.
Arztserie. Freundschaft 14.00 Zwi-
schen Reusen und Reet – Ostfries-
lands letzter Binnenfischer. Reportage
14.30 Europas letzter Heringszaun
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Preiswert, nütz-

lich, gut? Dokureihe. Induk-
tionsherde und Backöfen:
Effiziente moderne Küche

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 J Seehund & Co.

Reportagereihe. Fleischrolle
18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J Hofgeschichten

Reportagereihe. U.a.: Die
ersten Küken sind da

18.45 I J DAS! Zu Gast: Sonja
Medwedski (Bodenkundlerin)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B The Voice Kids
Show. Blind Audition (4/5)
Coach: Wincent Weiss, Ste-
fanie Kloß, Clueso, Ayliva.
Moderation: Melissa Khalaj,
Thore Schölermann

22.45 J Geh aufs Ganze! Mod.:
Jörg Draeger, Daniel Bosch-
mann. Auch in diesem Jahr –
fast zwei Jahrzehnte nach
der letzten regulären Aus-
strahlung – wird in drei neu-
en Ausgaben wieder gezockt.
Die Kandidaten treten dabei
gegen den Moderator der
Originalshow, Jörg Dräger, an.
Sie spielen um Geld- oder
Sachpreise, die in Umschlä-
gen, Kisten oder hinter Toren
versteckt sein können. Wer
sich jedoch verzockt, verliert
alles und geht mit dem
„Zonk” nach Hause.

0.50 J E B The Voice Kids
Show. Blind Audition (4/5).
Coach: Wincent Weiss, Ste-
fanie Kloß, Clueso, Ayliva

2.35 Geh aufs Ganze! Modera-
tion: Jörg Draeger, Daniel
Boschmann. In der Sendung
zockt Jörg Draeger wieder
um Geld- und Sachpreise.

4.10 Die dreisten drei Show

20.15 I J B Hamburg very
british – Von Wachsjacken,
Poloturnieren und tea time
Dokumentation

21.15 I J B Traumhäuser
von innen Reportagereihe
Elbdeichhaus oder 20 qm
Modulhaus? Eine junge Fa-
milie lebt im geräumigen
Haus an der Elbe, während
ein Paar sich für ein Tiny-
Modulhaus mit 20 Quadrat-
metern entschieden hat.

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B NDR Talk Show

Zu Gast: Tony Bauer (Come-
dian), Ronja Forcher (Schau-
spielerin), Alfons (Come-
dian), Sarah Darwin (Botani-
kerin), Johannes Vogel (Ge-
neraldirektor des Museums
für Naturkunde Berlin), Hei-
drun von Goessel (Modera-
torin und Schauspielerin),
Christian Friedel (Schau-
spieler), Susanne Daubner
(tagesschau-Sprecherin)

0.10 J B NDR Talk Momente
mit Nina Hagen Talkshow

0.40 Musikladen Magazin
1.45 I J B NDR Talk Show
4.15 I J B Hamburg Journal
4.45 I E buten un binnen

The Voice Kids
Wincent Weiss, Stefanie Kloß, Clu-
eso und Ayliva gehen wieder auf
Talentsuche. In den Blind Auditions
überzeugen die Talente (o.: Luca)
die Coaches nur mit ihrer Stimme.
Show 20.15 Sat.1

9.30 plus 10.00 vor ort 10.30 plus
11.45 Diplomat im Chefsessel – NA-
TO-Generalsekretär Mark Rutte 12.00
vor ort 12.45 runde 13.30 plus
14.00 vor ort 14.45 plus 16.00 may-
brit illner 17.05 Ukraine Krieg nachge-
hakt 17.15 Obdachlos trotz Job
17.30 der tag 18.00 Hass auf Frauen
18.30 Volksversteher – Die Tricks der
Populisten 19.15 Inside Moskau –
Party, Luxus und der Krieg 20.00 Ta-
gess. 20.15 Wildes Patagonien 22.30
Die Osterinsel – Kampf ums Paradies
23.00 der tag 0.00 persönlich

10.35 Elefant & Co. 11.00 In aller
Freundschaft 12.30 Toni, männlich,
Hebamme: Allein unter Frauen. Komö-
die, D 2019 14.00 um 2 14.25 Ele-
fant & Co 15.15 Gefragt – Gejagt
16.00 um 4 16.30 um 4 17.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant 18.54 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Elefant & Co. 20.15 Die Schlagerhit-
parade. Volksmusik. Moderation:
Christin Stark 21.45 aktuell 22.00
Riverboat 0.00 Babylon Berlin 2.35
Meeting. Drama, D 2020

17.50 Die Farben Chinas (4/5) Doku-
mentationsreihe 19.20 Journal 19.40
Eine Pflegefamilie wandert aus. Repor-
tage 20.15 In Wahrheit: Still ruht der
See. TV-Kriminalfilm, D 2019. Mit
Christina Hecke, Robin Sondermann,
Rudolf Kowalski. Regie: Miguel Alex-
andre 21.45 Elvis und Priscilla – Der
King und das Mädchen. Dokumentati-
on 22.35 Elvis ’68 – Comeback Spe-
cial. Dokufilm, USA 1968 23.55 Das
war nicht mehr ich. TV-Drama, F 2022
1.25 Ein tschechoslowakisches Mär-
chen. Dokumentarfilm, CZ/F 2021

13.30 Die Casagrandes 14.05 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 14.35
Unicorn Academy 15.05 Bo, Flo &
Co. – Familie und so 15.40 Die Tom
und Jerry Show 16.05 TOGGO GG
16.30 Willkommen bei den Louds
17.00 Rubble und Crew 17.40 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 18.30
Grizzy 19.20 Voll zu spät! 20.15 ^
Percy Jackson: Im Bann des Zyklopen.
Fantasyfilm, USA 2013 22.20 Jack
Hunter und das Zepter des Lichts. TV-
Abenteuerfilm, USA 2009. Mit Ivan
Sergei 0.10 CSI: Miami. Krimiserie

10.30 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott. 11.35 Die Drei vom Pfand-
haus 12.30 My Style Rocks. (10)
15.00 Die Drei vom Pfandhaus. Die
Abenteuer von Corey & Chum / Die
Besten Deals 15.50 Hausmeister
Krause – Ordnung muss sein. Come-
dyserie. Das Wunder / Tommie wird
Vater 16.45 My Style Rocks. Show
Gülcan Kamps 19.20 Hausmeister
Krause – Ordnung muss sein. Come-
dyserie. Krause gegen Krause / Susi
Gnadenlos 20.15 MasterChef 23.00
My Style Rocks 1.30 SEK Ludolf (10)

8.30 Ski Freestyle: Weltcup 9.50 Ski
Freestyle: Weltcup. Slopestyle Damen
10.50 Ski alpin: Weltcup. Super-G Da-
men, 1. Tag. Aus La Thuile (I) 12.45
Snowboard: Weltcup. Slopestyle Her-
ren. Live 14.00 Biathlon: Weltcup
15.00 Biathlon: Weltcup. 15 km Her-
ren. Aus Pokljuka (SLO) 16.00 Ski al-
pin: Weltcup 17.00 Skifliegen: Welt-
cup 18.00 Ski Freestyle: Weltcup
19.30 Ski alpin: Weltcup. Super-G
Damen, 1. Tag 21.00 Radsport: Tirre-
no Adriatico 22.00 Radsport: Paris-
Nizza 23.00 Biathlon: Weltcup

12.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 13.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock 14.55 Hartz Rot Gold
16.05 Hartz Rot Gold 17.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
18.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken 19.05 Berlin – Tag &
Nacht. Doku-Soap. Ungewolltes Wie-
dersehen 20.15 ^ Paul – Ein Alien
auf der Flucht. Sci-Fi-Komödie, USA/
GB 2011. Mit Simon Pegg 22.20 ^
Der Kaufhaus Cop 2. Komödie, USA
2015 0.05 ^ Teenwolf. Komödie,
USA 1985. Mit Michael J. Fox

14.50 Castle. Krimiserie. Augenzeuge
15.50 newstime 16.00 Castle. Mord
auf dem Mars 16.55 Abenteuer Leben
täglich. Food-Tour Reykjavik mit Axel
Schmitt 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal.
Reportagereihe. „Delight by Bernhard
Neumann”, Ingolstadt 18.55 Achtung
Kontrolle! Abschlepper Benni und So-
phie 20.15 Navy CIS. Die Kämpferin /
Felix der Glücklose / Der Neustart /
Sonne und Sand 0.15 Navy CIS: L.A
Krimiserie. Der zweite Maulwurf 1.10
newstime 1.15 Navy CIS. Krimiserie.
Die Kämpferin / Felix der Glücklose

12.50 Respekt kompakt 13.05 Da-
ting im Doppelpack – Zwillinge auf
Partnersuche 13.35 Spaniens stolzer
Süden 13.55 Maritimes Erbe (1/6)
18.15 Im Bann des Mondes – Leben
mit Gravitation und Gezeiten 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tages-
schau 20.15 Ottilie von Faber-Cas-
tell – Eine mutige Frau (2/2) TV-Histo-
rienfilm, D 2019. Mit Kristin Suckow.
Regie: Claudia Garde 21.45 Erlebnis-
reisen 22.00 ZIB 2 22.25 ^ Im Netz
der Gewalt. Actionthriller, USA 2019.
Mit David Krumholtz 0.15 10vor10

11.15 CSI: Miami. Krimiserie 15.00
Shopping Queen. Doku-Soap 16.00
Guidos Deko Queen. Doku-Soap
17.00 Zwischen Tüll und Tränen. Doku-
Soap 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner. Do-
ku-Soap 20.15 Goodbye Deutsch-
land! Die Auswanderer (8) Doku-
Soap. Auswanderer-Kids: Jetzt reden
wir! 22.15 ^ James Bond 007: Stirb
an einem anderen Tag. Agentenfilm,
GB/USA/E/ISL 2002. Mit Pierce Bro-
snan, Halle Berry, Toby Stephens. Re-
gie: Lee Tamahori 1.00 nachrichten

TAGESTIPPS 14.MÄRZ

11.35 The Big Bang Theory 12.55
How I Met Your Mother 13.25 The
Middle 13.50 Two and a Half Men
15.10 Young Sheldon 15.40 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.15 Die Simpsons 19.05
Galileo. Magazin. Real Survivor Saha-
ra-Odyssee 20.15 ^ Die Bourne
Verschwörung. Actionfilm, USA/D
2004. Mit Matt Damon. Regie: Paul
Greengrass 22.30 ^ Jason Bourne.
Actionthriller, USA/CHN/E 2016 0.55^ Die Bourne Verschwörung. Action-
film, USA/D 2004 2.50 newstime

12.55 Power Players 13.15 Die Pira-
ten von nebenan 13.40 Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein 15.00 Home
Sweet Rome (6) 15.50 Klincus – Die
fantastische Welt von Frondosa 16.15
Power Sisters 16.35 Garfield (7) Die
Mäuse-Revolte / Der bittere Klang der
Musik 17.00 Minus Drei und die wilde
Lucy 17.25 Die Schlümpfe 17.50
Shaun das Schaf. Die Kokosnuss /
Der gute Hirte / Da ist noch was
18.10 Heidi 18.30 Zacki und die Zoo-
bande 18.50 Sandmännchen 19.00
logo! 19.05 Dein Song 2025. Show

10.00 Ghost Whisperer 10.55 Gilmo-
re Girls 14.40 Hart of Dixie. Dramase-
rie. Der Football-Star der Schule sitzt
in Zoes Praxis und verliebt sich in sie.
Davon ist Zoe nicht gerade angetan.
15.35 Ghost Whisperer 17.25 Char-
med. Fantasyserie 19.15 Big Brother –
Die Show 20.15 Germany’s next Top-
model – by Heidi Klum. Show. Jury:
Heidi Klum, Lena Gercke, Johannes
Huebl 22.50 Ger-many’s next Topmo-
del – by Heidi Klum 1.00 Germany’s
Next Topmodel Stories 1.45 Tattoo Fi-
xers on Holiday – Die Cover up-Profis

7.55 Infomercial 15.00 All Time Clas-
sics 15.05 Star Trek – Das nächste
Jahrhundert 16.00 Infomercial 16.10
Star Trek – Raumschiff Voyager. Der
schwarze Vogel 17.10 Star Trek –
Deep Space Nine 18.05 Star Trek –
Das nächste Jahrhundert 19.05 Star
Trek – Raumschiff Voyager. Sci-Fi-Serie.
Verwerfliche Experimente 20.15 Spur
der Verwüstung. TV-Actionfilm, USA
2005 22.00 ^ Eruption: LA. Aben-
teuerfilm, USA 2018. Mit M. Atkinson.
Regie: Sean Cain 23.55 ^ Der Scha-
kal. Thriller, USA/GB/F/D/J 1997

Hamburg very british
Die hanseatische Verbindung zu
England prägt die Hansestadt
Hamburg bis heute. Von der Spei-
cherstadt bis zum Polo Club leben
die Hamburger ihre Anglophilie.
Dokumentation 20.15 NDR

13.00 Das Waisenhaus für wilde Tiere
13.50 Neues aus dem Münchner Tier-
park Hellabrunn 14.20 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Wir werden
Camper! 18.45 Akt. Stunde. Magazin
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Am Büdchen – Trinkhallen im Ruhrge-
biet 21.00 Der Grugapark – Das grüne
Herz von Essen 21.45 aktuell 22.00
Kölner Treff. Talkshow. Moderation: Su-
san Link, Micky Beisenherz 0.00 Strä-
ter. Show 0.45 Kölner Treff

20.15 Das Erste
Die Drei von der Müllabfuhr: Schutzgeld:
Regie: Christiane Balthasar, D, 2025 TV-Ko-
mödie. Das Berliner Müllabfuhr-Team um Wer-
ner (Uwe Ochsenknecht), Tarik und Motte
stößt in Neukölln auf eine Jugendbande unter
ihrem Anführer Ahmad, die Schutzgeld von
Geschäftsleuten erpresst. Als der Lieblingsim-
biss des Trios zum Ziel von Ahmads Bande
wird, beschließen die drei, dem kurdischen
Betreiber Momo zu helfen. Gleichzeitig berei-
tet Werner seine Hochzeit vor. 90 Min.

20.15 Arte
In Wahrheit: Still ruht der See: Regie: Miguel
Alexandre, D, 2019 TV-Krimi. Kathrin Brand-
mann entdeckt in einem See nahe ihrer Wohn-
siedlung die Leiche ihres Sohnes Marlon. Ju-
dith Mohn geht dieser Fall nahe, denn das
Opfer stammt aus derselben Siedlung, in der
auch sie aufgewachsen ist. Als Polizistin wird
sie von ihren ehemaligen Nachbarn gemieden.
Auch Judiths Begegnung mit der eigenen Mut-
ter verläuft eher frostig. 90 Min. ^^

20.15 Pro 7
Die Bourne Verschwörung: Regie: Paul Gre-
engrass, USA/D, 2004 Actionfilm. Der ehe-
malige CIA-Killer Jason Bourne (Matt Damon),
der sein Gedächtnis verloren hat, wird in der
indischen Stadt Goa, in der er zurückgezogen
mit seiner Freundin Marie (Franka Potente)
lebt, von dem Auftragskiller Kirill aufgespürt.
Bourne erkennt, dass er vor seiner Vergangen-
heit nicht davonlaufen kann und endlich die
ganze CIA-Verschwörung aufdecken muss, der
er seinen Zustand verdankt. 135 Min. ^^^

22.25 3sat
Im Netz der Gewalt: Regie: Joel Souza, USA,
2019 Actionthriller. Der LAPD-Officer Ray
Mandel (Thomas Jane, r.) und sein neuer Part-
ner Nick Holland (Luke Kleintank) sind gemein-
sam auf Streife in Los Angeles. Für Nick ist es
der erste Einsatz überhaupt. Für Ray wiederum
ist es die erste Nacht als Begleitung eines
Anfängers. Der Polizeifunk schickt die beiden
von einem Einsatz zum nächsten, doch je
weiter die Nacht voranschreitet, desto tiefer
versinkt die Stadt im Chaos. 110 Min. ^^

22.30 Pro 7
Jason Bourne: Regie: Paul Greengrass, USA/
CHN/E, 2016 Actionthriller. Als Nicky Parsons
ins Visier des Geheimdienstes gerät, will der
untergetauchte Jason Bourne seiner alten
Verbündeten helfen. Der CIA-Chef Robert De-
wey setzt daraufhin die Cyber-Spezialistin
Heather Lee auf die beiden an. Und nicht nur
das: An Bournes und Parsons’ Fersen heftet
sich auch ein Auftragskiller. 145 Min. ^^^

22.20 RTL 2
Der Kaufhaus Cop 2: Regie: Andy Fickman,
USA, 2015 Komödie. Der Kaufhaus-Detektiv
Paul Blart (Kevin James) reist mit seiner Toch-
ter Maya (Raini Rodriguez) nach Las Vegas, um
eine Messe für Wachmänner zu besuchen. Er
möchte auch nochmals Zeit mit seinem Nach-
wuchs verbringen, bevor das College ruft.
Maya hat jedoch nur Augen für den Hotel-Mit-
arbeiter Lane, was zu einem Streit zwischen
Vater und Tochter führt. Dann gerät Maya in
die Fänge eines Gangsters. 105 Min. ^^



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

24 KULTUR Freitag, 14. März 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 62

Kalenderblatt

B
IL

D
: I

M
AG

O
/D

in
g

en
a 

M
o

l
1995 Der Astronaut Norman 
Thagard fliegt als erster Ame-
rikaner zur russischen Welt-
raumstation Mir mit der rus-
sisch-amerikanischen Welt-
raummission Sojus TM-21.

1960 Die erste Begegnung von 
Bundeskanzler Konrad Ade-
nauer mit dem israelischen 
Ministerpräsidenten David 
Ben Gurion in New York bildet 
den Auftakt zur Annäherung 
beider Staaten.

1920 80 Prozent der Süd-
schleswiger entscheiden sich 
in einer Volksabstimmung für 
den Verbleib im Deutschen 
Reich.

Geburtstage: Boris Pistorius 
(1960), deutscher Politiker 
(SPD), Verteidigungsminister 
seit 2023; Herman van Veen 
(1945/Bild), niederländischer 
Sänger und Entertainer

Todestag: Stephen Hawking 
(1942-2018), britischer Mathe-
matiker und Astrophysiker 
(„Eine kurze Geschichte der 
Zeit“)

Namenstag: Mathilde

Berlin/dpa – Hollywoodstar 
Sylvester Stallone (78) bringt 
seine Memoiren heraus. Die 
Autobiografie „The Steps. Die 
Geschichte meines Lebens“ 
soll weltweit und auch auf 
Deutsch am 23. Oktober er-
scheinen, wie die Penguin 
Random House Verlagsgruppe 
mitteilte. 

Stallone, 1946 in New York 
geboren, gilt als einer der er-
folgreichsten Action-Schau-
spieler der Filmgeschichte 
und wurde vor allem mit den 
„Rocky“- und „Rambo“-Film-
reihen berühmt. 1976 schrieb 
er das Drehbuch für den Bo-
xer-Film „Rocky“ und damit 
sich selbst die Rolle des fikti-
ven Boxers Rocky Balboa auf 
den Leib. 

Der Film unter der Regie 
von John G. Avildsen wurde 
über Nacht zum Hit. Er holte 
zehn Oscar-Nominierungen 
und gewann drei Trophäen, 
für Regie, Schnitt und als bes-
ter Film.

Stallones Geschichte sei 
nicht nur unterhaltsam und 
inspirierend, sondern zeuge 
auch von jeder Menge Kampf-
geist, hieß es in der Mittei-
lung.  „Dieses Buch ist mein 
Vermächtnis. Es ist die Essenz 
dessen, was ich zu sagen ha-
be“, wird Stallone zitiert.

Sylvester 
Stallone 
veröffentlicht 
Memoiren

Los Angeles/dpa – Franka 
Potente (50) wird in der Myste-
ry-Thriller-Serie „Dark Winds – 
Der Wind des Bösen“ zu sehen 
sein. Die Schauspielerin aus 
Dülmen, die mit dem Kultfilm 
„Lola rennt“ (1998) von Regis-
seur Tom Tykwer den interna-
tionalen Durchbruch feierte, 
soll in der vierten Staffel eine 
wichtige Gastrolle spielen, wie 
das Branchenportal „Dead-
line.com“ berichtete.

Gerade ist in den USA und 
in Deutschland (bei RTL 
Crime) die dritte Staffel des 
von Kritikern gelobten US-Se-
rienhits angelaufen. Die Dreh-
arbeiten sollen noch in die-
sem Monat in Santa Fe (US-
Bundesstaat New Mexico) be-
ginnen. Der Start der vierten 
Staffel mit acht einstündigen 
Folgen ist für 2026 geplant. 

„Dark Winds“ dreht sich 
um zwei indigene Ermittler 
von der Navajo-Stammespoli-
zei, die in den 1970er Jahren 
im Südwesten der USA Verbre-
chen aufklären. Als ausführen-
de Produzenten sind „Game of 
Thrones“-Schöpfer George R. 
R. Martin und Oscar-Preisträ-
ger Robert Redford an Bord. 

Franka 
Potente erhält 
Rolle in 
Thriller-Serie 

 Schauspielerin Franka 
Potente dpa-BILD: Hörhager

schien. Darin brach die Kunst-
ikone mit 64 Jahren ihr 
Schweigen darüber, dass sie 
von ihrem Vater sexuell miss-
braucht wurde.

Damals hieß Niki noch 
Mathews. Sie trägt den Namen 
ihres Mannes Harry, einem 
Schriftsteller. Mit ihm und 
ihrer Tochter ist sie von Ame-
rika nach Frankreich gezogen, 
in der Hoffnung auf einen 
Neuanfang. Sie modelt für 
Modezeitschriften, bewegt 
sich in der Pariser Boheme. 

Doch die Schatten ihrer 
Vergangenheit holen sie ein. 
Der Missbrauch durch ihren 
Vater stürzt sie in eine tiefe 
Krise, bis sie in eine psychiatri-

sche Klinik eingewiesen wird. 
Kreative Tätigkeiten sind ver-
boten, doch heimlich beginnt 
sie, erste Collagen aus gefun-
denen Steinen und Pflanzen 
zu gestalten.

Nach ihrer Entlassung trifft 
sie eine radikale Entschei-
dung: Sie verlässt ihre Familie, 
um sich ganz der Kunst zu 
widmen. In ihrem Schaffen 
sucht sie nicht nur nach Aus-
druck, sondern auch nach Be-
freiung – ein Weg, um ihren 
inneren Dämonen zu entkom-
men.

Weder die ikonischen „Na-
nas“ der 1960er-Jahre noch an-
dere Werke durften im Film 
gezeigt werden. Die Rechtein-

Niki (Charlotte Le Bon) findet auf Mallorca zu neuer Stärke 
und künstlerischer Freiheit. BILD: Neue Visionen Filmverleih/dpa

Von Sabine Glaubitz

Paris – Sie posiert. Hände rich-
ten ihr Haar, glätten ihr Kleid, 
tragen Make-up auf. Doch ihr 
Blick bleibt leer wie abwesend. 
Eine Szene, die viel über die 
Frau erzählt, die hinter den be-
rühmten Nana-Skulpturen 
steckt – und über die Wunden, 
die sie zu verbergen sucht. Da-
mit beginnt das einfühlsame 
Filmporträt von Céline Sallette 
über die Ausnahmekünstlerin 
Niki de Saint Phalle. 

Die 44-jährige Schauspiele-
rin („Haus der Sünde“) widmet 
sich in ihrem Regiedebüt „Niki 
de Saint Phalle“ den Jahren 
1952 bis 1962 - ein prägendes 
Jahrzehnt im Leben der fran-
zösisch-schweizerischen Male-
rin und Bildhauerin (1930-
2002).

Ausnahmekünstlerin in
männerdominierter Welt

Sallette ist es gelungen, das 
einfühlsame Porträt einer 
Frau und Ausnahmekünst-
lerin zu zeichnen, die sich 
nicht nur ihrer Vergangenheit 
stellte, sondern sich auch in 
der von Männern dominier-
ten Kunstwelt ihren Platz er-
kämpfte. 

Dabei stützt sie sich auf 
Saint Phalles Autobiografien 
„Harry und ich. Die Familien-
jahre 1950-1960“ und „Mein 
Geheimnis“, das 1994 er-

haber der Künstlerin verwei-
gern seit Langem schon die 
Darstellung von Saint Phalles 
Werken in fiktionalen Filmen.

Eine Einschränkung, die für 
den Film kein Nachteil war. Im 
Gegenteil: Statt physischer 
Kunstwerke konzentriert sich 
der Film auf die Traumabewäl-
tigung und das Werden zur 
Künstlerin.

Zerbrechlichkeit
und Rebellion

Der Film verzichtet auf ex-
plizite Missbrauchsdarstellun-
gen und setzt stattdessen auf 
den inneren Kampf der Prota-
gonistin und deren Verwand-
lung – von einer paranoiden, 
tief verwundeten Frau zur 
weltberühmten Künstlerin.

Charlotte Le Bon („Yves 
Saint Laurent“) verleiht der Fi-
gur eine fesselnde Mischung 
aus Zerbrechlichkeit und Re-
bellion. Das Paris der 50er-Jah-
re wird detailreich rekonstru-
iert. Eine Schwäche des Films 
liegt in der etwas oberflächli-
chen Ausarbeitung der Neben-
figuren, die dadurch blass wir-
ken, wie zum Beispiel Jean Tin-
guely, Saint Phalles späterer 
Lebenspartner.

  Niki de Saint Phalle, 
Frankreich, Belgien, 2024, 98 
Min., FSK o. A., von Céline Sal-
lette, mit Charlotte Le Bon, 
John Robinson, Damien Bon-
nard

Intimes Porträt von Niki de Saint Phalle
Kino  Einfühlsamer Film von Céline Sallette startet am 20. März

Henry Purcell im 17. Jahrhun-
dert. Anheimelnd und abwei-
send zugleich kommt sie he-
rüber, würzig, harmonisch 
maßvoll. Als „lebendig und 
empathisch“ charakterisiert 
Heckel sie in diesem Fall. 
Trotzdem, oder gerade des-
halb, „wirkt das Ungesagte am 
reizvollsten“.

Ein Kammerspiel ist diese 
Oper. Die direkte Nähe setzen 
die sieben Sängerinnen und 
Sänger mit ihren undurch-
sichtigen Verbindungen und 
Abhängigkeiten. Das von 
­Generalmusikdirektor Hend-
rik Vestmann geleitete Staats­-
orchester umfasst gerade mal 
13 Instrumentalisten. Ein Chor 
fehlt.

Gegenüber der „Detmolder 
Fassung“ haben die Neu- und 
Alt-Oldenburger „nur an man-
chen Knotenpunkten etwas 
verändert, aber auch den 
Schluss“. Anspielungen zur 
­aktuellen Tagespolitik versa-
gen sie sich trotz der irren 
Schlenker in der zugrundelie-
genden Erzählung von Henry 
James. „Wir kommentieren 
keine Weltenlagen, sondern 
schildern Seelenlagen“, sagt 
Heckel verschmitzt lächelnd. 
Wo passen die Puzzleteile zu-
sammen, wo nicht?

Zumindest den etwas ver-
rätselten Titel klärt der Regis-
seur auf seine Art auf. Ganz 
einfach: „The Turn of the 
Screw, die Drehung der 
Schraube. Damit drehen wir 
an der Spannung – bis zum 
Bersten!“

Alle Termine und Karten 
unter
P @  www.staatstheater.de

setzt: an seinem vorherigen 
Wirkungsort beim Landes-
theater Detmold. Mit großem 
Erfolg übrigens.

Neuer Wind weht durch 
die Gewerke

Die Übernahme, nicht ganz 
eins zu eins, hat praktische 
Gründe. „Nach dem Wechsel 
meines Vorgängers blieb uns 
nicht viel vom alten Personal 
und damit vom Repertoire üb-
rig“, erklärt der 58-Jährige. „Wir 
mussten erst mal aufpassen, 
dass wir Werkstätten und Büh-
nenpersonal nicht überlas-

ten.“ So war auch der neue Ol-
denburger „Xerxes“ eine be-
währte Händel-Oper aus Det-
mold. Das hatte sich im De-
zember schon als kluger 
Schachzug erwiesen.

Eine Gouvernante soll auf 
dem englischen Landgut die 
Kinder Miles und Flora erzie-
hen, wo sie mit der Haus­-
hälterin Mrs. Grose leben. 
Doch die stehen unter dem 
Einfluss der mysteriös verstor-
benen Angestellten Miss Jessel 
und Mister Flint. Die wirken 
als Geister, und das Gefühl für 
Wahrheit und Trugbilder ver-
schwimmt. „Der erste Akt 

zeigt noch klare Zuordnun-
gen“, sagt der Regisseur, „im 
zweiten wird alles vermischt 
und undurchsichtig.“

Geisterwelt kommt 
­packend herüber

Das Publikum erhält im 
Grunde mehr Durch- und 
Überblick als die Personen auf 
der Bühne unter sich. „Die 
Geisterwelt kommt wahn­-
sinnig packend herüber“, so 
Heckel. Die Musik trägt ihren 
Teil dazu bei. Britten gilt viel-
leicht als der bedeutendste 
englische Komponist seit 

Stellt seine erste Regiearbeit am Oldenburgischen Staatstheater vor: Generalintendant 
Georg Heckel (hier zur Programmvorstellung 2024 mit Ebru Tartıcı Borchers) BILD: Sascha Stüber

Premiere  Georg Heckels erste Regiearbeit für Oldenburg mit Brittens Oper „The Turn of the Screw“

Dreh an der Schraube bis zum Bersten
Von Horst Hollmann

Oldenburg – Am Ende des Ge-
sprächs muss Georg Heckel 
sich sputen. Eine Beleuch-
tungsprobe ruft den General-
intendanten zur Bühne im 
Großen Haus. Das ist keine 
Nebensache bei vielen Haupt-
sachen im Oldenburgischen 
Staatstheater. Das Licht mit 
vielen Effekten und das Zwie-
licht spielen eine bedeutsame 
Rolle in der Oper „The Turn of 
the Screw“ von Benjamin Brit-
ten – und Heckel selbst ist 

schließlich der Regisseur in 
diesem zwielichtigen Musik-
theater-Drama von 1954.

Der neue Intendant und 
seine erste Regiearbeit am 
neuen Haus, zu erleben am 
Sonnabend um 19.30 Uhr. Wie 
geht der Chef da ran? 
­Risikofreudig oder eher soli-
de? „Vor allem“, sagt er erst ein-
mal, „muss meine Arbeit in 
den Rahmen von allen in die-
ser Spielzeit passen.“ Und er 
fügt an: „Man fragt sich, wie 
viel von dem, was man im 
Kopf trägt, kann man auf die 
Bühne heben?“

Schwer trägt er nicht daran, 
darf man vermuten. Immer-
hin hat sich seine Umsetzung 
dieses hintergründigen Werks 
ja schon einmal bestens be-
währt. Heckel, als Bariton 
einst zehn Jahre selbst auf 
Bühnen, hatte die zweiein­-
viertel Geisterstunden im vik-
torianischen Landhaus in Bly 
bereits ins rechte Licht ge-

Vorhang 
auf
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Von Lars Blancke

Oldenburg – Zuerst an diesem 
Freitagabend (19 Uhr) beim FC 
St. Pauli II, dann im Marsch-
wegstadion gegen den Ham-
burger SV II (22. März) und 
schließlich bei Holstein Kiel II 
(30. März): Für den VfB Olden-
burg stehen in der Fußball-Re-
gionalliga Nord nicht nur die 
Wochen der zweiten Mann-
schaften,  sondern „auch ein 
bisschen die Wochen der 
Wahrheit“ an, wie es Pascal 
Richter definiert. Sowohl die 
Partie  bei den Pauli-Talenten 
als auch das Spiel bei  dem Kie-
ler Nachwuchs  sind direkte 
Kellerduelle, „da können wir 
einige Schritte aus dem Ab-
stiegskampf machen“, sagt Ol-
denburgs 150-Spiele-Mann 
Richter in der „Nordwestkurve 
- der VfB-Podcast“.

Die Lust nehmen

Neun Spiele ist der VfB in-
zwischen  ungeschlagen, in 
Norderstedt  – St. Pauli II trägt  
seine Heimspiele im dortigen 
Edmund-Planbeck-Stadion 
aus –  soll nun der zehnte 
Streich folgen. „Gegen zweite 
Teams   sagt man oft  das Glei-
che vorher:  Wir müssen ihnen 
den Schneid abkaufen, müs-
sen körperlich zur Sache ge-
hen. Sie wollen Fußball spie-
len, sind aber vielleicht noch 
nicht so reif  – auch körperlich.  
Diese Mannschaften sind mit  
dem Ball oft  überragend, ver-
lieren aber auch mal die Lust, 
wenn es härter zur Sache geht. 
Das muss unser Ziel sein“, 
blickt Richter auf den Dreier-
pack gegen die Talente-Teams.

Beim Auftakt an diesem 

zu früh kommen. Markus Zie-
reis (32) und Torwart Jhonny 
Peitzmeier (24) sind jeweils 
nach ihren krankheitsbeding-
ten Ausfällen im tristen Heim-
spiel gegen den SV Todesfelde 
(0:0) wieder fit. Ein Fragezei-
chen steht indes noch hinter 
dem Einsatz von Innenvertei-
diger Leon Deichmann (28). 

Die Lücken bespielen

„Wir müssen im Ballbesitz 
auf uns schauen und guten 
Fußball spielen. Gegen zweite 
Mannschaften gibt es oft  Lü-
cken, die man bespielen kann“, 
sagt Richter. Gute Ballstafet-
ten fehlten allerdings zuletzt 
im Heimspiel gegen Todesfel-
de bis in die etwas verbesserte  
Schlussphase hinein. „Wir 
müssen defensiv weiter so sta-
bil sein, aber offensiv mehr in-
vestieren und mutiger sein“, 
betont Richter deswegen.

Ein Erfolg in Norderstedt 
würde die Position des VfB im 
Tabellenkeller weiter verbes-
sern. Zwar steht Teutonia Ot-
tensen aufgrund seines Rück-
zuges zur kommenden Saison 
als erster Absteiger fest, aus 
der gefährlichen Zone hat sich 
die Mannschaft von Trainer 
Dario Fossi, der beim 4:0-Hin-
spielsieg gegen St. Pauli II  sei-
ne Rückkehr an die VfB-Sei-
tenlinie gefeiert hatte, aber 
noch nicht entfernt – und das 
trotz 17 Punkten aus den ver-
gangenen neun Partien. Rich-
ter unterstreicht deswegen: 
„Die anderen Truppen holen 
auch zum Teil unerwartet ihre 
Punkte. Wir können uns auf 
niemanden verlassen und 
müssen probieren, weiter zu 
klettern.“ 

Freitag geht es gegen einen 
Gegner, der mit 29 Punkten 
bisher zwar nur einen Zähler 
mehr eingefahren hat als der 
VfB, der aber zwei Spiele weni-
ger ausgetragen  und eine ähn-
lich starke Form hat. Auf  St. 
Paulis sportlicher Visitenkarte 
stehen im neuen Jahr  ein acht-
barer 1:0-Sieg gegen Kickers 

Emden und ein sehr solides   
0:0  bei  BW Lohne. In den ver-
gangenen sieben Ligaspielen 
setzte es zudem für die Ham-
burger insgesamt  nur eine 
Niederlage (0:2 bei VfB Lü-
beck).  

Mit 21,5 Jahren im Durch-
schnitt stellen die Kiezkicker 
eine der jüngsten Mannschaf-

ten der Liga. Auf Oldenburger 
Seite könnte im Gegensatz da-
zu  reichlich Erfahrung den 
Spieltagskader verstärken. Ka-
pitän Patrick Möschl (32) be-
findet sich wieder im Team-
training, nach seinem wo-
chenlangen Ausfall wegen 
Hüftproblemen dürfte ein 
Startelf-Comeback aber noch  

Wollen erneut gemeinsam jubeln: Aurel Loubongo (links) feiert gemeinsam mit Pascal Rich-
ter dessen Treffer zum 3:0 beim 4:0-Hinspielsieg gegen den FC St. Pauli II. BILD: Andre van Elten

Regionalliga  Oldenburger an diesem Freitag bei St. Pauli II zu Gast – Dreierpack gegen Talente-Teams

Auf VfB warten „Wochen der Wahrheit“

ein Umkleide- und ein Dusch-
container bereitgestellt. „Bis 
auf die Kabinen wird es aber 
keine größeren Abstriche ge-
ben“, sagt Meyer.

Team kehrt zurück

Er hofft, dass sich die viele 
Arbeit für die Rückkehr in die 
Haskamp-Arena am Samstag 
auch in Zahlen widerspiegelt. 
„Der Tabellenführer kommt, 
wir hatten ein halbes Jahr kein 
Heimspiel mehr und sportlich 
läuft es bei uns derzeit gut. Ich 
wäre schon enttäuscht, wenn 
keine 500 Zuschauer kom-
men“, sagt Meyer. 

Bereits am Donnerstag 
konnten  die Spieler die Rück-

zurück. „Da war in den vergan-
genen zehn Tagen noch ein-
mal viel Kraftaufwand nötig“, 
sagt Gerhard Meyer, Ge-
schäftsführer Sport beim SSV. 

Am Mittwoch sorgten 13 
ehrenamtliche Helfer in 
einem fünfstündigen Arbeits-
einsatz dafür, dass die Has-
kamp-Arena wieder auf Vor-
dermann gebracht wurde. „Da 
war ja ein halbes Jahr nichts 
los. Jetzt sind wir aber guter 
Dinge, dass es am Samstag al-
les wieder so ist, wie vorher“, 
sagt Meyer.

 Umstellen müssen sich nur 
die Teams. Die Havelser wer-
den sich in zwei kleineren Ka-
binen in der Sporthalle umzie-
hen, für die Jeddeloher wurde 

Zurück in der Haskamp-Arena: Am Donnerstag nahmen die 
Fußballer des  SSV Jeddeloh das Training in ihrer Heimspiel-
stätte wieder auf. BILD: Dennis Leskys

Oldenburg/NBE – Die EWE Bas-
kets haben auf den wochen-
langen Ausfall von Eli Brooks 
(Daumen-Operation) reagiert 
und Spielmacher Ben Ayre bis 
Saisonende nachverpflichtet. 
Das teilte der Oldenburger 
Basketball-Bundesligist am 
Donnerstag mit. Nach Guard 
Ty Nichols (bis Januar 2025) 
und Center Mouhamed Barro 
ist Ayre die dritte Nachver-
pflichtung. Der Australier 
spielte zuletzt für South East 
Melbourne Phoenix und 
könnte bereits an diesem 
Samstag (20 Uhr, große Arena) 
beim Heimspiel gegen die 
Hamburg Towers auflaufen. 

„Wir sind weiterhin in 
einem engen Wettbewerb um 
den Einzug in die Playoffs. 
Nach der Verletzung von Eli 
Brooks mussten wir personell 
noch einmal reagieren, um 
unsere Ziele in den nächsten 
Wochen nicht zu gefährden“, 
sagte Clubchef Hermann 
Schüller.  Ayre stand mit Mel-
bourne bis zum 5. März noch  
im Halbfinale um die Meister-
schaft.    Bei Phoenix spielte der 
29-Jährige 2023   mit dem Ex-
Oldenburger Will Cummings 
(2018/19)  zusammen, der mitt-
lerweile bei Galatasaray Istan-
bul sein Geld verdient.   

Guard  Ayre 
verstärkt 
die Baskets

Basketball
Bundesliga Männer

Vechta - Ulm Fr 20:00
Rostock - Weißenfels Sa 18:30
Bonn - Bamberg Sa 18:30
Oldenburg - Hamburg Sa 20:00
Würzburg - Chemnitz So 15:00
Heidelberg - Göttingen So 15:00
Frankfurt - Ludwigsburg So 16:30
Braunschweig - Berlin So 18:00
München - Ulm Mo 20:00

1. Ulm 21 15:6 71 %
2. München 21 15:6 71 %
3. Braunschweig 22 14:8 63 %
4. Vechta 22 14:8 63 %
5. Chemnitz 21 12:9 57 %
6. Heidelberg 20 11:9 55 %
7. Würzburg 21 11:10 52 %
8. Weißenfels 21 11:10 52 %
9. Ludwigsburg 21 11:10 52 %

10. Rostock 21 10:11 47 %
11. Hamburg 21 10:11 47 %
12. Berlin 21 10:11 47 %
13. Oldenburg 21 10:11 47 %
14. Bamberg 22 10:12 45 %
15. Bonn 21 9:12 42 %
16. Frankfurt 20 5:15 25 %
17. Göttingen 21 1:20 4 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

Steinwender bleibt
bei Kickers Emden
Emden/CAB – Fußball-Regio-
nalligist Kickers Emden baut 
für zwei weitere Jahre auf 
Außenstürmer  Pascal Stein-
wender. Wie die Ostfriesen am 
Donnerstag mitteilten, hat der 
28-Jährige, der im Sommer 
2023 von Teutonia Ottensen 
nach Emden gewechselt  war, 
seinen Vertrag bis 2027 verlän-
gert. Steinwender spielte zu-
vor unter anderem für den SC 
Paderborn, VfB Lübeck sowie 
den VfB  und VfL Oldenburg. 
„Mein größter Wunsch ist es, 
mit Kickers in die 3. Liga auf-
zusteigen“, sagt er.

kehr auf den Rasen der Has-
kamp-Arena proben.  Trainer 
Björn Lindemann und sein 
Team setzten erstmals wieder 
eine Trainingseinheit in ihrer 
Heimspiel-Stätte um. Für Jed-
delohs Verteidiger Conor 
Gnerlich fühle es sich wie eine 
„Rückkehr in die Heimat“ an. 
„Es ist einfach schön, dass wir 
wieder zurück sind. Es ist ein 
besseres Gefühl, wenn du dei-
ne eigene Kabine hast, deine 
eigene Routine wieder auf-
nehmen kannst. Das hilft“, 
sagt Gnerlich: „Natürlich sind 
wir dankbar dafür, dass wir in 
Altenoythe und Edewecht 
spielen durften. Aber da warst 
du eben auch nur Gast.“

Von Lars Puchler

Jeddeloh – Heimspiele gegen 
den Tabellenführer sind im-
mer eine besondere Angele-
genheit. Für die Regionalliga-
Fußballer des SSV Jeddeloh ist 
das Duell mit dem TSV Havel-
se an diesem Samstag um 16 
Uhr aber nicht nur sportlich 
ein Highlight. Denn nach 175 
Tagen kehren die Ammerlän-
der erstmals wieder für ein 
Heimspiel in die Haskamp-
Arena zurück.

Brand im September

Ende September 2024 hatte 
ein Brand im Hallenanbau auf 
dem Sportgelände den SSV 
Jeddeloh schwer getroffen. Die 
Gästekabine, einige Funk-
tionsräume und die gesamte 
Elektrik fielen den Flammen 
zum Opfer. An Sport war für 
mehrere Monate am Küsten-
kanal nicht zu denken.  Das an-
gepeilte Ziel, im Februar be-
reits wieder Heimspiele in der 
Haskamp-Arena auszutragen, 
musste verschoben  werden. 

Die Frostperiode sorgte da-
für, dass der Zeitplan für die 
Bodenarbeiten für die neuen 
Gas- und Wasserleitungen 
nicht eingehalten werden 
konnte.  Nun soll es am Sams-
tag aber so weit sein.  Der SSV 
kehrt in die Haskamp-Arena 

Fußball  SSV trägt am Samstag Heimspiel in Haskamp-Arena gegen Havelse aus
Jeddeloh kehrt nach 175 Tagen zurück

Vier Spielstätten

Zuletzt spielten die Jedde-
loher am 21. September in 
der Haskamp-Arena. Vor der 
1:2-Pleite gegen Norder-
stedt sammelte  der SSV 
zehn von möglichen 15 
Punkten auf eigenem Platz.

Nach dem Brand  trugen  die 
Jeddeloher Heimspiele in Al-
tenoythe (vier von sechs 
Punkten), in Edewecht (zwei 
von neun Punkten) und auch 
in Meppen (beim 1:0-Sieg 
gegen die Emsländer) aus.

Neu in Oldenburg:  Guard 
Ben Ayre BILD: IMAGO/CARRETT

Vechta/NBE – Wenn Rasta 
Vechta an diesem Freitag (20 
Uhr, Rasta-Dome)  RP Ulm 
empfängt, dann kommt es 
nicht nur zum erneuten Wie-
dersehen mit Philipp Herken-
hoff (25) und Ty Harrelson (44) 
in dieser Saison, das Spitzen-
spiel ist auch gleichzeitig das 
Aufeinandertreffen der beiden 
formstärksten Basketball-
Mannschaften in der Bundes-
liga. Denn sowohl Vechta als 
auch Ulm haben gerade einen 
richtigen Lauf. 

Beide Teams konnten acht 
der vergangenen zehn Bun-
desliga-Partien für sich ent-
scheiden. Ulm gewann zudem 
zuletzt vier Spiele in Serie, Ras-
ta konnte drei Erfolge am 
Stück verbuchen – eine Serie 
wird am Freitag also enden. 
„Gegen einen Tabellenersten 
zu spielen, ist immer etwas Be-
sonderes. Daher ist die Vor-
freude auf jeden Fall groß. 
Ulm ist eine große Herausfor-
derung“, sagte Vechtas Coach 
Martin Schiller (43) vor der 
Partie. Rasta rangiert in der Ta-
belle auf Platz vier. 

Das Hinspiel in Ulm verlor 
Vechta gegen Ex-Trainer Har-
relson (2022 bis 2024) und Ex-
Profi Herkenhoff (2015 bis 
2021) mit 76:85. 

Rasta freut 
sich auf 
Primus
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Fernsehtipps

Live am Freitag
Ski Freestyle 9.50 Uhr, 
Eurosport, Frauen, Weltcup in 
Tignes/Frankreich, Slopestyle; 
18 Uhr, Frauen und Männer, 
Skicross 
Snowboard 12.45 Uhr, Euro-
sport, Männer, Weltcup in Fla-
chau/Österreich, Slopestyle 
Fußball 16.50 Uhr, ZDF, Frau-
en, Bundesliga, Bayern Mün-
chen - VfL Wolfsburg
Skifliegen 17 Uhr, Eurosport,  
Männer, Weltcup in Viker-
sund/Norwegen

Namen

Patrick Wiencek  vom 
Handball-Rekordmeister THW 
Kiel beendet am Ende der lau-
fenden Saison seine Karriere. 
„Ein langer Weg geht zu Ende, 
und es ist Zeit, meine Hand-
ballschuhe an den Nagel zu 
hängen“, teilte der frühere Na-
tionalspieler auf seinem In-
stagram-Profil mit.  Der 35-jäh-
rige  Kreisläufer und Abwehr-
spezialist wird seinem Verein 
aber erhalten bleiben: „Das 
Umfeld beim THW Kiel möch-
te ich nicht missen und werde 
dem Verein in einer anderen 
Funktion treu bleiben“, sagte 
er. Wie der Club mitteilte, wird 
Wiencek in die Geschäftsstelle 
wechseln und auch als Reprä-
sentant arbeiten. Der in Duis-
burg geborene Wiencek war 
2012 vom VfL Gummersbach 
zum THW  gewechselt. Mit den 
„Zebras“ wurde er bislang 
sechsmal deutscher Meister 
und viermal Pokalsieger. 

Borussia Dortmunds Torwart 
Gregor KObel  (27) freut sich 
mit seinem Team auf die 
nächste Runde in der Fußball-
Champions-League. „Viertelfi-
nale gegen Barcelona – Da gibt 
es nicht viel Schöneres. Wir 
sind auf jeden Fall der Under-
dog“, sagte der Schweizer nach 
dem 2:1-Sieg der Borussia 
beim französischen Vertreter 
OSC Lille im Achtelfinal-Rück-
spiel (Hinspiel 1:1) und dem 
damit verbundenen Erreichen 
des Viertelfinals. Das Hinspiel 
beim FC Barcelona, der von Ex-
Bundestrainer HANSI FLICK 
(60) gecoacht wird, findet am 
9. April statt, das Rückspiel in 
Dortmund wird am 15. April 
ausgetragen. Barcelona, Tabel-
lenführer in der heimischen 
Primera División, hatte sich 
im Achtelfinale gegen Benfica 
Lissabon  durchgesetzt.  

Neue Rolle

BILD: Imago

Sport

Der hat nicht 
alle Tassen 

im Schrank.
Uli Hoeneß (73)
Ehrenpräsident des FC Bayern, 
hat Tech-Milliardär Elon Musk 
in der ARD-Talkshow „Maisch-
berger“ für dessen  radikalen 
Umbau des US-Staatsapparats 
samt Massenentlassungen 
scharf kritisiert. 

„Zitat

Von Hauke Richters

Dortmund – In der Fußball-Re-
gionalliga West hat sich mit-
ten in der Saison eine Mann-
schaft verabschiedet. Wie der 
Westdeutsche Fußball-Ver-
band (WDFV) mitteilte (dieser 
organisiert den Spielbetrieb in 
jener Regionalliga-Staffel), hat 
sich Tabellenschlusslicht Türk-
spor Dortmund zurückgezo-
gen. Der Aufsteiger sei „auf-
grund unüberwindbarer wirt-
schaftlicher und struktureller 
Herausforderungen nicht 
mehr in der Lage, den Spielbe-
trieb aufrechtzuerhalten“.

Türkspor Dortmund war im 
vergangenen Sommer in die 
Regionalliga aufgestiegen. In 
den 24 absolvierten Spielen 
dieser Saison gab es einen 
Sieg, sechs Unentschieden 
und 17 Niederlagen – damit lag 

das Team, zu dem auch der Ex-
Jeddeloher Dennis Lerche ge-
hört,  abgeschlagen auf dem 
letzten Platz. Am vergangenen 
Sonntag verlor das Team beim 
SC Paderborn II mit 0:7. 

Nach Angaben des WDFV 
steht der Verein nun als erster 
Absteiger fest, zudem werden 
alle 24 Türkspor-Partien aus 
der Wertung genommen. Das 
bedeutet, dass einige Teams, 
die schon zweimal gegen die 
Dortmunder gespielt und da-
bei zweimal gewonnen haben, 
sechs Punkte verlieren. Das 
trifft auf Spitzenreiter MSV 
Duisburg zu, der Tabellenzwei-
te Borussia Mönchenglad-
bach II verliert dagegen nur 
drei Punkte. Somit schrumpft 
der Vorsprung der Duisburger 
von acht auf fünf Punkte. Der 
Meister der Regionalliga West 
steigt direkt in die 3. Liga auf. 

Fußball  Türkspor Dortmund gibt auf

Schlusslicht zieht 
sich aus Liga zurück

Bremen/dpa – Fußball-Bun-
desligist Werder Bremen wird  
auch den im Sommer auslau-
fenden Vertrag mit Abwehr-
spieler Anthony Jung nicht 
verlängern. „Mit Blick auf die 
neue Saison wollen wir auf der 
Position eine Veränderung 
vornehmen, neue Impulse set-
zen und auch darüber zur Wei-
terentwicklung der Mann-
schaft beitragen“, sagte Bre-
mens Fußballchef Peter Nie-
meyer.

Jung war im Sommer 2021 
von Bröndby Kopenhagen 
nach Bremen gekommen und 
absolvierte bislang 126 Spiele 
für Werder. Der 33-Jährige ist 
bereits der zweite Verteidiger, 
der die Grün-Weißen nach die-
ser Saison verlassen wird. Zu-
vor war bekanntgeworden, 
dass Milos Veljkovic im Som-
mer zu Roter Stern Belgrad 
wechseln wird.

Jung muss
Werder
verlassen

„Bremen ist längst meine zweite Heimat“
Werder   Romano Schmid über eine besondere Begegnung am Waschbecken und seine Zukunft

Von Daniel Cottäus

Romano Schmid ist wichtig 
für den SV Werder Bremen, 
sehr wichtig sogar. Das war ge-
rade erst wieder zu sehen, als 
der Österreicher mit seinem 
frühen Führungstor den 2:0-
Überraschungscoup bei Bayer  
Leverkusen auf den Weg ge-
bracht hat. Im Interview er-
klärt der Österreicher, wie sich 
seine Mannschaft aus der Kri-
se befreit hat, welche Rolle ein 
Treffen am Waschbecken da-
bei spielte und mit welchen 
Gedanken er auf den nächsten  
Transfersommer blickt.

Herr Schmid, vor dem 2:0 in Le-
verkusen sollen Sie am Sams-
tag eine, sagen wir, beinahe 
prophetische Begegnung auf 
der Toilette gehabt haben. 
Was hat es damit auf sich?
Schmid: (lacht) Könnte man so 
sagen. Kurz bevor es auf den 
Platz ging, standen Justin 
(Njinmah, Anm. d. Red.) und 
ich gemeinsam am Waschbe-
cken. Er meinte: „Heute 
schießt du mal wieder ein Tor, 
ich spüre das.“ Ich habe zu ihm 
gesagt: „Und du auch, wenn 
du reinkommst.“ Dann haben 
wir uns abgeklatscht, sind raus 
– und haben später tatsächlich 
beide getroffen. Schon kurios, 
wie so was manchmal kommt.

Werder hatte zuvor fünf Pflicht-
spiele in Serie verloren. Wo 
kam der reife Auftritt her?
Schmid: Das ist manchmal 
schwer zu erklären. Wir haben 
uns zuletzt bei Kleinigkeiten 
zu viele Vorwürfe gemacht. 
Fehler gehören im Fußball 
aber einfach dazu. Uns ist es in 
der schwierigen Phase nur lei-
der abgegangen, uns gegensei-
tig diese Fehler zuzugestehen 
und sie als Mannschaft aufzu-
fangen. Wir haben zu sehr ge-
hadert. Vor dem Leverkusen-
Spiel haben wir uns vorge-
nommen, wieder fehlertole-
ranter zu sein. Das habe ich im 
Kreis auf dem Platz nochmal 
angesprochen, denn es geht 
nur gemeinsam.

Nach dem Spiel in Leverkusen 
haben Sie das Pokal-Aus in Bie-
lefeld einen „Knallpunkt“ ge-
nannt. Musste es erst knallen, 
damit die Wende gelingt?
Schmid: Ja, das würde ich 
schon sagen. Ich war in Biele-
feld nicht dabei, weil ich krank 
war. Aber klar ist doch, dass in 
einer ohnehin schon schwa-
chen Phase das Aus gegen 
einen Drittligisten – bei allem 
Respekt vor dem Gegner – so 
richtig wehtut. Den Fans, aber 
auch uns Spielern. Wir haben 
doch irgendwann alle mit dem 
Fußball angefangen, weil wir 
von Titeln und Pokalfinals ge-
träumt haben. Der Knallpunkt 
war dann, dass wir uns gesagt 
haben: So kann es nicht wei-
tergehen! Wir haben uns als 
Gruppe hinterfragt, und jeder 
Einzelne hat sich damit be-
schäftigt, was er selbst besser 
machen muss. Gegen Wolfs-

burg war unser Fußball da-
nach schon wieder deutlich 
besser, auch wenn es am Ende 
nicht gereicht hat. Im Rück-
blick wünsche ich mir, dass 
wir den Knallpunkt schon 
nach dem 0:5 in Freiburg ge-
habt hätten. Aber so ist es 
eben manchmal.

Sie stehen seit 2019 bei Wer-
der unter Vertrag und sind ein 
Leistungsträger des Teams. 
Welche Rolle nehmen Sie in-
tern bei Knallpunkten ein?

Schmid: Ich versuche, es eher 
auf dem Platz zu regeln. Was 
die Wortführer-Rolle angeht, 
gibt es nach wie vor andere 
Spieler, die das in die Hand 
nehmen. Wenn es in dem Mo-
ment zu meinen Emotionen 
passt, sage ich auch mal was, 
so wie jetzt in Leverkusen. Im 
Endeffekt schaue ich aber, 
dass ich im Training und in 
den Spielen möglichst nahe an 
die 100 Prozent komme, weil 
ich der Mannschaft damit 
mehr helfen kann.

Sie sind nach Michael Zette-
rer, Milos Veljkovic und Marco 
Friedl inzwischen der Spieler, 
der am längsten im Verein ist, 
fast schon ein Urgestein. Be-
deutet Ihnen das etwas?
Schmid: Ja, sehr viel. Bremen 
ist schon längst meine zweite 
Heimat geworden. Jetzt schon 
fast sechseinhalb Jahre lang 

bei so einem großen Club 
unter Vertrag zu stehen, ist et-
was ganz Besonderes. Ich 
möchte den Verein dahin brin-
gen, wo er in meinen Augen 
hingehört.

Wo ist das?
Schmid: (lacht) Ich verstehe 
schon, jetzt muss ich aufpas-
sen, dass ich keine Überschrift 
liefere. Nein, im Ernst: Ich 
möchte, dass wir besser ab-
schneiden als im Vorjahr (Wer-
der beendete die Saison 
2023/24 als Neunter, Anm. d. 
Red.), weil es zeigen würde, 
dass wir uns weiterentwickelt 
haben. Noch fehlen uns dafür 
ein paar Punkte, aber ich bin 
überzeugt davon, dass wir es 
hinbekommen können. Ich 
möchte vorankommen, damit 
ich dazu beitragen kann, dass 
wir das beste Werder sind, das 
wir sein können. Im letzten 
Jahr hatten wir in der Rück-
runde zwischen Februar und 
April sieben sieglose Spiele in 
Serie, und am Ende haben uns 
trotzdem nur zwei Tore vom 
internationalen Geschäft ge-
trennt. Die Saison ist also 
noch lange nicht vorbei.

Mit einem Marktwert von 15 
Millionen Euro sind sie der 
wertvollste Spieler im Kader, 
was Sie mit Blick auf den Som-
mer automatisch zu einem Ver-
kaufskandidaten macht. Zu-
mal Sportchef Clemens Fritz  
erklärt hat, dass Werder Trans-
fererlöse erzielen muss. Steht 
Ihr Abschied bevor?
Schmid: Damit möchte ich 
mich zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht auseinanderset-
zen. Ich fühle mich wohl bei 
Werder und bin gerne in Bre-
men. Um sich mit dem zu be-
schäftigen, was vielleicht im 
Sommer passieren könnte, 
war zuletzt auch viel zu viel 
los. Da lag der Fokus auf der 
sportlichen Situation, und da-
ran wird sich bis zum Saison-
ende auch nichts ändern. Ich 
verstehe natürlich, dass spe-
kuliert wird, aber ich kann da-
zu nichts beitragen.

Perfekte Schuss-
haltung in Lever-
kusen: Romano 
Schmid BILD: Imago

Dieser Text stammt von unserem 
Kooperationspartner deichstube.de

Von Hauke Richters

Berlin – Fußballtrainerin Ma-
rie-Louise Eta (33) übernimmt 
bei Union Berlin zur neuen 
Saison die männliche U-19-
Auswahl. Das teilte der Verein 
mit. Die U 19 spielt in der DFB-
Nachwuchsliga.  

Eta, die als Spielerin beim 
BV Cloppenburg und bei Wer-
der Bremen aktiv gewesen war 
und danach bei Werder ihre 
Karriere als Trainerin begann, 
arbeitet derzeit als sogenann-
te Individualtrainerin bei der 
ersten Frauenmannschaft von 
Union, die in der 2. Liga spielt. 
Davor war sie unter anderem 
Assistenztrainerin bei der ers-
ten Union-Männermann-
schaft in der Bundesliga. 

Bei der männlichen U 19 
löst sie Marco Grote (52) ab, 
der das Amt seit 2022 innehat. 

Der gebürtige Bremer, einst 
beim VfB Oldenburg aktiv, 
arbeitete vor dem Engage-
ment bei Union unter ande-
rem beim VfL Osnabrück. Er 
verlässt die Berliner am Sai-
sonende mit noch unbekann-
tem Ziel.  Marie-Louise Eta ist 
die Ehefrau des Trainers Ben-
jamin Eta (44). Der ehemalige 
Coach des Bremer SV arbeitet 
derzeit beim Berliner Oberli-
gisten Tennis Borussia. 

Fußball  Ex-Cloppenburgerin wechselt

Eta übernimmt bei
Union anderes Amt

Bald U19-Trainerin: Marie-
Louise Eta BILD: Imago
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Fußball
Bundesliga Männer

FC St. Pauli - 1899 Hoffenheim Fr 20:30
Berlin - Bayern München Sa 15:30
FSV Mainz - SC Freiburg Sa 15:30
FC Augsburg - VfL Wolfsburg Sa 15:30
Werder Bremen - M'gladbach Sa 15:30
RB Leipzig - Borussia Dortmund Sa 18:30
VfL Bochum - Eintracht Frankfurt So 15:30
1. FC Heidenheim - Holstein Kiel So 17:30
VfB Stuttgart - Bayer Leverkusen So 19:30

1. Bayern München 25 74:23 61
2. Bayer Leverkusen 25 55:30 53
3. FSV Mainz 25 42:26 44
4. Eintracht Frankfurt 25 51:39 42
5. SC Freiburg 25 34:36 41
6. RB Leipzig 25 39:33 39
7. VfL Wolfsburg 25 49:39 38
8. VfB Stuttgart 25 44:39 37
9. M'gladbach 25 39:38 37

10. Borussia Dortmund 25 45:39 35
11. FC Augsburg 25 28:35 35
12. Werder Bremen 25 38:49 33
13. 1899 Hoffenheim 25 32:47 26
14. Union Berlin 25 22:38 26
15. FC St. Pauli 25 19:30 22
16. VfL Bochum 25 26:49 20
17. Holstein Kiel 25 37:61 17
18. 1. FC Heidenheim 25 28:51 16
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

2. Bundesliga Männer
1. FC Magdeburg - Hamburger SV Fr 18:30
Schalke 04 - Hannover 96 Fr 18:30
Paderborn 07 - 1. FC Kaiserslautern Sa 13:00
SV 07 Elversberg - Preußen Münster Sa 13:00
F. Düsseldorf - Jahn Regensburg Sa 13:00
1. FC Köln - Darmstadt 98 Sa 20:30
1. FC Nürnberg - Greuther Fürth So 13:30
Braunschweig - Hertha BSC So 13:30
Karlsruher SC - SSV Ulm So 13:30

1. Hamburger SV 25 55:32 45
2. 1. FC Köln 25 38:30 44
3. 1. FC Kaiserslautern 25 43:35 43
4. 1. FC Magdeburg 25 53:38 42
5. Paderborn 07 25 39:29 42
6. SV 07 Elversberg 25 45:31 40
7. Hannover 96 25 32:25 39
8. 1. FC Nürnberg 25 43:39 38
9. F. Düsseldorf 25 42:38 38

10. Karlsruher SC 25 44:46 36
11. Schalke 04 25 42:44 33
12. Greuther Fürth 25 37:45 33
13. Darmstadt 98 25 44:41 31
14. Hertha BSC 25 33:42 26
15. Preußen Münster 25 26:34 23
16. Braunschweig 25 23:44 23
17. SSV Ulm 25 25:32 19
18. Jahn Regensburg 25 14:53 16
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
Arm. Bielefeld - Saarbrücken 3:1
Stuttgart II - VfL Osnabrück 1:2
FC Ingolstadt - Alemannia Aachen 0:3
Energie Cottbus - Hannover 96 II 2:2
Unterhaching - SC Verl 1:2
Dynamo Dresden - Dortmund II 0:0
Wehen Wiesbaden - 1860 München 0:0
Waldhof Mannheim - SV Sandhausen 3:2
Vikt. Köln - RW Essen 1:0
Rostock - Erzgebirge Aue 4:1
Saarbrücken - Stuttgart II Fr 19:00
SC Verl - FC Ingolstadt Sa 14:00
Dortmund II - Vikt. Köln Sa 14:00
Hannover 96 II - Wehen Wiesbaden Sa 14:00
RW Essen - Dynamo Dresden Sa 14:00
VfL Osnabrück - Arm. Bielefeld Sa 14:00
1860 München - Unterhaching Sa 16:30
SV Sandhausen - Energie Cottbus So 13:30
Erzgebirge Aue - Waldhof Mannheim So 16:30
Alemannia Aachen - Rostock So 19:30

1. Dynamo Dresden 28 53:30 52
2. Saarbrücken 28 43:31 50
3. Energie Cottbus 28 52:34 49
4. Arm. Bielefeld 28 43:30 46
5. Rostock 27 39:33 44
6. Vikt. Köln 28 44:37 43
7. SC Verl 28 41:37 43
8. FC Ingolstadt 28 51:44 42
9. Wehen Wiesbaden 28 40:41 41

10. Erzgebirge Aue 28 41:46 40
11. RW Essen 28 38:41 36
12. 1860 München 28 39:50 36
13. VfL Osnabrück 28 39:45 35
14. Dortmund II 28 40:42 34
15. Alemannia Aachen 28 29:32 34
16. Waldhof Mannheim 28 34:34 33
17. SV Sandhausen 28 42:46 32
18. Stuttgart II 28 36:49 31
19. Hannover 96 II 28 33:55 23
20. Unterhaching 27 32:52 19
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Bundesliga Frauen
Bayern München - VfL Wolfsburg Fr 16:55
FC Carl Zeiss Jena - RB Leipzig Sa 12:00
1899 Hoffenheim - 1. FC Köln Sa 14:00
Bayer Leverkusen - W. Bremen So 14:00
SGS Essen - Turbine Potsdam So 18:30
SC Freiburg - Eintracht Frankfurt Mo 18:00

1. Bayern München 16 41:11 41
2. Eintracht Frankfurt 16 53:14 38
3. VfL Wolfsburg 16 41:11 38
4. Bayer Leverkusen 16 26:14 33
5. SC Freiburg 16 25:22 29
6. RB Leipzig 16 26:27 25
7. 1899 Hoffenheim 16 26:22 24
8. W. Bremen 16 20:24 23
9. SGS Essen 16 15:20 13

10. 1. FC Köln 16 10:39 7
11. FC Carl Zeiss Jena 16 4:34 3
12. Turbine Potsdam 16 3:52 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

Ergebnisse
Basketball
Männer, Europe Cup, Viertelfinal-
Rückspiel Riesen Ludwigsburg - JDA 
Dijon 72:83 (Hinspiel 75:88, Dijon 
im Halbfinale). 

Handball
Frauen, Bundesliga, 21. Spieltag 
Thüringer HC - Frisch Auf Göppingen 
43:30.

Ergebnisse

Fußball
Männer, Champions League, Ach-
telfinal-Rückspiele (Hinspielergeb-
nis in Klammern, Teams mit * im 
Viertelfinale)  OSC Lille - *Borussia 
Dortmund 1:2 (1:1), *Aston Villa - FC 
Brügge 3:0 (3:1), Atlético Madrid - 
*Real Madrid 2:4 i.E. (1:2), *FC Ar-
senal - PSV Eindhoven 2:2 (7:1), 
*FC Barcelona - Benfica Lissabon 
3:1 (1:0), FC Liverpool - *Paris Saint-
Germain 1:4 i.E. (1:0), Bayer Lever-
kusen - *Bayern München 0:2 (0:3), 
*Inter Mailand - Feyenoord Rotter-
dam 2:1 (2:0).
Viertelfinale  Paris Saint-Germain - 
Aston Villa, FC Arsenal - Real Madrid, 
FC Barcelona - Borussia Dortmund, 
Bayern München - Inter Mailand.

Biathlon
Weltcup in Pokljuka/Slowenien, 
12,5 km Einzel, Frauen  1. Julia Si-
mon (Frankreich) 38:08,2 Minu-
ten/0 Schießfehler, 2. Hanna Öberg 
(Schweden) +39,1 Sekunden/1, 3. 
Franziska Preuß (Haag) +46,2/0 – 
15. Selina Grotian (Mittenwald) 
+3:11,9/3, 26. Johanna Puff (Bay-
rischzell) +3:52,1/2, 44. Sophia 
Schneider (Teisendorf) +4:49,4/4, 
71. Julia Tannheimer (Ulm) 
+7:20,2/7, 73. Marlene Fichtner 
(Traunstein) +7:51,0/4.

München/DPA – Joshua Kim-
mich läuft auch in Zukunft für 
den FC Bayern  auf. Der 30-jäh-
rige Nationalmannschaftska-
pitän und der deutsche Fuß-
ball-Rekordmeister haben sich 
nach langwierigen Verhand-
lungen mit einigen Wendun-
gen auf einen neuen Millio-
nen-Vertrag geeinigt. 

Wie der Bundesliga-Spit-
zenreiter mitteilte, läuft der 
neue Kontrakt bis zum 30. Juni 
2029.  Zuvor hatte der Rekord-
meister schon die Verträge 
mit  Kapitän Manuel Neuer so-
wie den Leistungsträgern Ja-
mal Musiala und Alphonso 
Davies verlängert. Kimmich 
hätte den Rekordmeister im 
Sommer ablösefrei verlassen 
können. „Beim FC Bayern habe 
ich das beste Umfeld, um mei-
ne sportlichen Ziele zu errei-
chen. Danach habe ich ent-
schieden. Es gibt für mich mo-
mentan kein besseres Paket 
aus Mitspielern, Trainerteam 
und Vereinsumfeld, um maxi-
mal erfolgreich zu sein“, sagte 
Kimmich. 

Kimmich 
bleibt beim 
FC Bayern

Handballer spielen 
Remis in Wien
Wien/DPA – Die deutschen 
Handballer haben trotz ihres 
ersten Punktverlustes in der 
EM-Qualifikation ihre Tabel-
lenführung verteidigt und 
einen weiteren Schritt Rich-
tung EM 2026 gemacht. In Ab-
wesenheit einiger verletzter 
und erkrankter Topspieler 
kam die Mannschaft von Bun-
destrainer Alfred Gislason im 
Nachbarschaftsduell mit Ös-
terreich nicht über ein 26:26 
(13:11) hinaus. Vor 6018 Zu-
schauern in Wien war Kapitän 
Johannes Golla mit fünf Toren 
bester deutscher Werfer.

Nach drei von insgesamt 
sechs Qualifikationsspielen 
liegt Deutschland weiter vor 
den Österreichern. Mit einem 
Sieg im Rückspiel an diesem 
Samstag (16.30 Uhr/ZDF-Lives-
tream) in Hannover kann das 
DHB-Team die ÖHB-Auswahl 
weiter distanzieren.

Von Arne Richter

Frankfurt – Julian Nagels-
mann will den deutsch-italie-
nischen Fußball-Mythos unbe-
dingt mit seiner eigenen Ge-
schichte bereichern und geht 
dafür notgedrungen Kompro-
misse ein. Mit dem Comeback 
des für 16 Monate nicht be-
rücksichtigen Leon Goretzka 
und gleich sieben weiteren 
Rückkehrern von Nadiem 
Amiri bis Karim Adeyemi re-
agiert der Bundestrainer auf 
die zahlreichen Ausfälle vor 
dem Nations-League-Viertelfi-
nal-Kracher gegen die „Squa-
dra Azzurra“. Dieser ist für Na-
gelsmann schon ein  Wegwei-
ser Richtung WM 2026. 

Wirtz und Co. fehlen

Mehrfach kratzte sich Na-
gelsmann bei einer virtuellen 
Medienrunde zur Kaderprä-
sentation am Fünf-Tage-Bart 
am Kinn, als würde ihm das 
eigene Personaltableau noch 
zu denken geben. „Obwohl wir 
einige Ausfälle verkraften 
müssen, haben wir generell 
einen sehr guten Kader bei-
sammen. Wir haben uns aus 
Überzeugung für diese Spieler 
entschieden und versucht, 
Qualität, die wegbricht, durch 
Qualität zu ersetzen“, sagte er 
bei der Nominierung seines 23 
Spieler umfassenden Natio-
nalmannschafts-Aufgebots. 

„Es sind zwei Spiele, die wir 
absolut positiv gestalten müs-
sen und auch wollen“, versi-
cherte der 37-Jährige mit Blick 
auf die K.o.-Duelle der vierfa-
chen Weltmeister am 20. März 
(20.45 Uhr/ARD) in Mailand 
und drei Tage später (20.45 
Uhr/RTL) in Dortmund, bei 
denen es primär um den Ein-
zug in die Finalrunde des 
Uefa-Wettbewerbs Anfang Ju-
ni geht. Der Gewinner ist dann 
auch Gastgeber des Minitur-
niers. 

Ohne die Stammkräfte Flo-
rian Wirtz, Kai Havertz, Niclas 
Füllkrug, Marc-André ter Ste-
gen und Alexander Pavlovic 
muss Nagelsmann beim Tur-
bostart ins Länderspieljahr 
auskommen. Da bedurfte es 
auch lange nicht für möglich 
gehaltener Aktionen – wie der 

Fußball  Bundestrainer setzt gegen Italien auf Kompromiss-Kader mit Goretzka

Nagelsmann muss umdenken   

Rückkehr von Goretzka.  Nur 
wenige Stunden vor dem Ach-
telfinal-Rückspiel der Münch-
ner  bei Bayer Leverkusen in 
der Champions League rief 
Nagelsmann  bei dem 30-Jähri-
gen an. Es galt, ein beschädig-
tes Verhältnis final zu kitten. 
„Ich hatte das Gefühl, wir müs-
sen miteinander sprechen 
und eine gute Basis schaffen, 
das ist uns gelungen“, erzählte 
der Bundestrainer.

  Die einst so gute Beziehung 
beim FC Bayern war natürlich 
belastet, nachdem Nagels-
mann den Münchner Power-
Spieler nach dem 0:2-Desaster 
in Österreich im November 
2023 nicht mehr für die DFB-
Elf berücksichtigt hatte.  Plötz-
lich hatte Goretzka in der EM-
Rollenverteilung des Bundes-
trainers die des nicht mehr be-
nötigten Buhmanns.

 Der bisher 57-malige Natio-
nalspieler Goretzka habe sich 
bei den  Bayern nach einer 
schwierigen Zeit in „eine tra-

gende Rolle“ zurückgekämpft. 
Noch länger als Goretzka war 
die DFB-Pause für Amiri.  Sein 
bisher letztes von fünf Länder-
spielen bestritt er im Herbst 
2020 noch unter Joachim Löw. 
Nun ist der 28-Jährige dank 
des Höhenflugs bei Mainz 05 
zurück. „Absolut verdient“, 
findet Nagelsmann.   

Zahlreiche Rückkehrer

Schon einmal beim A-Team 
dabei, zuletzt aber aus ver-
schiedenen Gründen nicht im 
Aufgebot, waren neben Go-
retzka und Amiri auch Adeye-
mi, der bei der Weltmeister-
schaft 2022 zum Kader gehör-
te, sowie Jamie Leweling, Da-
vid Raum, Deniz Undav, Ange-
lo Stiller und Jonathan Bur-
kardt. Einziger Neuling im 
DFB-Aufgebot ist Abwehrspie-
ler Yann Aurel Bisseck (24) von 
Inter Mailand.

 Italien ist auch ein Kontra-
hent um einen wichtigen Platz 

Rückkehrer:  Bundestrainer Julian Nagelsmann (links) holt   
Leon Goretzka nach 16 Monaten zurück. BILD: IMAGO/Mueller

Von Nicolas Reimer

Aachen/Oldenburg – Ein Hoo-
ligan aus Aachen mit Verbin-
dungen nach Oldenburg muss 
für sieben Jahre ins Gefängnis. 
Am Donnerstag verurteilte 
das Landgericht Aachen den 
38-jährigen Kevin P. unter an-
derem wegen versuchten Tot-
schlags zu dieser Freiheitsstra-
fe mit dem Vorbehalt der Si-
cherungsverwahrung. Das be-
stätigte ein Sprecher des Land-
gerichts auf Nachfrage.

Neben dem versuchten Tot-
schlag wurden P. mehrere Fälle 
von Körperverletzung vorge-
worfen. Der Anhänger und 
Hooligan von Alemannia 
Aachen hatte die Taten im 
Laufe des Prozesses einge-
räumt und die Opfer um Ent-
schuldigung gebeten. P. gilt als 

Anführer der gewaltbereiten 
„Boxstaffel 520“ und soll enge 
Kontakte zur Führungsebene 
des Fußball-Drittligisten Ale-
mannia Aachen pflegen.

Hooligans befreundet

Die Verbindung von Kevin 
„Chemo“ P. ist unter anderem 
durch einen Instagram-Bei-
trag eines führenden Olden-
burger Hooligans verbrieft. 
Auf dem Bild sind beide Män-
ner mit freiem Oberkörper im 
Aachener Fanblock zu sehen, 
der Oldenburger schreibt dazu 
„#freunde #brüder #seitean-
seite“. Kevin P. kommentiert 
dieses Bild mit einem  Herz.

Darüber hinaus waren in 
der Vergangenheit während 
einer Berichterstattung der 
„Sportschau“ beispielsweise 

Bilder aus dem Aachener Sta-
dion zu sehen, auf dem Kevin 
P. über dem Banner der Box-
staffel-Hooligans zu sehen ist. 
Auf diesem wiederum erkennt 
man ein blaues Banner mit 
dem Wappen des VfB Olden-
burg und der Aufschrift „Nord 
– West“. 

VfB musste eingreifen

Die langjährigen und inten-
siven Verbindungen zwischen 
Hooligans aus Aachen und Ol-
denburg dokumentieren aber 
nicht nur die gegenseitigen 
Besuche in den jeweiligen Sta-
dien. Die Oldenburger Hooli-
gans treten gemeinsam mit 
Aachen und Kerkrade (Nieder-
lande) bei sogenannten „Acker 
Matches“ an. Bei diesen illega-
len Prügeleien, oft in Verbin-

dung mit Fußball-Spielen, ge-
hen Hooligan-Gruppen verab-
redet aufeinander los.

Wegen möglicher Verbin-
dungen zu Kevin P. oder zu-
mindest den Aachener Hooli-
gans hatte der VfB Oldenburg 
im Herbst 2024 einen ehren-
amtlichen Mitarbeiter aus 
dem Umfeld der  Regionalliga-
Mannschaft freigestellt. Der 
langjährige VfB-Mitarbeiter 
war mit einer Spende für Ke-
vin P. aufgefallen. 

Unter dem Titel „Unterstüt-
zung für Chemo“ waren bei 
einer Spendenaktion bis Ende 
August fast 8000 Euro für Ke-
vin P. zusammengekommen. 
Darunter finden sich zahlrei-
che Spender aus Oldenburg – 
wie der VfB-Mitarbeiter, der 
mit seinem Namen und Foto 
auftrat.

Gericht verurteilt Aachener Hooligan 
Urteil  Kevin P. muss sieben Jahre ins Gefängnis – Verbindung nach Oldenburg

in Topf 1 bei der WM-Auslo-
sung Ende des Jahres, blickte 
Nagelsmann schon  voraus. 
Wer jetzt gewinnt, hat einen 
klaren Bonus.  Genau in diesen 
Kategorien denkt der Bundes-
trainer. Amerika 2026 ist der 
Fixpunkt. Unmissverständlich 
machte der 37-Jährige daher 
auch deutlich, dass er von al-
len seinen Kandidaten dauer-
haft Leistung und Einsatzzeit 
im Club-Fußball erwarte. 

 Diesmal habe er wegen der 
Personallage auch Akteure da-
bei, die diese Kriterien nicht 
zu 100 Prozent erfüllen – zum 
Beispiel Stuttgarts Undav, 
dem Nagelsmann dafür aber 
Komponenten bescheinigte, 
die sonst der schmerzlich ver-
misste  Wirtz einbringe. „Da 
muss man den einen oder an-
deren Kompromiss auch ein-
gehen und versuchen, dem 
Spieler auf Nationalmann-
schaftsebene in die Spur zu 
bringen“, beschrieb Nagels-
mann seinen März-Plan.

Der deutsche Kader

Tor: Oliver Baumann (TSG 
Hoffenheim), Alexander Nü-
bel (VfB Stuttgart), Stefan 
Ortega Moreno (Manchester 
City).
Abwehr: Yann Aurel Bisseck 
(Inter Mailand), Joshua Kim-
mich (FC Bayern), Robin 
Koch (Eintracht Frankfurt), 
Maximilian Mittelstädt (VfB 
Stuttgart), David Raum (RB 
Leipzig), Antonio Rüdiger 
(Real Madrid), Nico Schlot-
terbeck (Borussia Dort-
mund), Jonathan Tah (Bayer 
Leverkusen). 
Mittelfeld: Karim Adeyemi 
(Borussia Dortmund), Na-
diem Amiri (Mainz 05), Ro-
bert Andrich (Bayer Leverku-
sen), Leon Goretzka (FC 
Bayern), Pascal Groß (Bo-
russia Dortmund), Jamie Le-
weling (VfB Stuttgart), Jamal 
Musiala (FC Bayern), Leroy 
Sané (FC Bayern), Angelo 
Stiller (VfB Stuttgart). 
Angriff: Jonathan Burkardt 
(Mainz 05), Tim Kleindienst 
(Borussia Mönchenglad-
bach), Deniz Undav (VfB 
Stuttgart).

A
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In welchem Land starb Leo Trotzki 1940?

a) Russland b) Kanada c)Mexiko d) Kolumbien

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Koch=4, Hocke= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. LATEIN, 2. INSASSE, 3. BISSIG,
4. INDIEN, 5. SCHEREN, 6. NOT-
LUEGE, 7. EIGENSINNIG,
8. STEIGBUEGEL. –
Sensibilisierung.
Ennea:
ACKERSENF.
Frage des Tages:
c) Deutscher.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Konzentriertundkonsequent
bringenSieweiterhinvoran,

wasSieüberlegthatten.Merkurlässt
SieauchcleverinfinanziellenAngele-
genheitenagieren,sodassderErfolg
balddaist.

STIER 21.04. - 20.05.

WennSieIhreZeitweiterhin
mitNebensächlichkeiten

vertun,dürfenSiesichnichtüberdie
spätereintretendenTerminschwie-
rigkeitenwundern.Dassdiekommen
werden,istganzsicher.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Zurzeitstehenleidereinige
ZeichenaufSturm;daran

aber,dassSiesicherneutalsFelsinder
Brandungerweisen,zweifeltkaumei-
nerjenerMenschen,dieSieeinwenig
näherkennen.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

VergessenSiegetrostalles,
wasmanIhnenneuerdings

einzuredenversucht.DenndasGros
davonistpurerUnsinn.NehmenSie
lediglichdieTippsvonwirklichguten
Freundenan.

LÖWE 23.07. - 23.08.

EinegewisseUnsicherheit
wirdbeiIhnenNervositäther-

vorrufen.PrüfenSievorerstbesonders
sorgsam,wasSiezutunoderauchzu
lassengedenken,bevoretwasnicht
richtigläuft.

KREBS 22.06. - 22.07.

Siebesitzenhervorragende
Chancen,dennmanhörtsich

IhreVorschlägenichtbloßan,sondern
möchtesieauchindieTatumsetzen.
MöglicherweisestehenSiefinanziell
baldbesserda!

WAAGE 24.09. - 23.10.

ManistIhnenfürIhrengelei-
stetenFreundschaftsdienst

dankbar.Allerdingskönnenund
dürfenSiemehrauchnichterwarten.
DasGutedaranist:BeimnächstenMal
wissenSieBescheid.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Miteineraltenundbe-
währtenMethodekommen

Sieweiter.Siebesitztzwarsehrwenig
Stil,dochdanachsolltenSienicht
fragen!ImEndeffektzähltnämlich
bloßdaserreichteResultat.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

VergessenSieüberdender-
zeitigenPflichtenbittenicht,

dassSieauchnochsowaswieein
Privatlebenhaben.Eskönntenämlich
sonstsehrschnellzuÄrgermitIhrem
Partnerkommen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

SiebefindensichimZweifel
darüber,wieSiesichent-

scheidensollten?Privatesmüssteden
absolutenVorranghaben.Bedenken
Sie,dassauchSieauseinemguten
KlimaKraftschöpfen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

NurmitGeduldkommen
SieineinerfinanziellenFrage

zueinemgutenErgebnis.Wasdie
WahlderMittelbetrifft,habenSie
einglücklichesHändchenbewiesen.
GlückwunschanSie!

FISCHE 20.02. - 20.03.

MiteinerFragehabenSieeine
bestimmtePersonineinige

Verlegenheitgebracht.Diesmüsste
Ihneneigentlichklarsein.Allerdings
sindSieoffenbarzubeschäftigt.Mit
sichselbst.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AT - BE - BE - BEN - CHEN - DER - GEL
- GRU - HAFT - HEIT - KNA - KOM - LAM - LE - MIS -
MUEH - NEST - NISCH - PE - PRUE - RI - SA - SCHMACK
- SCHROT - SON - SPAR - STOR - TA
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren sechste Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- und elfte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- eine Straftat nennen.

1. Merkmal

2. Bergmannsleuchte

3. Sündenbock

4. Bau eines Schreitvogels

5. lecker, delikat

6. Dienststelle der Kripo

7. schlicht, unscheinbar

8. Getreideverarbeitungsgerät

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

15. + 16. März 2025
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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Von Katrin Pribyl,
Büro Brüssel

Brüssel – Wurden Europa-Ab-
geordnete von Huawei-Lobby-
isten geschmiert? Ließen sich 
Parlamentarier zu Fußball-
spielen einladen und Luxus-
reisen schenken, damit sie die 
Interessen des chinesischen 
Technologieunternehmens im 
Hohen Haus Europas unter-
stützen und politische Stel-
lungnahmen im Sinne von 
Huawei verbreiten? Davon 
geht offenbar die belgische 
Justiz aus. 

Unter dem Codenamen 
„Operation Generation“ rück-
ten am Donnerstag im Mor-
gengrauen mehr als 100 Poli-
zisten in Brüssel und anderen 
Regionen Belgiens sowie in 
Portugal aus und durchsuch-
ten an insgesamt 21 Adressen 
Wohnungen, Büros und Häu-
ser von Interessenvertretern 
von Huawei. Sieben Personen 
seien vorläufig festgenom-
men und befragt worden, hieß 
es nach den Razzien. Unter ih-
nen soll aber kein Europa-Ab-
geordneter gewesen sein. Die 
Ermittler gehen von einer „kri-
minellen Organisation“ aus, 
deren Mitglieder seit dem Jahr 
2021 EU-Parlamentarier oder 
Assistenten mit Geld oder Ge-
schenken bestochen haben 
sollen, wie die belgische 
Staatsanwaltschaft mitteilte. 
Das mutmaßliche Fehlverhal-
ten habe „regelmäßig und 
sehr diskret unter dem Deck-
mantel der kommerziellen 
Lobbyarbeit“ stattgefunden. 
Es geht um den Vorwurf der 
Bestechung, Urkundenfäl-

verschärft wurden, bräuchte 
es laut Freund Reformen, „die 
das Parlament widerstandsfä-
higer gegen Korruption ma-
chen“. Zwischen Juli 2019 und 
Dezember 2024 fanden laut 
der belgischen Zeitung Le Soir 
88 Treffen zwischen Huawei-
Lobbyisten und 68 Europa-Ab-
geordneten statt.

Dass ausgerechnet der 
Tech-Riese im Zentrum der 
Vorwürfe steht, ist auch des-
halb brisant, weil die EU-Kom-
mission immer wieder die 
Mitgliedstaaten dazu drängte, 
auf den Einsatz von Huawei-
Technologie in kritischen 
Kommunikationsnetzen zu 
verzichten. 

Trojanisches Pferd

Zwar betonte der Konzern 
stets, kein chinesisches Staats-
unternehmen zu sein. Er gilt 
im Reich der Mitte aber als 
Vorzeigefirma und wird von 
Kritikern verdächtigt, als Tro-
janisches Pferd Pekings in 
Europa zu agieren. Dement-
sprechend verweisen Exper-
ten seit Jahren auf das Risiko 
von Spionage und Einmi-
schung oder gar möglicher Sa-
botage eines Anbieters, der 
chinesischen Gesetzen unter-
liege. Huawei hat sämtliche 
Vorwürfe stets bestritten. Von 
den USA geschmäht schien 
der Konzern jedoch von der 
Angst getrieben, wichtige 
Märkte, insbesondere im Be-
reich 5G, zu verlieren, was ihn 
offenbar dazu veranlasste, ab 
2019 die Lobbyarbeit gegen-
über hochrangigen Vertretern 
der EU zu intensivieren. 

schung, Geldwäsche und kri-
minellen Vereinigung im 
europäischen Abgeordneten-
haus. Zu den Vorfällen, die 
untersucht werden, gehören 
„Vergütungen für die Über-
nahme politischer Positionen, 
übermäßige Geschenke wie 
Lebensmittel und Reisekosten 
und regelmäßige Einladungen 
zu Fußballspielen“.

Katargate-Wiederholung?

 Ziel sei es gewesen, „rein 
private geschäftliche Interes-
sen im Rahmen politischer 
Entscheidungen zu fördern“, 

erklärte die Staatsanwalt-
schaft. Angeblich, so hieß es 
hinter den Kulissen, hätten die 
Behörden etwa fünfzehn aktu-
elle und ehemalige EU-Parla-
mentarier verschiedener poli-
tischer Couleur auf dem Ra-
dar. Für die aktiven Politiker 
müssten die belgischen 
Staatsanwälte das EU-Parla-
ment um die Aufhebung ihrer 
Immunität bitten, um weiter 
ermitteln zu können. 

Droht schon wieder ein 
Korruptionsskandal das Hohe 
Haus Europas zu erschüttern? 
Erst vor gut zwei Jahren be-
schädigte die Affäre um die 

mutmaßliche Bestechung von 
Europa-Abgeordneten, die 
unter dem griffigen Schlag-
wort „Katargate“ für Aufruhr 
gesorgt hatte, die Glaubwür-
digkeit des Parlaments schwer. 
Gier, Macht und Einfluss – die 
Details klangen damals wie 
aus einem Krimi. Polizisten 
hatten Tüten und Koffer voller 
Geldscheine beschlagnahmt, 
im Fokus standen aktuelle 
und ehemalige Politiker, da-
runter die Griechin Eva Kaili, 
die bis heute die Vorwürfe be-
streitet. 

So warf die belgische Justiz 
einer Reihe von EU-Gesetzge-

bern vor, Teil eines kriminel-
len Netzwerks gewesen zu 
sein, das Ländern wie Katar 
und Marokko gegen Bezah-
lung politischen Einfluss in 
der EU verschafft haben sollte. 
Beide Länder wiesen das zu-
rück.

Leider habe man „wichtige 
Reformen verschlafen“, kriti-
sierte der grüne EU-Abgeord-
nete Daniel Freund am Don-
nerstag und forderte, „end-
lich“ zu verstehen, „dass das 
Korruptionsrisiko in Brüssel 
hoch ist, weil die EU so ein-
flussreich“ sei. Auch wenn 
2023 die Transparenzregeln 

Behörden werfen Huawei Bestechung im EU-Parlament vor. Unter dem Codenamen „Operation Generation“ rückten am Don-
nerstag im Morgengrauen mehr als 100 Polizisten in Belgien sowie in Portugal aus.  dpa-BILD:  Majewsky

Europa-Abgeordnete  Razzien in Belgien und Portugal – Im Visier der Ermittler stehen Lobbyisten  von Huawei 

EU-Parlament droht erneut Korruptionsskandal

Fritz Borowski
* 30. Juni 1943 † 27. Februar 2025

Im Namen aller Angehörigen

Helga Memering

26689 Augustfehn, Schulstraße 3

In stiller Trauer haben wir Abschied genommen von

Gravenveen 6 Denekamp (NL) www.oosterik.de

Uns erreichte die traurige Nachricht,
dass am 09. März 2025 unser

ehemaliger Mitarbeiter und Kollege

Herr Rolf Edmund König
im Alter von 78 Jahren verstorben ist.

Herr König war vom 01.04.1975 bis zum 30.11.2011
als Sprechfunker in der Feuerwehrtechnischen
Zentrale beim Landkreis Wesermarsch tätig.

Wir sind dankbar für seine geleisteten Dienste und
werden Herrn König ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gehört den
trauernden Angehörigen.

Im Namen des Landkreis Wesermarsch

Stephan Siefken
Landrat

Tom Boger
Personalratsvorsitzender

Am 28. Februar 2025 ist unser
ehemaliger Mitarbeiter Herr

Claus Sandstede
im Alter von 79 Jahren verstorben.

Bis zu seinem Ausscheiden im Dezember 2009 war Herr
Sandstede beim Baubetriebshof der Gemeinde Bad
Zwischenahn tätig.

Wir haben ihn als freundlichen und zuverlässigen Mitarbeiter
geschätzt und werden sein Andenken in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Gemeinde Bad Zwischenahn

Henning Dierks Albert Plank
Bürgermeister Personalratsvorsitzender

Familienanzeigen

Ihre Ansprechpartnerin:
Antje Brack

Bestellen Sie unseren kostenlosen Ratge-
ber mit Informationen und Anregungen zur
Testamentsgestaltung. 

Gern überlege ich mit Ihnen gemeinsam, 
wie Sie über Ihr Leben hinaus Hoff nung 
schenken können.

Helfen Sie Menschen
in Not mit Ihrer
Testamentsspende

Für weitere 

Informationen: 

drk.de/

testamentspende

Wenn niemand
mehr die abhör-
praktiken der
nSa aufdeckt,
Sind unSere
daten dann
Wieder privat?

[20Jahre]

RepoRteR ohne GRenzen e.V. - www.RepoRteR-ohne-GRenzen.de
Spendenkonto IBAn: de26 1009 0000 5667 7770 80 - BIC: BeVodeBB
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Denn niemand fällt ins Nirgendwo.
Und nichts fällt aus der Welt!

* 12. Dezember 1949 † 08. März 2025

Am Weltfrauentag bist du einfach gegangen.

Imke Pohl
Maximilian Pohl

Saskia Wölfel geb. Pohl
Jacob Pohl

Laurens Pohl

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 26. März. 2025 um 14 Uhr in der Scheune in Gut Altona statt.
Alle, die mit uns Abschied nehmen möchten, sind hiermit herzlich eingelanden.

Anstelle von Blumen erbitten wir eine Spende an das Kinderheim Nikki’s Place
Kontonummer: DE73 6505 0110 0048 3565 65 | Verwendungszweck: Dr. Pohl

Dr. med. Justus Pohl

 

Alles hat seine Zeit. 

Es gibt eine Zeit der Freude, 

eine Zeit der Stille und der Trauer, 

aber auch eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 

Traurig nehmen wir Abschied von 

meinem lieben Mann, unserem Vater, 

Schwiegervater, Opa und Uropa 

Georg Logemann 
* 7. Dezember 1935     † 5. März 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Christa 

Jürgen und Anke Logemann 

Anja und Kai mit Lasse und Tom 

Carsten 

Sven und Lea 

Marlies Logemann und Bo Nickler 

mit Jan 

Rathjenweg 77, 26203 Harbern II 

Die Trauerandacht findet statt am 21.03.2025 

um 9.30 Uhr in der Benthullener Kirche.  

Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem  

Benthullener Friedhof. 

Bestattungshaus Bettina Büsing, Wardenburg 

 

Am 05.03.2025 verstarb Herr

Georg Logemann
Herr Logemann gehörte von 1989 bis 1991 dem Rat der Gemeinde
Wardenburg an. Während seiner Ratstätigkeit hat er sich engagiert für
die Belange der Bürgerinnen und Bürger eingesetzt und sich dadurch
um das Wohl der Allgemeinheit verdient gemacht.

Die Gemeinde Wardenburg wird Herrn Logemann ein ehrendes
Andenken bewahren.

Gemeinde Wardenburg
Christoph Reents
Bürgermeister

Georg Logemann

CDU Gemeindeverband Wardenburg

Georg Logemann war 46 Jahre Mitglied der CDU. Er hat sich
während dieser Zeit in unserer Gemeinde aktiv für die CDU
eingesetzt.
Georg Logemann war viele Jahre im Vorstand des CDU
Gemeindeverbandes, u. a. als stellvertretender Vorsitzender,
aktiv.
Für uns ist sein Tod ein großer Verlust.
Georg Logemann wird uns in angenehmer Erinnerung bleiben.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Wir trauern um unser langjähriges Vorstandsmitglied

Wir trauern um unseren Gründungspräsidenten

Dr. Detlef Schneider
† 03.03.2025

Er hat sich besonders in den Anfangsjahren sehr um unseren
Golfclub verdient gemacht und damit den Grundstein für eine

erfolgreiche Entwicklung unseres Clubs gelegt.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Golfclub Oldenburger Land e.V.
Der Vorstand

Inge Ratjen
geb. Logemann

Wenn ihr mich vermisst,
sucht mich in euren Herzen,

denn dort lebe ich weiter für immer.

Wir nehmnen Abschied von meiner lieben Frau,
unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma,

Schwester, Schwägerin und Tante

* 09.01.1946 † 05.03.2025

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Klaus
Birgit

Thomas und Kerstin
Katja

mit Yannika und Fabian
sowie alle Angehörigen

Klaus Ratjen, Schweier Straße 45, 26935 Stadland

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung
findet statt am Donnerstag, dem 20. März 2025 um 14.00 Uhr

in der St.-Matthäus-Kirche zu Rodenkirchen.

Betreuung durch Bestattungen Harde, Rodenkirchen

Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin

Resi Oltmanns
geb. Janßen

* 31. Juli 1940 † 3. März 2025

Frau Oltmanns war von August 1982 bis zu ihrem Eintritt
in den Ruhestand im März 2001 bei den Öffentlichen

Oldenburg als Sachbearbeiterin im Inkasso Bereich tätig.
Sie war eine angenehme Mitarbeiterin und Kollegin, die
sich durch ihren Fleiß und vorbildliche Zuverlässigkeit

auszeichnete.
Sie wird uns als liebenswerte Kollegin unvergessen bleiben.
Wir sind dankbar für ihre geleistete Arbeit und werden ihr

Andenken in Ehren bewahren.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt der Familie.

Vorstand, Personalrat,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der
Öffentlichen Versicherungen

Oldenburg

Mit großer Bestürzung haben wir vom Tod unseres geschätzten
ehemaligen Kollegen

Holger Mühlenstedt
erfahren.
Herr Mühlenstedt war 36 Jahre lang als Theatermeister
in unserem Hause beschäftigt.
In Gedanken sind wir bei seiner Familie und werden ihn stets in
guter Erinnerung behalten.

Im Namen aller Mitarbeiter:innen
Georg Heckel TimoWeyen
Generalintendant Vorsitzender des Personalrats

Statt Karten

Niemals vergeht was Du liebend getan.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 

lieben Mami, Minchen, Omi und Uromi

Hermine Brau
geb. Rulfs

* 14. Februar 1938      † 9. März 2025

Du warst immer für uns da:

Manfred und Silvia Müller

Ute und Kai Schneider

Sabine und Günter Lüschen

Enkel und Urenkel

Traueranschrift: 
Manfred Müller, Am Friesenhof 2, 26935 Stadland

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, dem 28. März 2025,  
um 13.00 Uhr in der Friedhofskapelle Brake, Dungenstraße;  
anschließend Urnenbeisetzung.

Bestattungshaus Nickelsen

Nachruf

Der Tod unseres ehemaligen Betriebsarztes

Herr Dr. Detlef Schneider
hat uns sehr getroffen.

Herr Dr. Schneider war jahrzehntelang bis zur Niederlegung seiner
Tätigkeit Ende 2021 mit viel Engagement und Hingabe für die
Betreuung der Dienstgemeinschaften unserer Gesellschaften tätig.
In dieser Zeit war er unserer Einrichtung sehr verbunden, hat uns
bei vielen herausfordernden Veränderungen begleitet und sich die
uneingeschränkte Achtung und Anerkennung des Vorstandes, der
Geschäftsführung und aller Mitarbeitenden erworben.

Seine zugewandte Art und große Menschlichkeit werden uns stets
in guter Erinnerung bleiben.

Wir bedanken uns für seine wertvolle Unterstützung, richten unser
aufrichtiges Mitgefühl an seine Angehörigen und gedenken seiner
und aller, die um ihn trauern, in unserer Fürbitte.

Mitarbeitende, Mitarbeitervertretung
und Vorstand des Ev. Luth. Wichernstift e.V.

Jesus spricht: Denn ich lebe, und ihr sollt auch leben.
Johannes 14,19

Herr,

lehre uns bedenken,

dass wir sterben müssen,

auf dass wir klug werden.

(Psalm 90,12)
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Marianne Heyne

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost was kommen mag.

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen,
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

(D. Bonhoeffer)

26340 Zetel, Westerende 17

* 22. November 1937   † 26. Februar 2025

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, 21. März 2025 um 11:00 Uhr

in der St.-Martins-Kirche zu Zetel statt.

Hans-Gerd und Ute
Ralf und Renate

Henning und Lara
Torben und Tony

sowie alle Angehörigen

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied nehmen von

geb. Schweer

Anstelle freundlich zugedachter Blumengaben bitten wir
um eine Spende für die Erhaltung der St.-Martins-Kirche

auf das Spendenkonto der Ev.-luth. Kirchengemeinde Zetel.
Konto: LZO Varel   IBAN: DE 71 2805 0100 0052 4000 17

Kennwort: Spende St. Martins-Kirche, Trauerandacht Marianne Heyne
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Bestattungen Hobbie, Zetel

 

 Hartmut Mai 
* 2. 2. 1945     † 3. 2. 2025 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf 
vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten 
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. Hier möch-
ten wir auch Geschäftspartner und Freunde aus früheren 
Zeiten erwähnen. 

Ein besonderer Dank gilt Brhane und Kakub. 
Besonders bedanken wir uns auch bei Frau Dr. med. 
Barbara Pokies und bei dem gesamten Team der Praxis 
Parkstraße für die jahrelange kompetente medizinische 
Begleitung sowie bei dem Beerdigungsinstitut Backhus 
für das würdevolle Herrichten der Trauerfeier. 

Im Namen der Familie: 

Hilke Rowehl, Hendrik Mai und Christoph Mai 

Hude, im März 2025 

 

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die gemeinsam mit uns
Abschied nahmen und ihre
Anteilnahme auf so liebevolle und
vielfältige Weise durch Wort,
geschriebene Karten und Zuwendungen
zum Ausdruck brachten.Eva JungEva Jung

geb. Kascholke
* 01. 07. 1935

† 20. 02. 2025
Familie Theo Jung

Statt Karten

 

Ingrid Pieperjohanns 
geb. Ammermann 

* 16. 7. 1949                     † 30. 1. 2025 
 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die mit uns gemeinsam Abschied nahmen 

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten. 

Besonderer Dank gilt dem Paliativstützpunkt und dem 
Bestattungshaus Sascha Behrens 

 
Im Namen der Familie 

Rolf Pieperjohanns 
 
 

 

Hermann Theilen 
* 9. April 1930     † 9. Februar 2025 

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige und 
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt der Seniorenresidenz Josefinen-
hof in Wiesmoor, Frau Pastorin Sabine Karwath für ihre 
einfühlsamen Worte und dem Bestattungshaus Hilmers-
Stolle für die hilfreiche und gute Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Jürgen und Volker mit Familien 

Westerstederfeld, im März 2025 

 

Danke auch an Frau Pastorin Testa,
Herrn Dr. Peter, der Sozialstation Zetel
und an das Bestattungsinstitut Hobbie.

Harry 
Schöttker

In unseren Herzen
wirst du immer weiterleben.

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die sich in stiller Trauer mit uns 

verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme in vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

* 5. Februar 1962
† 28. Januar 2025

Im Namen aller Angehörigen
Helga Eiben

Edith Schöttker

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihre Anteilnahme auf so liebevolle

Weise durch Worte, Umarmungen, Karten und
Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

Wilfred Schwudke
* 1. 6. 1951 † 18. 12. 2024

Heide Schwudke
und alle Angehörigen

Bockhorn, im März 2025

Heiko Babiel
† 18. 01.2025* 28.02.1938

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf liebevolle und

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt dem Team der Hausarztpraxis
Dr. Stapper, dem Pflegedienst Marienkäfer, dem

Bestattungsinstitut Petra Paul für die gute Betreuung und Pastorin
Frau Bleckwehl-Wegner für die einfühlsame Trauerandacht.

Armin und Petra Babiel geb. Steenken
Edgar und Karin Schulze geb. Babiel

Statt Karten

Manfred Kothe

Immer warst Du für uns da, und plötzlich bist du fort.

Es bleibt die Gewissheit, dass du für immer in unseren Herzen weiterlebst.

* 15.08.1954 † 04.03.2025

In liebevoller Erinnerung:

Erika und Rolf

Heinz

Heiko und Annette mit Rouwen

Sven und Anna mit Ben und Emmi

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, den 24. April 2025,

um 9.00 Uhr im Friedwald Hude/Hasbruch, Linteler Staße, Treffpunkt T3, statt;

anschließend erfolgt die Beisetzung.

Traueranschrift: Sven Kothe, Sandhatter Str. 34, 26209 Hatten

Wir nehmen Abschied von

Wenn die Sonne des  

Lebens untergeht,         

dann leuchten die         

Sterne der Erinnerung. 

Anne Fernanda Cäcilie  
Mewes
geb. Stehr

* 28. Mai 1934   † 31. Januar 2025

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  

mit uns verbunden fühlten und ihre  

Anteilnahme auf so vielfältige Weise  

zum Ausdruck brachten.

Klaus Mewes und Familie  

Sven Mewes und Familie

Elsfleth, im März 2025

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Plötzlich und unerwartet verstarb mein  
lieber Ehemann, unser herzensguter Vater,

Schwiegervater, Bruder, Schwiegersohn und Onkel

Heiko Wemken
* 15. Februar 1958         † 7. März 2025

In Liebe:

Deine Karina
Stefanie

Annika und Dennis
Gerold und Gunda

   Jana und Mathias mit Max
Anja mit Tobias und Maline

Ingrid
und alle Angehörigen

26215 Wiefelstede, Wemkenstraße 3

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
Trauerhilfe und Bestattungen Jens Reese

Gerald Kuhse

Und immer sind da Spuren deines Lebens,

Gedanken, Bilder und Augenblicke.

Sie werden uns an dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen

und dich nie vergessen lassen.

* 1. Januar 1931 † 11. März 2025

In liebevoller Erinnerung:

Elfriede

Rainer und Hildegard

Oliver, Jan-Niklas und Lillian

Bärbel und Dieter

Jonas, Malte und Marina

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt.

Traueranschrift: Familie Kuhse

c/o Bestattungen Sassen

Edewechter Straße 1, 26689 Godensholt

Dankbar für die gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied

von

TRAUER-
BEGLEITUNG

Professionelle Hilfe  
finden Sie in unserem  
Branchenbauch auf  
nordwest-trauer.de
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Nach Nebel wechselnd bewölkt, trocken
Der Tag beginnt gebietsweise mit Nebel oder

Hochnebel, im Laufe des Tages kommt aber immer mehr die Sonne zum Vor-
schein. Die Höchsttemperaturen steigen auf 5 bis 8 Grad.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Der Sonnabend beginnt mit vielen Wolken, nach
und nach lockern sie sich aber auf. Es fallen nur vereinzelt Schauer.
Die Temperaturen erreichen dabei Werte zwischen 5 und 7 Grad.

Frauen-
geschmack,
Mädchen-

liebe
und

Märzwetter
sind
un-

beständig.

Aussichten:

Die Wetterlage macht besonders Rheuma-
kranken zu schaffen. Sie müssen sich auf eine Ver-
schlimmerung ihrer Schmerzen einstellen.

Biowetter:

Nord bis Nordost 4, Böen
bis 6. Abends bis 5, Böen 7. Schlechte Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
5° bedeckt 18° wolkig 12° Schauer 10° Regen

Sonnabend Sonntag Montag

So war das Wetter:

Ost 3 bis 4, Böen bis 5. Abends Nordost bis
6, Böen 8. Schlechte Sicht.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Im Norden und Westen zeigt sich zwischen vielen
Wolken hin und wieder die Sonne. Örtlich können noch Schau-
er auftreten. Im Osten und Süden fällt aus dichter Bewölkung
vor allem an der Oder, am Erzgebirge und südlich der Donau
Regen, Sprühregen oder in höheren Lagen Schneeregen.

Lage:

Bis zum 17. März sehr kalt. Am 19. März stürmt es neben
Schneefall und Regen.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

18,8 (1991) -9,0 (1962)
17,5 (2014) -8,6 (1996)

Rekordwerte am 14. März in Deutschland

Hochwasserzeiten

Im Südwesten
trocken, sonst Regen. 3 bis 8 Grad.

Graue Wolken
und Regen. Maximal 1 bis 8 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Dichte Wol-
ken und zeitweise Regen, im Berg-
land Schnee. 3 bis 11 Grad.

Österreich, Schweiz:

In Südnor-
wegen meist freundlich, sonst Re-
gen oder auch Schnee. 2 bis 7 Grad.

Südskandinavien:

Kaum
Auflockerungen, aber nur ein paar
Regentropfen. 6 bis 9 Grad.

Großbritannien, Irland:

In Nord- und Mit-
telitalien kräftiger Regen, in Süd-
italien zeitweise Sonne. Bis 25 Grad.

Italien, Malta:

In Portugal
viel Sonne und trocken, in Spanien
Regengüsse. Von 7 bis 18 Grad.

Spanien, Portugal:

Meist
strahlender Sonnenschein und den
ganzen Tag trocken. In den Nach-
mittagsstunden 18 bis 28 Grad.

Wolkig, lokal Regen oder
auch Schneeregen. Temperaturan-
stieg in auf 3 bis 8 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Südosten Re-
gengüsse und Gewitter, sonst oft
sonnig und trocken. 6 bis 15 Grad.

Frankreich:

In Israel ein paar
Wolkenfelder, in Ägypten meist
Sonnenschein. 22 bis 35 Grad.

Israel, Ägypten:

Sehr wechselhaft mit
Regengüssen und Gewittern.
Höchstwerte von 15 bis 19 Grad.

Balearen:

Wechsel von Sonnen-
schein und dichten Wolken, ge-
bietsweise Schauer. 16 bis 22 Grad.
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Agnes warf einen Blick an 
Sam vorbei in das Dunkel hin-
ter ihm, aus dem Beaus schläf-
riges Murmeln kam.

Wortlos schüttelte sie den 
Kopf wie jemand, der bereits 
genug gesehen hatte, um zwi-
schen Hoffnung und Enttäu-
schung bestens unterscheiden 
und auch noch damit leben zu 
können.

63
Liebste Schwester,
ich hoffe, es geht Dir gut. 

Die Nonnen hier im Waisen-
haus haben mir beigebracht, 
zu schreiben. Die einzige An-
schrift, die ich von Dir habe, 
ist die von Cousin Lawrenz 
und Cousine Kläre. Sie werden 
Dir meinen Brief bestimmt ge-
ben.

Ich schreibe Dir, um Dir zu 
sagen, dass es Louise, Klara, 
Hannes und mir gut geht. 

Hannes sehen wir nicht oft. Er 
ist in einem anderen Waisen-
haus, in dem nur Knaben woh-
nen. Wir sind in einem Heim, 
in dem nur Mädchen wohnen. 
Die Schwestern sind streng, 
aber gut zu uns. Wir haben ge-
nug zu essen.

Mir ist eingefallen, dass so 
viele Jahre vergangen sind, 
dass Du nicht weißt, was pas-
siert ist. Der Heinrich hat eine 
schlimme Sünde begangen. 
Seit Du weg bist, hatte er sehr 
oft Streit mit dem Vater. Ein 
Streit ist besonders schlimm 
gewesen, und dann war der 
Vater tot. Dann kam der 
Wachtmeister und hat den 
Heinrich mitgenommen. Er 
kam in ein Verlies, wo wir ihn 
nicht besuchen konnten.

Sie haben uns gesagt, dass 
nun auch der Heinrich nicht 
mehr lebt. Sie haben gesagt, 
dass er für die Sünde, die er 

101. FORTSETZUNG

Und als Tony nur erschro-
cken zu ihr aufsah, stampfte 
sie mit dem Fuß auf. ,,Los, hau 
ab!’‘

,,Ich habe ihn immerhin 
hierher zu euch gebracht und 
nicht zu seiner kleinen Frau’‘, 
jammerte Tony, während er 
sich aufrappelte. ,,Gilt das 
denn gar nicht?’‘

Sam versetzte ihm einen 
Stoß gegen die Schulter, so 
dass er den Versuch, aufzuste-
hen, erneut unternehmen 
musste. Tattnall stank min-
destens genauso nach Alkohol 
wie nach Parfum, und Nellie 
machte angeekelt einen 
Schritt zurück.

,,Ganz genau: Das gilt nicht, 
weil du ihn überhaupt erst be-
trunken gemacht hast!’‘, sagte 
sie. ,,Und sie ist keine kleine 
Frau, du Hanswurst, merk dir 
das auch gleich!’‘

Tony Tattnall stolperte da-
von in die Nacht, und Sam 
packte Beau und zerrte ihn auf 
die Füße.

,,Br-bring mich nach H-
Hause, Sam, lieber, guter S-

Sam …’‘
,,Morgen früh, wenn du 

nicht mehr nach Schnaps 
stinkst’‘, murmelte Sam. 
,,Und ich bin nicht dein lie-
ber, guter Sam. Wenn du 
nicht so besoffen wärst, wür-
de ich dich windelweich prü-
geln, weil du deiner Frau das 
antust.’‘

,,W-wir haben n-nur auf das 
K-Kindchen angest-stoßen!’‘, 
verteidigte sich Beau. ,,Mein 
S-Sohn! Da darf ein Mann 
doch w-wohl mal einen t-trin-
ken!’‘

Sam ließ ihn auf das Lager 
in Resis ehemaligem Zimmer 
fallen, hob seine Füße darauf 
und wandte sich ab.

Da öffnete sich die wackeli-
ge Tür zu dem kleinen Raum, 
in dem Agnes nun allein lebte. 
Die ältere Frau hob einen Fin-
ger vor die Lippen zum Zei-
chen, dass ihre beiden Enkel-
kinder schliefen. Seit bei Resi 
zwei Tage zuvor die Wehen 
eingesetzt hatten und sie 
ihren kleinen Pierre zur Welt 
gebracht hatte, waren Theodor 
und Karoline bei ihrer Groß-
mutter gewesen.

begangen hat, in die Hölle ge-
kommen ist. Aber ich glaube 
das nicht, liebe Schwester. Der 
Heinrich war ein guter 
Mensch. Ich glaube, dass er 
die Sünde nicht begehen 
wollte und dass der liebe Gott 
das auch weiß. Schwester Luk-
rezia hier im Waisenhaus 
sagt, dass wir das nicht wis-
sen können, aber dass wir den 
Heinrich so in Erinnerung be-
halten sollen, wie er zu uns 
war. Und zu uns war er der 
beste Bruder, den es gab. Und 
wegen der Sünde, die er be-
gangen hat, leben wir jetzt bei 
den guten Nonnen und nicht 
mehr beim Vater, weil der ja 
tot ist. Und auch dafür, das 
weiß ich, ist der Heinrich jetzt 
nicht in der Hölle, sondern im 
Himmel.

Also sei nicht traurig, liebe 
Schwester, wenn Du das hier 
liest.

Es geht uns gut, und wir 
hoffen, dass es auch Dir gut 
geht, liebste Nellie, wo auch 
immer du jetzt bist.

Und der Hannes sagt, ich 
soll Dir unbedingt noch 
schreiben, dass er auf uns auf-

passt, wie Du es ihm aufgetra-
gen hast. Ich weiß nicht, wann 
Du ihm das aufgetragen hast, 
aber ich glaube ihm, und des-
halb habe ich es Dir geschrie-
ben.

In Liebe,
Deine Schwester Lotte

Nellies Hand, die den Brief 
gehalten hatte, sank auf ihren 
Schoß. Seit in der letzten Le-
bensmittellieferung aus 
Charles Town ein Postsack die-
sen Umschlag für sie ausge-
spuckt hatte, zitterte sie. Al-
bert hatte ihn ihr gebracht. Er 
war gerade in Savannah gewe-
sen und würde nun unerwar-
tet mit Post für seine Siedler 
nach Ebenezer heimkehren 
können. Nellie wusste, dass 
die Reise auf dem Landweg 
durch unwegsames Gelände 
und überflutete Furten führte. 
Gerade jetzt im Herbst war es 
ein beschwerlicher Weg durch 
schlammige Landschaft. Doch 
für Medizin und Briefe aus der 
alten Heimat würde er sich ge-
lohnt haben.

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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der Garten oft in einem wil-
den Zustand: Unkraut hat sich 
breitgemacht, Laubreste lie-
gen auf den Beeten, Stauden-
reste ragen trocken in die Hö-

he. Nun ist die beste Zeit, um 
Ordnung zu schaffen. Sobald 
die Temperaturen milder wer-
den, können Sie den Winter-
schutz von empfindlichen 
Pflanzen vorsichtig entfernen. 
Achten Sie dabei darauf, dass 
keine Spätfröste mehr zu er-
warten sind. Entfernen Sie ab-
gestorbene Pflanzenteile, be-
freien Sie die Beete von Laub 
und Mulch, lockern Sie die Er-
de mit einer Grabegabel auf 
und arbeiten Sie reifen Kom-
post oder organischen Dünger 
ein. Besonders im Hochbeet 
kann es nötig sein, Erde nach-
zufüllen, da sich das Substrat 
über den Winter setzt.

Rückschnitt von Stauden 
und Gehölzen

Im März ist der ideale Zeit-
punkt, um Stauden zurückzu-
schneiden und abgestorbene 
Pflanzenteile zu entfernen. 
Auch sommerblühende Sträu-
cher profitieren jetzt von 
einem Rückschnitt, um kräftig 
auszutreiben und eine reiche 
Blüte zu entwickeln. Achten 
Sie darauf, sauberes und 
scharfes Werkzeug zu verwen-
den, um die Pflanzen nicht zu 
beschädigen. 

Stauden wie Astern oder 
Phlox sollten bodennah zu-
rückgeschnitten werden, um 
den Austrieb zu fördern. Auch 
Rosen freuen sich über einen 
Pflegeschnitt, der abgestorbe-
ne und schwache Triebe ent-
fernt. Eine Faustregel: Sobald 
die Forsythien blühen, ist der 
beste Zeitpunkt für den Ro-
senschnitt. Doch Vorsicht: Seit 

Eine der ersten Arbeiten in der neuen Saison ist das Schnei-
den von Sträuchern und Gehölzen wie Rosen. BILD: Canva

Von Janine Schulze

Die ersten Sonnenstrahlen 
wärmen den Boden, Schnee-
glöckchen und Krokusse set-
zen bunte Akzente. Mit dem 
nahenden Frühling erwacht 
der Garten aus seinem Winter-
schlaf. Jetzt ist die ideale Zeit, 
um mit den ersten Garten-
arbeiten zu beginnen und den 
Grundstein für eine erfolgrei-
che Saison zu legen. Im März 
geht es vor allem darum, Ord-
nung in die Beete zu bringen, 
Pflanzen auf die Wachstums-
periode vorzubereiten und 
erste Aussaaten zu tätigen. 
Hier ist ein Überblick:

Beete vorbereiten und 
aufräumen

Nach dem Winter zeigt sich 

dem 1. März bis 30. September 
sind starke Rückschnitte an 
Hecken und Gehölzen wegen 
des Vogelschutzes verboten – 
nur leichte Formschnitte sind 
erlaubt.

Aussaat und Pflanzung 
von Gemüse

Frühjahrszeit ist Pflanzzeit: 
Bereits im März können Sie ro-
buste Gemüsesorten wie Erb-
sen, Karotten, Radieschen und 
Spinat direkt ins Freiland säen. 
Wärmeliebende Pflanzen wie 
Tomaten, Paprika und Auber-
ginen sollten Sie hingegen auf 
der Fensterbank vorziehen, 
um sie nach den Eisheiligen 
ins Freie zu setzen.

Pflege von Rasenflächen

Nach den Wintermonaten 
benötigt der Rasen besondere 
Aufmerksamkeit, um wieder 
gesund wachsen zu können. 
Beginnen Sie mit einer gründ-
lichen Reinigung: Entfernen 
Sie Laub, Äste und Moos. An-
schließend kann bei Bedarf 
vertikutiert werden, um die 
Grasnarbe zu belüften und 
Platz für neue Triebe zu schaf-
fen. Eine erste Düngung mit 
Langzeitdünger sorgt für kräf-

 Fortsetzung auf Seite 4 u

Erste To Do’s – Gartenarbeit im März
Ein Überblick  Tipps für einen guten Start in die neue Gartensaison

Norddeutschlands größtes Pflanzensortiment

Honigstrauch
In England findet man diesen immergrünenWinterblüher

gerne neben dem Eingang. Dort verströmt der unkomplizierte
Strauch seinen wunderbaren Honigduft und sorgt für ein ein-
maliges Dufterlebnis. Die frühen Bienen freuen sich wiederum
über das erste Futter.Wir führen unterschiedliche Arten, die
zwischen 50cm bis 150cm hoch werden. Sie mögen je nach
Sorte sonnige, halbschattige oder schattige Standorte.

IserloyerStraße2 ∙ 27801Dötlingen-Aschenstedt
Tel.04433/919100 ∙ www.schachtschneider.com

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr und im März Samstag 9.00 – 16.00Uhr
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser! 

Ich hoffe, Sie freuen sich genauso wie ich, dass endlich wieder 
die Gartenzeit startet – sowohl hier in Form dieser Beilage als 
auch in unseren Gärten. Der Frühling schenkt uns schon die ers-
ten warmen Tage und wunderschöne Frühblüher. Im März 
kann es schon richtig losgehen mit der Gartenarbeit. Einen 
Überblick gibt es in der heutigen Ausgabe. Nun wird es auch 
Zeit die ersten im Winter geplanten Gartenprojekte umzuset-
zen. So habe ich die letzten Wochen bereits genutzt, um mir ein 
eigenes Hochbeet zu bauen und mir einen kleinen Gemüsegar-
ten anzulegen. Im Haus ziehe ich auch schon die ersten Jung-
pflanzen vor – mehr dazu in der zweiten Ausgabe der Garten-
zeit. Zu Beginn der Saison lohnt sich auf jeden Fall ein Besuch 
im Gartencenter. Hier kann man jede Menge Inspirationen 
sammeln und in Frühlingsstimmung kommen. Wenn Sie Lust 
auf noch mehr Gartenzeit haben, dann abonnieren Sie über den 
QR-Code unseren Newsletter.

Viel Spaß beim Lesen und 
Entdecken wünscht
Janine Schulze

leseraktion: lieblingsfoto der woche

Das erste Leserfoto in diesem Jahr kommt von mir 
selbst. Sobald sich die ersten Frühblüher im Jahr zeigen, 
freue ich mich über jede neue Blüte, die ich in meinem 
Garten entdecken kann. Wie schön es ist, die fleißigen 
Wildbienen zu beobachten. Der Frühling kommt! 
Schicken auch Sie uns Ihr Lieblingsfoto an 
gartenzeit@nwzmedien.de

BILD: janine schulze

Bad Zwischenahn
Kampweg 1 | Tel. 04403 98330

** Finanzierungsangebot auf den jeweiligen Angebotspreis, Vertragslaufzeit:
36Monate, effektiver Jahreszins 5,9%, ohne Anzahlung, Bonität vorausge-
setzt, Partner ist die CRONBANK AG, Postfach 10 22 63, 63268 Dreieich.

www.stavermann.de

HONDA HRG 416 XB P
Akku-Rasenmäher
• Inkl. 4 Ah Akku
• Inkl. Schnellladegerät
• 50 l Fangkorb
• Schnittöhenverstellung
achsweise, 6-fach (20 –

649 €
statt 1.132 €

* Beratung undVerkauf nur zu den
gesetzlichen Ladenöffnungszeiten.

• Laufruhiger
2-Zylinder-Stiga Motor

• Schnittbreite: 92 cm
• Hydrostatgetriebe
• 240 l Fangkorbvolumen

3.299€
statt 4.099 €

n

€

Finanzier
ung

99,99 €/M
onat

(36 Monate)*
PEEA

g
– 74 mm)

Zusätzlich
er

6 Ah Akku

imWert von

249,–€

Sie sparen
483€

m)

TAG DER
OFFENEN TÜR

05.+06.April 2025
Bad Zwischenahn | Kampweg 1

Aufsitzmäher
i rung

SENATOR 92H
Aufsitzmäher

Angebotspreis, Vertragslaufzeit:

Sie sparen
800€

R
Sa.+So.*

von 9:00 bis

16:00 Uhr
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tiges Wachstum. Wer kahle 
Stellen entdeckt, kann nachsä-
en – bis Mai hat der Rasen 
noch genug Zeit, sich zu rege-
nerieren.

Pflanzung von Beeren-
sträuchern

Der März eignet sich her-
vorragend, um Beerensträu-
cher wie Himbeeren, Johan-
nisbeeren oder Stachelbeeren 
zu pflanzen. Achten Sie darauf, 
den Wurzelballen vor dem 
Einpflanzen gut zu wässern 
und die Sträucher an einem 
sonnigen Standort mit hu-
musreichem Boden zu platzie-
ren. So legen Sie den Grund-
stein für eine reiche Ernte im 
Sommer. 

u Fortsetzung von Seite 2 gewährleisten. Wer Sommer-
blumen wie Sonnenblumen 
oder Löwenmäulchen anzie-
hen möchte, kann jetzt mit 
der Aussaat in kleinen Töpfen 
beginnen.

Unterstützung von Nütz-
lingen

Ein naturnaher Garten pro-
fitiert von der Ansiedlung von 
Nützlingen wie Bienen, Hum-
meln und Schmetterlingen. 
Pflanzen Sie daher frühblü-
hende Stauden und Kräuter, 
die als Nahrungsquelle dienen, 
und bieten Sie Unterschlupf-
möglichkeiten wie Insektenho-
tels und Nistkästen für Vögel 
an. So fördern Sie das ökologi-
sche Gleichgewicht und die Ar-
tenvielfalt in Ihrem Garten.

Frühlingsblumen setzen

Für farbenfrohe Akzente im 
Garten sorgen Frühlingsblu-
men wie Primeln, Stiefmütter-
chen, Narzissen und Krokusse. 
Diese können Sie bereits im 

März pflanzen, um Beete, Bal-
konkästen und Terrassen zu 
verschönern. Achten Sie da-
rauf, die Pflanzen entspre-
chend ihren Standortansprü-
chen zu setzen, um eine lang-
anhaltende Blütenpracht zu 

Nun ist es Zeit Frühlingsblumen zu pflanzen und an ihren far-
benfrohen Blüten zu erfreuen. BILD: Canva

Strategie, die ihnen einen ent-
scheidenden Vorteil ver-
schafft. Sie nutzen das Zeit-
fenster, das sich zwischen dem 
Ende des Winters und dem 
Austrieb anderer Pflanzen er-
gibt. Besonders in Wäldern, wo 
der Boden später im Jahr 
durch das dichte Blätterdach 
der Bäume verdunkelt wird, 
bleibt nur wenig Zeit für das 
Wachstum. Um in diesem kur-
zen Zeitraum möglichst 
schnell Blätter und Blüten zu 
entwickeln, speichern viele 
Frühblüher Nährstoffe aus 
dem Vorjahr in unterirdischen 
Organen wie Zwiebeln, Knol-
len oder Rhizomen. Diese 
Speicher ermöglichen es ih-
nen, ohne lange Wachstums-
phase auszutreiben und bin-
nen weniger Tage zu blühen.

Auch an anderen Standor-
ten spielen Frühblüher ihre 
Stärken aus. Einige Pflanzen 
haben sich an trockene Som-
mer angepasst und blühen 
deshalb schon früh im Jahr, 
bevor die Trockenheit ein-
setzt. So wäre für Tulpen oder 
Narzissen, die ursprünglich 
aus sommerheißen Regionen 
stammen, eine späte Blüte un-
günstig, da zu dieser Zeit be-
reits Wassermangel herrschen 
könnte. Ihr Überleben sichern 
sie, indem sie ihre Blüte in die 
feuchteren Monate des Früh-
jahrs verlegen.

Gut gerüstet gegen Kälte

Die niedrigen Temperatu-
ren des Spätwinters stellen für 

 Fortsetzung auf Seite 5 u

Winterlinge zählen zu den ersten Frühblühern am Ende des 
Winters, die auch trotz Frost und Schnee ihre gelben Blüten 
zeigen. BILD: Gundula Vogel/Pexels

Von Janine Schulze

Trotz Frost und kurzer Tage 
verwandeln im Februar jedes 
Jahr aufs Neue die ersten Blu-
men karge Beete in ein farben-
frohes Blütenmeer. Schnee-
glöckchen, Krokusse und Win-
terlinge zählen zu den ersten 
Pflanzen, die nach dem Winter 
ihre Köpfe aus der Erde stre-
cken und den nahenden Früh-
ling ankündigen. Während 

viele andere Pflanzen noch im 
Winterschlaf verharren, nut-
zen diese Frühstarter die ers-
ten warmen Sonnenstrahlen 
für ihre Blüte. Doch warum 
blühen sie so früh im Jahr, und 
wie gelingt es ihnen, die Kälte 
zu überstehen?

Ein kluger Plan der Natur

Frühblüher verdanken ihre 
frühe Blüte einer besonderen 

Frühblüher – eine Strategie der Natur
Erwachen  Warum die bunten Vorboten des Frühlings so früh im Jahr erblühen

*Unverbindliche Aktionspreisempfehlung.
Nur solange der Vorrat reicht. Beispielhafte Abbildung.

Aktionszeitraum: 01.03.2025–31.05.2025. Cashback-
Aktion nur gültig beim Kauf eines Husqvarna Automower® NERA
in Kombination mit Husqvarna EPOS® Plug-In NERA.
Weitere Informationen auf unserer Webseite.

HUSQVARNA AUTOMOWER® NERA

Ohne Kabel –
mit Cashback!
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Cashback*

Garreler Straße 140
26203 Wardenburg / Littel

Tel. 0 44 07 / 9 13 80 10
www.bunjes-motorgeraete.de



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Freitag, 14. März 2025 GARTENZEIT 5

Frühblüher kein Hindernis 
dar. Einige von ihnen sind so-
gar in der Lage, aktiv Wärme 
zu erzeugen, um Schnee und 
Frost zu trotzen. Das Schnee-
glöckchen beispielsweise 
kann durch Stoffwechselpro-
zesse eine Umgebungstem-
peratur schaffen, die das 
Schmelzen dünner Schnee-
schichten ermöglicht. Ande-
re Frühblüher schützen sich 
durch besondere Anpassun-
gen, etwa durch dichte Blatt-
polster oder eingelagerte 
Frostschutzstoffe, die ein Er-
frieren der Zellen verhin-
dern.

Neben ihrer Widerstands-
fähigkeit gegenüber der Kälte 
verfügen manche Frühblü-
her über eine bemerkenswer-
te Fähigkeit, sich an wech-
selnde Umweltbedingungen 

u Fortsetzung von Seite 4 anzupassen. So verändert das 
Lungenkraut nach der Be-
stäubung seine Blütenfarbe 
von rötlich zu blau. Dieser 
Farbwechsel signalisiert be-
stäubenden Insekten, dass 
der Nektar bereits aufge-
braucht ist, und verhindert 
damit unnötige Besuche an 
bereits unergiebigen Blüten.

Wichtige Nahrungsquelle 
für Insekten

Nicht nur für den Men-
schen sind Frühblüher eine 
willkommene Abwechslung 
nach dem Winter. Auch für 
viele Insekten sind sie überle-
benswichtig, denn sie bieten 
eine der ersten Nahrungsquel-
len nach der kalten Jahreszeit. 
Wildbienen, Hummeln und 
Schmetterlinge, die im zeiti-
gen Frühjahr aufwachen, fin-

den in den Blüten von Krokus-
sen, Winterlingen oder Kor-
nelkirschen energiereichen 
Nektar und Pollen, den sie 
dringend benötigen, um ihre 
Völker aufzubauen.

Besonders wertvoll sind 
Frühblüher mit offenen Blü-
ten, die Insekten leicht errei-
chen können. Die Salweide, 
auch bekannt als Kätzchen-
weide, ist eine der bedeu-
tendsten frühen Futterpflan-
zen, da sie nicht nur Nektar, 
sondern auch eine große Men-
ge an Pollen liefert. Mehr als 
100 Schmetterlingsarten pro-

fitieren von ihr. Wer seinen 
Garten also nicht nur mit far-
benfrohen Frühblühern 
schmücken, sondern gleich-
zeitig einen Beitrag zum 
Schutz der heimischen Insek-
tenwelt leisten möchte, kann 
gezielt Pflanzen wählen, die 
eine wertvolle Nahrungsquel-
le bieten.

Frühblüher für den Garten

Die Auswahl an Frühblü-
hern ist groß, und viele von 
ihnen sind auch für den hei-

 Fortsetzung auf Seite 6 u

Traubenhyazinthen sind früh blühende Stauden, die auch gut im Halbschatten zurechtkommen. BILD: Nikolett Emmert/Pexels

Gärtnerei Lameyer
Hagenstraße 27 · 26316 Varel

 0 44 51 – 57 08
www.gaertnerei-lameyer.de

Geöffnet: Mo – Sa: 8 – 18 Uhr · So: 10 – 12 Uhr
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fehlen darf. Mit ihren zarten 
weißen, rosa oder roten Blü-
ten und dem strahlend gelben 
Zentrum setzen sie fröhliche 

Akzente.
Bellis sind nicht nur bezau-

bernd, sondern auch robust 
und pflegeleicht – ideal für alle 

Gartenliebhaber, die es un-
kompliziert mögen. Sie gedei-
hen sowohl in Beeten als auch 

 Fortsetzung auf Seite 8 u

Eine beeindruckende Vielfalt an bunten Frühjahrsblühern wartet in den Gärtnereien darauf, 
Gärten und Balkone in farbenfrohe Oasen zu verwandeln. BILD: GMH/FGJ

Mit den ersten Sonnenstrah-
len des Frühlings kehrt Leben 
in die Natur zurück. Das triste 
Wintergrau wird durch Blüten 
in allen Farben des Regenbo-
gens vertrieben – ein Farben-
rausch, der Vorfreude auf die 
neue Saison weckt. Gärten 
und Parks verwandeln sich in 
wahre Hingucker der Natur. 
Auch in den Gärtnereien ist al-
les vorbereitet: Frühjahrsblü-
her in beeindruckender Viel-
falt, darunter Primeln und 
Violen, stehen bereit, um Bal-
konkästen, Beete und Terras-
sen in ein blühendes Paradies 
zu verwandeln.

Weiße bis rote Farbtupfer 
mit Bellis

Die Frühjahrsblüher ver-
zaubern mit einer bunten 
Vielfalt und lassen jeden Gar-
ten in lebendigem Glanz er-
strahlen. Besonders Bellis, 
auch als Gänseblümchen be-
kannt, sind ein wahres High-
light. Diese kleinen, charman-
ten Blumen sind ein Klassiker, 
der in keinem Frühlingsgarten 

Jetzt wird alles bunt
Frühjahrsblüher  Große Auswahl - Die Gärtnereien stehen in den Startlöchern

mischen Garten bestens ge-
eignet. Besonders bekannt 
sind die frühblühenden Zwie-
belblumen wie Schneeglöck-
chen, Krokusse, Tulpen oder 
Narzissen, die jedes Jahr zu-
verlässig aus der Erde sprie-
ßen. Neben ihnen gibt es aber 
auch frühblühende Stauden, 
die mit kräftigen Farben den 
Garten bereichern. Dazu zäh-
len unter anderem die Lenzro-
se, das Leberblümchen oder 
die Traubenhyazinthe, die 
sich hervorragend für Beete 
und schattige Plätze eignen. 
Wer Gehölze bevorzugt, kann 
mit der Kornelkirsche, der 
Forsythie oder der Zauber-
nuss bereits im Spätwinter für 
eine beeindruckende Blüten-
pracht sorgen.

Damit Frühblüher im Gar-
ten gut gedeihen, sollten sie 
bereits im Herbst gepflanzt 
werden. Viele Arten benöti-
gen die Kälte des Winters, um 
im Frühjahr kräftig austreiben 
zu können. Der richtige 
Standort ist ebenfalls ent-
scheidend: Während einige 

u Fortsetzung von Seite 5

Frühblüher schattige Plätze 
unter Bäumen bevorzugen, 
fühlen sich andere in sonni-
gen Bereichen besonders 

wohl. Einmal eingewachsen, 
benötigen sie kaum Pflege. 
Wichtig ist lediglich, das Laub 
nach der Blüte nicht zu entfer-

nen, damit die Pflanzen genü-
gend Nährstoffe für das 
nächste Jahr einlagern kön-
nen.

Die Blüten der Kätzchenweide sind im frühen Frühjahr wichtige Nahrungsquellen für Wildbie-
nen. BILD: pixabay
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Letzte Chance!
Winter-PreiseWinter-Preise sichern

20% Rabatt20% Rabatt
auf alle Terrassendächer und Sommergärtenauf alle Terrassendächer und Sommergärten
Kostenloses Außmaß möglich, preiswerte
Montage, super schnelle Lieferung. Über 1000
weitere Modelle lieferbar!

5x3m (BxT)
inkl. Stegplatten

5x3m (BxT)
inkl. 8mm VSG Glas

Gültig bis zum 21.03.25

1849.- 2849.-2849.-
5x3,5m (BxT)

inkl. Stegplatten
5x3,5m (BxT)

inkl. 8mm VSG Glas

1949.- 3299.-3299.-
6x3,5m (BxT)

inkl. Stegplatten

2149.-
6x4m (BxT)

inkl. Stegplatten

2249.-

6x3,5m (BxT)
inkl. 8mm VSG Glas

3549.-3549.-
6x4m (BxT)

inkl. Stegplatten

3949.-

44.99Bohlenzaun „Tytus“

abab

Breite 180cm x Höhe 180cm, kdi, gerade

2199.-2199.-statt 3.499,00€*
* UVP des Herstellers

Blockhaus „GartenStar 4x4“
Breite 400cm x Tiefe 400cm,
35mm Wandstärke

Blockhaus „Bornholm“

Gerätehaus „Rom“/“Denver“
Breite 200cm x Tiefe 200cm, 28mm Wandstärke 549.-statt 899,00€*

* UVP des Herstellers

Gerätehaus „Paris“/“Montreal“
Breite 250cm x Tiefe 220cm, 28mm Wandstärke

Blockhaus „London“/“Toronto“
Breite 300cm x Tiefe 250cm, 28mm Wandstärke

Blockhaus „Athen“/“Vancouver“
Breite 250cm x Tiefe 300cm, 28mm Wandstärke

Blockhaus „Madrid“/“Ontario“

999.-statt 1.849,00€*
* UVP des Herstellers

11111111.-.-statt 2.419,00€*
* UVP des Herstellers

999.-
899.-899.-

Breite 250cm x Tiefe 300cm, 28mm Wandstärke

statt 1.849,00€*
* UVP des Herstellers

statt 1.749,00€*
* UVP des Herstellers

Garten König GmbH - Sitz der Gesellschaft: 26215 Wiefelstede - HRB 205287

Öffnungszeiten: Mo-FR: 9.00-18.00 Uhr, SA: 9.00-14.00Uhr
*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Alles Abholpreise ohne Dekoration. Abb. können vom Original abweichen. Alle Maße sind Ca. Maße. Technische Änderungen und Irrtümer, sowie

Farbabweichunngen vorbehalten. Alle Häuser sind unbehandelte Bausätze. Nur solange der Vorrat reicht!

Bremer Heerstr. 575, 26135 Oldenburg
Hauptstr. 40, 26215 Wiefelstede

Telefon: 0441 / 35036702
Telefon: 04402 / 939259

E-Mail: oldenburg@der-gartenkoenig.de
E-Mail: wiefelstede@der-gartenkoenig.de

Terrassendiele
Douglasieab1.1.9999 B-Sortierung
28x145x2000mm1.99
28x145x3000mm
28x145x4000mm

5.97
7.96

Dazu die passende

Unterkonstruktion
45x70x2000mm 3.98
45x70x2000mm 4.97

4.9745x70x2000mm

2399.-2399.-statt 3.999,00€*
* UVP des Herstellers

Breite 450cm x Tiefe 300cm,
35mm Wandstärke, 2 Räume

Auch als Flachdach erhältlich!

2828
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Mit gefüllten Tulpen lassen sich besonders prachtvolle Früh-
lingssträuße kreieren. Ob man sich dabei auf einen Farbton 
beschränkt oder verschiedene Sorten mischt, ist Ge-
schmackssache. BILD: TPN

in Töpfen und Balkonkästen 
und bringen so auf vielfälti-
ge Weise Farbe in den Gar-
ten. Ihre Vielseitigkeit macht 
sie zu perfekten Begleitern 
für andere Frühjahrsblüher, 
etwa Primeln oder Hyazin-
then, die mit ihren kräftigen 
Farben und Düften kontras-
tieren.

Ein weiteres wunderschö-
nes Element für Frühjahrs-
beete sind die zarten Vergiss-
meinnicht, die durch ihre 
blauen, weißen oder rosa 
Blüten und ihre Sanftheit 
eine harmonische Ergän-
zung zu den Bellis bieten. 
Ideal für schattige Plätze und 

u Fortsetzung von Seite 6 als farbenfrohe Ergänzung in 
jeder Pflanzung.

Nachhaltigkeit im Fokus

In dieser Zeit des Wandels 
ist es wichtig, nicht nur die 
Schönheit der Blüten zu ge-
nießen, sondern auch auf 
Nachhaltigkeit zu achten. Der 
Kauf von regionalen Früh-
jahrsblühern aus deutscher 
Zucht erfüllt hohe Qualitäts-
standards und bietet lang-
fristige Blühfreude. Diese 
Pflanzen tragen nicht nur zur 
Verschönerung des Gartens 
bei, sondern unterstützen 
auch die heimische Wirt-
schaft und fördern die Arten-

vielfalt.
Die Verwendung von 

nachhaltig produzierten 
Pflanzen hat zudem positive 
Auswirkungen auf das regio-
nale Ökosystem. Heimische 
Pflanzen sind besser an das 
lokale Klima angepasst und 
benötigen weniger Pflege so-
wie Ressourcen wie Wasser 
oder Dünger. Dies trägt dazu 
bei, den ökologischen Fußab-
druck zu reduzieren.

Blütenpracht für alle Sin-
ne

Die Vielfalt der Frühjahrs-
blüher sorgt nicht nur für 
Freude beim Betrachten, son-

dern leistet auch einen wert-
vollen Beitrag zur Biodiversi-
tät. Bienen, Schmetterlinge 
und andere Insekten finden in 
den Blüten eine wichtige Nah-
rungsquelle. Besonders im 
Frühling sind Pollinatorpflan-
zen von großer Bedeutung, da 
sie den Pollinatoren – also Tie-
ren wie Bienen, Schmetterlin-
gen und anderen Insekten, die 
Blüten bestäuben – bereits zu 
Beginn der Saison langlebige 
und sichere Nahrungsquellen 
bieten. Wer die Natur aufblü-
hen lassen möchte, trifft mit 
Frühjahrsblühern aus nach-
haltiger Produktion eine gute 
Entscheidung.

 Quelle: GMH/FGJ

Tulpe ist nicht gleich Tulpe – 
das weiß jeder, der sich schon 
einmal im Frühjahr auf Wo-
chenmärkten oder beim Flo-
risten umgeschaut hat. Aber 
hätten Sie gedacht, dass der-
zeit allein in den Niederlanden 
rund 8.000 Sorten in der „Kö-
niglichen Allgemeinen Ver-
einigung für Blumenzwiebel-
kultur“ (KAVB) registriert 
sind? Dieser Variantenreich-
tum ist umso erstaunlicher, 
wenn man bedenkt, wie auf-
wändig und zeitintensiv es ist, 
eine neue Sorte durch Kreu-
zung und Selektion zu züch-
ten. In der Regel dauert es fünf 
bis sieben Jahre, bis sich aus 
einem Tulpensamen eine blü-
tentragende Zwiebel entwi-
ckelt. Bevor die neue Tulpen-
sorte dann als Schnittblume 
in den in den Handel kommt, 

vergehen oftmals noch ein-
mal 15 bis 25 Jahre.

Eine riesige Vielfalt an 
Tulpen

Doch das Warten lohnt 
sich! Denn so können wir heu-
te aus einem abwechslungs-
reichen Sortiment auswählen. 
Allein die Farbpalette der Tul-
penblüten ist beeindruckend. 
Von Dunkelviolett über leuch-
tend Rot und Gelb bis hin zu 
zarten Pastelltönen und Weiß 
ist alles dabei. Manche sind so-
gar mehrfarbig und zeigen in-
teressante Musterungen. Le-
diglich Blau und reines 
Schwarz fehlen derzeit noch in 
der Liste. Auch bei den Blüten-
formen weisen die Zwiebelge-
wächse deutliche Unterschie-

 Fortsetzung auf Seite 9 u

Romantische Ausstrahlung und üppige Form
Schnittblumen  Gefüllte Tulpen gehören zu den Stars des Frühlings und sind vielseitig
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de auf. Damit man den Über-
blick behält, wurde bereits im 
19. Jahrhundert begonnen, an-
hand verschiedener Kriterien 
Gruppen zu bilden. Heute 
unterscheidet man beim 
KAVB 15 Hauptklassen. Eine 
davon umfasst die sogenann-
ten Gefüllten Tulpen. Anders 
als bei ihren Artgenossen, die 
über sechs Blütenblätter ver-
fügen, sind es bei ihnen deut-
lich mehr. Dadurch zeigen sie 
nicht die tulpentypische 
Kelchform, sondern kommen 
insgesamt üppiger und runder 
daher und ähneln ein wenig 
Pfingstrosen. Aus diesem 
Grund werden sie auch Paeo-
nienblütige Tulpen genannt. 
Bei einigen gefüllten Sorten 
sind die Blütenblätter zudem 
gefedert oder am Rand ge-
franst, andere betören mit 
einem zarten Duft. 

Dekorieren mit gefüllten 
Tulpen

Mit Gefüllten Tulpen las-
sen sich besonders prachtvol-

u Fortsetzung von Seite 8 le Frühlingssträuße kreieren. 
Ob man sich dabei auf einen 
Farbton beschränkt oder ver-
schiedene Sorten mischt, ist 
Geschmackssache. Zwar kann 
man die Paeonienblütigen 
auch mit weiteren Schnittblu-
men kombinieren, da die Blu-
men aber sehr markant sind, 
benötigen sie nicht unbe-
dingt Begleitung. Wer ein 
Faible für romantische, sehr 
dynamisch wirkende Sträuße 
hat, arrangiert die Tulpenstie-
le locker in einer nicht zu ho-
hen Vase. Da die Zwiebelblu-
men im Wasser weiterwa-
chen, winden sie sich zu-
nächst in alle Richtungen, 
werden dann mit der Zeit 
aber durch das zunehmende 
Gewicht der Blüten etwas 
nach unten gebogen und le-
gen sich in voller Pracht ele-
gant über den Vasenrand. 
Wem ein solcher Strauß etwas 
zu wild erscheint, bietet den 
Tulpen ein hohes, schlankes 
Gefäß. Hier können sich die 
Stiele anlehnen und behalten 
ihre gerade Form.

 Quelle: GPP/TPN

Gefüllte Tulpen zeigen nicht die tulpentypische Kelchform, 
ihre Blüten kommen insgesamt üppiger und runder daher 
und ähneln ein wenig Pfingstrosen. BILD: TPN

Folgen Sie uns auf
Instagram und Facebook

Werner-Baumbach-Str. 39 � 49661 Cloppenburg
Tel. 04474-947533 � buero@aumann-gartenundwohnen.de

Montag bis Freitag 8.00 – 18.00 Uhr

Samstag 8.00 – 16.00 Uhr

So. 14.00 – 17.00 Uhr

Riesige
Stauden-Auswahl

Lassen Sie sich kompetent und freundlich
beraten, über verschiedene Standorte,
Insektenfreundlichkeit, Trockenheits-
verträglichkeit und vieles mehr.

Über 200
Gattungen mit weit

über 500 Arten und Sorten

regionale
Sorten
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entschieden. Damit man im-
mer gut an alle Pflänzchen im 
Hochbeet rankommt, sollte es 
nicht breiter als 1,20 Meter 
sein. Mein Hochbeet ist 1 Me-
ter breit, 2 Meter lang und cir-
ca 90 cm hoch. 

Das richtige Material

Ich habe mich für ein Hoch-
beet aus Holz entschieden. Es 
sollte unbedingt wetterbe-
ständiges Holz wie Douglasie 
oder Lärche verwendet wer-
den. Es werden so viele Latten 
wie das Hochbeet hoch sein 
soll und mindestens vier Pfos-
ten benötigt. Die Innenwände 
des Hochbeets müssen mit 
einer Teich- oder Noppenfolie 
ausgekleidet werden, um das 
Holz zu schützen. Der Boden 
besteht aus einem Wühlmaus-
gitter. Dies sind neben Schrau-
ben und entsprechendem 
Werkzeug die essenziellen Ma-
terialien für den Bau eines 
Hochbeets. Ich habe mich für 
mein Hochbeet für Terrassen-

dielen sowie vier quadratische 
Pfosten aus Douglasie ent-
schieden. Terrassendielen ha-
ben den Vorteil, dass sie be-
reits vorbehandelt sind. Bei 
anderem Holz kann es sein, 
dass eine Behandlung mit 

 Fortsetzung auf Seite 11 u

Schritt 1: Material wie Holzbretter, Schrauben, Pfosten, 
Noppenfolie und Wühlmausgitter kaufen. BILD: Janine Schulze

Schritt 2: Das Grundgerüst 
bauen. Am besten können 
Löcher für die Schrauben 
vorgebohrt werden.

 BILD: Janine Schulze

Schritt 3: Alle Seiten miteinander verschrauben und das 
Wühlmausgitter an der Unterseite des Hochbeets anbrin-
gen. BILD: Janine Schulze

Von Janine Schulze

Ein Hochbeet ist äußerst prak-
tisch. Es sieht im Garten nicht 
nur schick aus und schont den 
Rücken, sondern lässt sich – 
selbstgebaut – auch ganz indi-
viduell nach den eigenen 
Wünschen und Bedürfnissen 
gestalten. Die Höhe des Hoch-
beets kann man nach der eige-
nen Komfort-Arbeitshöhe 
festlegen. So erleichtert und 
ermöglicht es auch Menschen 
mit körperlichen Beeinträchti-
gungen die Gartenarbeit. 
Außerdem kann man dank 
eines Hochbeets auch ohne 
große Gartenfläche Gemüse 
anbauen. In diesem Jahr sollte 
auch mein Garten ein Hoch-
beet bekommen, also habe ich 
mir einen Plan gemacht und 
ein Hochbeet gebaut. Für alle, 

die sich auch endlich ein eige-
nes Hochbeet anschaffen 
möchten, habe ich hier hilfrei-
che Tipps aus eigener Erfah-
rung.

Die Planung

Im Fachhandel und Bau-
markt gibt es jede Menge 
unterschiedliche Hochbeet-
Bausätze zu kaufen, die sicher-
lich alle ihre Vor- und Nachtei-
le haben. Oftmals ist es aber 
günstiger selbst ein Hochbeet 
zu bauen. Außerdem lässt es 
sich so viel besser an die Gege-
benheiten und eigenen Be-
dürfnisse anpassen. So könnte 
man sich ein Hochbeet in L- 
oder U-Form bauen oder aber 
eines mit verschiedenen Ebe-
nen. Ich habe mich für eine 
klassische, rechteckige Form 

Ein eigenes Hochbeet bauen
DIY  Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung samt Planung und Tipps zum Befüllen

D I E E - B I K E E X P E R T E N

www.emotion-technologies.de
www.dreirad-zentrum.de

Am Bürgerpark 16 · 49661 Cloppenburg
Tel: 04471 / 70 23 860

Di-Fr 09:30-18:30 Uhr ∙ Sa 10:00-16:00 Uhr

e-Bike Welt Cloppenburg

Eva-Lessing-Straße 8 ∙ 26160 Bad Zwischenahn
Tel: 04403 / 60 27 199

Di-Fr 09:30-18:30 Uhr ∙ Sa 10:00-16:00 Uhr

e-Bike Welt Bad Zwischenahn

E-Bikes, Fahrräder & Dreiräder
Hol- & Bringservice · Inspektion & Reparatur

FIT FÜR DIE
SAISON!
Service-Termine
sofort verfügbar!



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Freitag, 14. März 2025 GARTENZEIT 11

ausgehoben und dort die Stei-
ne ebenerdig platziert. Wer 
das Hochbeet direkt auf der 
Rasenfläche baut, sollte diese 
vorher möglichst kurz mähen. 
Man kann auch den Rasen 
ausstechen und das Hochbeet 
direkt auf der darunterliegen-
den Erde platzieren.

Der Aufbau

Nun geht es an den Auf-
bau. Am besten bohrt man 
die Löcher für die Schrauben 
mit einem Holzbohrer vor. So 
geht es deutlich einfacher die 
Latten mit den Pfosten zu ver-
schrauben. Ich habe zuerst 
die eine Längsseite mit zwei 
Pfosten fertig gebaut. Dann 
habe ich eine der kurzen Seite 
mit einem Pfosten ver-
schraubt und dieses Teilstück 
dann mithilfe einer zweiten 
Person im rechten Winkel mit 
der Längsseite verschraubt. 
Schon ist die Hälfte geschafft. 
Nun ist die nächste Längssei-
te dran und zuletzt dann die 
übrige kurze Seite. Im nächs-
ten Schritt habe ich das Hoch-
beet auf die Seite gelegt, um 
das Wühlmausgitter mithilfe 
eines Tackers an der Untersei-
te der Konstruktion zu befes-
tigen. Dann kann das Hoch-
beet wieder aufrecht gestellt 
und final ausgerichtet wer-
den. Zuletzt werden die In-
nenwände ebenfalls mithilfe 
des Tackers mit der Teich- 
oder Noppenfolie ausgeklei-

einer Schutzlasur sinnvoll ist.

Den Standort vorbereiten

Zuerst muss der richtige 
Standort für das Hochbeet ge-
funden werden. Dieser sollte 
wie bei jedem anderen Beet 
auch, möglichst sonnig sein, 
damit die Pflanzen ausrei-
chend Licht zum Wachsen be-
kommen. Ich habe mir eine 
vollsonnige Ecke auf unserer 
Rasenfläche etwas weiter hin-
ten im Garten ausgesucht. Da-
mit das Hochbeet stabil und 
gerade steht, habe ich mir vier 
Pflastersteine genommen, an 
den Stellen wo die Pfosten ste-
hen sollen je ein Stück Rasen 

u Fortsetzung von Seite 10

Schritt 4: Die Innenseite des 
Hochbeets mithilfe eines Ta-
ckers mit der Noppenfolie 
verkleiden. BILD: Janine Schulze

det. Schon ist das Hochbeet 
fertig!

Das Hochbeet richtig be-
füllen

Ein Hochbeet wird in unter-
schiedlichen Schichten be-
füllt, die von unten nach oben 
immer feiner werden. Zuerst 
kommt grobes Holzschnittgut 
in das Hochbeet, also eine di-
cke Lage Äste, Zweige oder 
auch Holzhäcksel. Diese 
Schicht dient als Drainage. 
Wer Rasenoden für den Bau 
des Hochbeets abgestochen 
hat, kann diese umgedreht auf 
der ersten Schicht verteilen. 
Als Nächstes folgt eine Schicht 
aus Laub sowie frischem und 

getrocknetem Rasenschnitt. 
Wer hier das Hochbeet nicht 
gut genug mit eigenen Grün-
abfällen voll bekommt, kann 
auch Füllmaterial aus dem 
Baumarkt oder Gartencenter 
nutzen. Nun darf halb verrot-
teter Kompost oder Stallmist 
in das Hochbeet. Als letzte 
Schicht folgt Feinkompost ge-
mischt mit Muttererde oder 
hochwertige Garten- bzw. 
Pflanzerde. Dann muss sich al-
les ein bis zwei Wochen lang 
setzen. Im letzten Schritt 
muss die obere Schicht vor 
dem Bepflanzen gegebenen-
falls nochmal bis 5 cm unter 
den Rand aufgefüllt werden. 
Jetzt ist das Hochbeet bereit 
für die erste Aussaat!

Schritt 5: Das Hochbeet in verschiedenen Schichten füllen.
 BILD: Janine Schulze

LEISTUNGSSTARK.
UMWELTFREUNDLICH.

NACHHALTIG.

Molkereistr. 1
26935 Stadland-Rodenkirchen

04732/1044

www.hilkomeyer.de
info@hilkomeyer.de

Bei uns erhältlich:

Ahmerkamp Vechta

Karl Ahmerkamp Vechta GmbH & Co. KG | Oldenburger Str. 109 | 49377 Vechta |Tel. (0 4441) 950 -150 | info@holz-ahmerkamp.de
www.holz-ahmerkamp.de | Öffnungszeiten Mo.– Do. 7.30 – 17.15 Uhr, Fr. 7.30 – 15.00 Uhr, Individuelle Beratung nach Absprache !

Jeden ersten Sonntag im Monat Schautag von 13.00 bis 18.00 Uhr!

VIELFALT
IN HOLZ UND IM

GARTEN

SichtschutzzäuneTerrassendielen

© stock.adobe.com

ZUM BLÄTTERKATALOG
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Ein Hochbeet kommt mit an-
deren Gegebenheiten als 
ein normales Beet. Daher 
muss man bei der Pflanzpla-
nung ein paar Dinge beach-
ten. BILD: Markus Spiske/Unsplash

Von Janine Schulze

Ein Hochbeet bietet zahlreiche 
Vorteile für Hobbygärtner: Es 
ermöglicht rückenschonendes 
Arbeiten, schützt vor Schäd-
lingen und fördert durch die 
spezielle Schichtung das 
Pflanzenwachstum. Um je-
doch das volle Potenzial eines 
Hochbeets auszuschöpfen, ist 
eine durchdachte Bepflanzung 
essenziell. Dabei spielen Fak-
toren wie der Nährstoffbedarf 
der Pflanzen, die Fruchtfolge 
und die richtige Auswahl der 
Kulturen eine entscheidende 
Rolle.

Der richtige Zeitpunkt für 
die Bepflanzung

Dank der Wärmeentwick-
lung im Hochbeet kann die 

Bepflanzung bereits ab März 
beginnen. Frühe Kulturen wie 

Pflücksalate, Radieschen oder 
Spinat eignen sich hervorra-
gend für den Saisonstart. Ab 
Mai können wärmeliebende 
Pflanzen wie Tomaten, Papri-
ka oder Zucchini folgen. Es ist 
wichtig, den Anbau entspre-
chend der Jahreszeit und den 
spezifischen Bedürfnissen der 
Pflanzen zu planen, um eine 
kontinuierliche Ernte zu ge-
währleisten.

Nährstoffbedarf und 
Fruchtfolge beachten

Pflanzen haben unter-
schiedliche Nährstoffbedürf-
nisse, die bei der Bepflanzung 
des Hochbeets berücksichtigt 
werden sollten. Im ersten Jahr 
nach der Neubefüllung ist der 
Nährstoffgehalt besonders 
hoch, weshalb sich der Anbau 
von Starkzehrern wie Kürbis, 
Zucchini oder Tomaten anbie-
tet. Im zweiten Jahr folgen 
Mittelzehrer wie Karotten, 
Kohlrabi oder Mangold. Ab 
dem dritten Jahr, wenn die 
Nährstoffreserven abgenom-
men haben, sollten Schwach-
zehrer wie Salate, Erbsen oder 
Kräuter gepflanzt werden. Die-
se abgestufte Fruchtfolge ge-
währleistet eine optimale Nut-
zung der vorhandenen Nähr-
stoffe und fördert die Boden-
gesundheit.

Auswahl geeigneter 
Pflanzen

Nicht alle Pflanzen sind für 

den Anbau im Hochbeet glei-
chermaßen geeignet. Pflanzen 
mit kompaktem Wuchs oder 
solche, die in die Höhe wach-
sen oder über den Beetrand 
ranken, nutzen den begrenz-
ten Platz effizient. Beispiele 
hierfür sind Buschbohnen, 
Erbsen, Pflücksalate oder hän-
gende Tomatensorten. Bei 
hochwachsenden Pflanzen 
sollte nur darauf geachtet wer-
den, dass man je nach Höhe 
des Hochbeets auch noch an 
seine Ernte rankommt. Raum-
greifende Kulturen wie Weiß- 
oder Rotkohl, die viel Platz be-
anspruchen und eine lange 
Wachstumsperiode haben, 
sind weniger geeignet, da sie 
den verfügbaren Raum 
schnell dominieren und ande-
re Pflanzen verdrängen kön-
nen.

Mischkultur für gesundes 
Wachstum

Die Kombination verschie-
dener Pflanzenarten in Form 
einer Mischkultur kann das 
Pflanzenwachstum fördern 
und den Befall von Schädlin-
gen reduzieren. Bestimmte 
Pflanzen unterstützen sich 
gegenseitig, indem sie Nähr-
stoffe teilen oder Schädlinge 
abwehren. So profitieren bei-

 Fortsetzung auf Seite 13 u

Hochbeet bepflanzen: Die besten Tipps
Anbau  Pflanzenauswahl und Planung für eine reiche Ernte

Pflanzen wie dieser Kürbis, die über den Beetrand ranken, 
sind ideal für ein Hochbeet. BILD: Albrecht Fietz/Pixabay

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d)
für den Bereich Gartenneuanlagen

IHR GARTEN –
UNSERE LEIDENSCHAFT!

Alles aus einer Hand!
Sie möchten Ihren Garten

neu anlegen,
verändern oder pflegen?

• Garten-Neuanlagen
• Teichanlagen
• Gartenpflege
• Natursteinmauern
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung
• Gehölzschnitt /

Schredderarbeiten

Wir beraten Sie gerne!

SiefkenSiefken Tweelbäke

Alter Damm 2 • 27798 Hude-Tweelbäke
Tel. 04484/267 • www.baumschule-siefken.de
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Schnecken im Hochbeet 
sind eine Gefahr für die ge-
samte Ernte. Die schädli-
chen Vielfraße sind aller-
dings relativ leicht abzuweh-
ren: Ein selbstklebendes 
Kupferband hält sie zuver-
lässig vom Hochbeet fern.

 BILD: Neudorff/txn

Gesundes Obst und Gemüse ge-
deihen in einem Hochbeet 
schnell, einfach und üppig – das 
wissen viele Gartenbesitzer zu 
schätzen. Die leckere Pracht ge-
fällt allerdings auch Schädlin-
gen wie der Schnecke. Die hung-
rigen Tierchen fühlen sich in 
einem Hochbeet besonders 
wohl: Wegen der leckeren Pflan-
zen und weil sie hier vor ihrem 
Hauptfeind gut geschützt sind. 
Der Igel hat keine Chance die 
steilen Wände des Hochbeets zu 
erklimmen. Schnecken schreckt 
der Aufstieg nicht, denn sie wer-

den am Ende mit einem üppig 
gedeckten Tisch belohnt. 

Glücklicherweise lassen sich 
Schnecken mit einer Barriere 
aus Kupferband relativ einfach 
fernhalten: Die Vielfraße finden 

es richtig unangenehm, über 
das Metall zu kriechen – und 
machen deswegen kehrt. Neu-
dorff, der Spezialist für naturge-
mäßes gärtnern, bietet den 
Schnecken-Schutz als selbstkle-
bendes Kupferband an. Von 
außen am Hochbeet als durch-
gehende Barriere aufgeklebt, ist 
es ein verblüffend einfacher, 
aber sehr wirksamer Schutz 
gegen Schnecken. Angenehmer 
Nebeneffekt: Das Kupferband 
aus dem Gartenfachhandel 
sieht auch noch gut aus.

 Quelle: txn

Das Hochbeet vor Schnecken schützen
Schädlinge  Kupfer kann helfen die ungebetenen Gäste fernzuhalten

spielsweise Tomaten und Basi-
likum voneinander, während 
die Kombination von Karotten 
und Zwiebeln sowohl Möhren-
fliege als auch Zwiebelfliege 
fernhält. Es ist jedoch wichtig, 
die Verträglichkeit der Pflan-
zen untereinander zu berück-
sichtigen, um negative Effekte 
zu vermeiden.

Pflege und Nachsorge

Ein Hochbeet benötigt re-
gelmäßige Pflege, um langfris-
tig ertragreich zu bleiben. 
Durch die Zersetzung der or-
ganischen Materialien kann 
das Substrat im Laufe der Zeit 

u Fortsetzung von Seite 12 absinken. Daher sollte jährlich 
hochwertige Gartenerde oder 
reifer Kompost nachgefüllt 
werden, um das ursprüngliche 
Niveau zu erhalten. Zudem ist 
es ratsam, das Beet regelmä-
ßig auf Schädlinge zu kontrol-
lieren und bei Bedarf entspre-
chende Maßnahmen zu er-
greifen. Nach etwa vier bis 
fünf Jahren empfiehlt es sich, 
die gesamte Füllung des Hoch-
beets zu erneuern, um die Bo-
denqualität und den Nähr-
stoffgehalt zu optimieren.

Salat eignet sich sehr gut für 
den Anbau im Hochbeet, da 
er nicht viel Platz einnimmt 
und schnell wächst. BILD: Canva

markilux Designmarkisen. Made in Germany.
Die Beste unter der Sonne. Für den schönsten Schatten der Welt.

markilux.com

markilux.com

Aktion
Markise

Ludwig-Erhard-Str. 1
26209 Hatten/Sandkrug
Tel.: 0 44 81 / 87 72
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Neue Beete lassen sich immer anlegen. Hier ist Kreativität 
gefragt. BILD: Hans/Pixabay

Nährstoffgehalt empfiehlt es 
sich, Kompost oder organi-
schen Dünger einzuarbeiten. 
Damit schaffen Sie eine ideale 
Basis für gesundes Pflanzen-
wachstum.

Die Pflanzenauswahl rich-
tet sich nach dem gewünsch-
ten Stil: Ein Bauerngarten 
setzt auf Rosen, Lavendel und 
Stauden wie Sonnenhut, wäh-
rend ein moderner Garten mit 
Gräsern und Gehölzen für 
Struktur sorgt. Wer ein pflege-
leichtes Beet bevorzugt, sollte 
zu robusten Stauden und Bo-
dendeckern greifen, die Un-
kraut unterdrücken und nur 
wenig Pflege benötigen.

Alte Beete neu gestalten 
– so geht’s

Bestehende Beete zu über-
arbeiten, ist oft eine größere 
Herausforderung als eine Neu-
anlage. Zunächst sollte eine 
Bestandsaufnahme erfolgen: 
Welche Pflanzen dürfen blei-
ben, welche müssen weichen? 
Gerade Stauden neigen dazu, 
mit den Jahren zu vergreisen. 
Wer sie erhalten möchte, kann 
sie teilen und an anderer Stelle 
neu einsetzen.

Häufig haben alte Beete mit 
ausgelaugtem Boden zu 
kämpfen. Eine Bodenprobe 
gibt Aufschluss über fehlende 

Nährstoffe. Ist der Boden er-
schöpft, helfen Kompostgaben 
oder organischer Dünger, um 
die Fruchtbarkeit wiederher-
zustellen. Dabei kann es sinn-
voll sein, die Erde komplett 
durchzuarbeiten und eventu-
ell Sand oder humusreiche Er-
de unterzumischen, um die 
Struktur zu verbessern. 

Wenn Sträucher oder grö-
ßere Stauden stören, sollten 
sie vorsichtig entfernt werden. 
Ein Strauch wird zunächst zu-
rückgeschnitten, dann mit 
einer Grabegabel rundherum 
gelockert und schließlich he-
rausgezogen. Bei alten, tief 

 Fortsetzung auf Seite 15 u

Wer ein Beet hat, das mittlerweile wild zugewuchert ist, kann es einfach umgestalten. Dafür 
müssen zuerst Unkräuter entfernt und gegebenenfalls der Boden ausgebessert werden. 

 BILD: Andreas Göllner/Pixabay

Von Janine Schulze

Ein gepflegtes Beet ist das 
Herzstück jedes Gartens. Doch 
nicht immer entspricht es den 
eigenen Vorstellungen: Pflan-
zen wuchern unkontrolliert, 
der Boden ist ausgelaugt oder 
das Design wirkt altmodisch. 
Ob Sie ein komplett neues 
Beet anlegen oder ein be-
stehendes umgestalten möch-
ten – mit der richtigen Pla-
nung und Vorgehensweise 
können Sie wieder frischen 
Wind in Ihren Garten bringen.

Ein neues Beet anlegen – 
Schritt für Schritt

Der erste Schritt zum 
Traumbeet beginnt mit der 
Standortwahl. Sonne, Schat-
ten und Bodenbeschaffenheit 
bestimmen, welche Pflanzen 
gedeihen. Ein sonniger Platz 
eignet sich besonders für Blü-
tenstauden oder Gemüse, 
während schattige Bereiche 
mit Farnen und Bodendeckern 
belebt werden können. Die ge-
wünschte Beetform wird dann 
mit Schnüren und Holzpflö-
cken markiert. Wer kreativ 
sein möchte, kann auch ge-
schwungene Formen wählen, 
um dem Garten mehr Dyna-
mik zu verleihen.

Bevor gepflanzt wird, muss 
der Boden vorbereitet werden. 
Auf Rasenflächen bedeutet 
das, die Grasnarbe zu entfer-
nen. Der Boden wird anschlie-
ßend mit einer Grabegabel 
aufgelockert, um die Durch-
lüftung zu verbessern. Je nach 

Beete neu anlegen und umgestalten
Grundlagen  Tipps und Ideen für eine neue Gartengestaltung

R

ANERKANNT GUT!ANERKANNT GUT!
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– erstklassige Qualität
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– gelbe Blütenpracht mit

herrlichem Duft !

Frühling ist dann,
wenn die Seele

wieder bunt denkt!

Nordenholzer Str. 25
27798 Hude
Telefon 0 44 08/3 87
info@toenjes-baumschulen.de
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verwurzelten Pflanzen kann 
ein erneutes Einstechen mit 
dem Spaten nötig sein.

Pflanzen richtig setzen 
und pflegen

Ob neue oder umgestalte-
te Beete – eine durchdachte 
Pflanzung sorgt für ein har-
monisches Gesamtbild. Wer 
die Pflanzen zunächst nur 
aufstellt, kann verschiedene 
Kombinationen testen, bevor 
sie endgültig in die Erde kom-
men. Besonders Stauden be-
nötigen ausreichend Platz, da 
sie sich mit der Zeit ausbrei-
ten.

Nach dem Einpflanzen ist 
es wichtig, das Beet zu mul-
chen. Eine Schicht aus Rin-
denmulch oder organischem 
Material hält die Feuchtigkeit 
im Boden und unterdrückt 
Unkraut. Gleichzeitig wird 
durch den langsamen Zerset-
zungsprozess kontinuierlich 
Nährstoffnachschub gelie-
fert.

Mit der richtigen Pflege 

u Fortsetzung von Seite 14

bleibt das Beet langfristig at-
traktiv. Regelmäßiges Gie-
ßen, insbesondere in Tro-
ckenperioden, sowie gezieltes 

Zurückschneiden fördern die 
Blütenbildung und verhin-
dern unkontrolliertes Wu-
chern. Wer sein Beet jährlich 

überprüft und gegebenen-
falls nachbessert, kann sich 
dauerhaft an einer prächti-
gen Blütenpracht erfreuen.

Ein bestehendes Beet lässt sich bereits optisch auffrischen, indem bestehende Pflanzen 
mit neuen kombiniert werden. BILD: Janine Schulze

Frühbeet ”Flora”

11 Hochbeet ”Gerno” Gewächshaus ”Arcus L”

Gewächshaus ”Bio-top”

www.hoklartherm.de

PFLANZZEIT - GEWÄCHSHAUSZEIT
Langlebige und hochwertige Gewächshäuser, Frühbeete, Hochbeete uvm. vom Hersteller

Gartenpavillons · Wohn-/ Hobby-Gewächshäuser · Windschutzelemente · Sommergärten
An der Süderbäke 2 · 26689 Apen · Tel. 04489-92 81-0

täglich geöffnet von 7.00 – 18.00 Uhr, samstags von 9.00 – 16.00 Uhr, sonntags – Schautag

Besuchen Sie unseren
Mustergarten

mit ca. 60 Ausstellungsmodellen
und Café

Großer
Pflanzenverkauf
ab dem 10.04.2025
- Tomatenpflanzen
- Gurkenpflanzen
(Schlangen und Trauben)

- Kräuter
- Gemüsepflanzen

Bestellen Sie jetzt:
Tel.: 04489-92810
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Für klare Kanten und Ordnung im Garten
Beetumrandungen  Materialien, Ideen und kreative Gestaltungsmöglichkeiten

Von Janine Schulze

Beeteinfassungen sind ein oft 
unterschätztes Gestaltungs-
element im Garten. Sie struk-
turieren Beete, verhindern das 
Wuchern von Rasen oder Un-
kraut und setzen optische Ak-
zente. Doch welche Materia-
lien eignen sich, und welche 
Möglichkeiten gibt es? Von 
klassischen Stein- und Holz-
einfassungen bis zu kreativen 

Upcycling-Ideen – ein Über-
blick.

Klassische Materialien: 
Stein, Holz und Metall

Stein ist ein zeitloses und 
langlebiges Material für Beet-
einfassungen. Natursteine wie 
Granit, Sandstein oder Feld-
steine fügen sich harmonisch 
in das Gartenbild ein. Ziegel 
oder Pflastersteine hingegen 

verleihen dem Beet eine klare 
Linie. Die Stabilität kann 
durch ein Mörtelbett erhöht 
werden, was besonders bei 
aufrechten oder schräg gesetz-
ten Steinen empfehlenswert 
ist.

Holz ist eine beliebte Alter-
native, die besonders in natur-
nahen Gärten gut zur Geltung 
kommt. Kleine Palisaden, ge-
flochtene Weidenzäune oder 
einfache Holzlatten schaffen 
eine natürliche Abgrenzung. 
Wichtig ist die Wahl wetterfes-
ter Holzarten wie Lärche oder 
Douglasie, um die Haltbarkeit 
zu gewährleisten. Eine Be-
handlung mit Holzlasur oder 
Öl schützt zusätzlich.

Metallene Beeteinfassun-
gen bieten eine moderne Op-
tik und sind besonders funk-
tional. Rasenkanten aus rost-
rotem Cortenstahl setzen 
nicht nur stilvolle Akzente, 
sondern laut einiger Hobby-
gärtnerinnen und -gärtner 
halten sie auch Schnecken 
fern. Biegsame Metallprofile 
ermöglichen geschwungene 

Formen, während Gabionen-
körbe mit Steinen oder ande-
ren Materialien gefüllt werden 
können.

Natürliche Alternativen: 
Pflanzen als Einfassung

Eine lebendige Beetbegren-
zung mit Pflanzen schafft wei-
che Übergänge und eine na-
türliche Ästhetik. Buchsbaum-
hecken sind der Klassiker, 
doch auch Lavendel ist eine at-
traktive Option. Die kompakte 
Sorte ‘Blue Cushion’ eignet 
sich besonders gut, da sie 
dicht wächst und wenig anfäl-
lig für Krankheiten ist. 
Schnittmaßnahmen im Som-
mer und Frühjahr sorgen für 
eine gepflegte Optik.

Weitere geeignete Pflanzen 
sind niedrige Stauden wie 
Frauenmantel, Katzenminze 
oder Polsterstauden wie Blau-
kissen und Mauerpfeffer. 
Kräuter wie Rosmarin oder 
Schnittlauch bieten nicht nur 
Struktur, sondern auch Nut-

 Fortsetzung auf Seite 17 u

Besonders zeitlos und ordentlich ist eine Beetumrandung aus Pflastersteinen. BILD: Canva
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Waschpulver: Ariel Pulver 80 WL je Paket 14 €. Persil Flüssig 113 WL je Flasche 16 €.Waschpulver: Ariel Pulver 80 WL je Paket 14 €. Persil Flüssig 113 WL je Flasche 16 €.
Versch. Toilettensitze Stück für 10 €. Versch. Blumen- und Gemüsesamen je gr. Tüte 0,60 €.Versch. Toilettensitze Stück für 10 €. Versch. Blumen- und Gemüsesamen je gr. Tüte 0,60 €.

Hornveilchen + StiefmütterchenHornveilchen + Stiefmütterchen
1 x 0,70 € – 12 x 8 €1 x 0,70 € – 12 x 8 €

Primeln je 1 €Primeln je 1 €
Stengel Primeln je 1,50 €Stengel Primeln je 1,50 €
Osterglocken – Muscari – Schnee-Osterglocken – Muscari – Schnee-
glöckchen Hyazinthen – Anemonenglöckchen Hyazinthen – Anemonen
je nach Größeje nach Größe

Stück 1,50 € – 2 € – 2,50 €Stück 1,50 € – 2 € – 2,50 € versch. bepflanzte Schalen je 14 €versch. bepflanzte Schalen je 14 €

Versch. Obstbäume
je 14,90 €.

Versch. Sträucher und
Gräser eingetroffen.

Der Frühling kommt!Der Frühling kommt!
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zen für die Küche.

Upcycling-Ideen für krea-
tive Beetbegrenzungen

Wer individuelle Lösungen 
bevorzugt, kann auf Upcyc-
ling-Materialien zurückgrei-
fen. Alte Ziegel, Glasflaschen, 
Weinflaschen oder Tontöpfe 
lassen sich in den Boden ste-
cken und erzeugen originelle 
Muster. Selbst ausgediente 
Autoreifen oder Dachziegel 
können als ungewöhnliche Be-
grenzungen dienen. Wichtig 
ist, dass die verwendeten Ma-
terialien frei von Schadstoffen 
sind, besonders in der Nähe 
von Nutzpflanzen.

Eine weitere Möglichkeit ist 
eine Einfassung aus recycel-
tem Holz. Ältere Bretter oder 
Kanthölzer können aufberei-

u Fortsetzung von Seite 16 tet und in verschiedenen Hö-
hen angeordnet werden, um 
eine dynamische Optik zu er-
zeugen.

Praktische Tipps zur Um-
setzung

Eine Beeteinfassung sollte 
nicht nur optisch überzeu-
gen, sondern auch funktional 
sein. Eine Einbautiefe von 
mindestens 20 cm verhin-
dert das Einwachsen von 
Gras und Unkraut. Bei Stein-
einfassungen empfiehlt sich 
eine Rasenkante, um das Mä-
hen zu erleichtern. Werden 
Pflanzen als Einfassung ge-
wählt, sollte der Standort be-
achtet werden: Lavendel be-
vorzugt durchlässigen Bo-
den, während Buchsbaum 
einen regelmäßigen Schnitt 
benötigt.

Biegsame Beeteinfassungen aus Metall machen Beete in geschwungenen Formen möglich. BILD: Canva

Wer Holz als Beeteinfassung verwenden möchte, sollte auf 
wetterfeste Holzarten setzen, um die Haltbarkeit zu gewähr-
leisten. BILD: Canva

Wir laden Sie ein am

Sonntag, den 16. März 2025 zum

SCHAUTAG von 11 – 15 Uhr in Hatten

Inh.: Jörg Ludewigs · Mittelorter Straße 16 · 26939 Ovelgönne
Telefon: 04480/9195200 · info@motorgeraete-ludewigs.de
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▪ Robustes Aluminium-Gehäuse
mit 5 Jahren Garantie
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Mietgeräte
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Rasenexperte Prof. Martin 
Bocksch BILD: privat

Von Janine Schulze

Wer seinen Garten naturnah 
gestalten möchte, denkt 
schnell an eine Blühwiese. Sie 
lockt jede Menge Wildbienen, 
Hummeln und andere Insek-
ten an und ist wunderschön 
farbenfroh. Doch ist so eine 
Wildblumenwiese oder auch 
ein wild wachsender Kräuter-
rasen wirklich eine gute natur-
nahe Alternative zum klassi-
schen Rasen? Und wie legt 
man eine entsprechende Flä-
che an und pflegt sie? Rasen-
experte Prof. Martin Bocksch 
klärt auf.

Welche naturnahen Alter-
nativen gibt es zur klassi-
schen Zierrasenfläche im 
Garten

?

Der „klassische Zierrasen“ 
ist für mich ein feinblättriger, 
dichter und homogener Ra-
sen, also reiner Grasbestand, 
der Pflege und Aufmerksam-
keit verlangt. Schon wenn ich 
davon weniger gebe, also we-
niger Input an Nährstoffen 
und Wasser, weniger Kontrolle 
– beispielsweise auf Unkräuter 
die gleich mit dem Messer 
ausgestochen werden – und 
auch den Schnitt auf einen 
Schnitt pro Woche oder alle 14 
Tage (zumindest von Juni bis 
Oktober) reduziere, verändert 
das die Grasnarbe und der Ra-
sen wird „naturnäher“. Aber es 
bleibt ein begehbarer und 
nutzbarer Rasen.

Mancher Rasen bietet mit 
einer schönen Grundverun-
krautung mit den typischen 

Rasenunkräutern für solch ein 
Projekt bereits eine sehr gute 
Grundlage. Wem diese Ent-
wicklung hin zu einem kräu-
terreichen, bunten Rasen zu 
langsam geht, der kann mit 
ein paar kleinen Maßnahmen 
nachhelfen. Zum Beispiel 
durch „falsches“, also zu tiefes, 
Vertikutieren, was Samen von 
Kräutern, die im Boden liegen, 
zur Keimung anregt. Durch 
Nachsaat mit passenden nied-
rigwachsenden Kräutern, die 
Anhebung der Schnitthöhe 
und vor allem dem Weglassen 
der meisten Nährstoffgaben 
wird diese Wirkung verstärkt.

Welche Vorteile hat diese 
Alternative gegenüber 
klassischem Rasen ?

Erstens bleibt es vom Cha-
rakter her ein begehbarer Ra-
sen. Zweitens sind Gräser und 
Kräuter an den Schnitt ange-
passt und vertragen das regel-
mäßige Mähen. Drittens kom-
men diese Kräuter mit allen 
Bodenarten klar und bieten 
den Gräsern ausreichend Wi-
derstand, sodass sie von den 
Gräsern nicht verdrängt wer-
den, wenn regelmäßig gemäht 
wird. Viertens wird der Rasen 
viel bunter und lebendiger. 

Hier finden Insekten Nektar 
und Pollen. Je länger man die 
Schnittintervalle ausdehnt - 
insbesondere im Sommer – 
desto länger bleiben die Blü-
ten und wir und die Insekten 
können uns daran erfreuen. 
Länger als vier Wochen sollte 
eine Schnittpause im Sommer 
jedoch nicht dauern, um neue 
Blüten anzuregen und die Grä-
ser nicht dominant werden zu 
lassen.

Darüber hinaus kann man 
die Nährstoffgaben deutlich 
reduzieren, aber nicht auf 
Null, da sowohl die Gräser als 
auch diese Kräuter an regel-
mäßige Düngergaben ange-
passt sind. Weitestgehend ver-
zichtet werden kann aber in 
den allermeisten Fällen auf zu-
sätzliche Wassergaben.

Gibt es auch Nachteile ?
Natürlich ist solch ein Kräu-

terrasen nicht so belastbar wie 
ein krautfreier Rasen. Wird er 
mehr betreten, weichen die 
Kräuter und die Gräser breiten 
sich wieder aus.

Aber vielfach wird so ein 
Kräuterrasen nicht als Blu-
menwiese anerkannt. Letztere 
wird nämlich nur maximal 
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Blütenpracht statt dichter Rasenfläche
Experteninterview  Tipps zum Anlegen von Kräuterrasen und naturnahen Blühwiesen

Blühwiesen entdeckt man immer häufiger an Straßenrändern oder in Parks. Auch im Garten 
bieten sie nicht nur einen wunderschönen Anblick, sondern auch wertvolle Nahrung für viele 
Insekten. BILD: Canva

markilux.com

Rolladen Ahlers GmbH
Grabsteder Str. 43a · 26345 Bockhorn

Tel. 04453/71516
www.rolladen-ahlers.de
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Die Beste unter der Sonne.
Für den schönsten Schatten der Welt.
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zweimal jährlich gemäht und 
ist dann nicht mehr begehbar. 
In einem normalgroßen Gar-
ten ist das daher nicht zu reali-
sieren, bzw. zwar realisierbar, 
aber es sieht nicht gut aus und 
macht den Garten winzig. Blu-
menwiesen können immerhin 
bis weit über einen Meter 
hoch aufwachsen.

Eine gute Alternative auch 
in unseren normalgroßen 
Gärten können dann Inseln 
mit solchen Blumenwiesen 
sein. Die stören die Optik und 
Blickachsen nicht, wenn sie 
richtig platziert sind und wir 
können um sie herumlaufen 
und die Fläche noch begehen.

Wie und wann lege ich 
eine Blumenwiese an ?

Ganz am Beginn steht die 
Standortwahl. Wildblumen 
sind alles Sonnenkinder! 
Schattige oder auch nur halb-
schattige Standorte sind nicht 
geeignet.

Es folgt die richtige Aus-
wahl der zum Begrünungsziel 
passenden Saatgutmischung. 
Dabei gilt, je weniger Gräser 
und umso mehr Wildblumen, 
desto besser. Es ist darauf zu 
achten, dass die Mischung 
einen hohen Anteil von zwei- 
und mehrjährigen Arten ent-
hält und nicht nur die be-
rühmt berüchtigten „Bürger-
meisterarten“ Klatschmohn, 

u Fortsetzung von Seite 18 ist wieder mit mehr Nieder-
schlägen zu rechnen und da-
mit mit guten Keimbedingun-
gen. Je früher in diesem Zeit-
raum, desto stärker können 
sich Wildblumen und Gräser 
noch vor dem Winter entwi-
ckeln.

Da aber auch zahlreiche Sa-
men bereits im Boden vorhan-
den sind, sollten nach der An-
saat je nach Bedarf noch ein 
oder zwei Schröpfschnitte 
durchgeführt werden. Damit 
werden unerwünschte Kräuter 
und auch Wildgräser reduziert 
und die Ansaat kann sich bes-
ser entwickeln. Gemäht wird 
mit einem Sichelmäher in 
höchster Einstellung und mit 
Fangkorb um das Schnittgut 
schonend von der Fläche und 
den empfindlichen Jungpflan-
zen zu entfernen.

Das dabei auch angesäte 
Pflanzen eingekürzt werden 
ist kein Problem. Im Gegenteil 
bildet die Pflanze doch nun 
nicht nur den einen Haupt-
trieb, sondern bildet gleich 
mehrere Triebe aus und in der 
Folge natürlich auch das 
Mehrfache an Blüten. 

Nochmal zurück zum An-
fang. Es gibt im Handel auch 
Mischungen, die sind sogar 
meist ohne Gräser, die nur 
einjährige Arten enthalten. Sie 
blühen sicher, müssen aber 
nach jedem Jahr neu angelegt 
werden. Sie werden im Früh-
jahr ausgesät und blühen bis 
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Kornblume und Co. Die sind 
nämlich alle nur einjährig.

Wenn ich eine solche zwei-
schürige und hochaufwach-
sende Blumenwiese möchte, 
muss der vorhandene Rasen 
entfernt werden. Er wird also 
abgesodet. Anschließend wird 
der Boden flach durchgearbei-
tet. Schwerer, nährstoffreicher 
Lehmboden muss dabei durch 
Einmischung von Sand oder 
Kies abgemagert werden, da 
sonst die Gräser in den An-
saatmischungen viel stärker 
gefördert werden als die Kräu-
ter und diese bald unterdrü-
cken.

Der optimale Ansaatzeit-
punkt für solche mehrjähri-
gen Blumenwiesen ist der 
Herbst (September und Okto-
ber). Zu diesem Zeitpunkt ist 
der Boden noch warm und es 

Wildblumenwiesen können je nach Standortbedingungen 
ganz unterschiedlich aussehen. BILD: Whattree/Pixabay

Klatschmohn und Kornblu-
me sind typische Wildblu-
men, die jedoch nur einjährig 
sind und daher in einer Saat-
gutmischung nur einen klei-
nen Anteil ausmachen soll-
ten. BILD: Mona El Falaky/Pixabay

AKTIONS-RABATTAKTIONS-RABATT
BEI BEAUFTRAGUNG BIS ZUMBEI BEAUFTRAGUNG BIS ZUM
31.03.202531.03.2025

Bei allen Terrassenüberdachungen einschl. Beschat-
tungsanlagen gibt es einen Winterrabatt von 10%.
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in den Spätherbst hinein. Über 
den Winter bleiben die Pflan-
zen stehen und werden im Ap-
ril vor der Neuanlage abge-
mäht.

Wie pflege ich eine Blu-
menwiese oder einen 
Kräuterrasen? Wie oft 
muss ich mähen

?

Einen Kräuterrasen, wie be-
schrieben, mähe ich seltener 
(1-2 mal im Monat) und dünge 
etwas weniger. In der Regel 
braucht er auch keine Bewäs-
serung bzw. nur in extremen 
Trockenjahren.

Die Blumenwiese mähe ich 
zweimal im Jahr. Das erste Mal 
nach der Hauptblüte der Mar-
gariten. Dann ist die Wiese 
zwar noch total bunt, aber 
wenn ich nicht schneide, erho-
len sich die Kräuter nach 
einem späteren Schnitt nicht 
mehr. Ob dann im Herbst 
noch ein weiterer Schnitt nö-
tig ist, muss von Jahr zu Jahr 
und nach Wüchsigkeit des Be-
standes entschieden werden. 
Bei wüchsigen Beständen ist 
es notwendig, um dem Boden 
Nährstoffe zu entziehen.

Wichtig ist, die Pflanzen 
ganz abzumähen, aber nicht 
zu tief. 10 cm Stoppel sind 
ideal. Das Schnittgut verbleibt 
ein paar Tage zum Trocknen 
und Ausfallen der Samen auf 
der Fläche und wird dabei re-
gelmäßig gewendet. Anschlie-
ßend muss das Schnittgut ent-
sorgt werden. Danach treiben 
die Gräser und Wildblumen 
neu aus. Bisher unterdrückte 
Arten gewinnen plötzlich An-
teile und die Wiese bekommt 
einen neuen Charakter.

Wichtig ist mir nur der Hin-
weis diesen möglicherweise 
nötigen zweiten Schnitt nicht 
zu spät im Jahr durchzufüh-
ren. Der Bestand soll sich vor 
dem Winter wieder erholen 
und schließen. Anfang Sep-
tember ist daher noch ein gu-
ter Zeitpunkt. Der sich danach 
bildende Pflanzenbestand 
geht dann so in den Winter.

Wurde im September nicht 
gemäht und der Bestand ist so 
in den Winter gegangen, dann 
ist Ende März der richtige Zeit-
punkt, um nach dem Winter 
den Bestand zu mähen. Das 
kann oft sogar mit einem Si-
chelrasenmäher auf höchster 
Schnitthöhe erfolgen. Die aus-

u Fortsetzung von Seite 19 gendwann hochwüchsige Grä-
ser und schon nach wenigen 
Jahren oder eher noch wan-
dern Büsche, z.B. von den Sei-
ten, ein. Bäume werden über 
Saatgut eingebracht und wer-
den sich ebenfalls entwickeln, 
wenn wir nicht eingreifen. Am 
Ende steht wieder ein Wald da, 
wie für Mitteleuropa üblich.

Rasenflächen und auch 
Wildblumenwiesen sind das 
Resultat menschlichen Ein-
flusses auf Flächen. Bewal-
dung und Verbuschung wer-
den durch Tiere und den Men-
schen zurückgedrängt. Die 
Pflege / Mahd bietet Gräsern 
gute Bedingungen und die 
sorgen für die Rasen- oder 
Wildblumenflächen. Aber 
auch nur, wenn kontinuierlich 
weiter gepflegt wird.

Haben Sie zum Abschluss 
noch hilfreiche Tipps ?

Bitte mähen Sie, wenn Sie 
sich eine größere Wildblu-
menwiesenfläche angelegt ha-
ben, nie die gesamte Fläche 
auf einmal. Fangen Sie in der 
Mitte an und lassen Streifen 
stehen. Hierhin können sich 
Insekten und anderes Kleinge-
tier zurückziehen und bleiben 
so geschützt. Das unterstützt 
die Effektivität einer Wildblu-
menwiese enorm.

Und auch im Herbst. Viel-
leicht sieht so ein abgeblühter 
Bestand im Spätherbst nicht 
schön aus, aber er ist sehr 
wertvoll. Denn in und an die 
Stängel haben sich Insekten 
zur Überwinterung zurückge-
zogen. Unter Blättern haben 
Schmetterlinge und andere 
ihre Eier abgelegt, die hier den 
Winter überdauern sollen und 
im Frühjahr die kleinen Räup-
chen schlüpfen. Alle diese In-
sekten sind wichtige erste 
Nahrung für die Singvögel im 
Frühjahr. Viele überleben auch 
und können sich Ihrerseits 
wieder vermehren. Das erhöht 
die Biodiversität des Gartens 
effektiv.

Oft kippen hohe Gräser und 
Pflanzen bei langanhaltender 
Nässe um. Das stört oft an We-
gen oder an der Terrasse. In 
diesen Fällen empfehle ich im-
mer einen normal gemähten 
Rasenstreifen von zwei oder 
drei Mäherbreiten. Kippen die 
Pflanzen auf diese Flächen, 
stören sie die Begehbarkeit der 
Wege oder Terrasse nicht.

getrockneten Pflanzen mähen 
sich gut weg. Das Schnittgut 
muss unbedingt von der Flä-
che entfernt werden. Anschlie-
ßend treiben Gräser und Wild-
blumen erneut aus. Einjähri-
ge, die sich ausgesamt haben, 
keimen in den Lücken.

Mit der Zeit werden Blu-
menwiesen artenärmer und 
die Gräser fangen an zu domi-
nieren. Hier kann durch strei-
fenweise tiefes mähen mit an-
schließendem Vertikutieren 
ein besseres Saatbett für aus-

gefallene Kräutersamen ge-
schaffen werden. Auch kann in 
diese Streifen mit reinen Wild-
blumenmischungen nachge-
sät werden.

Viele glauben, dass sich 
der Rasen schon durch 
Nichtstun in eine Blumen-
wiese verwandelt. Stimmt 
das

?

Nein, das funktioniert 
nicht. Dann dominieren ir-

Wer seine Rasenfläche seltener und höher mäht, wird feststel-
len, dass sie mit der Zeit bunter und lebendiger wird und sich so 
zu einem naturnahen Kräuterrasen entwickelt. BILD: Alexa/Pixabay

Wiesenschaumkraut wächst auf nährstoffreichen Feuchtwie-
sen und kann auf einer naturnahen Rasenfläche durchkom-
men. Seine Blüten sind sehr nektarreich. BILD: Janine Schulze
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Den Rasen frühjahrsfit machen
Ratgeber  Mit der richtigen Pflege zu saftigem Grün und gesundem Wuchs

Von Janine Schulze

Der Winter hinterlässt oft 
Spuren auf unseren Rasen-
flächen: kahle Stellen, Moos-
befall und eine blasse Fär-
bung. Mit dem Frühling be-
ginnt die ideale Zeit, Ihren 
Rasen wieder in Bestform zu 
bringen. Eine gezielte Pflege 
sorgt dafür, dass Ihr Grün ge-
sund und widerstandsfähig 
in die neue Saison startet.

Den Rasen von Winterlas-
ten befreien

Bevor Sie mit intensiven 
Pflegemaßnahmen beginnen, 
sollten Sie Ihre Rasenfläche 
gründlich säubern. Entfernen 

Sie Laub, Äste und abgestorbe-
ne Pflanzenteile mit einer fes-
ten Metallharke. So werden 
auch direkt abgestorbene 
Grashalme herausgekämmt 
und es wird sichtbar, wie viel 
Rasen noch intakt ist. Gleich-
zeitig können Sie dabei Un-
ebenheiten ausgleichen, in-
dem Sie Maulwurfshügel ein-
ebnen und kleine Vertiefun-
gen mit Erde auffüllen. Eine 
saubere und ebene Fläche ist 
die Grundlage für alle weite-
ren Pflegeschritte. 

Der richtige Zeitpunkt 
zum Mähen

Sobald die Bodentempera-
tur konstant über 10 °C liegt, 

beginnt der Rasen zu wach-
sen. Jetzt ist der Moment für 
den ersten Schnitt gekom-
men. Stellen Sie den Rasen-
mäher auf eine Schnitthöhe 
von etwa fünf bis sechs Zenti-
metern ein. Ein zu kurzer 
Schnitt kann die Gräser 
schwächen und sie anfälliger 
für Krankheiten machen. 
Achten Sie darauf, dass die 
Messer des Mähers scharf 
sind, um saubere Schnittkan-
ten zu gewährleisten und das 
Ausfransen der Halme zu ver-
meiden. Regelmäßiges Mä-
hen fördert die Dichte des Ra-
sens und unterdrückt das 
Wachstum von Unkraut. 

Düngen für kräftiges 
Wachstum

Nach den entbehrungsrei-
chen Wintermonaten benö-
tigt Ihr Rasen eine Stärkung 
in Form von Nährstoffen. 
Eine Langzeitdüngung im 
Frühjahr versorgt die Gräser 
mit den notwendigen Mine-
ralien und Spurenelemen-
ten. Verwenden Sie einen 
hochwertigen Rasendünger, 
der den Boden belebt und 
das Wurzelwachstum för-
dert. Bei der Anwendung 

von organischen Düngern 
ist zu beachten, dass diese 
erst bei höheren Temperatu-
ren von den Bodenorganis-
men umgesetzt werden. Da-
her empfiehlt es sich, im zei-
tigen Frühjahr auf minerali-
sche Dünger zurückzugrei-
fen, die sofort verfügbar 
sind. 

Vertikutieren für mehr 
Luft

Ein dichter Rasenfilz und 
Moosbewuchs können die 
Sauerstoffzufuhr zum Boden 
erheblich beeinträchtigen. 
Das Vertikutieren, also das 
senkrechte Anritzen der 
Grasnarbe, hilft dabei, diese 
Schichten zu entfernen und 
die Belüftung zu verbessern. 
Der ideale Zeitpunkt hierfür 
liegt zwischen Anfang April 
und Anfang Mai, wenn keine 
Frostgefahr mehr besteht. 
Gehen Sie dabei systematisch 
vor: Führen Sie das Vertiku-
tiergerät in Längs- und Quer-
richtung über die Fläche, um 
ein gleichmäßiges Ergebnis 
zu erzielen. Nach dem Verti-
kutieren empfiehlt es sich, 
entstandene Lücken mit ge-

 Fortsetzung auf Seite 23 u

Wer einen frischen, grünen und dichten Rasen haben möchte, muss Zeit in seine Pflege stecken, vor allem jetzt im Frühjahr.
BILD: Karol D/Pexels

GIB Entsorgung Wesermarsch GmbH | Otto-Hahn-Straße 9 | 26919 Brake

- gütegesichert - nachhaltig
- nährstoffreich - rein pflanzlich
Weitere Infos unter www.gib-entsorgung.de

GIB Entsorgung Wesermarsch GmbH | Otto-Hahn-Straße 9 | 26919 Brake

Weitere Infos unter www.gib-entsorgung.de 
oder telefonisch 04401/98 88-66

VON DER NATUR
FÜR DIE NATUR!
Grünabfallkompost aus der Wesermarsch
produziert im Kompostwerk Rodenkirchen
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eignetem Saatgut nachzusä-
en, um eine dichte Grasnarbe 
zu fördern.

Bodenverbesserung 
durch Sand

Bei stark verdichteten Bö-
den kann zusätzliches Lüften, 
auch Aerifizieren genannt, 
Wunder wirken. Dabei wer-
den mit speziellen Geräten 
oder einer einfachen Grab-
egabel Löcher in den Boden 
gestochen, um den Luftaus-
tausch zu verbessern. An-
schließend kann feinkörni-
ger, gewaschener Sand auf die 
Fläche aufgebracht werden. 
Der Sand dringt in die Löcher 
ein und verbessert die Boden-
struktur, was Staunässe ver-
hindert und das Wurzel-
wachstum fördert. Diese 
Maßnahme sollte jedoch nur 
bei Bedarf und nicht jährlich 
durchgeführt werden. 

Lücken schließen für ein-
heitliches Grün

Trotz aller Pflege können 
nach dem Winter kahle Stellen 
im Rasen auftreten. Um diese 
zu schließen, ist eine gezielte 
Nachsaat erforderlich. Ver-

u Fortsetzung von Seite 22 wenden Sie hochwertiges 
Saatgut, das auf die Bedingun-
gen Ihres Gartens abgestimmt 
ist. Lockern Sie den Boden an 
den kahlen Stellen leicht auf, 
säen Sie die Samen aus und 
bedecken Sie sie dünn mit fei-
nem Kompost oder spezieller 
Rasenerde. Eine gleichmäßige 
Bewässerung in den folgenden 
Wochen ist essenziell, damit 
die Keimlinge gut anwachsen 
und sich zu robusten Gras-
pflanzen entwickeln. 

Kalken bei saurem Boden

Ein optimaler pH-Wert des 
Bodens ist entscheidend für 
die Nährstoffaufnahme der 
Gräser. Liegt der Wert unter 
5,5, kann es sinnvoll sein, den 
Rasen zu kalken, um den pH-
Wert anzuheben. Vor dem Kal-
ken sollte jedoch eine Boden-
analyse durchgeführt werden, 
um den genauen Bedarf zu er-
mitteln. Zwischen dem Kalken 
und der nächsten Düngung 
sollten etwa sechs bis acht Wo-
chen liegen, damit sich der Bo-
den stabilisieren kann. 

Der Schlüssel zum Erfolg

Ein schöner Rasen ent-
steht nicht über Nacht. Ne-

ben den intensiven Pflege-
maßnahmen im Frühjahr ist 
eine kontinuierliche Betreu-
ung während der gesamten 
Gartensaison unerlässlich. 
Dazu gehören regelmäßiges 
Mähen, angepasstes Bewäs-
sern und das rechtzeitige Er-
kennen sowie Behandeln 

von Krankheiten oder Schäd-
lingsbefall. Mit Aufmerk-
samkeit und Sorgfalt wird 
Ihr Rasen zu einem grünen, 
dichten Teppich, der nicht 
nur optisch überzeugt, son-
dern auch widerstandsfähig 
gegenüber äußeren Einflüs-
sen bleibt.

Sobald die Temperaturen bei über10 Grad liegen wächst der Rasen wieder und freut sich über einen ersten Schnitt.BILD: senivpe-

tro/Freepik

Inh. Jürgen Warnken, An den Voßbergen 12, 26203 Wardenburg
Inh. Andrea Lohmann, An den Voßbergen 14, 26203 Wardenburg

Einfahrt Litteler Str. • 26203 Wardenburg
Tel. 04407 718984-0 • www.warnken-pflanzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr • Sa. 8-16 Uhr Pflanzen-CenterGmbHFolgen Sie uns auf

Facebook & Instagram

Osterdeko &Frühlingsblüher
EndlichFrühlingserwachen

Entdecken Sie unsere Riesenauswahl

Unbedingt vormerkenW A R D E N B U R G E R2025
12. & 13. April Sa. & So.10-18 Uhr

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
DIESES WOCHENENDE am 16.03.25 13-16 Uhr** keine Abgaben von Großmengen
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Nein zu Stein - jetzt Preisgeld gewinnen
Aktion   Bundesweites Gewinnspiel-Projekt gegen Schotter und für grüne Oasen

Im Sommer heizen versiegelte 
Flächen und sogenannte 
Schottergärten das Klima in 
unseren Städten und Gemein-
den ordentlich auf. Und bei 
starkem Regen erhöhen sie die 
Gefahr für Hochwasser. Die 
Lösung ist eigentlich ganz ein-
fach: Es muss mehr Grün her. 
Deshalb startet der Zentralver-
band Gartenbau e.V. (ZVG) zu-
sammen mit „Blumen – 1000 
gute Gründe“ jetzt ein 
deutschlandweites Gewinn-
spiel.

Jeder und jede kann mit-
machen

Alle Blumen- und Pflan-

zenliebhaber*innen können 
ihre besten Pflanzkonzepte 
für öffentliche Blühflächen 
einreichen. Die kreativsten 
Köpfe gewinnen mit etwas 
Glück Pflanzengutscheine im 
Gesamtwert von 3.000 Euro 
für ihre Projekte. Wer eine 
überzeugende Idee für eine 
bunte, blühende Fläche hat, 
die allen zugänglich ist, kann 
diese einreichen. Alles, was 
man dazu braucht, ist ein 
Foto der zu bepflanzenden 
Fläche, inklusive Quadratme-
terangabe, dazu einige kurze 
Angaben dazu, wie man die 
Fläche gestalten möchte. Das 
Teilnahmeformular findet 
sich online unter www.um-

frageonline.com/c/Nein-zu-
Stein-Pflanzaktion. Einsen-
deschluss ist der 13. April 
2025. Wichtig: Die Blühfläche 
muss öffentlich zugänglich 
sein und die Bepflanzung 
muss mit dem Einverständ-
nis von Eigentümer bzw. 
Eigentümerin erfolgen. Die 
besten Projekte werden mit 
Pflanzengutscheinen über 
1.500 Euro, 1.000 Euro oder 
500 Euro gefördert. Mitzu-
machen lohnt sich für die 
Teilnehmenden ebenso wie 
für Kommunen, die ein Stück 
mehr Grün gewinnen.

„Mit dieser Aktion möch-
ten wir gemeinsam mit ‚1000 
gute Gründe‘ noch mehr 
Menschen inspirieren, ihre 
Umgebung grüner zu ma-
chen und so zu Pflanzenviel-
falt und Biodiversität beizu-
tragen“, erklärt Eva Kähler-
Theuerkauf, Präsidentin des 
Zentralverbandes Gartenbau 
e.V.

Nein zu Stein – Ja zu Blu-
men und Pflanzen!

Der Ideenwettbewerb ist 
Teil des Projekts „Nein zu 
Stein – Ja zu Blumen und 

Pflanzen“. Die „1000 gute 
Gründe“-Kampagne kämpft 
seit dem Sommer 2024 dafür, 
Schottergärten und versiegel-
te Flächen in Gärten und auf 
öffentlichen Plätzen zu be-
grünen. Die Aktion klärt da-
rüber auf, warum weniger 
Schottergärten und versiegel-
te Flächen und damit mehr 
Grün besser für das Klima 
und die Biodiversität sind.

Die Kampagne findet auch 
auf den Social-Media-Plattfor-
men große Resonanz: Mehr 
als 2.000 Content-Creator 
und Gartenfans haben sich 
bereits beteiligt. Mit Beiträ-
gen in Social Media und spe-
ziell für das Projekt gestalte-
ten Blumensteckern im Gar-
ten, Vorgarten oder auf dem 
Balkon setzen sie ein Zeichen 
für mehr Natur und weniger 
Grau.

Noch mehr Informationen 
rund um Blumen und Pflan-
zen hat die Initiative „Blumen 
– 1000 gute Gründe“ bei Face-
book und Instagram zusam-
mengestellt sowie auf ihrer 
Internetseite 

P@www.1000gutegruende.de
 Quelle: 1000 gute Gründe

„Nein zu Stein!“ – ein klares Statement für mehr Grün. BILD: Blumen – 1000 gute Gründe

Verkauf und Reparatur aller Marken!

SERVICE mit großem Nutzen:
Denken Sie an Ihre Gartengeräte-Inspektion!

Inh. W. Osterloh1910

schmiede.osterloh@ewetel.net
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Entdecken Sie Profi-Tipps, um 
Geranien so zu versorgen, 
dass die pflegeleichten Pflan-
zen über viele Monate ihre 
volle Blütenpower zeigen.

Geranien sind die Klassiker 
unter den Beet- und Balkon-
pflanzen und echte Sommer-
stars! Sie verzaubern mit 
leuchtenden Farben, üppigen 
Blüten und enormer Wider-
standsfähigkeit. Zu ihren 
wichtigsten Trümpfen zählt 
zudem, dass man kaum etwas 
dafür tun muss, dass sie vom 
Frühjahr bis in den Herbst un-
entwegt blühen. Die Experten 
von Pelargonium für Europe 
(PfE) verraten, wie man die 
pflegeleichte Beet- und Bal-
konpflanze optimal versorgt, 
damit sie über viele Monate 
ihre volle Blütenpower zeigt.

1. Der perfekte Start: 
Wann und wie pflanzen?

Geranien lieben die Wärme, 
also mit dem Auspflanzen un-
bedingt bis nach den Eisheili-
gen warten, wenn kein Frost 
mehr droht und sich die Tem-
peraturen nachts im zweistel-
ligen Bereich einpendeln. Ob 
in Töpfen, Kästen oder Kübeln 
– Geranien fühlen sich in jeder 
Art von Gefäß wohl, solange 
überschüssiges Wasser ablau-
fen kann und sie genug Platz 
haben. Das Pflanzgefäß sollte 
mindestens 18 cm hoch sein 
und die Pflanzen sollten etwa 
20 cm Abstand voneinander 
haben, um sich frei entfalten 
zu können.

Tipp: In hellen Töpfen er-
wärmt sich die Erde weniger 
stark. Dadurch verdunstet we-
niger Wasser und das Substrat 
bleibt länger feucht.

2. Sonnenanbeter: der 
ideale Standort

Geranien lieben die Sonne! 
Je mehr Licht sie bekommen, 
desto üppiger blühen sie. Ein 
vollsonniger Platz auf dem 
Balkon, der Terrasse oder im 
Garten ist perfekt.

Doch auch wer nur Halb-
schatten anbieten kann, muss 
nicht auf Geranien verzichten. 
Die anspruchslosen Pflanzen 
kommen auch mit weniger 
Licht zurecht, sie blühen dann 

Blütenpower von Frühling bis Herbst
Pelargonien  Die wichtigsten Profi-Tipps, um Geranien optimal zu versorgen

lediglich nicht ganz so üppig.
Zu viel Regen schätzen Ge-

ranien nicht. Bei Dauerregen 
freuen sie sich über ein Dach 
über dem Kopf, was Pilzkrank-
heiten vorbeugt. Das gilt be-
sonders für stehende Gera-
nien und solche mit gefüllten 
Blüten.

Profi-Tipp: Geranien macht 
auch große Hitze nichts aus. 
Sie brauchen dann nur mehr 
Wasser. Wer nicht so viel gie-
ßen will, stellt sie über die Mit-
tagsstunden in den Schatten 
oder spannt einen Sonnen-
schirm über ihnen auf.

3. Regelmäßig gießen, 
aber bitte nicht zu viel!

Geranien sind genügsam, 
wenn es um Wasser geht. Sie 
speichern Feuchtigkeit in 
ihren fleischigen Blättern und 
Stängeln und können so auch 
kürzere Trockenzeiten über-

 Fortsetzung auf Seite 26 u

Geranien gibt es in den unterschiedlichsten Farben und Wuchsformen. In ihren Ansprüchen 
an Standort und Pflege unterscheiden sich die vielen Sorten kaum. Ausreichend Platz, viel 
Licht sowie regelmäßige Wasser- und Düngergaben sind die wichtigsten Voraussetzungen, 
damit die pflegeleichte Schönheit vom Frühjahr bis in den Herbst pausenlos blüht.

BILD: Pelargonium für Europe

Erleben Sie unsere
neu umgebaute
Ausstellung mit dem
Schulz-Musterhaus!

Entdecken Sie jetzt
bei uns die komplette
Produktvielfalt
unter einem Dach!

26203 Wardenburg Gewerbegebiet Südost
Schehnberger Weg 6 · www.s-quadrat.de · Telefon (0 44 07) 10 02

CHULZ
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stehen. Dennoch: Für eine rei-
che Blüte brauchen sie regel-
mäßig Wasser, vor allem an 
heißen Tagen. Morgens und 
abends gießen ist ideal, am 
besten mit Regenwasser. 
Wichtig: Unbedingt darauf 
achten, dass keine Staunässe 
entsteht, denn nasse Wurzeln 
sind der Feind jeder Geranie.

SOS-Tipp: Wenn die Erde 
feucht ist, die Pflanze aber 
welkt, kann Überwässerung 
schuld sein. Dann die Erde gut 
abtrocknen lassen, bevor das 
nächste Mal gegossen wird.

4. Nährstoffe satt: So 
wird richtig gedüngt

Geranien sind sogenannte 
Starkzehrer – sie brauchen 
viele Nährstoffe, um den gan-
zen Sommer über ununter-
brochen neue Blüten zu bil-
den. Am besten verwendet 
man bereits beim Pflanzen 
vorgedüngte Blumenerde 
oder arbeitet Langzeitdünger 
in das Substrat ein. Ab dem 
Sommer müssen die Gera-
nien mit zusätzlichen Nähr-
stoffen versorgt werden, weil 
dann meistens die Nährstoffe 
aus der vorgedüngten Erde 
aufgebraucht sind. Ein han-
delsüblicher Flüssigdünger 
für Blühpflanzen sorgt dafür, 
dass die Geranien sich weiter-
hin von ihrer schönsten Seite 
zeigen.

Profi-Tipp: Von Hausmit-
teln wie Kaffeesatz, Eierscha-
len oder Milch raten die Ex-
perten von PfE ab. Ihre Ver-
wendung kann zu Mangeler-
nährung und Problemen mit 
dem Boden führen und das 
Auftreten von Schädlingen 
und Krankheiten begünsti-
gen.

5. Blüten-Power-Turbo: 
Verblühtes regelmäßig 
entfernen

Damit Geranien ihre Ener-
gie in neue Blüten stecken, 
sollte man verwelkte Blüten 
und Blätter regelmäßig entfer-
nen. Dieses sogenannte „Aus-
putzen“ regt die Blütenbil-
dung an und hält die Pflanzen 
gesund. Besonders gefüllte 
Sorten profitieren davon, wäh-
rend selbstreinigende Sorten 
verblühte Blüten von alleine 
abwerfen. Welke Blätter müs-
sen in jedem Fall von Hand 
entfernt werden.

u Fortsetzung von Seite 25

6. Der unverwüstliche 
Sommerheld: Schädlinge 
und Krankheiten

Keine Sorge, Geranien ge-
hören zu den robustesten 
Sommerblumen und sind er-
staunlich resistent gegen 
Schädlinge. Selbst Schnecken 
machen einen Bogen um sie! 
Sollten dennoch einmal Prob-
leme auftreten, haben die Ex-
perten von PfE die besten SOS-
Tipps parat:

Verkorkte Blätter: Dies sind 
harmlose Narben nach Über-
wässerung – einfach weniger 
gießen.

Gelbe Blätter: Die Pflanzen 
vor Kälte schützen und ihnen 
bei Bedarf mehr Licht und 
Nährstoffe geben.

Pelargonienrost: Bei Pilzbe-
fall sofort befallene Blätter 

entfernen und für bessere Be-
lüftung sorgen.

Schwarze Mücken: Trauer-
mücken deuten auf feuchte Er-
de hin. Boden zwischen dem 
Gießen abtrocknen lassen. 
Den Schaden verursachen die 
Larven im Boden. Die Eier le-
gen die erwachsenen Trauer-
mücken in feuchte Erde. Auch 
minderwertige Blumenerde 
lockt häufig Trauermücken an.

7. Überwintern von Gera-
nien

Geranien können problem-
los überwintert werden. Vor 
dem ersten Frost empfiehlt es 
sich, die Pflanzen auf etwa 15 
cm zurückzuschneiden und 
an einen hellen, frostfreien 
Ort wie eine Garage oder 
einen Wintergarten zu brin-

gen. Im Winter benötigen Ge-
ranien nur wenig Wasser und 
keine Nährstoffe. Im Frühjahr 
folgen ein erneuter Rück-
schnitt, Umtopfen in frische 
Erde und das langsame Ge-
wöhnen an wärmere Tempera-
turen. Mit dieser Vorbereitung 
blühen Geranien in der nächs-
ten Saison wieder kräftig auf.

Fazit: Unbeschwert durch 
den Sommer

Geranien bieten traumhaf-
te Blütenpracht mit minima-
lem Aufwand. Ob als pflege-
leichte Hingucker im Balkon-
kasten oder als leuchtender 
Blickfang im Kübel oder Beet – 
mit der richtigen Pflege er-
strahlen sie vom Frühling bis 
in den Herbst.

 Quelle: PfE

Im Ranking der beliebtesten Beet- und Balkonpflanzen stehen Geranien ganz weit oben. Kein 
Wunder, denn sie sind vielfältig, pflegeleicht, robust und blühen üppig und ohne Pause vom 
Frühjahr bis in den Herbst. BILD: Pelargonium für Europe

Geranien punkten mit abwechslungsreichen Farben, Blättern, Blüten und Wuchsformen. Da-
mit die pflegeleichten Pflanzen optimal gedeihen, sollte man beim Pflanzen auf ausreichend 
große Gefäße, eine hochwertige Blumenerde sowie eine funktionierende Drainage achten.

 BILD: Pelargonium für Europe
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Die Feinstaub-Wetterlagen wie 
zuletzt Mitte Februar im Nor-
den bringen Feinstaub über 
Deutschland und damit Ge-
sundheitsgefahren. Immer-
grüne Gehölze können die 
Schadstoffbelastung in der 
Luft vermindern.

„Viele Menschen haben in 
diesen Tagen Angst, sich im 
Freien zu betätigen. Der Fein-
staub setzt sich auf die Atem-
wege. Dabei gibt es natürliche 

Feinstaubfilter, die auch im 
Winter aktiv sind: immergrü-
ne Gehölze.“, so der Präsident 
des Bundes deutscher Baum-
schulen (BdB) e.V., Hajo Hin-
richs.

Auch wenn die Laubbäume 
im Winter kahl sind. Sträucher 
und Hecken in den Städten, 
vor allem auf privaten Grund-
stücken sind verlässliche Hel-
fer, da sie auf den Oberflächen 
ihrer Nadeln und Blättern 

Immergrüne Gehölze wie Thuja oder Rhododendron verbes-
sern die Luft und verringern damit auch im Winter die Fein-
staubbelastung. BILD: Janine Schulze

Feinstaub binden. 
„Eibe, Thuja und Osmant-

hus, aber auch die Glanzmis-
pel und der viel gescholtene 
Kirschlorbeer können ebenso 
wie der Efeu und der Rhodo-
dendron von jedem privaten 
Pflanzenverwender ange-
pflanzt werden, um die Luft 
um unsere Häuser und Woh-
nungen gerade in Inversions-
Wetterlagen zu verbessern.“, so 
Hinrichs. Das zeige, dass 
Pflanzen nicht nur natürliche 
Klimaanlagen im Sommer 
und Heimstätte der biologi-
schen Vielfalt sind, sondern 
noch ganz andere, wenig be-
achtete Systemleistungen 
vollbringen.

„Gerade die Diskussion um 
den Kirschlorbeer und seinen 
angeblich geringen Nutzen für 
die Natur wird im Kontext der 

Feinstaubreduktion durch die-
se Pflanze kräftig relativiert. 
Man darf nie eindimensional 
denken und sollte alle positi-
ven Aspekte eines Gehölzes 
berücksichtigen.“, resümiert 
Hinrichs.

Der BdB-Präsident betont 
darüber hinaus, dass in den 
Gärten viel mehr gepflanzt 
werden sollte und Schotter-
gärten und Zaunanlagen rund 
um die Grundstücke durch le-
bende Pflanzen ersetzt wer-
den sollten. „Wir haben drin-
genden Handlungsbedarf, um 
mit der Vielfalt der Pflanzen 
die vielfältigen Probleme 
unserer modernen Gesell-
schaft zu lösen. Jeder hat es in 
der Hand: im Garten, auf der 
Terrasse oder auch auf dem 
eigenen Balkon.“

 Quelle: BdB

Grün gegen Feinstaub
Luftqualität  Linderung durch immergrüne Gehölze möglich

M I T M O T O R U N D F U N K
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winternden Jungköniginnen 
und wenigen Drohnen des 
kleinen Staates schlüpfen im 
Juli bis August. Neben der 
Eigenversorgung mit Nektar 
ist die Verpaarung die we-
sentliche Aufgabe der Ge-
schlechtstiere. Nach getaner 
Arbeit suchen sich die Jung-
königinnen ein Winterquar-
tier. Die Männchen hingegen 
überwintern nicht. 

Blütenvielfalt als Lebens-
grundlage

Als Art, die viele verschie-
dene Wildpflanzen benötigt, 
findet sie Nahrung an Wilder 
Möhre (Daucus carota), Rain-
farn (Tanacetum vulgare) so-
wie an diversen Distelarten 
wie an der Gewöhnlichen 
Kratzdistel (Cirsium vulgare) 
und an der Acker-Kratzdistel 
(Cirsium arvense). Darüber hi-
naus besucht sie Flockenblu-
men (Centaurea spp.), Weg-
warte (Cichorium intybus) 
und Gewöhnliches Ferkelkraut 
(Hypochoeris radicata). Diese 
breite Palette an besuchten 
Pflanzen unterstreicht ihre Fä-

higkeit, sich flexibel an unter-
schiedliche Lebensräume und 
Jahreszeiten anzupassen. 

Wie wir unterstützen kön-
nen

In Deutschland ist die 
Dichtpunktierte Goldfurchen-
biene aus fast allen Regionen 
bekannt. Im Norden ist sie je-
doch seltener zu finden. Sie 
gilt insgesamt als ungefähr-
det, wobei sie in Berlin auf der 
Vorwarnliste steht und in Nie-
dersachsen sogar vom Aus-
sterben bedroht ist. Um ihr 
Überleben zu sichern, brau-
chen wir vor allem heimische 
Wildpflanzen, die zur Blüte ge-
langen und sich aussamen 
dürfen. Frühe Rückschnitte 
und ein vermeintlicher Ord-
nungssinn gilt es somit zu ver-
meiden. Welche Pflanzen 
wertvoll für die heimische In-
sektenwelt sind, welche Gar-
tenstrukturen wir selbst anle-
gen können, und wie wir diese 
pflegen, erfahren Sie unter 
P@www.wir-tun-was-fuer-bienen.de

und 
P@www.deutschland-summt.de

 Ein Weibchen der Goldglänzenden Furchenbiene bei der Nektar- und Pollenaufnahme auf 
Feinstrahl (Erigeron annuus). BILD: Roland Günter

Von Stiftung Für Mensch Und 
Umwelt, Dominik Jentzsch

Mit maximal acht Millime-
tern Körperlänge wird die 
Dichtpunktierte Goldfur-
chenbiene (Halictus subau-
ratus ROSSI, 1792), welche 
auch als „Goldglänzende 
Furchenbiene“ bekannt ist, 
kaum größer als eine Kaffee-
bohne. Sie beeindruckt mit 
ihrer schimmernden gold-
grünen Farbe und den grü-
nen Komplexaugen. Darüber 
hinaus erkennen wir deut-
lich gelblichweiß filzartige 
Haarbinden am Hinterleib 
von Männchen und Weib-
chen. 

Bereits ab dem Frühjahr 
ist das überwinterte Weib-
chen auf der Suche nach 
einem Nistplatz unterwegs. 
Bevorzugt fliegt es Magerra-
sen, Sand- und Kiesgruben, 
Ruderalflächen und Hoch-
wasserdämme an, um sich 
dort sein unterirdisches 
Nest zu graben. Den Haupt-
gang gräbt es bis zu 15 Zenti-
meter tief in sandig-lehmige 
Böden. 

Vom Einzelgänger bis zur 
Gemeinschaft

Das Sozialverhalten der in 
Gemeinschaft lebenden Fur-
chenbienen zeigt eine span-
nende Vielfalt: Manche Ar-
ten, wie die Vierbindige Fur-
chenbiene (H. quadricinc-
tus), teilen sich nur kurz mit 
ihren Nachkommen das 
Nest. Sie kümmern sich aber 
nicht gemeinsam um den 
Nachwuchs. Bei anderen Ar-
ten übernimmt die Königin 
das Eierlegen, während klei-
nere Arbeiterinnen die Brut 
dauerhaft versorgen. Pro 
Nest sind es oft nur wenige 
Arbeiterinnen, wie etwa bei 
der Dickkopf-Furchenbiene 
(H. maculatus). Es gibt aber 
auch Einzelgängerinnen 
unter den Furchenbienen, 
deren Brutzeit kürzer und 
weniger komplex gestaltet 
ist. Unsere Wildbiene des 
Monats lebt in einer Gemein-
schaft, bei der bis zu einem 
halben Dutzend Arbeiterin-
nen der Königin helfen, die 
Brut zu versorgen. Die über-

Wildbiene des Monats März
Ausgezeichnet  Die Goldfurchenbiene – ein schimmernder Gartenbewohner

Schnelle Fakten

Name: Dichtpunktierte Gold-
furchenbiene (Halictus sub-
auratus ROSSI, 1792)

Flugzeit: überwinterte Weib-
chen ab März, Geschlechts-
tiere von Juli bis August

Lebensraum: Magerrasen / 
Sand- und Kiesgruben / Ru-
deralflächen / Böschungen

Nahrung: unspezialisiert 
(polylektisch)

Nistweise: nistet in selbst-
gegrabenen Hohlräumen in 
der Erde, meist in kleinen 
Kolonien

Kuckucksbiene: Gekielte 
Blutbiene (Sphecodes cris-
tatus von Hagens, 1882)

Gefährdung: selten, aber 
zunehmende Ausbreitung

Besonderheiten: lebt in klei-
nen Staaten
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Liebe Leserinnen und Leser, zu einem neuen Rätselspaß
laden wir Sie sehr herzlich ein. Mit dem richtigen
Lösungswort können Sie an unserem aktuellen Gewinnspiel
teilnehmen. Die Teilnahme ist nur online möglich unter
www.nwzonline.de/gewinnspiele

Münster – Der neue COMPO BOOSTER ist der 
erste Spezialdünger für torffreie Blumenerden. 
Seine innovative Rezeptur ist optimal auf die 
speziellen Nährstoffanforderungen dieser Er-
den abgestimmt: Stickstoffreich sowie phos-
phat- und kaliumreduziert, sorgt er für kräfti-
ges Pflanzenwachstum. Zusätzlich unterstüt-
zen pflanzenverfügbares Calcium und Magne-
sium die Nährstoffaufnahme. Die nachhaltige 
Verpackung besteht nahezu vollständig aus re-
cyceltem Material. Mit dem COMPO BOOSTER 
setzt COMPO einen neuen Standard für um-
weltfreundliche Pflanzenpflege. Somit ist er 
die perfekte Ergänzung zur BIO Universalerde 
torffrei von COMPO.  BILDER: COMPO

P @  www.compo.de

Das Preisrätsel wird präsentiert von
Spezialdünger  Für die optimale Pflanzenversorgung in torffreien Blumenerden 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Und das können 
Sie gewinnen:
25x ein COMPO BOOSTER + 
ein 20-l-Sack COMPO BIO 
Universalerde torffrei im 

Gesamtwert von je 17,98 e 

Einsendeschluss ist der
18. März 2025

Die Teilnahme ist nur
online möglich unter:
P @  www.nwzonline.de/
gewinnspiele

COMPO ist führender Anbie-
ter von Markenartikeln für 
Pflanzen in Haus und Garten 
in Europa – von Blumenerde 
und Dünger über Rasensaat 
bis zu Schädlingsbekämp-
fungsmitteln und Pflanzen-
schutz mit Fokus auf biologi-
schen Produkten.

P@ Mehr Infos unter 
www.compo.de
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Schneefallgrenze nach oben 
verlagert. Sie sind oft schon 
weiß, wenn noch kein Schnee 
liegt und tragen noch Winter-
fell, wenn der Schnee wieder 
geschmolzen ist.

Viel Ähnlichkeit hat der 
Schneehase mit dem Feldha-
sen. Wenn im späten Frühjahr 
der Alpenbewohner wieder 
sein braunes Fell bekommt, 
sind die beiden Arten nur 
schwer auseinanderzuhalten. 
Der Schneehase hat breite Pfo-

ten, der Feldhase größere Oh-
ren und längere Beine.

Nahrung

Die Nahrung der Schneeha-
sen hängt von Lebensraum 
und Jahreszeit ab und setzt 
sich aus Gräsern, Kräutern, 
Heidekraut, Zweigen, Rinde 
und anderem zusammen. 

Um Beutegreifern wie dem 
Steinadler und Fuchs aus dem 
Weg zu gehen, ist er haupt-

Der Alpenschneehase ist das Wildtier des Jahres 2025.
 BILD: Deutsche Wildtier Stiftung

Von Hildburg Brunken

Im Sommer graubraun, im 
Winter schneeweiß und Pfo-
ten wie Schneeschuhe: Der 
Alpenschneehase (Lepus timi-
dus varronis) ist ein faszinie-
render Gestaltwandler und 
wurde jetzt zum Tier des Jah-
res 2025 gekürt. In Deutsch-
land ist der Schneehase, der 
seine Lebensbedingungen 
perfekt an die winterlichen 
Verhältnisse mit Kälte und 
Schnee im Gebirge anpasst, 
nur in einem kleinen Gebiet 
anzutreffen. Doch: Durch den 
Klimawandel verändert sich 
sein Lebensraum und es wird 
in den Alpen immer enger für 
die extrem seltene Art.

Merkmale des Alpen-
schneehasen

Der Alpenbewohner wech-
selt vor dem Winter sein brau-
nes Haarkleid in weißes Fell, 
das sowohl zur Tarnung dient 
als auch gut isoliert, da die 
weißen Haare luftgefüllt sind. 
Seine an die Kälte angepasste 
Art macht dem Alpenschnee-
hasen zu schaffen, da steigen-
de Temperaturen in den Alpen 
zu spüren sind und sich die 

sächlich nachts und in der 
Dämmerung aktiv.

Lebensraum schützen

Der Alpenschneehase wird 
auf der Roten Liste der Säuge-
tiere Deutschlands als „extrem 
selten“ geführt. Er lebt in Hö-
henlagen ab 1.300 Metern und 
zeigt sich nur sehr selten – egal, 
zu welcher Jahreszeit. Auch der 
Ski- und Freizeittourismus be-
einträchtigt die Rückzugsorte 
des Schneehasen, die Nähe von 
Menschen führt bei den Tieren 
zu Stress. Daher fordert die 
Deutsche Wildtier Stiftung seit 
Jahren Wildschongebiete aus-
zuweisen, in denen sich neben 
der Jagd auch der Wintersport 
und der Naturtourismus zu-
rücknehmen müssen. Der 
Alpenschneehase würde davon 
profitieren.

Mit der Wahl zum Tier des 
Jahres setzt die Deutsche Wild-
tier Stiftung die langjährige 
Arbeit der Schutzgemein-
schaft Deutsches Wild fort. 
Seit 1992 wird jedes Jahr ein 
Tier des Jahres gewählt, um es 
in den öffentlichen Fokus zu 
rücken.
P@www.deutschewildtierstif-
tung.de 

Ausgezeichnet: Der Alpenschneehase
Wildtier des Jahres  Die Begegnung mit dem Gestaltwandler ist Glückssache

Von Hildburg Brunken

Im Nordwesten – Gärten, Parks 
und Landschaften laden in der 
Saison 2025 wieder zum Neu-
entdecken und Verweilen ein. 
Diese blühenden Paradiese 
vermitteln interessantes Wis-
sen rund um Flora und Fauna.

Arboretum Neuenkoop: Neu-
enkooper Straße 64, Berne. 
Saisonstart ist am 14. März 
2025. Freitag, Samstag und 
Sonntag von 10 bis 18 Uhr Ein-
lass (Ausgang bis 20 Uhr). An 
allen drei Tagen ist auch das 
Café geöffnet. An Feiertagen 
auch montags geöffnet. Ge-
führte Touren zu saisonalen 
Themen wie Sommerfest, Hu-
der Gartenerlebnisse, allge-
meine Sonntagsführung, Füh-

rung beim Chef persönlich 
oder private Führungen und 
geführte Touren. Montag bis 
Donnerstag ist ausschließlich 
für Gruppen ab 10 Personen, 
nach Anmeldung geöffnet. 
Termine und genaue Informa-
tionen auf der Homepage. An-
meldung ist erforderlich unter 
Tel. 04406/224536 oder per 
Mail info@arboretum-neuen-
koop.de
P@http://www.arboretum-neuen-
koop.de/

Park der Gärten: Deutsch-
lands größte Mustergartenan-
lage, Elmendorfer Straße 40, 
Bad Zwischenahn-Rostrup. 
Sonderöffnung am 16. März 
„Winterheide im Park“ von 
9.30 bis 16 Uhr. Saison: Der 
Park der Gärten öffnet ab dem 

18. April bis zum 5. Oktober 
2025 täglich von 9.30 bis 18.30 
Uhr.
P@www.park-der-gaerten.de

Rhododendronpark Hobbie: 
Alpenrosenstraße 7, Wester-
stede-Petersfeld. Kostenpflich-
tige Saison vom 15. April bis 15. 
Juni 2025, täglich 9.30 bis 19 
Uhr.
P@www.hobbie-rhodo.de

Rhododendronpark Griste-
de: Dingsfelder Weg 16. Der 
Park, der im Privatbesitz der 
Baumschule Bruns ist und 
von den Mitarbeitern gepflegt 
wird, ist ganzjährig täglich ge-
öffnet und eintrittsfrei zu be-
sichtigen.
P@https://www.bruns.de/rhodo-
dendronpark-gristede/

Keukenhof: Stationsweg 
166A, Lisse bei Amsterdam. 
Der Keukenhof ist vom 20. 
März bis zum 11. Mai 2025 täg-
lich von 8 bis 19 Uhr geöffnet.
P@www.keukenhof.nl/de/presse/

Oldenburger Stadtgärten: 
Fußgängerzone, 10. Mai bis 17. 
August 2025. Von Mai bis Au-
gust verschönern kreative 
Beete den Alltag und machen 
jeden Bummel durch die In-
nenstadt zu einem grünen Er-
lebnis.
P@https://www.oldenburg-touris-
mus.de/veranstaltungen/event-
tipps/stadtgaerten

Rosarium Wilhelmshaven: 
Neuengrodener Weg 22c. Vom 
18. April 2025 bis Ende Okto-
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ber ist das Rosarium wieder 
täglich von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Eintritt ist frei.
P@www.rosarium-wilhelmsha-
ven.de/

Botanischer Garten Olden-
burg: Haupteingang Philoso-
phenweg 39 – 41. Öffnungszei-
ten: März 8 bis 18 Uhr werk-
tags, April 8 bis 19 Uhr werk-
tags, Mai bis August 8 bis 20 
Uhr werktags, Samstag, Sonn-
tag und Feiertag ab 10 Uhr. 
Eintritt frei. Schließung wie 
werktags.
P@https://uol.de/botgarten

Schlossgarten Oldenburg: 
Gartenstraße / Elisabethstra-
ße, ganzjährig geöffnet, Mit-
te April bis September: 8 bis 
20 Uhr, Oktober bis März: 8 
Uhr bis Einbruch der Dunkel-
heit. Die genauen Öffnungs-
zeiten des Schlossgartens 
entnehmen Sie bitte den 
Schließschildern an den Ein-
gängen. Ganzjährige Anlein-
pflicht für Hunde. Der 
Schlossgarten ist Fußgänger-
bereich, das Fahrradfahren 
ist nicht gestattet.

Die Besichtigung des Tro-
penhauses ist derzeit von 
montags bis donnerstags von 
11 bis 15:30 Uhr möglich. Ein-
tritt frei. Falls es Änderungen 
der Öffnungszeiten gibt, sind 
diese am Tropenhaus ange-
bracht.
P@https://www.schlossgarten-
ol.de/besuch-planen/besucherinfo

Museumsdorf Cloppenburg: 
Bether Straße 6, März bis Ok-
tober von 10 bis 18 Uhr.
P@Mehr Infos: http://museums-
dorf.de/

Rhododendronpark Bremen: 
Deliusweg 40, Täglich von 7 
Uhr bis 18 Uhr kostenfrei ge-
öffnet.
P@https://www.rhododendron-
parkbremen.de/

Botanischer Garten Bre-
men: Montag bis Freitag von 
9 bis 18 Uhr, Samstag, Sonntag 
und Feiertag von 10 bis 18 Uhr. 
Am 24. und 31. Dezember ge-
schlossen.
P@www.botanika-bremen.de

Ippenburger Gärten: Schloß-
straße 1: Geöffnet vom 1. Mai 
bis 17. August 2025 an allen 
Sonn- und Feiertagen von 11 
bis 18 Uhr sind die Gärten, das 

u Fortsetzung von Seite 30

Schlosscafé, der Barfußpad, 
der Wasserspielplatz und der 
Shop.
P@https://www.ippenburg.de/be-
sucherinfo/oeffnung-der-ippenbur-
ger-gaerten/

Montags: Gartentelefon der 
Niedersächsischen Garten-
akademie: 9 bis 12 Uhr, Tel. 
04403 – 983811 oder per Mail 
gartenakademie@lwk-nieder-
sachsen.de

Lenzrosen in allen Farben 
und Formen:Am Sonntag, 
16. März, öffnet Waltraud 
Petschallies, Buchenstrae 13 
in 26215 Wiefelstede von 11 
bis 17 Uhr ihren Garten. Auf 

rund 400 Quadratmeter 
Gartenfläche blühen Lenzro-
sen in allen Farbvariationen, 
von reinem weiß über gelb, 
grün, hellrosa und altrosa 
bis hin zu ganz dunklen Rot-
tönen, die teilweise auch ge-
sprenkelte und gefüllte Blü-
ten haben. Der Garten kann 
auch nach vorheriger Ter-
minabsprache unter Telefon 
0441 - 61225 besichtigt wer-
den. Die Fachfrau berichtet 
gerne über ihre Erfahrungen 
mit Lenzrosen und die Ver-
mehrung.

Anmerkung der Redaktion: 
Bewahren Sie diese einmali-
ge Übersicht gut auf. Sie 

stellt nur eine Auswahl dar, 
ohne Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Ergänzende Hinwei-
se gerne per E-Mail an unse-
re Redaktion garten-
zeit@nwzmedien.de

Lenzrosen - am Sonntag, 16. März, öffnet Waltraud Petschallies ihren Garten. BILD: Hildburg Brunken

Schöne Pflanzen für Ihren Garten!
Besuchen Sie unsere Baumschule in
Stollhamm-Ahndeich. Jetzt ist

Pflanzzeit!

Obstbäume
Beerensträucher

Gartenges
taltung

Anpflanzu
ng

XXL Solitärpfla
nzen

Baumschulen Varel-Obenstrohe
Heidebergstraße 2 www. baumschulen-busch.de

Tel. 04451/2563

... gleich an der Autobahn-Abfahrt
Varel-Obenstrohe

Rosen, Obstbäume,
Heckenpflanzen, Ziersträucher,

Küchenkräuter, Gartenbonsai, Glaskugeln,
Pflanztöpfe, Erde, Dünger und vieles mehr.

Wir produzieren Natur und Schönheit.

Verkauf: Wochentags bis 18 Uhr · Samstag bis 14 Uhr · Sonntag 10-12 Uhr
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verkaufsoffenerverkaufsoffener

AUFAUF ALLEALLE
MÖBELMÖBEL

**ECHT

Sonntag

16.
März

11-17 Uhr
Verkauf ab 12 Uhr

14.-16. März

GrGrroßer

viele verschiedene Aussteller
L iköre , Lakri t z , Honig , Genähtes , Kerzen , Obstbrände, Schmuck,

Bürsten+Besen, F lor ist ik , Sei fen , Kunst aus Holz , Käse ,
Vogelhäuser, u .v.m.

Handtuch-Handtuch-
StickaktionStickaktion
Handtuch kaufen +

gratis besticken lassen

KochshowKochshow

LiveLive--

Bad-Bad-
teppichteppich

AktionsverkaufAktionsverkauf

15 .+16 . März

ProduktshowProduktshow
Vorführung von GEFU-

Küchenhelfern

ProduktshowProduktshow
Vorführung von Ad Hoc-

Kochutensilien

ProduktshowProduktshowProduktshow
KinderwagenKinderwagen
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16 . März

SonderverkaufSonderverkaufSonderverkauf
WohndeckenWohndecken

Bett-Bett-
wäschewäsche

PostenverkaufPostenverkauf

VIELE AKTIONEN IM GANZEN HAUS! ● VIELE AKTIONEN IM GANZEN HAUS!

H
15 .+16 . März
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BILDERMALER AbteilungAbteilung

14 .
Märzder

Abteilung

der

Gartenmöbel-Gartenmöbel-
EröffnungEröffnung

* ausgenommen Reduziertes, Inter
living,

Roomio, Culineo und Kiba

auf der Sonderfläche

d
ern Koc
15 .+16 . März

auf der Sonderfläche auf der Sonderfläche

Jede Deckenur 50,-!

D T

maschal einrichtungs- &
einkaufszentrum gmbh
Altjührdener Str. 47
26316 Altjührden bei Varel
Tel. 04456/9880
www.maschal.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr
Sa. 9.30 - 18 UhrM E I N E M Ö B E L S T AM E I N E M Ö B E L S T A D T
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